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1.51. Berern und Daviden 
«Neubvile, hepden Gebrüdern /. ond Sürnehmver 
- sub HandelsHerrenindeg H.Neichs Sreyen 
 HBapkond Handels-Statt Frank... 
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SIR: Oiereßmoche Bnfinctbate/Sinnnn, 
SCENE (EP beruhimbte/ auch Großgünftig. Hochger 

KW: ehrte Hennen/ondhedefehr wehrte Sr 
wi Ede: Esiftdasjenige TheilEnvope/ [0 
ER >r a man heut zu Tag Germaniam Inferiorem 
- heiffet von Julio Clare aber Belgium genennet worden’ 
(alleranderer ondzwarfehr oiler Bortbeilen zugefchiwer 
| EVegE der Kauffmanfchafft alleın ein dermaflen in 

Aller Welt berühmdtes Stück Landes / daß/ wo ferne 
 Mmander Windigkeitnach / von demfelben reden onnd 
Hraibenwolte/ eg einem ehe an Wortenonndder Zeit’ 
Materiermangeln wurde: Diefes num’ Groß 
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DEDICATIO. 

güunftige Hochgeehrte Henen/ondwehrteliebe Sreunde/ 
hat much verurfacht/daß ich die vor etlichen Jahrenvon 
HermMartinoZeillero, uff meinen Bnkoften verfersigte 
Topographiam Germaniz inferioris, (als darinnen die Be: 
fehreibung folch edlen Bandes’ und zumal der Sieden 
gehen Niederländifchen Provincien / oder de} Burgun- 
dischen Krenfes /_ gangdeutlihond wohlaußgeführt zu 
finden ) nicht one fchiweren often / und fonder gehad- 
ee grofie | ermit Rupffer-Stichenaufßzuzieren 
über mich 4 genommen end damit dem Werck zum offe 
nen Truck verholfen. 

Nachdem ichabernachgehends außder Erfahruing 
geiwahr und innenworden/ welcher Geftallenichtmän- 
niglichen/oder je fehr wenigen/befannt gewefen/ daß die 
bevor man die XVIL Niederländifche Provinrien das 
Herko gebum Burgund/oder den Burgumdifchen Krenf 
zunennen pflegen; Dannenbero auchin die jngebende 
Mepnunggeratben/obbegriffe Dievormalscdirte Topo- 
graphia Circulı Burgundici nur bloßhindiebeydeHochlöbl; 
Graffichafften Hoch-ond Nieder Burgund/ nicht aber 
zugleich auch / und-fub codem corpore alle XV. Nieder 
Ländifche Provincien:2Uls bin ich / folchen Trxtbumd zur 
benehmensbeivogen worden/diefe jest neivvermeßrte E- 
dition pmbsutauffen s- jbro einen neiwen Titul ond Na; 
 menvond sivardiefen: TOPOGRAPHIA GERMA- 
NIE INFERIORIS, zugeben: damntalfodenindiefen 
Paflu in nicht fundirtem Yefer der. vorige Scrupulus Be; 


werden möchte/ ond er Dre unbere 
Dido am e Buch eigentlich von. de De 








DEDICATLO:; 2 





/ A diefe TopographiamGerimaniz nd 
XVIL. 


ungder ‚Niederlande 
fben Probincien in dienftlicher Wolmepnung dedicite; 
nichemur defitwegensveiles alten Herfonm 
mens den neiven Befchüiger ivieder 
die Berleumbder zuermwehlen :"Sondernvornemblich 
ombder Brfachen, weil diefelberyalsbende/cho swoldem 
Meer alsder geftaltond phyfiognomi nach.) wahre Finil 
ling Brüder / auf einem ohralten Niederländifchond 
4 Melichem Stammen / derer de Neufville , entfprof 
1 fnomdnerfömmen:'geftalt ein jhrer Borfabren Na 
Mens Robercus ‚Hermög der Hiftorien / dag Gouverna- 
ment der Haupe-Statf Arras in Artois, einige Iahren löb- 
lihen bedienet. Darmach/ weil ihnen diefe Kinder der 
Siebenzehen Provincien / als welche Sie mehrmaß- 
len duschreifet ond mit Augen felbften gefeben ; durch» 
auf befannde feynd  unddann/ weilSie in denfelden 
(ivie auch in Italia) jhre meifte Handlung ond Kauf 
manfchaffe zuführenpflegen: Wodurch ich / wie gemel; 
der / veranlalict und beivogen worden / Thnen/alg bey- 
den Be intigen Hochgeehrten Henen ond 
es wenige munus chartaceum, Hd geringes 
Pappe, auf Freundlicher Gemürhs Neigung 
md guter Wohnepnung / zwüberfchreiben und zu zu 
eignen: 
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— if Profpret. 100, 
Groningen’ in Grund, 104. 


Samarden. HAnProfp, 103... 
Harlingen/in®rund. 103. 
Zelte} in @nmd. 104; 
£geimarden/in Grund. 104, 
Staveren/ in rund. 106. ? 


re in Profp. 107. 
Be Zn.) in Ötund, 108. 


Land, Sharte der Brafffchaffe Hol. 
‚tIo. 

—— der GraffichaffuSteland.ng" 
Aldtmar/ in Örund,zı8, nen 
Amfterdam/ in rund. 120. 


. —in Profpeet. 3, Kupfer. ma, > 
EDEN: YuinSprofpe2ag-, 


Delffshaven. Y in rund, I25* 
Elunvert/ in Örnmd. 126. | 
Deiffv nEue Rn “ 
drccht/ und.ı 
al un Edam. 











un Birccht/ in Grund, 155. 


Lan harteder Grafffhaffegtan 





— em Draft. Rufen rg? -—— Ofbeng Bemb.ı8g.i: 
even / im Cramd.146. | Dfenberimyoppre) Brofpetnidg: j- 
Wriddelburg/in Grund. 146. Er Schlupg, Yin Grum. 87. | 

Done a as Hare Zu Y in Profp. 89 | 
and 7 im @rumd.147: “ 
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DEN... Grund, 56. 
chen | | 
ae) in Brund.ıs7. 
——in Profpeet. 177. . 


PR eg 158, 
Audenarte. Fin Pröfp. cr. 
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KR Nterallen Kriegen / die in Europa geführt 
DR 7 wmorden/ ififeinberühmbter /alsder Niederländifche/ 
> nicht allein svegen der langen Zeit/ fo er geivehret/ ders 
gleichenmanvon feinem andern Iefen wird ; Som 
Be auch der fürtrefflichen Kriegs,SH„elden 7 die fich 
in denfeben geübt ; Der vielen Kunftreichen Mes 
ht halber / diealfericy Heine Kriegs, Tnfirumenten / end Sachen) ers 
1/endbeßiwegen dich Fürften/ ond Derien/ etwasalda / alsin einer 
eh Schul/ zulernen/ fich dahin begebenhaben; Bnddann/ 
Megan der unglaublichen Bnkoften / fo auff folchen langwirigen Krieg 
“an ; in maflenfehonvor langer Zeit‘ /_ namblich ombs Fahr 
mworden/daß derfelbe allein dem König in Nifpanicn 
Gopldesgeftanden/ohnedieanfehnlicheondgrofke Kriegs, 
die Edelfte Länder’ fo darüber im frich geblichen: Wie dannder 
m Somans / in feiner Erzchlung / was wegen def Niederländis 
Be Uezeorden / am 2. Blatfchreibet/ daßalleininden 
ahren/ auff Spanifcher Seyten / folcher Krieg mehr alscin 
So, ein hundert taufent gebohrne Spanier / ond 
will atendonandern Nationen/gefoftet habe; welche gnug- 

| oeren/ Afiam, ond Africam, damit zuerobern / wannıman 
uptder vereinigten Niederlanden Nacht / dahin gebratcht hätte. 
en ab au dem pelunien Auffftande onderfchiedfiche 
Gelegenheit gegeben. Band erfilich siwar / das man die Spani- 
nic ht abgeführet welchedann im Lande / durch ihreonge> 
© 7 die Immwohner nicht wenig n Ya beivegt Pr 
cm 
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H L H EN. 


; u, Adegunde/ (der in feiner Jugend den loan. Calyinum gehört 
angegeben worden. , Auf den befagten | | 


. 


6 Bonede. 
ben : swiervol fie endlich König Philippus der Ander / abgefordert hat. 
Die Andere Brfach war / daß eben auff Diefes Könige Degchran/ 
Pabft Paulus der Bierdte / fo viel neive Bifihumber in de Dii I 
den Aufigerichee bat. ° Die Dritte if geivefen en 
Spanifchen Inauifition 7 daß diefelbige / voniden neiven Bifchof, 
fen /auchrallhie eingeführet werden möchte, . Dann allbereit zu Key- 
fer Karls deß Fünfften Zeiten / eine Ziele in der Religion Diefer 
Drehen fich angefponnen / und Ihr viel / vonden Andern / jedoch noch 
heimlich a ls fe Ba Fe ne 2 Bet 
sollten def Imtandif / der nicht wol Ioyden-kondte,/ daß 5 
ee die Shane ‚den Tora hatten u Hofe ' ee 
i jelbft für einen Hıfpanier angefehen Jeyn wwolte,; und bey def 
fen hier, end Statthalterin / Sramdan target t va ro, 
gin von Parma / der Sardinal AntonıusPerenottusGranvellanus, 
cin Burgunder / alles faft allein gelten thate. Folgende Famen zu den 
befagten / auch.deß Herkogs von Alba Verrichtungen / ond feine 
uewwe Yufflagen / als cr haben wolte / Daßvondem Sahrenden /_fooffe 
etidas verfaufft wurde / der Papa / von dem Liegenden aber der 
Zivankiafie/onddannvon allen Bätern/ tvie fie Yahmen hätten/ auff 
cinmabl Der Hunderfic Pfenning erlegt sverden folte * 1wieiwol er das 
mitnichts außgerichtet hat. . Ehe er Statthalter inden Niederlanden 
worden) habendie/ fo ihre Religion geändert / zu Tornick/ dnd Valen, 
cin / Anno taufent Fünffhundert zidey ondfechtig / Dicerfie Predigt 
gehalten / diemanaber wider abgelhaftt hat. Das taufende fünffhunz 
dert fünffond fechkigfte Tab hernach/ war Das Ichte Friedens, Sahr bey 
den Niederländern. Dann alsder König in Hffpanien in dem folgenden 
66. feinen Befehlder Religion halber / Inden Landfchafften eröffnen laf- 
fen ; &o hat eugleich dafelbften offentliche Auffruhren sag / 6nd 
mwoltemandie Nachforfcher in Glaubensfachen/ ond das Triden ehe 
Gonciliummicht zufaffen ;_fondern es ifthierauff der offentliche Krieg 
erfolget. Eohaben aber erfilich auffdie vierhundert vom Adel fich zufana 
a 
ö 


. „men gethan ; deren Dorgänger waren / Heinrich von Brederode / ne 


den alten Holländifchen Grafen entfproffen ; Ludiwig Sraff von N: 

fau/ Fürft Wilhelms von Oranien Bruder ; Florentius Pallancius, 
Graf von Gulemburg / end WilhelmGraff von Berg in Geldern. 
Die Bundtliche Berfchreibung ift vom Philippo Marnixio , 





ond hernach imAlter / auch andere in eigen Eh r onte 
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be Ä f al ein ? y E- 
ne al NDepfunDet der obhochgwachten Kegel, im de 





tholic zeichen war. Die hochermeldte Statthal- 
aa m open on Glmcy/ Nargarafenzu Berg/ und 
ne er re ren hin noch diefes 1566. 
a ne aemer ding elbft ee en. 
Silbpärm in den Niederlanden angegangen/ 
‘ Buhbefogten /an©, Syrarien Sinmetfahete 
ie ag > ed ondder Wefts 
fire di md Doren end Flecken omb ©. Dmer herumb 
ze. immelfahrtstag aber / fame man in Die 
Die Kirchenond Kld BeeraneE 
2 bliother verbrant ; und gieng es hernach auch über 
27 alfoy daß diefes Bnniwefen alle Landfchafften/ auffer 
Artois/ a ee ee 
end de udlor/ mitihremgroflen Schaden/ in» 
nSlandern 400. Kirchen geplündert / zum theilauch ans 
m. Anno 1567. iftdaserfte Treffen / auflerhatb Ans 
ar gehalten’ in welchemdie Beufehontengelegen/ und 
ter Stattein Aufflauff erteget worden. Königis 
wieder Tornief/ Balenein/ Maftricht/ Herogenbufeh) 
1dgefchapecine grofle Beränderung inden Niederlanden/ 
ne von Dranien / und fein Bruder / fich nach 
| os enzauch die Grafen von Eulemburg/ und Berg jhr 
verliefjen:ond kamen /auff de von Brederode (der hernach 
| forben) Ftucht/ gank Holland/Secland/Sröningen/ 
land / rc. wieder an die Statthalterin. Bndwurdehiedurch 
id wiederumb: zu Frieden gebracht. Very die Hundert 
Bin haette / end nahmen mit fich ihr Geld und 
et iriepecpge den König in Hifpanien/berich» 
| urn figedachter König/ denoberiwchnten 
envon Alba/ins Niederland/swel- 
onddeßwegenErlaflungihres Statt, 


halter, 
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“halter Anptebegehrtes fo auch erfolgt : ond verordnete ihr der König 

vierzehentaufent Gäfden jährliches Einkommens : nd hat fie fich dars 

auffinach Ftalien/zu ihrem Ehehern/ Odtavıo Farnefio, Herkogenzu 
4 Baar Diane, egeben. DerneiveGubernator.aber / befagter 
von Alba / berufftezufich inden Raht/ den Lamoralium, Grafenvon 

| Egmond / ond Pringen zu Gaure; tie auch den Graff Phitipfen von 
s ö Hom/ auf dem SfTtontmoransifchen Fransöfifchen nr 
beede Ritter def güldenen Ftüffes / ondließfie / ondandere / zu Brüffet 
efangennehmen. Daher noch viel/alsfieesgehört/davongeflohen feyn. 

ni Dastolgende 6 3- Jahr/den 1. Brachmonats/ hatbefagter Herkogvon 
Mlba/inder gedachten Statt Brüflel/ 19:00 Adel/auß den zufammen 
| =: föpffenlaffen/darunter 8. Gathotifchegetwefen : Auff die 


Er ne a; > 
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Au _ . 












. andere / onddarunter auch obernante 2. Grafen von Egmond/ 
“ / wiervol fie beede auch Satholifcher Religion waren/ offentlich 
8 olget fen. Bndhatdervon Alba / auch widerdenobbefagten Siraff 
udinigenvon Raflau/ in Frießland/obgefieget. Welches feinem Bru- 
dern/ dem Drinken von Dranien / der einen andern Weg / mit feinens 
„Kriegsvolch/auß Teutfchland/nach Niederland gezogen / ingleichen bes 
gegniet / od in folcher Schlacht auch Antonius Lalinius, Graf vor 
 Hochfiraten/der esmitdemvon Draniengehalten/ wierwoler Gatholifch 
war / gebliebenifi: Zar er / der von Oranien / anden Frantsöfifchen 
Bränken/ den Schaden mb etivas twieder herein bracht hat. Nach fols 
chem /. hat der von Alba Anno 69. die obangedeutenewe Anlagenauffs 
bringen wollen/ damiter fich dannnoch mehrersverhafltgemacht / weiß 
nicht einen/ oderden andern’ fondern Alle/dvie Sa angienge: Daher/ 
als Arme 1 572 den ı. Aprilis / mit fonderlichem Glück und Behendi- 
fei/Braff Wilhelm vonder Narch/Her: zu Lumay/ und anderevertries 
benevom Adel/ ( fofich auffer Landes an den Waflern ond Meer-Sräns 
Gen auffhielten/ond Schiffe zufammen brachten ) die Statt Brick eis 
ger nr ng luliusCxfärBulen- 
gerus, ein atholifcher Doctor, fehreibet ib. 4. hiftor. füui temporis, 
* fol, 157. leg. alfonondi em Albano: Datum famz, decem &odo 
B millıaCarnıfıcismanu, Albano jubente, exitio data, in 
quibusplerique viri Principes hominis f@yıtiamexperti. Bndift 
Hierauff eine eEnderung in Nicderland erfolget. Dann Dors 
dreht /Stiffingen/ Enchufen/ Horn’ Aldtmar/ Edam/ Goude/ Leyden/ 
Gorichum/ ondandere Orth / von Spanien abgefallen feyn/ alfo/ daß \ 
v Ambfterdam/ und Schonhofen/ faftgant Holland / eh 4 j: 







IE N 3 53 DE3 3 u, ea za 2 = 


fer Theilvon Seeland / denvon ern 
Heimen von Oranien begeben: ond if einfolche Pengeauß 
























Borrede. 8 
md klland/slanmen komme fie jimerhalb 4 Ytonatet 150, 
ac Ba aeRR. ne 


und dervon Alba zufeinem Treffenfond 
Een Zr d/ end hinter, 
ano en FÜRRENEECNEN Pegel an ya 
| Br Sohn erich auch Die Seldrifche / und ans 
ee Essourdeaber befagter Herog don Alba Anno 7 5. 
wiedernach Spanien erfordert/on Ludovicus Requefen- 
inden Vliederlanden verordnet. Smfolgenden 74: 
fihauh endlich M:ddelburg in Seeland dem Prinken pon 


N en A nn 


ES: Sandtıus Avıla, feinen Brudern/Öraff Ludivigen 
Naflan/auffdersNRorkersscnde/swifchender WaalundNTaas/übers 
ae in welchem Treffen auch er Sraff Ludwig /fampt feinem 
Drudern/Öraff Deinrichen vonWiaflau/ond Dfalkgraff Shri 

ha Harn Sohn, entiweder ombgebracht/ oder vonden 
Hasena enge Sümpffenertrunden/ondumbfommen: 

finden können. Nach folher Schlacht/ Habendie 

e en! wegen nicht bezahlten Golds erregt: dar- 
m. die anderc erfolgt / als die Statt Leyden in Hol 
a Siehaben gleichwoldar, 

Fr von HohenEmbs/ mit feinen Teuts 
etliche Drtin Holland /auch die Statt Zirieffee 

1576,erobert:: swierwolin Brabant die dritte/ondäimar 

Br Chance AYuffftand /ond zugleich auch def obernandten 
 Römigl.StatthaltersRequefenun ‚auß dem HaußZunica ‚tödtficher 
ang Brüfiel/erfolgetift. Hierauf Habennoch indiefen 7 6. Jahr/ 
Herre de /oder vornehmfier Naht der Staaten / def gedach- 

Ken Braffe ensohenEnbe Teutfches Regiment abgedandkt /pnd.br- 
 Mahles dc Be Spanifchen Soldaten erzörnet worden / daß fie die 
Die Au hr in Seeland erreget /felbige Iufel verlaflen /fich nach 

abant begeben: ond.die Statt Aloft in Slandern.erhafcht haben. 
rn ich dieSarh zu einem junerlichen Krieg/ swifchen den 

a ÜETIONIEREIGEDEE No 
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Br, _ Borrede, 
Philippusfiradfsfeinen Seyten-Brudern /den Don Iohann son Des 
fierreich/alsneiven Statthalterndahin gefandt hätte. Gleichmwol wurde 
zu Brüffel/ Wilhelmvon Horn / Herr zu Hefen/ zu einem &ubernatorn 
ewintigine. die Öraffenvon Mansfeld/ondBarlamont/denPrx> 
identenViglum Zuichemium,denChriftophorum Aflonvillum, 
Aloyfıum Fee ni nee en/diemaninsgemein 
die Hifpanifche genant /auß dem fißenden Naht hiniwegnchmen/ ondin 
einem getwillen Hauß versahrenlaflen : Daher dannalles Anfchendeß 
Königt. Rahts gefallen/ und ift damals erfilich der Grundzudemjenigen 
Regiment /fobenden Ständen /ond deren Abgeordneten /in den verei 
nigte Niederlanden/fonichtmehr Königifch feyn/noch der Zeit inübung 
öft /gelegt worden. Dann /obmwolnandereanderen Stell/foman/ wie 
gefagt/ gefangen genommen/ verordnet worden/ damites/alsob der Ads 
sigliche Naht noch lebte / ein Anfehen hätte ; fo war doch aller Gewalt 
bey der Länder Berordneten: Bnd ift darauff der Gentifche Bund /die 
Spanier außNiederland zujagen/zwifchen onterfchiedlicher Religionen 
Provincien/entfianden. Hergegen fich gedachte Spanier auch zufam- 
men gethan/ Maftricht und Antorff geplündert haben. Bnterdeilen 
Eamder gedachteneweÖtatthalterDon loan deAuftria,durchransk- 
reich/mit 2.Geferdten/zufugemburgan/welchendie Ständedergeftalt 
angenommen / wanner venbefagten Öentifchen Bund onterfchreibe/fo 
auch/auffdef Königs Eintwilligung/su Anfang deß 7 7:Fahrs von ihme 
gefchehen / und ift er darauff von Lugemburg nach Löven/zu Eingang 
de Nerken/ ondferners nach Brüflel fommen : Die Spanifche/Ztas 
Kanifche/ und Burgumdifche Soldatenaber/ muften/ wider ihren Wil 
Ien/auß dem Lande sichen und famen/nach Vbergebungdeß Gaftellssu 
Antorff/ erfilich auff Nrafiricht / alldamandie Öefangene aufgeivechss 
fet/ond die Soldatenzubgzahlen angefangen. Hernach Haben fie/suende 
dep Aprillen / das Nieverland verlaflen ; end feyn viel Taufent frarck 
duch Lorhringen/Braffichafft Burgund/ond das Herkogthumb Sa- 
voyen/ins Welfchland/onddas Meyländifche Sebiet/gejogen/ allda fie/ 
Durch das Ligurifche Gchürg / (fo man Langas nennet/) außgetbeiler 
svorden; vielaber derfelben wegen im Sommer befoimmener Krancf 
auch mangelan Lebensmittel/ und auß Befümmernuß/gefiorben 
Oberineldter Don Iohann von Defterreich/ alsihme/iwieeszu Brüffel 
daher gegangen/nicht gefalten/hat fich gleichfammit der Flucht vondan, 
nen /ond nach Namur / begeben / dafelbften er das Schloß /mit.einem 
| /einge /ondfich nunmehr für einen rechten uber, 
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Fondern Ihm gern soicder zu rück auf Dre eo pn: 
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) di Aa Schere aba jar 
eg Länder 
1 Surf wurdeauf Rathdrf von Dranien/ | 
/ fi par u alre irn 
BD aRar Sud url die ihre Shtöfand abgebrochen. 
4m ei ‚Sathotifchen Stände,deß Fürften von Oranien 
es örena Gefandten nach Wien 
um ErkYerk efterreich/gefandt/diejhmedas Starte 
alter? t ee 
n; 08 fi Ihm Ber gedachte Print von Oranien / ald.ein 
us;nochindicem 77. Jahr/ zugeben worden. Das folgende 73. 
e Rath def loannıs Auftriaci Anhang/ und jhne auch felb» 
v Feind erkläret; und spurden zu Antorff/ Tornick/ Bruck/ und 
aftricht/die Jefuiter/weil fie die neue Eydsform nicht annehmen wol 
a/vertricben: Hergegen bin-vund wider die freye Vbung der Religion 
len; Deßiwegendann/auß Königlichen Befelh/dieoberiwehnte 
IE Piederlandgesogen/auß Italia wider 
ue/ » Alexandro Farnefio,beruffen worden; alfodaß das 
en f feet /amptdenen/diefonften gefchrieben worden/vonfcche 
auf DR fendefiunde. Als nun dergeftalt der von Deftericich ver» 
” de | en/hat er/ond der Farncfius, oder Fürft von Darıma/ im 
T ar ri Gemblours/ einen herzlichen Sieg wieder die 
| erlangt; und feyn darauff Lönen / ludoigne, Boyı- 
hen oc Sn vielandere Orth in Drabant/ 
I; wieauch das gante Herkogthumb Limburg wieder 
panıfehe: hergegen Amfierdam von ihnen Fommmen. Es fiarb 
bindiefen 73. Jahr den. Weinmonats /der gedachte Don Jos 
von Defierzeich/su Namur/alser noch nicht gar 33. Jahr alt wor- 
ur vor feinem Tode /ift def Könige in Frankreich Bruder/ 
tancilcus Hercules von Anjou,pnd Alengon, ing Wieder 
prächtigen Titul/ als ein Befchüsser der Niederländer/ 
ueond Bnbillichkeitder Außländer/fommen. Aber der 
te von‘ I Parı 1% hat das folgende 79. Sahr pnterfchiedliche Dreh 
gi, ft N en Br Bu e die Wal 
v Welfch Propfntsien/ als je fein gejchen/ zu ihmes 
Haan nen/vom Prinsen zu N, fonder: 
| ih 
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. Borrede. 
aber hat ihme te Statt Maftricht/ indiefem neun 

en fen hr / ein gewaltiges Anfehen gemacht: Darauff 
Herkogenb it) ricßfand / und Ober ffel/ wider 
auff die Kahde Seyten tommen fon: Wiervol die Niederländer 

Mecheln bald wieder / wie auch Ninove / Anno 80; eroberten. In 
iehtgemeltem 80. Sahr/ habendte Spanifchen bey dem Schloß Engel- 
Pre hg Mandra, en ook So glücklich ges 

lagen/ond ihn gefangen. Hernach omb den Anfang def Auafimonats 
iftdieobanfangsgedachte Frau ee) ne ar Sarlsdeß Fünfften 
Tochter/HerkogindonParma/ wieder vomKönigin&Spänien/als feine 
GStatthalterin/(weilenmanalfomitden Waltonen übereinkomen wwar/ 
daß die Landfchafftendurch einen Fürften Deß Königlichen Geblüts/re- 
gieret iwerdenfolten) ins Wiederland gefchicktiworden; die auch bi nach 
Nam Eoınmen; wweilenaberihr Sohn) dergemeldte Alexander Far- 
nefius,esnicht für tauglich erachtete/daß man den Getvalt alfo theilen/ 
end der Nutter die Potitifche/oder Lands Regierung: jhme aber die INTis 
fitarifche/oder Rricgsfachen übergeben folte: Als ift fie/ die Herogin/ 
aufferlangte Rönigliche Erlaubnuß/ wider nach Italien Aımoı 58 3.m 
Herbfimonat / gesogen/ onddafelbft Anno 86.im Hornung/geftorben 
der Sohn aber ift völliger Statthalter geblieben. Bndhat er auch ons 
der deflen/weil fiedamwar /in Kriegsfachen nicht gefeyret/ fondern etliche 
Drtheingenommen. Bund obwolntheile Ständenicht zu frieden/daf 
manvom Königin Spanien/ als dem Erbfürften/ganß abweichen fol 
te; fo hat doch der andern Meynung/ auff der zu Antorff def Jahre 
158 1 .angeftelkten Zufommenkunfft vorgesogen/ond if / u einem neuen 
FZürften/obgedachter Def Königs in Frankreich Bruder/ der Herkog 
von Menzon/z.erwöhlt worden. Bnd weil der ErkHerkog Matthias/ 
indeflen Segentvart Diefes alles vorgegangen) def neuen Fürften nicht 
erwarten wollen; fohater benfolcherder Stände 3ufammenfunfft /fei- 
nervierjährigen Berwaltung fich abgerhban/undift/nach etlichen No 
naten/wider in Teutfchlandgereift.Hierzwifchen hat indiefem 81. Tahr/ 
der Pring von Dranienfeine Statt Breda verlohren / fo die Königi- 
fchen mit Behändigkeit eingenommen: Hergegen dem befagten Herko’ 
genvon Alenzon die Statt Samerich zu Theil worden; Er hernach im 

Hormumngdeß 32. FJahrs/zu Antorffeingesogen/ond allda für einen Her 


 Kogenzu Brabant angenommenswordenift. Außswelcher Brfach/ond 


sweilen auch dievereinigte Niederländer Winorbergen eingenommen/die 
Wallonifchen Provinsien ie ah haben/daß mandie St, 
fpanier/ond Stalianer/nach möchte; 
sn Sale Oman Dam 
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| Borrede. 3 


md Aldenarden/ und bald hernach auch Lier/ bemächtiget 
enmaber von Hifpaniern fünffe/ond vonden Ftalianern vier 
mb/ im gedachten zivey und achkigften Jahr/ing Nies 
| ruhe a 


































$ folgende zus Untorff übel ergangen; wiewolfie 
| Bat ih Dendernont endermont/ Donkirchen/ond Dirmuiden/ 

geban Es hat fich daher diefer Herkog soleder in Franck 
1; dafelbft er auch Armo S4.geftorbenifts nach deme vorhero 
ra fein Rriegsvolck gefchlagen/viel Drth/ und darunter bes 
fiechen/Neuport/Winorberge/Dirmuiden/ Steenbergen/ 
eh: ar 
meumehel Buem theilmwißtr auffdeß Königs in Hifpa- 
ten ngebrachthatte. So wurde auch Drink Wilhelm von Ora- 


ern zu Detpht in Holland /von Balthafar Girard/ 
Buegue/ Be iltafansbürtig (den Meteranus in der 

Arnde m Edition de Anno 1614. end Crufius part. 3. An- 
ee. 5.12,cap.30.f01.7 89. mit diefen Worten Balthafar Sa 

ra acfneimet: Anno 1584. Princeps Orengius a quodam per infi- 
lasc elgioct, Balchafaro Seracco. ) verrätherifcher sweife 
in % wiedannihme/wich Sahr zuvor/folches Philippus Melanch- 

t 3 er auff die lest unglücklich fein Leben befchlieffen wurde/ ver; 
| mr Hank mfolle. Sein/deß Dring Wilhelms/Gemahlin/Anna/ 

| 1 Rerik zu Sachfen Tochter /ond Pring Morigens von 
ie mNRuster/ifizu Drefven den 28. Decemb. Anno 1577. geftor 
ben/ond zu Meilen begraben worden: wie Johann Henrich Hagelganf 
F e ichfifcher Heldenond Heldinnen Baum pag.6 5.berichtet. Esha- 
1 here ande/ fo zu Antorff sufammen fommen feyn / außgemei- 
Rath Prinz Wilhelms Sohn’ Graff Morigen von Naflau/ fo 
nalı Bi abr alt iwar/ zum Subernatorn über Holland/ Secland/ 
strecht/t ne Fer) gemacht/ondihme Graf Phir 
00 ohesugegeben. Huff der andern Seytenhatder Her 

} Sek olcher guten Selegenheit/ nicht gefeyret: fondern 

v ae mdermont/ Gent/ Neumegen/ und Brüffel/ wieder 

18 Gieivalt gebracht / auch Antorfi/ durch eine fcharffe 
age 18/ m Saheraufen fünffhundere fünff RE 


und 
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I4 Borrede. 
ond fee onterfchicdlich den vereinigten Niederländern/ obgefieget, 

diefelbe die Regierung der Königin Elifaberh in Engelland/ 
durch Gefandten / aufgetragen / die zwar folche nicht angenoinmen/ 
aber auff gerwifle Maß/Bold/ und Geld / zu geben verfprochen/ nnd. 
Graff Roberten von Eyeefter verordner hat ; der auch omb das Ende 
def befagten fünffond achkigften Jahre / dahin gelangt if. Er war 
def lohannıs Dudlxi, Herkogs von Northumberland/ Sohn/ und 
Guilfordi,der Tanz Grejz, erflärten Königin in Engelland/ Eheger 
mahle/ Bruder. Diefer nun halff den Niederländern den Kriegfort- 
zufeßen/als er im Haag zum Gubernatorn über die noch übrige verei- 
nigte Wiederlande/ ond zum Feld, Obriften gemachtward. Es eros 
berte auch in demfechsond achrigften Jahr / durch einen Kriegs-Lift/ 
obgedachter Graff Moris von Naflau / die Statt Arcl/ fo fein erfie 
Prob im Kriegswefen geiweft feyn folle. Anno fieben ond achsig/ 
ward Schluß mit Beding vom Herkog von Parma eingenommen. 
Bud entftunden allerley Klagen ivieder den gedachten Graffen von &yr 
cefter ; Defiwegen er nach Engelland erfordert ward/onddie Niederlän- 
difche Derwaltung endlich auffgebenhat. Dasfolgende acht und ach? 
ssigfte Sahr / hat der von Darına Bergen op Soom vergebens bela- 
gert. Aber Armoneun ond achtigdurc Vbergab/ond Verfauff der 
Engelländer/ die Statt Gertrudenberg befommen. Esfriegtnauh 
feine Leuth das ziwifchender Maas ond dem Rhein gar twolgelegeneond 
vefte Schloß Blienbeef. Der Obrift Narıin Schenk /als er Neume 
genmit Lifteinnehmen wolte/iftdarüber ertrunden. Anno go.empöÖrten 
fich die Spanier/ wegen böfer Bezahlung / und befamen die Staatir 
fchen/durch einen Lifi/die Statt Bredamider. Vnddieiveilder Herkog 
von Darmaden Pigiftifchenzu Half in Frankreich gezogen war /fo er; 
langten die Staaten/onter der General, Regierung def befagten Graff 
Morisenvon Waflan/vicl/ond mancherley Victorien. Vndnahmer 
Mauritius/An.s ı.Zutphen/ Deventer/ond Hälfi/ond A. 92. Neumes 
gen/Steenwich/ Detmarfen/ond Kovorden auch ein. Und ftarb vielge- 
dachter Herkog von Parınaden 2 2.Nov.zu Mtrechtgar Jählich. Anfei- 
ne fratt purde der alte Graff Peter Ernft von Nansfeld Gubernator/ 
Hiß zu Ankunffedeß Erkherkog Ernfienvon Defterzeich. Ans 3.nimpe 
Graf Moris feine Statt Sertrudenderg wieder ein/ iwie auch im Fahr 
92. Cröningen. Anno 9 5.ftarb hochgedachter Erkherkog Erneftus 
zu Brüffel/ziwifchendem 20.0nd : 1.Hornung/ neuen Sal.in der Nacht/ 
derden Don Piedro de Gufman,Örafenvon Fuentes / jedoch auff def 
Königs ratification ‚anfeine ftatt/zum Gubernatorn verordnete. Ann 
1596.hat ErsYyerkog Albertus von Defterieich / der FOR | 
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Borrede. IS- 
em hatte/feinen Einzugzu Brüfelfiattlih gehak 
andeßvon ftatt / angetreten ; end dar, 


Schivefter ia ı Claram eidg: Saat ei 
be Jertu md damitauch Die Vicderlanden/onddie&raftichafft 
Du aan Br Als ernacher Hıfpanien ombdie jest Hochernandte 
sufantin abreifte/ hat er zum Subernatorn / den Sardinal Andream 
Dcfterreich/1x. zum $eld-Obriften aber den Don Francefco von 
en, Esfamen aber beede 
Durhl.Anno 9 9. wieder im Niederlandan. Anno ı 600.Friegten 
tendonek mit Lift ein/ Item die gewaltige zwmo&Schan- 
e/ - ©, Andreas : auch die Schanten Dhilippina/ 
: ond eroberte Graff orik bey Neuport die berühmte 
| dr den Erßäergen Anno ı 60 1. hat fich die Denk; 
ne ann tatt Dftende angefangen. Anno ı 60 2.cr; 
vberte die Statt rave. Anno ı 60 3.nimbfer Schlunf 
Bine Anno 1604.den 2 0.Septembr.hatfich endlich Ofiende/nach 
Nonatlic dem Ambrofio Spinolz;ergeben. Indie» 
fahr / den 25. Naji/ift zu Lügelburg der obgedachte Graf Peter 
| /im87. Pe feines Alters / gefiorben. Indem fol, 
| ana osnBs.} 6. Zahren/feyn onterfchiedliche Drt/als Dldenfiel/ Lin» 
gen) Wachtendonet/ Lochum / Sroll/ von den Spanifchen eingenom- 
e in Stilpandauf 3. Nonatgetroffen/ondfolcher verlän, 
at/0nd vom Frieden gehandelt worden; wiervolman fich der Indianis 
eo dergleichen halber/Anno 1608.nicht vers 
meondee. Endlich ward ein Stillftand auff swwölff ahr lang ges 
/ondden,. 14. Aprilis Anno 609. zu Antorff offentlich außgeruf- 
uff hat man beederfeits dem Bold in Niederland abgedandt. 
| Toige m 1610. Jahr / entftunden Auffruhren in etlichen Holländi- 
en Srät m tpider die Obrigkeit; ond fieng fich die Strittigkeit in der 
| ii 1a n/foD. Jacobus Arminius,derim Winter Anno ı 609.46 
n/; it den erregt hatte. Anno ı6.habendie Weiber zu Detphe 
uftlauff gemacht : Hergegen der König in Engelland den 
Yin 1% Eiifaberh verfetste Stätte wieder eingerau, 
t, Daraı die groffe Aufruhr zu Ambfterdam /von ei ei 
a 0% 
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Is. Borrede. 

Reforintetenoder Arminianern/toider die alt Reformirten/oder Gom- 
Be end Kalsiniften / wegen der Religion erfolget ift. Bd Hat 
der Religions-Streit Arino ı 7.in Viedertand romtimmire; Daher Anno 
13, cin Synodus zu Dordrecht zii haleen außgefchriebeniworden/der fich 
din folgenden 19. Jahr geendet; in welchem Tahr auch Tohan non Ofven 
Barnefeld / geivefter Holländifch-ond Wept-Zricfifcher Adnocat / im 
Hang gerichtet wwordenift. Es hat aber die Wiverfpenftigkeit der Arımis 


Um er a nachgehenpen ©» Sa Dat nachgelaflen. Bnd hat der 
en in Engelland einen harten Proceß mit etlichen Yiieders 
Kändifchen Rauffleuten/dieetlich Englifch Gele/ wider das Berbott/auß 
Engelland überfchickt/ vorgenommen /dardurch manche arıne Gefellen 

worden. Band hatmandas/fo der König den Raufflestenabgenommen/ 

auff 1 90.taufene Pfund Sterlings/ oder 7 6o.taufent Römgsthater ges 
fchäßt.An, ı 62 1.nach Außgangdeß obvermelten Stillftands/hatman 

(i® wieder zum Krieggerüftet. Es if aber Höchftgedachter König Phi- 

„lippus 111. in Spanien/in diefem Jahr/den 3 1.Martii, zu adrid/ ges 
forben/ond zumuerellorn/feinenSohn/Philippum IV.hinterlaflen. 

Eshat auch ER Erßberßog Albertus, den 2.( 1 2.)Tulıi, zu Brüffel 

fein Leben befchloffen. Anno 2 2.nahmen die Spamfchen Steinbergen 

einsswelches aber die Statifchen bald swieder eroberten. Bergen op&oom 

svard von Spinola vergebens belagert ; aber die NauritiusSchankam 
Doßmeer/nicht weit davon/befamen die Spanifchen mit Lift. Urmo 2 5: 
frirbe offternannter Pring Maurig von Dranien/ Öraff zu Naflau/ ic, 
ins Öraffenhag/den ı 3.(2 3.)Aprilis;dem fein Bruder FriederichHein, 
wich fuccedire hat, Bund in befagte Jahr hat der Ytarggraff Spınola,nach 
langer Belagerung/ Bredau eingenommen. Anno 2 6.befammdie St 

tifchen die Statt Didenfeel/in welchem Jahr dem gedachten Printen 

von Dranienfein Sohn Wilhelmgebohren worden. YUnmo 2 9.eroberte 

diefer Pring / nach langer Belagerung / die Statt Herkogenbufch /nrit 

Accord. Anno 30. if obgemelter Narggraff Ambrofius Spinola,den 

15.2 5.)Septembrisauffdem Saftell zu Neyland/geftorben. Anmosz. 

gehet die Statt Benlo/item Rurmund/mit Aecordyandie&tatifchen ir 

ber. Bndhat auch der Dring von Draniendie Statt Naftricht /dtefes 

Fahrs/mit Beding/erobert; wieingleichemdie Statt Limburg. Ede 

£amenauch die Statifchen die Ereus Schan/S.Facobe Schank/vas 
Sort Peefgatt/ond denganen Koumenfteinifchen Teich; Item S.Im- 
HrofinsSchans/ end S-MartinSchans ; auch diegeiwaltige Schank 
| rill. Anno 3 3: ward ©, Veit im Lügelburgifchen / von den 

+ tem " + 
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u 2 
sforben. Sn rn laty.Rönig Philippus IV. feinen Brudern/Herin 
an ’ rindenNicderlandenverordnet:onter- 
0a der Parggraff von Ayconafeine Stell 
ertretten bi 1. Dann €r/der Sufan ufant/ ErkHerkog/ end Sardinal/ 
er fiden4.Novembris R.Gat. zu Brüffelanfommen ift, 
>, 01635. | ee 
in‘ ri. Enge men: aber verg belagert: Herge: 
| cp nie onterfchiedficheOrt/ond darunter Limburg/ond 
2 erobert, Anno 36. haben endlich die Staatifchen 
ng mi Arcor scdr überfomen:;fo/das vorige Fahr/ 
mdie Spanifchenabgenommen hatten. Sie/ 
auch Dalenond alceenburg:; wiewwoldicSpanis 
irg/v /ond Herkogentade/bald wieder friegten. Anno 1637. 
Jenan nfang/verehrteder Rönigin Granckreich/den Prinken 
nien/ Sriederich Vernsänn: chen/ oder/ swiediemeiftenihn / aber ons 
/nenmen/ Heinrich en/ mit dem Titel Son Altefle ‚oder 
schhe ne ananon NomanTZulipas 
Niederlanden wieder abgangen;deßivegenaber 


entftanden. Die Frantofen haben das Gaftell 
een Landrefy ; $temdie Drth/Buzignı, Mau- 


Can on,Bayay,la Ferte,Yvo1s;5.Paul,Beaumont, die Statt/ 
] ns 1 SaftellSolre das Stättfein Aymerıes, Damvillers dag Ga- 
jeceurnahend Samerich/die Statt und das GaftellChymay: 
eSpanifchenaber Venlo,ond Rurmund; onddie Holländer Breda/ 
gene VBndfolche Bnruhen haben auch die folgende Jahr/nicht 
Inden Riederlanden/fondernauch inder Sraffichafft Hoch» Burs 
1 oo meide onten/ an feinem Dre /abfonderlich zu Iefen)/ fort 
ee: iedannn Ynno 39. Nodemachern/ond Hesdin/vonden Frans 
ni umen/aber Sie/ vor Dietenhofen/vonden Spanifchen/ 
fe swordenfenm. Anno ı640.befamendie Frantsofendiege, 
Artas/ond Anno 164 1. Arien/ Baflce, Bapames/ end 
ir end Lilliers/die Spanier bald wieder eroberten. 
IDindiefe 141. 3ahr/den9.Novemb. ifthochgedachter Infant/ond 
Box Ferdinandusss.gefiorben: pnd hateinzeitlang Don Fran- 
[code MelodasKriegsivefen/aber nicht als einGubernator,geführt/ 
ti od: Baflee, wieder erobert, Anno + 3.überfam der neive “ 
' D al 3»n Andreas Cantelmo, Eindhofen/hergegen die 
| Aue 44. friegten Die vereinigte Staaten / ob 
a Schau 
Ken 


= EEE u En. El 


} ” u Daten? 


e Infantin Iabella zu Brüffel/den 3.Decembris 
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Is Korrede, 


senherumb; die FrankofenaberGrenelingen/ond andereDrt. Im Fahr 


45. wurdenihnen/ den Srantofen/Armentiers/ond Meenene,; zutheit: 
SHyulfterobertendieStnatifchen/fampt vielen Öchansen; Maroycf aber 


die chen wieder. Anno 45.nahmendieÖtaatifchen Thienen; und 


Duerne/ die Fransofen ein;denenauch Kortrick / Winorbergen/ befagt 
Mardyek/ondder gewaltige Dreh Dupnfirchen/worden: hergegen die 
©panifchen Meneneüberfommen; Venlo aber die Staatifchen verges 


bensangegriffen haben. Anno 47 .erobertendieSpanifchen/onterihrem 


neiven Öubernatorn/ HermLeopold Wilhelmen/ ErkYerkogenzu Des 
fterreich/ 1. Armentiers, Gomene, Lens,Dixmuyde, vnd Lendreiy, 


foieder: la Baflec befamendie Srankofen/ die auch Lenf abermals /doch 


unit Ihrem Schaden / erobert: Zu Waperenhabendie Staatifchen übel 
gehaufet. Bird in diefem 1647. Tahr ftarb ihr offtgedachter Gheneral/ 
Herr Friederich Heinrich / Pring von Dranien/ ÖraffezuNaflau/ den 
4.14) Merken/im Haag; deme fein einiger Sohn / Herr Drins Wil 
helm/fuccedirthat. Armo +8. eroberten Ihre Hochfürftl. Durchleucht/ 
ErsHerkog Leopold Wilhelm/ x. Kortrief mit Sturm/V ürne mit Ars 
cord/ond Eiterres auff nad/ und Bnngnad: die Frankofenaber/ unter 
dem Herm Printen von CGonde, Ypern; dieauch darauff den 10.(2 0.) 
Augufsi imeiner Schlacht obfiegten. Anno +9. habendie Spanier das 
Fort Böfingen/ auff ver Nevier von Bürne ligend / end wordurch 
/von Duintirchen proviantirt wird; Stem/ Enocke/einftarckes 

ort/ den 15.C2 5.) oder 16.2 6.) Aprilis/ eingenommen. Anno co- 
dem 49, haben fich die Sranssofen / in Brabant /deffehr swol/ond auff 
3.Rivieren gelegenen Stättleins/ Condet, von dDannen man 1 3.Meis 
fen ohngefchr nach Brüffel rechnet /durch Accord / bemächtigts fo ©ie 
aber wieder/ swieauch Lillers, verlaflen; als Siedicfes ziwifchen Bechu- 
ne;ond Ayre, gelegnen Stättleins / Deftung zuvor abgeworffen/ond 
hefagtes Berhune wolbefegt hatten. Die Spanifchen haben/infolchen 
Tahr/das vefte Schloß/la Morteau Bois, zipifchen Arien/ond Ypern/ 
den ı 1.Octobris , mit Accord erobert / und Dardurch die ombligende 
Stätterein Flandern/infonderheitaber ‚Arien/ ES. Benant/Ars 
mentiere/Roflel/2c.befrenet. Hergegendie Rofifch-Sransöfifchen/befler 
heroben/ Waflerbiltich fo Einer eine Schank name) /Echternach/ und 
andere Drt/einbefommen/ond Leyenburg/dem Öravenvon Kielzuftäns 
dig/ belagert /hernach /den 3 1.Oktobris , Alten Kal. das Quartier zu 
Reinichen/ alldadie Saar indie Nofelfältt/ genommen / folgends einen 


in die Enfel / das Stättlein Dumdorff/ iwie auch dem 
ee Enfel gethan/ d m 
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Borrede, 19 
Bsdige Nosans NewwenGalenders/imsaag/anden 
al end 6.INonat altgemwefen/geftorben::defs 
e Wi Maria/Königl, Drineeflin auß Engel- 
ve 14. Rovemb,Neiven Galenders/ Abends 
‚Drei gemceon Jaag/ cc Jungen Printzen ge, 
BF RckE Hencnwtascnen. Anno 16 5 .im Maien/ 
mla Baflce noch/fampt Bethune aber Arien/S.D- 
Pperm/ond Roflei/swwaren Spanifch, Anno s 2.feyn 
a Lorhringifchen Bölckern/ über die Nraas / nach 
em ÖrafAbrehtenvon em Derchöcy gend 


1d den Anne 1648,51 Rünfser in Weftphalen /swifchen 
lıppo IV. von Hifpanien/ und den Herren Staaten der 
an main 
nicht a Spracd/zu geteuckt ;Jondernau 
inTeuefh: en 6. Theatri Europai;beym 
Ambrofio Kolben/ inden Kriegs: und Friedenshiftorien/ ondin Adol- 
hi Brachelithiftoria noftritemporis rerum bello,& pace perEu- 
opa. ueinGermaniamaxıme geftarum,abanno 16 18.usg; 
um 1650. darinn/onter andernv/verfehen/daß den Bereinigten 
alle Drt/ fo Sie/ felbiger Zeit/ inihren/auch def Könige 
WHifpanien/ Landen ale Brabant / Standern/ te. haben behaltenfol; 
De gsi Are 
Bergenob Zooın /die Start/ ond Herifchafft Dreda/ die Statt 
1b amptan Benloo/famptdens.Duartieren/von 
fe/namlich Faldtenburg / Daten / und Herkogenradt/ 1, 
a anf dieder König / weder jet / noch hinfüro / weder vor 
fi noch für feine Nachfolger amı Neich/zt. dasgeringftenichtzu 
Ttem/daß die Sihiffart: end Handlungen auffdicDoft; 
ac folten gehandhabt werden /auch dievereinigte Herren 
noch ferner befissen die Herifchafften/ Stätt/ Schlöffer/ Be; 
‚in Doft:ond Weft Indien’ Brafilien/auffden Seekantenvon 
dia, Afrıca,ond America. Der KöniginSpanienfolleBorforg ehun/ 
Daß ehrliche Derter /onter feiner Turisdietion/ zur Begräbnuß deren/ 
on Staatifcher Seiten abfierbenmöchten/angeordnet werden ; und 
iwegen / beederfeits Feine Ergernuß / mit Worten/ 
n/a oder Läfterung aufgegoflen werden. De: 
‚die Jenige Güter /_fo confifeirt worden / den Aigen 
Drd wird fonderlich auch im 2 nn 
In/gedacht/oasdeß Prink FE a Oranien/ic. 
Ers 
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20 . . Borrede, 
Erben/inder Srafffchafft Burgund/ond Charolois, pndfonften/xeftis 
tiriee worden s auch dem Pringen von Dranien verbleiben follen / Die 
Statt Grave/dasLand von Euye/r. Ttem/daßder Königin Hfpaz 
nien renungiere allen / ond jeden Rechten/ond Pratenfionen/ auff Die 
waren nasse von Lingen’ Devergarde/ die 
vier und allenandern daran gehörigen tigkeiten/ alfo/ 
daß felbige würcflich / und in der that / eivig verbleiben follen / dem 
rn Dranien/ feinen Erben/ oder deffen Rechts Einhabern/ ıc.. 
dem Pateinifchen soird oben angeregtes / wegen def Herm Printsen 
von Dranienyalfo gegeben: Quod ıpfum quoquelocum habebit, in 
ucilitarem heredum defuneti Domini Guilielmi, Principis Arau- 
fionenfis,etiam quoad jura,quzchabentin Salinas,inComitatu 


Pe obgedachtes Lingen/ oder Linga dem Biftumb Münfter ga 
Hörigift/als/durch Kauff/feithero/an daflelbegelangt/wieberichter 


gemelt/ An. 1647. den 1. f 
an rise a w 
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Gertrudism »faperioris atquie in- 
live; Burgravio heteditario Antyverpig-s Bifontii- 

nz herentanic , Gekdtite , Hollandias, 
N 1 beiden Zutphaniz, Vierajeeti, Tranfifälanz,, 
®,Omlandız, D 12queG r1, Militie foe- 
mperatori,& Thalafliarchz; &c. Diefey 
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halten worden/ 





eis e Eu 
übergefeh, 
tellius,Zirizeus,zu dergateinifchen Der 
dolmeefehung/feineErinnerungen getban 
folche mit vielen Rupfferftücten gegieret/ 
onddeh Jahrsısı3.5u Amfierdamin fol. 
wieder herfür geben hat: welche Bermers 
sfungen und Addirtamenta Hernach vers 
mehre / vnd biß auffs Jahr 33. erftredkt 
ER eyn/wı Br dem 4 durch 
n. Janflon ERSOOR 
an Guiceiardind" zu ef 
edge fagt / onteranderm/ alfo: 
Nahme kompt von dem nicdern fande ges 
gen dem Decanifchen Meer. Die Außr 
fänder heiffen es gemeinlich Flandren/ ents 
weder wegen felbiges anfehenlichen Graf; 
fchaffe Macht und Gewalt / oder wegen 
deß groffen®rwerbsifodie frembdeKRauffs | mit 


alfodap 
eefilice Sprachen ER Se Kasren! 
d fonderlich Bad ve Jtem/fchier in 


Brabant / zum heil 
in Holl: und Seeland Lhttky vi ond I 
mur : im Dersogtibumb Lügemburg feyn 
fie gröfler /in dem mehrern theil deß Sans 
des Geldern noch gröffer / und in Sricßs 
land fehr groß / gleich wie die Teusfche/ 
auff deren eine $. oder 6. WBelfche Meilen 
gehen. Die ander Sort fepn Frangofifche 
Meiten/ deren eine auff zwo Sealidnifche 
gelchägt wird/ats nemlich in Welfch Stans 
dren / Artois / ond im gröflern ehril 4 


er | Landes Henne um/acbräuchi 
obberäßrten ÖinbPrriß er Me 


fepn 208. ee een und bey 
150. offene Sierken / welche/ wegen ihres 
Rattlichen WBefens/ für gemaunte Stänt 
paflire werden s vd über 6300. Dorffer 

-härmn/ ohne viel andere geringere 


keut vorhin in . getrieben 5 oder Dorffer/ end unzahlbar viel Herfchaffr 
gen Frandkreichy | ten dem Sandsfürften / Landehern / und 


weil Zlandren näher ge 
Enarlandı Spanien’ 00 rollen dei Edelleuten/gebörig 


- Der Sufftvwiewol 


gen’ ond daher mehrers befant worden ift. | er feucht ond grob /Ift nichts defto weniger 
Es ligen aber die Viicderlanden gegen der | gefund/ond Fehr dienftlich zur Damung/ 
Mitndchtigen feiten nicht fern von Dens | und für alledingfaamreih. DerSoms 
nemarck zu Reer/als $.oder 6. Zagrais mer ıft fchön/ a Ankara /die Hiße 


fen: auff der feiten geg 


tfehr fireng/ und hatesda/ 


en Mittag grängen | nich Se 
fie mit Srandrcihs wu dorhringen : auff a wenig Stiegen / oder Mucken. Es 


der feiten gegen Auffgang mie Zeutfchs | gibt auch wenig 
gen fie nahend | Der Winter ft gemeintich lang/ vnd wins 


land : gegen Si 


Engel: Schott: on lan, dahin man ee zuus Bene / sah 

em etliche Dre 

nn. di. Go esauchviel Bühl 
Senken onen ben 


baldfommenfan. Die X _ 

na auß Portugal mag 

Wind weniger als In Rage mau im 
Spania innerhalb 8, 10, 12, 9nd ı5.Tas 
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„he Raetens 
en Zeigen, feine tiefe Gräben /ond Candl/ mit fleiß 









a) chen 
aeiche mn den grfln den / ond 
Wil Im A.ERDe: man ctwan ein Sort 
ch wie die Detern/fehr gif; 
5 wi viel gifftige 
Waller hatdassand aller, 
Dich auf bAuerochfen. Bnd 
ind in $rießs und Holland offimals 
| Meer Some nos Dun u 
wegen. Yun Holland/ ond 
nn werffen die 
gott Die 
| Sen 
ne #2 ee 
Mich/deh Tags. So zeucht fon: 
i ESTG. Send m 
Slandren/ eine groffe anzahl Pferd, fo fein 
| po Kin / und gut zu allen Sa; 
aber zum Krieg / foyn. 
Ba en Sei, An, oc 
/ erg: 
/ SE { von einigen 
Eifen / ond erwas 
d/miteinwenig Rupffer ; hataber cın 
| ana u Sein/on Flachs; 
wenig / aber Eöftlichen TBaıd., 
Brmepnaa. Die für: 
feyn / / die 
8/wels 



























uch itielderfelben/ | ch 


23 


digen 
uhr angebürgigen Drehen. Aber See 
Weyer / Sümpff / ond Diofe / find ai 
verhanden/ welche das Land beveften/ ond 


| u Ha groffe anzahl Fifchreis 


auch da etliche TRälder/dars 


unter der der fürnembfte. Wnd 


| in diefen YBälden findet man Nirfch/Den- 


del/ Sembs/ wilde Schwein’ Hafen/ Rs 
niglein/ WBolff/ Füchs/ wid Diter ond 
Bpber/ wenig Marder ; aber Peine Bew 
ren / ond Stachelfchwein. Es gibt auch 
allerhand Vogel; tem Schwanen /Reis 
ger/Storchenze. Die Inwohner feynges 
meinlich einer fchönen geraden Gheflalt/ 
vnd wol proportionire; fonderlich haben fie 
fchöne Schenekel/ und feyn zu Ißaffer und 
Sand/auch in Rünften und Sprachen/fons 
derlich in der Sransofifchen/ wol erfahren. 
Geben gute KRauffleut / vnd Fünftliche 
Handwerker. Seyn arbeitfam/ fleiflig/ 
verftändig/ fiffig/ geben bestliche Mufis 
canten) Tuchmacherlte.nebmendas&lärf 
an/wieesfompt. Sie feynfirtfam ond ho, 
flich / und ehundie Männer fich zumguten 
ruhigen $eben begeben/ vnd das Naar als 
(ein imeufferfien Alter verändern. Seyn 
nicht gehezornig / Laffen fich den Neid nicht 
überwinden / feyn gefellig / fröfich/ offenes 
Sdergen/ond zuallen dingenhurtig. Das 
gegen feyn fie zu fehr cigennügig / newer 
ding zu viel begierig / leichtfertig zu glaus 
ben/ ond thun onbedachtfamer weıfe etwas 
fchlieffen. Seyn auch übermübhtia/zu viel 
redreich/achten fich nicht viel deß Viechften 
Srhadens/ vergeflen balddie WBolthaten ; 
wiewol fie auch dargegen dir Schmach/ 
vnd IBivdermwillen/bald veracflen. Sern 
mehrertheils der Zrundenheit ergeben, 
Die AWeiber feyn gemeinlich fchön/ mol: 
geftalt / fehr fitfam/ freundlich ond Hold; 
fehig / in den Händeln läuffig / ja in allen 
Sachen fein burtig/ nnd gleichwol in fols 
cher ihrer Srepheit tugendfam /Feufch und 


im gande/ Durch fromb; raifen auch über Land/ ohnverlegg 


ihrer 





24 Befchreibung de Burgund: 


Ehren. Seyn mäflig/ handlen vnd 
enseeankir ati fleifligdasHaußhal- 
sen / deflen fich die Männer wenig befüns 
mern ; fondern fie nehmen fich auch def 
Fauffens ond verfa /vond aller Sa; 
chen an/ond daß mit folchem fleiß und hur- 
tigkeit /daßanvielen Drthen/alsin Noll: 


iffter CollnondTrier/an £othringen ond 
randreich. Esfepenmehr dann 200.brs 
mauerte Stätt darinmen gelegen / und bey 
150. ‚Sleeken/ die Stattrecht haben. Der 
Dörffer feyein onzehliche menge gewefen/ 
deren aber viel in diefem langwierigen 
Krieg gänslich verbeeret / end verderbet 


ond Seeland / die Männer ihre ABeiber | worden. DiefesWiederland werde gemeins 
fchier alle Sachen verrichten laffen. Man | lich gesheilet in 17. Brovingen oder Lands 
Erinckt da gemeinlich Bier/wiewol cs auch | fchaffteninemlich 4.SIergogthbümer  Bras 
an Weinnicht Dangelhat/der aber sims | bant/ Limburg/ Lüßelburg/ ond Geldern: 
ich ehenwer ift. Es befleiden fich die Nies | 8.Grafffchafften/ als Holland Seeland/ 
derländer fehr wo/ond Föftlichyond halten | Flandern / Artois/ Hennegaw/ 2 

ihre Häufer gar rein/ ond ordenlich/ond | Tamen/fampe der Margaraffli deß 
feyn mit allerley Haußrahe/der Stotturffe | H. Reichs zu Antorff: und dann z. Herz 
nach/gar wolverfehen. Bey Kindstauffs | ligfeiten / nemblich Mecheln / Verecht/ 
fen/ Hochzeiten / Leichen/ Seften/ ond of: | Frießland/ Dberflel / und Ersningen. 
fentlichen Fremdenfpielen / fepn fie Föft- | Darauf dem König in Spanien onters 


lich. Es finden fich da drey Stände/ der 
Geiftliche/der Adel/ ond die fürnchmfie 
Stätte. Die Stimm’ Wahl/ond Auß- 
theilung der Geiftlichen Güter ficher gs 
meinlich dem Sandefürften/ vädıe Beftäts 
tigung dem Pabft zu/ der feinen Gewalt 
bary einige Derfon/ Beift:oder Welttichy 
auß dem Lande zu fordern, So mag er 
auch Peine ®nad beweifen /oder andersim 
Sand verfertigen / oßne def Jandsfürften 
Bewilligung: Es dörffen auch die Geifts 
lichen Peine ligende Eründ / und Chüter/ 
ohne fondere außträckliche Erlaubnuf def 
Sandefürften/Fauffen., Bnd fo viel auf 
dem Öuicciardin. 

Johann Heinrich Hagelganf/in feinem 
Ehorographifchen Verfuch / ıc. meldet 
cap. 2. pag.25.leqg. von den Wiederlans 
den / onter anderm / daß Niederland feis 
nen Rahmen daher befommen/weilesges 
gen Hoc» Zeutfchland zu rechnen etwas 
niedriger gelegen/ welches darauß leicht 
hich abzunehmen 7 weil viel groffe Ftüß 
ond Ströme/foaußdenhoben Bergen jb- 
son Brfprung nehmen / dardurch flieflen/ 
ond endlich allda ins Meer fallen. Esfey 
aber Niederland gegen Tord/ oder Mit 
en: mit dem Üeer ombflo en 

en grense «6 an die Gr 
Dftsriefland oder Embden/ vnd an die 


worffen/ Brabant/ Limburg/ Lügelburg/ 
ein theil von Geldern/ Flandern’ Artois/ 
Hennegau/Tamen/dviMarggraffichafft 
des HI. Reichs / ond die Herzligfeit Mer 
cheln; dieäbrigen feyen onter der General 
Staten Bottmäfligfeit/ ond werden mit 
einem Samen die BereinigeenDtiederland 
genennet. 

Aubertus Mirzusfagt in ElogiisBel- 
gicis , bald zu Anfang / daß in den Nieders 
landen faft zıo. mit Mauren / WWBällen/ 
und Gräben / vnbgebene Stätte : 150. 
Flecken / fo Stattreche haben : und 
6300. Dorffer s ohne die ohnzahlbare der 
Fürften/ ond de Adels Schloffer /feyen 
Band meldet Er in Fattis Belgicis , vnd 
Burgundicis, daß beyden Vtiederländern 
fehr viel Convene der jenigen Jungs 
frawen / die man ins gemein Begginas, 
oder Beguinas nenne/ zu finden. pn feis 
nem Büchlein aber de Staru Religionis 
Chriftian per Europam &c. fagt er 
cap.30. daß in den 17. Provingen/ auffs 
weniafte 210. mit Erben und IBall/ vers 
wahrte Stätt ; mehr als 6300, Dorffer/ 
vnd über das Monchs: erh auin Ca 
fter / Schlöffer/ Meyerböfe/ ond e 
anfeßentiche &chäylofaft ich zuzehlen/ 
zu finden. 

De ae kenn 

/ 


andie Hergogthämber Gülch und | Lorbeerfrang / oder Triumphwagen 
Eleve/ an das Suifft Lürtich /an die Erg | bet / daß der Dorffer in den . 

















Sraifes. . 
Diejenigen fich jrren/welche das IB 


orden. Mi enectee, bonn Dark joldes Belgium im Ana 
ingfa 19 bey’7. oder „oder | reich an den WWaflern Samara und Elia 
ie fies oder | geleg? getwefen/ deffeneinige Statt Beau- 
Han ich außfahren deren vais,oder Civiras Bellovacorum,vndak 
difen ehue. Es feyen | fo nur cin Fleiner Theil von deralten Bel- 
euefchen Spraach 2170. ABorts | gica war; davon aber vielleicht gang Jies 
in ny aba ha me land und obvermeldte Länder den Nas 
von Bruck / im Anfang der | men Belgicz befommen/ weılen Die 
arthue e/ welches Buch, billich louaci,foim Belgio gemohnt/auchzudeß _ 
den. Die | Julüi Cataris Zeiten vielleicht über gan 
anieponden heran Beleicanmdchingcherfährihuhen 
Slandern/Ars |  Eshat vordiefem nur vier Bıfchöffe in 
ie au Bali De Dor | den Nicderlandengehabt/ nembtıch den zu 
io /Namen/Zornir oder Tor- | Camerach/Tormf/Arras oder Atrecht/ 
ic on? ten tem Lims |ond Birecht/welche onterden ei 
burn: MeielEtedven es re en. Nach dem 
I: aber die Spaltungen in der Religion ent; 
Smash cap. 27. | fianden / fo.feyn mehr Biftbumber das 
par en Monarchi/pag- 120. fetbften auff Königs Philippi def Andern 
nderfepenfruchtbar/ | ‚in Difpanien Begehren vom Pabft Pau- 
Sr auau Zrinefen/als | lo IV.An.ıssg.angerichtet worden. Bad 
> wandkelmätig/die werden jeßt gezchlt die 3. Ersbifihumber 
en ag | Mecheln/Btrecht/ond Camerach; die 15. 
htfa afige an Es habe den | Bifihumber Arrechtı Tormt/S Dmer 
igm Spanic Reine pamdc end Namur / fo unter dem Erkbifchoff 
Ban mehr Blutsgefoft/ von Camerich: Antorff/ Gent/ Bruck) 
Ber er dal Nabe / m mehr | Dergogenbufch/pern ond Rärmond/fo 
- \onterdem Ergbifchoff von Wecheln: Hat 
"Philip pneCiwenueli 2.Ant.Ger- ‚lem/ Deventer/ Meittelburg/gewarden 
an.c:1.Dud andere wollen‘ Daß die Alten pnd Ördningenin Srichland/foonter dem 
nter Gallia Belgica verftanden/das Bus | Ersbifchoff von Brecht :deren aber vich/ 
17 etc Wefterzeich/das |fampteinergroflen Anzahl Eiöfter in den 










































sogehütfier Lügen; | vereinigten Provingen tigen / ond abger 
arDas Sufftsiktich /eis fchafft oder reformirt feyn; wie es dann 
lo mu Cat den halben |vnterfchiedliche Religionen im Nicders 
Hersogehufi Gilch und ect; Nand/auch viel Widertäuffer gibt. Wand 

30 Mittägigevon Holland; | fageMirzus,de Staru Relig. Chrift.per 
elandı Brabant/ Flandren/ pearopam lib.ı.cap.30.p.79.alfo:InPro- 
ha Er den dritten | vincüis Belgicis confaederatis Anaba- 
h 7 den gröften | ptiftz magnonumero,prelertim inFri- 
Theil air ı ib in Sranekreich gr le: (fia,&Northollandia,in fe&tasfacilezo. 
en/fe m: opgen ich dns divifi. Der Hohen Schulen werden vor; 











ede France tenne/vndfaft nemlich (dann theıls auch Deventer/ Br 
il von Champagne ‚oder trecht und andere darzu rechnen) 5. gezchs 
dda Ai Be Preau ieViex- \tetzmemtich sdvany Dovay/depden/ Fras 
f PHEEBk Geo; neferond Örsningen. So hat esauch viel 
das Sergogihumb | Jefwiter Collegia , Domus Probationis 
achten Claverius, | vnd Rehdensias “ao su Antorff/ 
Brug/ 


lich vers | Belgium dem gangen Land Belzice io z 


26 Befehreibungdeft Burgund: 


.  Brug/Bräffel/ Eortrit / &ent/. Petr.Erneft. Fürftund Grafvon Manfs 
ran a PR Se von 


norbergen/ Eaflel/ Dovay/ S, Dmer/ 
Zournap/Sille/ Bergen im Denneadw/ 
Valenciennes, Arras/Camerich/Lügens 
burg/Samın/Hesdin/ Aire, Watenes, 
&c. Dieobernannte ı 7. Provingen alle/ 


Defteneich(foim Hornung An. ıyos: zu 
Brüflel geftorben) auchbey einem Yabr- 
ı2. Der Öraff von Fuentes,ein Jahr. 
13. Erghergog Albertusvon Defterzeich/ 
der hernach mit feiner Gemablin labella 


bat Käpfer Carolus V. Annoı548. auff | Clara Eugenia, Philippi 11. Königs in 


dem Reichstag zu Augfpurg vnter einen 
Eraiß gebracht / ond jhn den Burgums 
difch : Niederländifchen genannt / und an 
das Kıdmifche Reich gebunden ; alfo/ daf 
er von dem Reich fotte befchägt werden ; 

ergegen aber fo viel als zween Churfürs 

en contribuiren , po widerden Türcken 
foviel als3. Churfürften geben/doch feine 
Privilegia behalten/ vnd an die Reiches 
Abfchiede und Drdnungennichtgebunden 
feyn. m erften Theil deg Thefauri Po- 
Jierci,5u Meplandgedruckt/fieher/vaß ein 
Sandsfürft vor diefem von diefen 17. Pros 
vinsen/ als fie noch beyfammen gewefen/ 


Spanien ältiften Zochter/ diefe LÄänder/ 
farieder&raffchafft Burgund zum Heus 
rathgut befoffien;ondalser An.ı598.nach 
Spanien mb fie abgerauge/den Kardinal 
Andream von Defterreich zum Startthals 
ter hinterlaffen/ den man für den 4.&us 
bernatornzeblenfönte. Nach feinemdeß 
Ershergogs Alberti Abfterben/ im Jahr 
1621. 3.lulıj,hat hochernate feine Wi 
labella,Koönig PhilippolV.die Pieders 
ländifchedrovingen wider abgetretten/oni 
ıft allein alsein &ubernantin darin geblies 
ben/biß aufs Jahr ı 633: in welchem fie zu 
Anfangdeß Decemb:im 67. Jahr jhres 


Jährlichbey 5. Millionen/ ohnedie Hätff | Aters/zu Brüffel/an einem Catharı ges 
und Confifcation der Öüter/rc. befomz | fRorben. Hierauf hatiesthöchfig. König 


menhabe, 
- Nachdemdiemeiftender erwehneen ı7. 
"Provingen/ Käpfer Marimilian der Erz 
Fe/vdurch Heurath; mie defi legten Hergos 
‚genvon Burgund/.Caroli Audacıs,eis 
niigen Tochter Maria,an das Hauf De- 
ferreich gebracht/ fo werdenfolgende Gu- 
bernatores,diedenfelbifowol/da fie noch 
älle beyfatien gewefen / als auch hernach/ 
da fie fich getreit haben/ Defterzeichifchen 
oderSpanifchen theilsvorgefentgewefen/ 
gefunden/als 1, Hergog Georgzu Sachz 
fen.2.Margaretha/höchfig. Räpfer Mas 
imilians Tochter. 3. Maria Königin in 
Bngarn/Räpfers CaroliV. Schwefter/ 
der&dic erfie 23.die andere 25. Jahrregiert 
bat. 4. Emanuel Philibert/ ergogvon 
Savoia 4. Jahr. 5. Margaretha Herko; 
gin von Parma’ KäyfersCaroli V.Xoche 
ter/3: Jahr. 6,Ferdinand. Alvarus von 
«Toledo,SJergog zuAlba/6. Jahr. 7: Lu- 
‚dov, Requeten.3. Jahr.8. Joh. von Der 


in Spanien diefegänder/ feinem H.Brus 
dern Ferdinando,Cardinaln/und Ergbis 
fchoffenzu Toledo,suregieren auffgeeras 
gen/ indeflen Abwefenheitder Margaraff 
von Aytona das Statthalter Ampe vers 
waltet hat. Wach diefes Infanten vr Ers 
bergogenFerdinandiXod/im Yahrısar, 
den 9. Nov. erfolgt/ ift fein gewifler Gu- 
bernaror,wie die vorigen/ in dem Spanis 
fchen theilgemefen/biß neulich Jh. Hochs 
fürftl. Durchl. Her: Ershergog Leopold 
Wilhelm/ze,darzu berufen; welcher An. 
1647.den un. Aprdaserfte malzuBrüfßs 
fel eingezogen. Bnterdero Regierung An. 
16.48,einewiger Friede zwifchen den Kos 
nig in Hifpanien onddeffelben Niedertäns 
difchen Drovmsien ; und dann den vereis 
nigten Jiiederländern / ond ihren Landen 

emacht/ den 5.15. 0nd 6.16. Majidiefes 
Sahre zu Münßr in Weftphalen/ bey 
den General Friedens» Tractaten/ratiß- 
eirt, offentlich abgelefen/ und beederfeite 


 ‚feneich/Käyfers Caroli V.. Sohny zivey | dDutch.die bevollmächtigte Gefandten mit 


‚Jahr. 9. Alexander Farnefius,Hergog 


‚einem Epd beveftigtworden ift. 


‚von Parma (fi dem Au 6" Budehlulii Czlaris Zeiten/rederen in 
vo gegen are Din Flberlanden (fo Shan I 


1592 Jahr mit sodabgange)14- Jahr 


\ Ed „ . 
una 


ii En mann. ee ss_ ee # - X y es eve ganzes 


r 











EEE dad 





wir oder Hafp 7 


De a 7 





ni A Chronicon anonymi Mo-- 


feaaı fehreibt)theile die rechte Teurfehe/ | nachı, vom 647.bif 120%%: 
seine au der Ballılq en oud Zeus Färben ci de Ro AL 
oa milchte Spraachydarzu bernach/ | batisMontis- egal Ord.Ciherseh- 
dep der Rom mifchen Reg ierung/ auch die | fis,vom Jahr 7 92- biß auffs ng 


„son orfeni u Be auf denneuern Petrus Divzus 


gebrauchen, von dendemshnihdige Gefehichen/ ten/fofich 


in er nee aber im Wiederland 
vom 1529,biß 1560, Jugetragen/gea 
lefen werden. Auf‘ 


| efodann viel ans 
derejals Florentius van derHaer, Ca- 


die orfachender Bnruhen ond jnnerlichen 
KriegenindenStiederlanden befchrieben)/ 
Philip.Gallzus,Gerhardus Candidus, 


ns | Em. Merer,vnddergleichen gefolgerfepn. 


it bedachtzu 
1g77. folche, alte Sakysı 
Königlich Außfchrei 
u vn daß man forthin Das 
anfangen folte/bes 
. Vodwaro ds auch 
seue oder ng: En. 
Niederland Kmeingefährt: wietwol die 
0 Oren efen/ Berechter/ Dver-Jh- 
1 Ötdninger/äber denalten Lalender 
unbe Ja jal er Faff acdakıen has 
i dini wieder aufges 
am. bt-zulefenift. 


re A 
Du 





Koiegen/ 
min | M. ae; ee 


Wir wollen nunmehrzu der hieoben ers 
wehuten abfonderlichen Ländersbefchreis 
bung fehreiten/ondbiersä denmechodum 
behalten/ deffen fich obgemeldter £udwig 


; | Guieciardin/in feiner def gangen Vlicders 


lands oben im Eingang angedeuter Bes 
fchreibung gebraucht hat: Jedoch etliche 
Provingen fonderbahrer ren balber/ 
zufaifien nehmen/vnd derfelben fürnemfte 
vndbefantefte Derternach demabcfegen. 





Bon dem Ser vathbumb 
DBrabant/ der Marggraffichafft of N. 
Reichs zu Antorff/dem Dergogehumb 
ne Herrlichkeit 
Mecheln. 
Sfagt PerrusDiveusl.r,.Rerum 
Brabanticarum,c.ı.daf die Frans 
“ Fen/ein Zeutfches Volck/von den 
Brabanternihren Bıfprunghaben;da vor 
ihnen die Tungri, Texandri, vnd Adua- 
tici diefes Land / foben den Alten Brach- 
banrum,oder pagus Brachbantenfis,ges 
nannt worden/ befeflen beten. Bnd habe 
niemands gesweiflet/daß nit die überbfies 
bene außden Sachfen/fo Räyfer Carolus 


in 


. Dr % zz 


28 "Belchreibung Brabantey 
in Brabant ond Flanderngeführtworden/ ‚berg/ Räyfers) Ditendeß Erften Schwer 
die Anzeigungenibrer Spraachdafelbften | fter gebobren worden /zum Dergog in gos 
gelaflen; aber der Trahım/dz Gefchlechtjbr | tbringen An. 977. verordnet/ der bernach 
rer alten Hergogen/vond der Anfang dep | zu Brüffel in Brabant feine Hofhattung 
Moldsfommevondenrandenher. Es | angeftelltiaberda er nach feines Brudern/ 
sifigeben Brabant/fchreibterferners/heus | püdeflen Sohns Tode /fein Altvätterlich 
eiakwas Deine gegen Mitternacht ;die | Königreich Srandreicheinzunchmen vers 
aas/dzLürticher Land/faifitdem£offen, | meynt/ vom Hugone Capero zu Rems 
filchen Bebiet/ond das Hafpengeiw gegen | gefangen worden/ond fein£chen inder&es 
Morgen Namur vom Mittag; und vom | fngnißgeenderhat. Die Güter wurden 
Abend HennegswondFlandrensondfeyen | onter die Rinder getheilet.Ditobefamdas 
darinien die Gebiete Ldven/ Brüffell Zilles | Dergogtbumb/ fein Schwefter Gerberg/ 
mont/die Marggraffchafft Antorffiviidz | ©raf Lamberts zu Ldven Eemabliny die 
Gebiet von Hergogenbufch/ in welche ons | Örafichafft Brüffelond Nivell; und Ers 
serfchiedliche Herrfchaffte fepn/foder Au- | mengard/ eines Alberti Gemahlin / die 
tor&rzehlet: Harftallaber/ faiiit bepligens | Örafichafft Namur. Befagter Hergog 
der LandfchaffehabeRäpfer Carol. V.dem | Dito ft An-ıoog.geftorben ;deme nit die 
Bifchöff zu Lüttich/Georgio Auftriaco, | gedachte feine Schwäger /fondern Gods 
überlaflen/ond von jmehergegen die Becles | frid/deß Graf Godfriden in Ardenn(wels 
genheit/da Dearienburg erbauetworden/ | cher andem Hof KRäpfer Heinrichs dep II. 
eingetaufcht. Ferners handelt er auch von | fehr vielgsgolten) huhu 
den erfien Dergogeauß Brabantauß IBe; | Darüber Krieg entftande. Nach ihm befam 
reich / anfangende von Ansberco/biß | Lotbringen/ ond einen groffen heil von 
aufFipin.Roönig in Srandreich.Hernach | dem heutigen Brabant/fein‘Bruder Goz- 
er 12: Könige auf felbige Gefchleche/ | zilo,ond nach deffentode fein Sohn Gods 
auf KRäyfer Sudivigen/fo u a „gez | frid/ der dem Räpfer Hentico Ill. rebel- 
forben: Dach deffen Tode Rönig Karl der | lire hat/ofidaher von feines Battern Brus 
Einfältige in Frandkreich/Lothringen/ vi | dern/ Sriderichen/ auf Lothringen verjage 
DBrachbanterobert/aber demRänferHen- | worden ift; welchem Friderico fein &o 
rico I.wieder geben hat: weicher Rüyfer eis ndekc lan nebunbshelicceirnbriie 
nen vornehmen Lothringilchen Edelmany | Schwefter Ida Graf Euftathium sy Bo, 
Nabmens Gifelbert / Hergog Reginers |nonien befoifien/ond mitihme&raf Gods 
Sohn/sünergogtintothringen gemacht/ | fridenzu Bononien/Sergogenin£othrins 
vüjnie feine Tochter Gerbergverhrurater | gen MarggrafenzuAntorff/ondhernach 
hat Ward alfo Lothringen fampt Brach- | Rönigenzu Jerufalem/erzeugei har. Nach, 
bahıt/ auf einem Königreich ein Herkog- | me befam das Hergogihum Lothringen 
ehurit; daß folgends alsbrfagter Gifelbere | Heinrich von Limburg / der aber durch 
im Kheinerfoffen/ondfeinSohnHAenric. fer Heinrichenden V.verjagt worden/ 
Sunger geftorben/deßRäpfersOrtonis I. | und fuccedirtejfim&raf Godfrid der bars 
chreriman/Sergögin DR Frandken/be; | tige zu Löven/der vondeß obvermelti®iras 
Foriien/welchet inder Schlacht Ann.9g6. | fen Lamberti Enicfel/Henrico II.Gras 
den Bingarıgehalten/blieben ih nd fen zu £öven/berfommenwar / vnd Anno 
batfeindep Käyfers Bruder Bruno, Erge | 1139, verlaffen feine Sohn Godfridenden 
bifchoff su Eötn/ Löthringen/ alsein Herz | U-unddiefer An.n 43. Godofredum III: 
högieinzeitlangtegieret/derfein SebenAn. | Dergogen zu Niedertorhringeniond Bra; 
H66.geendet. Alsnach feinem Zode Los | bants ond diefer Anno 1183-feinen Sohn 
ehringen Bogen gez chen ;diefer aber Anno 1235. feinen 


11. Jahrlang feinenser 
el fö hat Käpfer Otto 1.dep Königs | SohnHenricumll.welcher inder andern 
othatiiin Sranetreich Bruder/den Ca- | Ehe gehabt a begann in in 
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An Kinder geftorben ift. Auf jhn 


s farb | and An. 1482 Ihr Sohn An soo: Käys 


‚I wingdef Zeuefchlands / fehr fchön und Ius 
mwohte/ | fiig/viel Bich erziche / I frucebas on 
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30 Befchreibung Brabants/ 

Gerräidfeye/oneinen Bberfluß an Dbft; ı Hergogtbunfis £ottier/das ift Lothringen/ 
auch viel vornehme vud herzlich rn führe/dieweildie alte ergogen von Bras 
Gtätt/ond anfehnliche Flecten habe. Es | banteinen Zufpruchsufochringenhatten; 
feyedaeinlobwärdiges/ freüdliche Bolek/ | der auch fagt/daß dieLänge dep Brabanter 
welches fich guter Künften/ ondder Eher | Landes von®embloursgegen®. Gertrus 
rechtigfeicbefleiffige ;das auch zum Krieg | denberg/ feye vngefäßrlich 22. die breite 
nicht ongefchicktfepe: wie von dergleichen | vom Auffgang bey Selmont/gegeieders 
Lobfpruch Er auch in Caralogo Germ. | gangbiß genBergi/da es ambreiteften ift/ 
inferior, Ürbium zu lefen;alda er fchzeibe/ | ungefährlich zo.ondder Bırffreißbep So. 
daßfein Bold fene/welchem die Brabans | Mölen.Seyeeben viimebertheils fruchts 
ker an FreundlichFeit/ond Srombfeit weis Kunpanrggafen fein £andfchaffe 





chen/feye auch feines/ fo def Alters wenis | Kempen dargegenfehr onfruchtbar. Die 
ger achte; welchesdann bepihnen die Fre; | führnehmfte WBafler feyen die Maafe und 
lichkeit verurfache. Daher duefeSchergres| Schelde. Habe fchöne Stätte/ Ftedten/ 
de fotfienzufepn fcheine:Jedlser ein Dras | Schlöfler / Dorffer/ undandere Derzligs 
bamter/jenärzifchererfeye: Dasstand ift | Feiten/4.grofle/ond 3-Pleine Hauprftätte/ 
durchauß gang luftig I ond hat an den mei | nemlich £dven/Bräffe/ Antorff/oü Hers 
fien Dreen fchöne ABälde.Der Lufft/fons | gogenbufch;jt. Thitemö oder Thiend/Lee« 
Derlich umb Ldven und Mechelnfeyefoges | we und Slivelle; wiebievon ond vielen ans 
fund ondrein/daf/wann indenbenachbars | dern Drehen/ fo zu Brabant gehdrig/ bey 


dt Ldndern offtmalsdiedeft regiere/gleichs| jmeswieauch bey den obgedachten Divzo, - 


wol die Brabanter darvor ficher feyen. Es | und Gramayes ft.im Aclante,beym Ma- 
ehet gleichwol in dem verbeflerten Safs | gino,Bertio, S)agelganß/vni andern zules 
auifchen£orbeerfrang am s.blat/daßman | fen; ond bievon ondennach der längewird 
rhalte/ Brabanc habe wolden halben) gefagt/und dabey auch vermeldet werden/ 
ZTheilfeiner Jnwohner in Diefem inländis | was für Dach indicfem/fonft demKönig in 
chen Kriegverloren. Spanien gehörigen Herkogthuiä/den ca 
Ioh. Bapt. Gramaye ‚beeder Rechten] neral Staaden der vereinigten Picderlane 
Licentiat , beftelltee Hiltoriographus, | den/als Hersogebufch/Epndhofen/ Gras 
pndProfellor zugdven/hat An.ı 6ı o.feinel ve/Sdueßden/Öertrudenberg/ Breda/Se» 
Antiquitates Ducar.Brabanr. zu Bräß | venderge/ TButpeimfar/ BergiopZoom/ 
edge laffen/inwelchener fagt/ d5 der, Lillo/Maftricht/ Steinbergen/oü andere/ 
ahme Hasban/deflen oben gedacht wors| der zeitzuftändigfenn. Eshat Brabant 
den/gar alt/ond älter/alsder Wahm Bras| feinen andern Öubernatorn/ oder Rönigl. 
bantfeye. Ein heilvon dem alten Spafpenr Ötatthalter/alsden/ der vom Rönigüber 
göwgehöre zu Brabant /eintheilgen Was; feine Itiederländ. Provinsen ins gemein 


mur/ond das übrigeins StifftLüttich/das| gefestiftiwieScradadec.r.deBel.Belg. - 


felöft esauch feinen Damen behalte sdeffen| 1.5.p.200. erinnere. Wieder die Brabant. 
Nahmens Anzeigung im Dorff Hefpem/| Güldene Bull/oder vilmeh:derfelben Ex- 
vmb Landen noch zu finden feye, Albercus | tenfion vnd Wißbrauch/haben die Stän« 
Mirzusaber fcheibt in Faftis Belgic. & | dedeß WBeftphal.Eräifesbeym Reichstag 
be 1.dab das Hafpengöw/oder| Anno 1641.3u Regenfpurggeklagt/dabes 
Hasbania , zum theil nach Lüstich/ zum | vo im Tabınen dep Königs zu Hifpanien/ 
sheilnach Brabantgehöre.  Dafelbft er| als Hergogs zu Burgund/ (der allwegers 
aucham390.bl.fagt/daf die Brabantifche| bey den Reichstägen feinen. Gefandeen/ 
Gegend zwifchen Brüffelon Mecheln/fo | ond bey dem CammersSericht zu Spepre 
man heutigstags Tra&tum Bracbaten-| feine Alleilores hat; an ftatteiner ınfor- 
. fem Beiffe/vorzeiten das NiedereLotbrin,| mation , und Antwort / ein befondere 
nie ie davon wirbieos | Schrift den Ständen De Reichs if is 

etlichmalgehört haben. Lud.Guicci- | bergeben worden; deren Snhalt Limnzus 
ardin.fchreiber/d; Brabantden Tituldep | com-4-p-705.legg.eröchler- DmWuz 
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ef gemelsen Reichs 1 famer Abtrag erftattet werde/ mi 
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ialapanın deren in den Reiches Sagung 
augen! fowol ae Sorgen auf 
Bar da auch | nung/erfaubter Driseel/nach Notthurfft/ 
h/ | undjhrerfelbfiengenen/ oder der betrangs 


Bm: m fhwören repreilalien Körise Guberthanei ehe im ei 


I Gütdenoder mehr! ee Religionson onen 
jocentibus vorenthalten ond | den Reichs-Sag:ond Cammer-Öerichts 
M/ auch in Die benachbarte San | Drdnungen/ Münfter:ond Dfnabruck 


ie ;; 


+ ra 
. IN 


en 















r Hand geruckt/ond A: 


Fr eh er vd Schlöffer mehrmals 


vd eingenommen werden ; fol 
5 alles ‚aber den gemeinen Kechten/ 
ag =) / dem Bertrag von 


30% 


‚lauffe/ jnmaflen cs 


er ae 


fecundum juscom- 
hin zuverftchen/ daß dic 
in perfona- 


Us, prium nicht zur evoci- 


un ? | de6 NiederBurgun, 
dılcheı tn Reichstag zu Res | trägen und compadtaten , nachgelebet 
5 19 Auno 1603. felbft alfo aufge; 


„oder der Proceil ab Arteito wider fie 


Frieden: Schluß/ wnd noch fünfftigen 
Reichs Abfchieden gemäß / erhalten / die 
bierwider eine Zeithero verübeten Mißs 
bräuchderBrabantifche Gldenen Bull’ 
nach inhalt def jüngfte Reichs Abfchicde/ 


3. und mehr andern/auch dem | de Anno 1641 end jertermelten Friedens 
X angezogenen Pri-| 


Schluffes / ab: ond eingeftelt / ivenigers 
nicht denen im Jahr ı543. zwifchen Burs 
gund ond dem Reich auffgerichteten Yußs 


werde.Siheimübrigen von Brabant (fo 
von der befagten Daafe oder Mofa, vmbs 
geben vnd verwahrer wird ) auch def 
Chriftophori Burgens Trophza Bra- 
banti«. 


11. Wasfürs Ander die Narggraf; 
fchaffe deE N. Reichs anbelangt / fo 


man vnterdie 17. Drovingen dei Wieders 


2 is | lands zu sehlen pflegt /wicwohl fie jnners 





. | balbder Brabansıfchen Örengen gelegen/ 
vnd Darzu gerechnet wird/ foift Antorff 
das Haupt darin: Dbernannter Divzus 
fchreibet / daß in folcher Antorffifchen 
Marggraffichafft ligen/ Antorff/ Bers 
gen/Dreda/ipr/ond HerrendalftiNerin 

#bal.) 


= 


32: Belchreibung Brabants/ 

had, Es fepe auch dafelbft das Ldndlein | tenhat; wie P. Bertius in explicat. Ta- 
Rpen/fomandeh 5. Reiche Margaraffs ru p- 176, außden Geld, 
fchafft nenne. Der auch obangezogene | zifchen Annalibus meldet. Es ftoffer fols 
Gramaye meldet/daß Antorff nicht allein | ches Sand gegen Mitternacht an Lügen; 


eine Keichsftatt /fondernauch ein Margs | burg ; ‚an andern Ortben grenget co mit _ 


graffichafft dei Keichs/ ond zwar auf den | Brabant/ dem Stiffe Lüttich! und dem 
Er ond fürnemften fepe;dahin Die Käps | Hergogthumb Bätich ;wie Her: Johann 
fer feinen/ als der hohen Adels gewefen/ | Heinrich agelganf in Befchreibung der 
zum Darggrafengefegt. Aber cs heiten | Iiederländifchen Provingen p. 64. erins 
fichfolche/ obwohln jhre Bürde endlich | nert. Gedachter Beiciusfagt/ dafes wich 
erblich worden/felten Darggrafen zu Ans | Dörffer ond ziween groffe Flerken/Bpen/ 
torff aefchrieben ; und Fonne man nichts , vnd Hernia in diefem Sandy darinn man 
gewifles bepbringen/ was fic/aufler dem viel Epfen und Bieygräbt/ babe. Guic- 
Schloß zu Antorffdefeflen ; wiewol ihnen | ciardınus gibs demfelben die Statt/ ond 
die Örafffchaffe Ryenondandere Ditzus | Stättlein/ Limburg/ Faldenburg/ Das 
geeignetwerden] ond mdg viclleicht/ nach | lem/ SJertogensrode/vn Kerpen oder Car- 
wolgefallen der Käpfer einer ein groflere | piam,melches legtere zwar feiner Zeitnoch 
Herrfchafft als der ander gehabt haben. | cin Dorff/aber faft wieeinStättlein/fariit 
Sonften aber will er lıbro 4. cap. ;. de | einem veften Schloß/gewefen. Bnd fagt 
Antuerpiz Antiguitatibus , ermeifen | 

daß befagte Graffichafft Ken von der |nemlich der&eiftlichen/deß Adels oder der 
Marggraffichafft abgefondere gewefen/ | Ritterfchafft/ond der Berfamblungen os 
vndeigene Herengehabt habe: in welcher |der Berichtpläge.- Esıft dasLand Lims 
Graffichafft Herentald die Haupt State |burg vorbin eine Grafffchaffe gewefen/ 
feve: Did dann fo meldet Guicciardinus | aber hernach ungefährlich vifis Jahr ıı 72. 
in DBefchreibung dei Niederlande / daß | zu einem Hergogthumb gemacht worden, 
Paulus Aemilius berichte) es were Diefe | Als der legte Hergog Heinrich ohne Lcibes 
deh H. Rdn. Reiche Marggrafflchafft/ | Erben abgangen/fo batferkog lohannes 
vom Käpfer Ditendem Andernangcord» | 1. in Brabant /daffelbe umbs Jahr 1286. 
net worden/ond Babe begriffen die Stätte | oder 1293. Graf Molphen vom Berg/ 
Nivelle/Sdvens Brüffel/ und jnfonver Heur | alodem nechften Erben defi abacfiorbenen 
Antorff/fo def gangen Marggraffehuifis | Fürftenabgefaufft/ auch folcheshernach 
Haupt-Statt. Aventinus aber pnd Jo- | mit Rıicgs Bewalterobert/ond dem Ders 
annes Marius,machten folche viel älter/ | Bogthbum Brabant incorporirt ,. dahin 
telche beede dariun übercin fommenthes | noch appellire wird/wiewol es fonften feis 
ten / daß diefe Marggrafffchafft Iegelich | ne eigene Königlich Spanifche Kegics 
auff Anchifen, oder Angıtum, def Pi- |runghat, Es fiehesgleichwolimg. Theil 
pini IL Battern/ gelangt / und Er An. |def I'hearri Europei,fol. 1241.2.daßder 
chifes hernacher der Erfte (theils fagen | Hergog von Lothringen das pfandweiß 
der Ander,) Herkog in Brabant worden | ihme eingeraumbte Nergogthumb: Lims 
fey. Sihe das Itinerar. Germ. fol. 432. | bung/durchdie feinige/Ann.ı 646. in Poft 
& 491, feffion beete nehmen taffen. 


III. Das Hergogebumb Pimburg | „!Y: Bnddanndie GJersligfeitIytes 
hatden Nahmen von es pen. cheln betreffende/fo hat fie von der State 
welcher Nahm aber fogar alt micht/ ond | Mecheln ihren Nahmen / vd ift durch 
vielleicht nicht wiel vordem Jahr Eprifti | Nergog Pbilippen den gütigen zu Burs 
1050. gehürt wordö;zumelcher Zeit Wolf. | gund/von‘Brabant abgefondert/ondzuei, 
rannus Aptzu Prumiensmit Öraf Sein, | nemeignen Gebiet gemacht worden/alfo/ 
richen zu Limburg vnb das Recht geftrics | Daß.man fir folgender Zeit BRR.oh Er 
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er/daß in folchem LandedreyStändefept/ - 
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| und Limburg. 33 
 Niederländifche Propingen geschlet ; als | ge). aWerdenha gen part,6.deRebus-, 
| re eigene Furisdiction —. publ. Hanfeaticis falı 13, eine Ens 
- Batswiewolfiemittenin Brabantgelegen; | ia delic.apodem.per German. ag.128,, 
wie Abraham Bolnig in Ulyife Belgico. | Abrah. Gölnitzio in Ulyfe Beigico- 
 Gallico, p.92.fchreibet. Guicciardinus | Gallico , vom 42. bif auff das 89. "Blat; 
- Fteeindiefem&ebiet/oder Herzligfeit/das | beym Johann ee Neumepern / im 
gar groffeDorff Seifi/2. Meilen von Res | Sürftl.Sächf.Raifbuch / pag.258. 1eqq. 
En un mitfehte C. Scribanio in orıgınıb. Äntverp. m 
- andern/aber geringern lecken. Sn dem | Dem Itinerario Germaniz,fol.431.legg. 
Newen Arlante fiehetesalfo: Die Herr | vnd in deffelben Continuation , fol.235., 
haksit Decheln hat oniter jhr nachfolgens | (e9g- und in andern Büchern mehr: Dars 
de Dorffer/und als Sever/Mup: | auß ons folgendes hicher zu bringen belic 
fmyHdombecke/Leef/Saffene/Neckerfpot/ | betbat. Bao erftlich zwar/was den Nabe 
Nieuland. Das fhöne ond groffe Dorff | men anbelanget/ fb wird folcher vom ans 
oft / welches 2. Meilen von Mecheln | oder zuwerffen bergeführt ; Diewent die Jun 
einem hoben Hügel kigt/ und mit den | wohner cineSchüttandem WafferSchets 
dazu gehörigen Höfen / ein zimliche ans | De gemacht / damit folches nicht/ wie vors 
Rhnliche Herutigkeit macht/gebraucht wol | bin/frey hat außlauffen Fonnen/ondes alfo 
die gewohnliche Rechteder Statt Meches | enger zurinnen /ond tieffer zu werden ans 
ken’ und if im derfelben Ehrengenauch bes | gefangen hat. Es ligt Diefe fchöne/ edle/ 
arıffen / hat aber feinen eigenen Schuls | mächtige vnd vefte Statt / in einer luftis 
haß/ond 7. Schöpffen/ doch mag man | gen/ ond weiten Ebue /amrechten Geftad 
 bonibren RabefchläffennachMechelnaps | der Schelde/ vnd nach folchem WWBafler zus 
er \rechnen/ vom Meer/ oder dem Occano, 
Auff dicfer vier Provingen Befchreis | ongefehr 15. Brabantıfche Meilen deren 
bıma + folgen num die vornehmfte Statiy | eine ein Fußgeher zugande Faum in einer 
vd befandtefle.Derter ih denfelben/ weis | Stund verbringen fan. Esiftder gedachte 
de man ins gemem alle für Brabantifch. Sluß fo breit und rief / daß auch die grofte 
bilt; wirmwol «8 damit /wie gehört / einen | Schiff gar vom Meer bi zum Dort/ und 
bat: Bd ift die erfie/ dem | andie Statt fommen fönnen. Bndrechs 
I.B.C.nady net man feine Breite bey der Statt von 
ink 2 * I mehr als soo. Antorffer Ein ; die Fıieffe 
. Antorff/ Diefer weirberänmeen Bra; aber vonvngefehr 22.daher fich wol zu vers 
bantıfchen Stattsfo/wie obengemeldt/das | wundern über Die Brick / welche der Hera 
Haupt dep HD Keiche Marggraffichafft | g0g von Parına/ als Er Antorff belagern 
iR’ ‚end. die von den Lateinern Antver- | wollen/bey demDorff Drdam/über diefen 
pia, von den Niederländern Antwerpen’ | Fluß/der doch dafelbjt 2400. Schuhbreit/ 
Jar den Srangofen Anvers,den | und auffs wenigfte So. Schuch, tieff ıfl/ 
tal ‚Anverfa , den Engelländern ! hat fchlagen laflen ; von welcher Metera- 
Anvverp , ondden Hifpaniern Enuercss | nus im ı2. Buch feiner Siederländifchen 
- Wie]-Bapt-Gramaye fol.ı. Antiquitarü \ Siforien/ ond Strada decad.2.1ib.6. zu 
- — Antverpiz berichtet / genane wird / "Des | fefen ; ond welche Federicus Jambellus, 
Fhreibing/finder man beymaedachtiGra- | ein Jtalianer/ zunichten mit feinen Schifs 
jtembenm oh. Mens Hagelganß | fengemacht/daß darüber etliche Dbriften/ 
ag. Petro Dıvzolib,1.rer. Bra | ond auff die soo. Spanifihe / geblichen 
“Lad, Guicciard.inomnium | feyn; der von Parma aber folche Brück ct; 
iveinferiorisGermaniz Regio- | licher mallen/ die Feinde zu beiriegen / wies 
lcriprione , am 59. und folgen; | der gebawer hat. Es hat anfolchem Fluß 
bh auffsung. Dlat ; G.Draunen im | hinab fchöne grofle gepfläfterte Diäg / da 
3 fees Stäntburks; J-An- | mandas Kauffgut auff- Ya vnd 
Dnddet JENES KOLAKIDUN gi ine 
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34 
ins truckne bringenkan. Zu Sanderechnet 
manvonbinnend. Meilen gen£öven/ ıo. 
nach Gent/zs.gen Brud/3.auff Brüffel 
4. gen Mecheln/ 29. nach Cdlln/ vnd 14. 
auff Hergogenbufh. Wnd fan man zu 
Wafler auff der Schelde/ und andern ge 
machten Candlen/ auch dem Fluß Dilia, 
nach Gent/ Tenermund/ Mecheln ond 
Brüffel forfien. Der BnbEreiß der Statt 
ift vons. WWBelfchen Meilen / weniger 301. 
Schritte; fo aber das Schloß /oderKaftell/ 
Darzu genommen wird / fo ıft der Bmbs 
Ereifi mehr alsvons. Meilen. Der Durch- 
fchnitenach der Sdnge/ wann man von dem 
Giyskthor/ oder Poort anfahet/biß zuder 
Schloßbräcten/ ift von 1800. Schritten/ 
oder Ho00, Schuch ;onnd nach der Breite 


Belchreibung Brabante/ 


1585.fam/ mehrersbeveftigeworden/daß 
man folchesjegeonter die fürnehmfie Des 
ftungeninEuroparcchnenthut. IBas die 
Gitattmauren anbelangt /fofepn diefelben 
‚von gehawenen Steinen trefflich fchon/ 
ftarck vndbreit/ ond haben achtfehr fiarcke 
Bollwere;davon Scribanius zulefen.Eo 
fichen auff den IBällen vielgroffe Bdum/ 
an etlichen Drten drep/ vier /auch fünffs 
fach nach einander /in Iuftiger Drdnung/ 
daß man alfo zwifchen folchen binfahren/ 
ond ficherluftigenfan. Der Thor oder 
Pforten feyn 13. deren fünff auffs Land/ 
vnd achtzum Wafler gehen. Die zulande 
beiflen / de Begyne poort ; de Keylers- 
poort, fo auch die Georgen Port genant 
wird;das JacoberThor/oderdeKypdorp 


Dondem Jacober /oder Kypdorper Thor/ | poort;de Roypoort,oderdas Rohte/vnd 


biß zu dem Fifchmarcfts Thurnvonsıoo. 


Berger Thor; ond dann deSiyckpoort, 


Schuhen. In das befagte oben an der | oder Das Koththor/ wegen der nabend ges 


Statt gelegenes@aftell fannran durch Er; 
laubnuß zwar fommen/ den Hoff/ vnd Lo: 
famenter befichtigen ; aber dierechte Bevez 
figung lAflt man die Srembde nicht fehen. 
Es hat 3. Thor/vond in feinem Bmbfreiß 
einwenig mehr/alsein WBelfche Meit. Zu 
Eingang deflen fiehet : SoliDe o glorıa. 
Fft/auf def Königs in Spanien Befelch/ 
pom Sergog Ferdinanden von Alba/ An: 
ho1567.zuerbawen angefangenond nicht 
ar in einem Jahr vollendet worden ; und 
Bat nicht mehr als Jo0000. Gulden (dar; 
außtheils Eronenmachen)aeftanden. Hat 
uff Bollmercke / flattliche Zeug : ond 


fegenen niedern/ ond fümpffigen Drehen. 
VBnd diefe Thor alle fepn fehr prächtig 
von gehawenen fchönen Steinen erbamer/ 
ond mit fieinenen Brücken von auffen vers 
fehen. Auf denen / fo zudem UBafler/ 
oder der Scheldegeben/ fen die vornehms 
fe/die Eronenburger/ond die Rracnpoort. 
Bad feyn die 8. Candlpnd Schiffftelluns 
gen mit Derwunderung zu fehen / Durch 
deren Candt auf der Schelde Vermittes 
lung / die Schiffe mit den WBahrengar in 
die Statt / vnd fonderlich für das Dfters 
lingifche Hauf / kommen fönnen. Die 
Gräben umb dir Statt feyn heutige Tags 


rovianthäufer ssufampt den Koßftällen/ | fehr cf /und 150. Schuch breit; in wels 
ond gewillen/ auch fichern Wohnungen? | chen zumeheillebendiges YBaffer auß dem 
für die Soldaten/deren auff die dreytaus | ®rund/ oder Boden ; zum theil auf dem 


fent gar füglich darinn wohnen Fonnen ı 
die man auch auff dem groflen im mitten 


Fluß / oderder Schelde/dahin geleitetift. 
Was die Stattfelbften anbelangt /fofeyn 


deß Schlofles gelegenen Hoff / trillen/ | die Gaffen / deren 220. gezehlet werden/ 
oder abrichten fan. DBnd ift darzu allda 





breit ond lang / die man gar fauber hält/ 
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chem Der offentlichen Didg/ 
ärekte feyn allhie 26. (al.za ) dars 
nehmfte / der Rahtsherren/ 
der Rauffleute/ond der Filchmarckt. Die 
hr Gortshäufer betr ' fo leuchtet onter 
enfelben die Zauptfirch zu unfer Srawen 
herfür / deren Länge auffs wenıgfte ıft 
von gie, die Breite mehrertbeils von 
| 240. und. auff einer Seiten von 360, 
 Sthuben. Hat s6.Lapellen/ und Altär/ 

‚allda an Marınor/Bildern/ond Gemähl: 
en nichts erfparet worden ; Davon Göl- 
u pag-54- u lefen/der auch p.s5.def 
vornehmen Buchtrudkers/ vnd def Plan- 
tıni ermanns Johannis Moreti 
 Grabfchrifftfeges; Andere Epitaphia aber 
- fo wol in diefer Kirchen/ ale in der Statt 
hin ond wieder/fepn ndeß Er.S wertii de- 

. heiis (eleAis, p. 458. fegg. zulefen. Der 
eine auf den zween Thürnen diefer Kirche/ 
FoAnno 1422, zu erbawen angefangen, 

. and Annoısıy vollendet worden/mill von 
theils dem Straßburgifchen vorgezogen 
koerden / darinn 68» Elein ond grofle ©lo- 

| K ne hier / un Pkg cin ficbs 
 Mibes Belcutgehöretwird. IBiedann an 

\ b. viehen Drten im Niederland der Brauchy 
hc > es fchlägt / man einen Pfalmen/ 
















onften was fchlagen hoöret ; welche 
i Kumft zu Moft Anno 1481. am erften/ ond 
ar von einem Menfchen/fo nicht am be; 
beym Berftand gewefen / ift erfunden 
orden. Man folle aber nirgends ein folche 
Hligkeit/als allbie/hören/ond wird Doch 
5 Bas Were nur von eines Menfchen Händ 
 eregiert. Es werden auff dem be: 
 Magten durchfichtigen Thurn 622. fteiner- 
L «© taffeln geschlet / undfein gange No: 
Devon 461 Schufen gehalten / warn 
Die Spise / nd in folcher das Creug dar- 
er: gu gesehler wird / fonften die Hohe von 
20. Schuhen ift ; davon man die ganke 
Statt / der ombligenden Land; 
aff/äberfchen kan. Theis wollen/daf 
der Bilderftärmung Anno 1566. bey 
Sälden wert Schaden in 

fchehen feye. Bber diefe 
bat es zu Antorff auch 


| | 


I 
f> 
’ 


- 
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mem Borchkerek/vonder fehr alten Durg 
oder Schlof/in deme fie eingefchloffen/ge 
nennet wird / fofolgends Die Antorffer ; 
S. Waldhurg geheiflen haben ; heine 
beftändige tradırio der AntorffifchenKirs 
chen ift / daß. ©. Waldburg/ als fie auß 
Engellandnach Teutfchlandraifete/nach 
Antorff gelangt feye. Bnd wirdnoch heus 
tigd Tags ein Grufft/ in welcher fie folle 
gebetterhaden/ vnd darinn ein eheildon eis 
nem ihrem Kinnbacken / gewiefen. Sie 
ligt aber nicht allda / wie einer fehreibet/ 
begraben, QBnd verwirfft Aub. Mitzus 
in Faftis Belgicis ‚p.222. Dasjenige/was 
Joannes Goropius Becanus ‚ in feinen 
OriginıbusAntverpianis,von einem Ab» 
gott allhie/den die Annwerper/chefieChriz 
fien worden / verchret haben follen/ berich- 
tet. Esfeynd über das allbie viel Manns: 
vnd FramenCtsfter/onter denen fonderlich 
die Abtey zu S. Michael / Te} 
tenfer Ordens / in welcher der Sandsfürft/ 
warn Er bicher fommet / einfchret 7 zu 
fehen. Sin derfelben Kirchen ruher/beym 
hoben Altar / Mabella Borbonia , Serz 
sog Carls def Kühnens zu Burgund 
Grmahtın/ fo Anno 1485. geftorben if, 
Bber der FefuiterKirch folle fein prächs 
figere in Siederland / ond Sranekreichy 
feyn. Es glänger da alles von weıflem 
Marmor / vnd ift auch der Boden von 
folchem Zeug ; vnd werden 36, Sdus 
lon/vnd herzliche def Brügels/ond Rus 
bens / meiftentheils / Gemäblde allhie/ 
mit Derwunderung/gefehen. Sowerden 
in folcher Kirch auch S. Wilhelms / def 
Hersogen in Aquitanien 7 Gebriner 7 in 
einem filbern / ond Fünftlich gemachten 
&efäß/auffbebalten/fordurc Bermiter 
lungdeß CaroliSctibanii , auf Lizuria, 
durch die Enge bey Sibraltar/insStieders 
land geführt worden. nd eben diefer 
Scribanius hat es auch dahin gebracht/ 
dap die Statt Antorff am erftendemIgna- 
tio Lojolz eine Kirch / auf werfen £t- 
gufifchem Marmolfein / erbamwet hat/ 
fo. dep Jahre 1621. geweiher worden ip. 
€ ij Im 





36 Befchreibung Brabants/ 


In Elofter S.Salvaroris , Eifiereienfer if das Gerichthauß/ in welchem offentlich 


Drdens/ruhet der heilige Hare 


randus. 


Gericht gehalten wird / zu fehen/ davon 


Es hat über die angedeute Kırchen (Deren | nicht weit der Statt Gefängnuffen fepn- 
erdenbagen de Rebuspubl. Hanfear. ! Witer den Burgerlichen Gebäwen ift 





art. 6. fol. 114 a. jeit 42. schlet) ond 
Slöfter / auch vnterfchiedliche Haufer/ 
vnd Spitäl/für die Arme/FündelRinder/ 
im Kopff verwirrete / und dergleichen ; 
Jtem ein Frawenhauß s cin Zuchthauß 
für Knaben / und Mägdlein ; ein Jauß 
für arme Jungfrawen ; zu denen man 
auch theils auß dem Fündelhauß thur/ 
fie ehrlich aufferzicher / vnd hernach ents 
weder dienen läflt/oder/fo fie einen Seurat 
befommen / diefelbe auß dem Armen : oder 
Amopkaften/außfteuret. Bad fchreiber 
©. Ens, in delıc.apodem. per German. 
pag.130. daß das Allmofen / fo man alle 
Zag / fonderlich an den Feften / in den 
Kirchen allhie / famblet / vielmals ın ei 
nem Jahr über die drepffig taufent Ducas 
sen erisage. Die Jünglinge haben auch 
" ein befonders Hauß / darinn fie jhre chr; 
liche Bbungen haben ; theils derfelben 
auch zu den höbern Facultäten gelangen: 
wie bievon / ond dei Simonis Roderici 


crfilich das Kauffbaufß / oder die Burfa/ 
fonderlich die Tiewe / da die Kauffleute 
vorbin zufammen Fommen feyn/ zu fehen/ 
fo ins gevierdte gebawer ift/ onten berumb 
offene gewölbte Bänge/ond einen groffen 
gepfläftereen Dlag im Der mitte / nd 
zivcen Thürne/ fampt den Vhrwereken/ 
bat. Dep dem Eingang flehet diefe 
Schrifft: S.P.Q.A. in Ufum Negotia- 
torum eujuscungue Nationis,ac Lin- 
gux, Urbisque adeö (ux Ornamen- 
tum,An.ıs31.afolo extruicur.&cc. E8 
rubet folches auf auff 43. Marmelfei: 
nern Säulen. Die Länge ifi von 180. die 
Dreite von 140. Schuhen. Heutige Tags 
aber ift in beyden Burfen ein Eindde/ ond 
fihet alles berrübt auß ; da man/vor den ins 
nerlichen Niederländifchen Kriegen / als 
bie/ in einem Monat/ mehr /als zu Benes 
dig in zwey Jahren/verhandelt hat. Wnd 
feyn offtmals bey diefer weyland vor: 
nebmbften/ ond berühmbteften SHandelss 


Peretti SJauß/ für zwoiff Arme geftiffter/ | Statt in gang Europa, an einem Marekt- 


Abrahamus Gölnızius pag. 60. in Bes) 


fchreibung diefer Statt / zulefen. Zu 
. Diefen Sottshäufern/ fan man auch E.E. 
Rabıts allhie anfehentiche Bibliorheek 
hun fo derfelbe/ vor Eurger Zeit / ange 


sichter/ondinfolche dep gelchrten Ranns/ 


Joannis Bochii , der def Jahre 1609. 
zu Antorff geftorben / Binterlaffene Bits 
eher ertaufft £; wie Aubertus Mirzus, 
in ElogüsBelgicis, five illuftrium Bel- 
gii Sckiptorum vitis , pag. 209. fegg- 
fchreibet. Bnter den WWehtlichen Ge; 
bamen leuchte infonderheit berfür / das 
gewaltige Rabthaufe / fo fchier auff die 
hundert taufent Eronen zu erbawen foll 
gekoflet haben. Es hat ftattliche Zimmer/ 
pnd in deren einem Anno 1631. ein vnd 
dreiflig Hergoge in Brabant / ond Erts 





tag/ wochentlich / acht /oder neunbundert 
Schiff / auf vnterfchiedlichen Drten der 
Welt/ anfommen/vwnd über die 75.taus 
fent lebendige Fıfch verfaufft ; ond von 


Zöllen/ ond dergleichen Aufflagen/ indie ; 
1726. taufent Öulden / in die Kent-Cams; 


mer gebracht worden. Wnd feyn/einss 
mals / allein ziween Kauffberren zu Ans 
torff / für fich / auff feche Millionen / oder 


fechsig Tonnen Goldes/fchuldig worden: 
wie von diefem/ond anderemmehrernioffte 
angezogener CarolusScribanıus ; item 


Hermannus Latherus de Cenfü, lıb.3.. 
cap.12.p.690. ThomasLanfiusin Orar. 
pro Germania,pag.9s.feqg.edit.3.Me- 
teranusinfeinen sh 

rien / ond andere mehr / zu lefen. 


zz 3- z ı Sz z 1 ge zz 2? 3 3 5 Fr a. 2: 


ederländifchen Hiflos 
Dub. 
rechnet man / daß alle Yahr allhie / im: 


bergoge zu Defterreich/ von vniterfchieds 
Sicher Kleidung / gehabt. Ber diefes 
präch Gebäiws außführliche Be; 
fchreibung zu haben begehrt/ der findet fols 


che bepm gedachten Scribanio. Ferners/ 


derländifchen Müng/das ift/äber Die bung‘ 
dert Drey ond dreiffig Diillionen Goldes 
ohne das WBechfelgelt/fo ab-ond zunimbr/: 


— nn LE mn [> 


Kauffen/ und Verkauffen/ über die fünffz 
hundert Millionen&ilbers/nach der Nies _ 


auf 
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aufgehen 6 diefe Statt noch | mit j In Bermfihee Baraunbrr / Yas 
chen a Bufandegncn. Kianer /ond Teurfche/gerhan hätten ; als 
mwärendem Krieg grofle | deren bey soo0.zu Fuß/ und Soo.zu Pferd 











gewefen. Erzebletaber von den gebliches 



























ar Ri 3 Auno1576. die Spanier/ | nen Soldaten der Stände /ond den Burs 
fo das ( Coft Kane er jhrem Gebiettiger/ nur 3000. fo durchs Schtwerdt/1c. 
dem Sandtio ‚ Innen hatten / die bepmahe / tem 1500. fo Durch ewer/ 





ei/das Ka thauß/ond gar 
Prrdgen Eee 

allein der Schaden 
Pas.Zom Goldes ges 
den. Sie befamm/an baa- 
dt / auff die 20. mal hundert taus 
en/ohne die Rleinoder/ Silber: 


vnd Einfall der Sdufer / und auch fo wich? 
die inder Flucht inden WWaffern vmbFoms 
menfepn ; vndalfoetwas über Gooo. Es’ 
mufte diefe Statt hernach noch, mehrere 
Vfalt ; fonderlich Anno 1583. den 16, 
Jenner / als der Sergog von Alengon 
f tet auß Frankreich fich zum Kern ad 
| Reg; / ding/ welches fiewie- | Statt/ wiewol mit feinem groffen S 
der offentlich lich derfpielt /undoffteingemet, den / machen wollen / außfichen ; ne 
1 Soldat in die 10. taufent Eronen auff | ond weıln fie Anno 1585. den 7.(17.) Aus 
clan ad f hr Bnd fen fie gleich; | gufti vom Hergog von Parma belagert/ 
tiche über alles &eltfommen/ fondern | und wieder unter def Königs in Spas 
fan | pe Zangen /die in die drey | nien Gewalt gebracht worden ; fo ift die 
z ‚hunt [ je ent Gulden in der Truchen | KRauffmannfchafft von binnen nach Ambs 
ia iR mit geringem Lößgelt / davon | flerdam fommen/ alfo/ daß fchier keine ans 
ommen. Wie dann / onter andern / die | dere Handthierung mehr allbie / dann 
uager / in folcher Plinderung/ | daß etliche Nöfifche Negotianten / wie 
| nl er Verehrung etlichen Spa: | mans nennt/ond Finanger/die Statt noch 
1 Haupeleuten gethan / mehr dann | etwas aufhalten ; wie in dem New vers 
hu t taufent Gulden Baarfchafft, befferten Staffauifchen £orbeerfrang/ fol, 
amp id angen Haufe / Sandelss | ;-a.ftehet. Die Teutfchen/ oder Hanfees 
hern / vnd was fonfien von groffer | Stätte / Haben abfonderlich ein Kauffs 
| darinmengewent/ gefi ichert/ und | hauf allbie / das Dofterlingifche Hauß/ 
ee uifaken mtvieder Author def Rechtes | oder Hetklein Ofterie Huys , genannt/ 
nd / ob die Reichs Ritterfchafft | weichesbey 230. Schub indie Länge/ond/ 
F in Schwaben / fich in eie oder andere | neben den Gängen / vnd Gemachen ju 
ER aan f einlaffen folle /am38. tat bes | den Wahren / 300. Cammern/ vnd fehr 
 euger. Brfach war zum theil auch dies | groffe Zafelftuben/ von fehr fchönen Ger 
(8/ De ‚alles epiends zugehenmufte/ in | mählden / und -Taprzereyen ; ond Dabep 
Soldaten fich vor den Holldnd: | einen flattlichen hohen Thurn / darauff 
reländifchen Schiffen / fo bey der | ein Adter fkehet / hat ; welches aber jegt 
ae anfommen waren / beförchteten. | von Soldaten bewohnet wird. Serners 
2 ee ift die Slafhütten zu befichtigen / darınn 
erländifchen Siftori / daß man dars man fchöne Öldfer /auff Denedifche Arc, 
n/ Ba; era 8. Stunden | machet. Darnach die Wünp/ ein Königs 
ff mehr als 17. taufene Perfonen | lich Gebäw/ darinn gulden/ vnd filbern 
| pnd dafı deflen die Br | Münggeprägetwird. tem die Waflers 
/ weiln die Spanier nicht | Ruben/ von dannen das IBaffer durch die 
7 Ki d der Rah der Staa; | Statt / und in die Häufer geleitet wird: 
‚fie/die Spanier /auß dem a Fi ch fo fehr groß / vnd in 
#-FamianusStrada de- | der Länge und Breite28o, Schu /ond in 
elle Beigico, fehreibet, feinem Bmbreife 26. Dre/ die Teppiche 
yanier /fondern auch | 2c- Darinn auf; ten/ hats Die fürs 
iD) nchms 














en. 


ee u 





ten ; aufler den Schiffleuten/ond andern/ 


38 Schreibung Brabante/ 


nehmfte auf den 74. Brucken/ fo über die fanden / davon it zum cheil oben gefage 
acht Kandi/ außder Schrlde indie Statt/ | worden:das übrige findet manbepm Me- 
und andere / gehen: Das Waagbauß: | teruno,viandem obenangezogenen&cris 
Die Fteifchbändke: und dergleichen: Jtem | benten / auch im Itinerario Germaniz. 
def weyland berähmten Chriftoph. Plan- | Anno 1643. it ein harter Scharmüscl/ 
tini Truckerey/von 12. Preflen/vn nahend Antorff/zwifchenden&panifchen/ 
hunderterley Schriften / auch andern | ond Holländifchen/vorgangen/darin diefe 
ftattlichen Sachen salfo/daß folche/vom | obgefiegehaben. 
Gölnitzio, das achte YBunderweref der | Wnterhalb Antorff/ an beyden Dfern 
Welt genennerwird; ond welche zubefichs | der Schelde / ligen gewaltige Schans 
sigen / die Infantin auf Hifpanien Ia- | gen/ fo die Statt noch Mhehr verfichern/ 
bella , »6. die Königin auß Franckreich/ | als S. Philippe auff der rechten S. Mas 
Mariam de Medicis ‚dahın gefähret hat: | ria / und die Perle / oder Kalloofchang/ 
als folcher Lruckerep damalı / vmbs | auff der lincken feiten. DieSchang Calloo 
Sahr 1631 Balehafar Morerus, def bes | eroberten die Staatifchen Anno 1638. 
Fagten Plantini Zochter Sohn / undfchr | ond lagerten fich dafelbft / unter Graf 
gelchreer Mann/vorgeftandenwar. Fer; | Wilhelm von Taflau/ bey Sooo.Mann/ 
ters dep Rubens Kunffammer/ von ges | in Mepnung/ von dar weiter gegen Ans 
fchnigten 7 geftochenen / end gemahlten | torff zu rusken. Als aber die Spanifche 
Stärken: tem/ der ftattliche Pataft dep | Macht berbey Fam / gericth es zum Trefs 
SimonisRoderigi; Frepberns von Ros | fen / in welchem die Spanifchen einen ans 
Des / darinn ein fchoner Kitronen : ond | fehnlichen Sieg davon trugen. Das Fort/ 
PDomerangen- Garten; Brünn / nd Bik | oder die Schang Borengatt / ligt nur 
der /fo IBafler von fichgeben. Wand mag | ein halbe Stund von Antorff / fo die 
man hierauff / wann man oberzehltes alles | Staatifchen uarnifonen von der Ereugs 
befichtiget/ond nun müde ift/inden WBeins | Schang/ ond Lillo, nach wenig Stunden 
Feller / zu den Zaufene Mitteln / oder | Belagerung’ Anno 1646.octupirt. YBeis 
"thuys van duyfent middelen, fich beges | len aber denen von Antorff viel hieran ges 
ben/ ond da erquichen. Zur Beit/ da es | legen / ond der Bring von Drahien die 
allbie noch wol geftanden / Baben fich zu | Seinigen nicht alsbald fecundirt / fo 
Antorff mehr als cin bundertcaufene Ders | feyn die Spanifchen in aller ep! darfürgee 
fonen befunden / fo in den 13. Theilen der | ruckt/ uno mit Ganoniren folchen ernft 96 
Statt / fo fie Wyıken nennen /auffgehats | braucht / daß endlich die Staatifchen fülr 
chen Dlag wider verlaffen mäffen. Tom.s, 
auch denen in den Vorftdtten/deren wol | Theatri Europ. fol. 185. a. Ferner 
fünfzig taufene/ ond mehtere/ folten ges | unterhalb S-. Philippe / amrechten Dfer 
weft feyn ; ond aufler den Srembden/fo üs | der Scheld/ ıft die gedachte Creusfchang/ 
ber Sand dahin fommen / fo nicht zuschlen | welche ermelter Graf Wilhelm Anno 
geweft. Ber ferner/ wiediefe Statt noch | 1632.einbefommen. Die Spanifchun bat 
beutigs Tags regiert werde ; tie cs mit | ten zwar Anno ı640.cinen heimlichen Ans 
der Wahl daher gehe ; was für Acmprer | fehlag darauff / wurden aber / als derfels 
end Breampte/da feyen; wie auch vonder be entdeeft / heflich von der Staatifchen 
hner Sitten/ Freund: vnd Hoöflige | Befagung abgewiefen. Nach der Ereußs 















eit ; Erfahrenheit vieler Sprachen ; | fehang Fompe die gewaltige Beftung Lil- 
shren Gebräuchenund Gewonheiten/ond | lo, fo Mondragonius ‚auf def Herkogen 
dergleichen / zu willen begehrt / der lefe | von Alba Befelch / erbawer ; aber jet/ 
um rer Guicciardinum , rue Mu Oan Die aeach eh von Kunft/vond 

cribanium , vnd jeptgedachten Gölni- | Natur / überauß vefle Schang Li ; 
tzium. Dannallesallhieeinzubringen/zu | hoedd / Staatifch ift / auff dis 
Sangfeynwürde, Wasdiefe Statt aufge; ERWÄRERTNEREINERBRRT EN 


u 


a 


EEE Er EEE EEE u 





BR yon. 39 






Scheide / welche bepoe die kt Selen ron .76.legg- 
Anno 162 6 jhnenaber von mehr: | meldet. Sihe auch/mwas inder 
fe Graf Wilhelm Anno 1632. | tion def Zeutfchen Reypbuchs/ pag.236. 
moifien worden /ond nunmehr Staa | (eqg. von der Schelde weitläuffig fc 
Bam Merzranopehet het. Bndiftimübrigen/ vonder Gegend 


e alfo : Anno 1632. 


‚Ambrofius&chang 
gut, in die Stooflchang / oder 
gatt genant ; tem ©. Martins 
| che ee; ne 

dannen zogen ic Polder vonYtas 
| el. vnd 



















gewaltige Schang Geufen: 

Me ZJulij. Eshaben 
chte ©. Jacobs 

m Lillo,nas 

gelegen/ Anno 36. 
een Duch 


theilerfich die Scheld inz.Arm/ 
Anne che gegen Riedergang wen 
de Honte ‚oder WWBeflersScheld 
nenne wird / ond bey Sliflingen in das 
m Derander Armfchrer fichge: 
| /ond als er vor Bergen 

rpaflırt/ theileter fich wieder 
derender eine Zolen/ einer 
1 Eau ea / feinen Bang 
) den en Infeln nimbe; 
ai ei f: rd 1631. die Spas 
ae Dlotta / von den Staatifchen jer- 
teetworden Der ander Arm/diceDfers 
nE / theilet fich bey den Sees 
wieder in mancherley 
een m 

/ Schoumwen / vnd 


er ergeufl/ für den 


“ opZ: 


a 


ein | omb die Statt berumb Johan. 
Bapt.Gramayelib. 4. Antverpiz Anti- 
quitacum ‚cap. 2. vd von der Schang 


"I peer / ander Schelde ( durch welche 


ie | man / von &ent nach Antorff reyfend/ 


fompt/che man fich über die Schelde bey 
Antorff fegen täflt) der gedachte ne e 
tzius pag. 41. zu lefen. m dem Nemwen 
Guicciardino , vnd Belchreibung Jlans 
dern/ftehet fol. 162. daß diefe indem Länds 
lein von Wars gelegne Schang ’ Dear/ 
(dardurch man einen freyen Daß / und 
Fahre über die Schelde / nach der Statt 
Antorff habe ) Anno 1592. gu 18. ers 
ner / von den Befagungen beeder Beftuns 
gen/ Lillo,vndLiefkenshock,, pnverfes 
bens feye überfallen / vnd eingenommen 
worden. 


Mrendonef / iftein Brabantifcher 
Stesken/Antorffifchen ®ebiets/fo vor dies 
fem wol geftanden / aber durch die Krieg 
in groffen Abfall fommen / bat eine Kirs 
chen/ fo der HI. FJungfrawen Marien/vond 
dem H. ob gemeyhrt worden/ wie Gra- 
maye cap.ı2.Antig.Äntverp, pag. 172, 
Seren 


Arfıhot / Arfeot / Aecrfchot, 
Diefe Brabantifche Statt ige in dem 
Lövifchen Gebier/ andemleinen Waflers 
fluß Demere ‚3. Meilenvonsdven/ vnd 
Diet von Mecheln ond Lier aber 4. Mreis 
ien. Siehatdurch Waffe Berter/Peft, 
deiwer/ vnd Seind/ viel erlitten/ fonders 
lich Anno 1506. als zwifchen Brabanı/ 


vd 
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0%  Befehreibung Brabants/ 
ond &ehdren/ein Krieg entfianden/ inwels| cal dafelbften. Die Bürger ernehren fich 
chemie t&Schmwers ond | meiflens ab dem Feldbaw / ond der Vıch- 
Sewer verwäftet / ond jhres vorigen ans | zucht. Anno 1637.1ft diefe Statt/wieman 
fehnlichen Wermögens beraubet worden. | vonColin gefchucben/biß auff wenig 2 dur 
Anno 1578. im Augfimonat/ ward fie von | fer/abgebronnen. 
der Stände Soldaten geplündert/ond das 
mirfieden Rönigifchen nichtsmehrnugte, | | AUfcha/ Alca ‚ wird vom Guicciar- 
vnd gar verbrant/alfo/daß fiefange | dino vnter die jenige Brabantıfche Dreh 

eit ein Eindde geblieben. Sie bat aber | gesehlet/ fo man Uryheden ‚oder Stätts 
bernach wieder zu bewohnen /vnd beveftis | bein ohne Mauren / nenne. Jigt von 
getzu werdenangefangen. ft vor Jahren | Derchtaeine/ond von Brüffel dritthalb 
Dnter en a in Brabant gewefen/ | Meilen. AubertusMirzus , in Elog. 
Bernach an das Cropfch er foms | Belgicis, pag. 121. heiffe Afcam einen als 
men / fo auf Königlichem Vngarıfchen | ten/ vnd reichen Warskrflecken/ im Brüßs 
Stammenhergeführet wird / und welches | kifchen Gebiet / von Dannen Judocus Ba- 
erflichin Franekreich/ond von dannen ns | dius, der gelehree Diann/Fommen/ der das 
Stiederland/fommenift. Aubertus Mi- | her Afcenfius zugenant worden if. P.Di- 
tzus,inFaftis Belgicis, fchreibet p.504- | vzuslib.r. remBrab. capız. fagtalfo: Ad 
bap König Andreas IL. in Bngarn/onter | oecidentalem Bruxellz partem , Afca 
andern Rindern / auch den Andream ers | vicus , arxque nobilis , vereri , eiQue 
zeugt/welcher nach Denedig gezogen’ vnd | clarifimz Afcanorum familiz nomen 
ee ee es dedit. 

in Srandfreich / ond dafelb 

das. Cropifch Gefchlecht gefiffter Habe.|  Dergen op Zom / auff Som/ 
Auf feinen Vrachfommen/ ıf Her IBits | oder an dem WBdfferlein Soma / fo das 
helm von Troy , Ser zu Cheure, Kepfer | Mauptder Marggraffichafft Bergen. ft 
Carts dep Fünfften/ da er nochein junger | mit vielen Auffenwercken verfehen / und 
Der war / Hoffmeifter / Anno 15o4.zum | Fonderlich der Hafen mit ziweyen Schans 
Srepherin/ ond Herinzu Arfeotgemache/ | Ben gegen einander über wol verwahren. 
ondfolche Herfchafft hernach zur Marg: | Öleichwol hat man darfür halten wollen/ 
srafffchafft/ond endlich zucinem Hergoge | 68 Fönne dicfe Start / ihres Lagers halber/ 
chumb Anno 1533.erhöcht/ond Philippus | Tealiter nicht fortificire werten. Nichte 
von Croye zumerfien HergogzuArfchor/ | deffo weniger hat fie vonterfchiedliche 
aufgerufen worden. Und haben diefe | Icharffe Belagerungen/ und zwar dieerfte 
Herkogen ein weites Gebiet nunmehr ons | Immo 1585. unter dem Sergog von Para 
ser fich / wie hievon Joh.Bapt. Gramaye | Ma ; die andere Anno 1622. onter dem 
fol. 1.160.000 32. in Befchreibung def Sers| MarquisSpinola, (der in 78. Zagen/ in 
Kogthumbs Arfeot/ Anno 1606. zu Brüp | Die 10000. Mann/die außgeriffene mit ennis 
fel in 4. getruckt/zuefen. Siebefigen auch | gerechnet / die Belagerte aber 1200. und 
anfehenliche Serzfchafften/ond vielStäres | Darüber / verlohren ; nach dem auf dex 
Iein/fonderlich Chimay, vnd Beaumont, | Statt/ond wider diefelbe/mehr denn zwens 


mail, a ee. Su noch jmmer an hama 
chen zu onfer Frawmen/allda ein ftattliches | Reif dahin getrachtet/wie die Fortification 
Stifft/ oder Canonicorum Collegium | gegen ( fintemal man die 
iR. Es feynaber auch Slofter/ondrin Spis| Statt gegen Mittag vef genug RL 
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einzuführen/ ond "rathen worden / nd Daß folches Dring 
U ere 


it en ber Derg/ fi | Schloß Bee 

: die jenigen raber/dader| Berg/ fampe dem Schloß Hoogftraten/ 
attam erfienbeyzufommen/mit real- | m Bien Bossa hie daß Cr 
anken forehin neutral fepnfolte-mneuen Me- 


&d juverwahre. Ißelches alfo An. 
s 28 eben jun ievonein Flarer | terano wird1.51.gefagt/ daß Graf Nein 
Ari im appendice Atlantis majoris | richvondem Berge/ fo von den Spanir 
Y en {dhat man die onterfchied« | fchen/zuden Staatifchen getretten/ Anı 
Mike, und höhere Drih/vondenen 16 33.Die ihm un fante Wargaraffihaff 
mann die derfelben beveftigung/ | Bergen op Soom in poflefsıon genoms 
harherab fehen Fönnen/ abgetragen / ond | men/ond die Statt Herrenberg ocenpirt 
4 be gear Esiftauchdamals Steen-, habe.Strada nennt befagtes Schloß Wo- 
 bergezueiner ® zugericht worden/| uam,ond melder auch/ d3 folchesdie Spas 
eine Bela wohl außfichen| mifchen Anno 1587.einbekotfien. Aber wir 
reiber daß umbs Ehriftir412.die| theils/daß Kayfer Carolus V. Ann. 1733. 
Hernfchaffte Bergen op Bom/ durch Heus| diefe Statt und Land / darzu viel Dorffer 
Allen Nachfoifien noch biß Daher weit ın | babe.Seye vor diefem ein vornehme Hans 
E Safe RN en delsStatt gewefen/als die Englifche Tis 
= gu auch Bergozomium nenne / 6. |, die Holländer diefen Dreh Annoı 577.10 

Od zwar 


















































mag. Per.Divzusl.i.rer.Brabant.c.8. | derauff die Statt zu fommen/fo melden 
oannem von Ölimis Fommen/| gehören/zueinerDRarggraffchaffterhöcht 

ae Ludov. 
abants/meldeeid5 Ber| cher dafelbfienverfaufft worden. Es haben 


I zwar fehr groffe Meilen zu Land von; Ihren Gemaltgebracht und beveftigt/ der 
a. Antorff lie t. mbs Jahr 1587. feye| nen/wieauchdenSeeländern/an folchent 
Mara af tan lohannes Withe-| alscinemfreyen Daß nach Brabant/ viel 
nius,@po a vd Herrzuders! gelegen? daher auch flets von 2. in 3. tauz 





fielen /der/nach demder Dannliche | fent Dann darinnzur Befagungfepn fo 
Stamm abgangen/ durch feine ®emah- | ten.Ligtfonften gar fein auf einem A 
Kinyfo ndenenAltvon Bergberkoffien/, ond an den eufferften Theilen def Brar 
Dierzugelange feye. Etwa ein MeitBegs bants/gegen Wiedergang/vnd nahend dein 
Dngefchr von Berg op Zomlige/ fagt er Meer. Gemeldtes Pleincs YBaffer/ oder 
Arner8/das (ehr fchöne ondluftigeSchtoß| bach / Soom/ entfpringt nahend bey der 
- <Boud: der Berg op Zomifchen Für; Statt/ vnd fällt alsdann auff eine halbe 
fen Lufthauß/fonicht alleineinen fehr ge; Meitwegs unterhalbdavon in die Schel- 
Funden £uffe/ ond fchone Gelegenheitzum: de/von welchem iuß ein Arm indie State 
Jagen hat ann auch vet / und a ne 
am dei; gangen Gebiets Bollwerek| 3uUM ru. Ochansen auffgeworfi ch 
ie 0 fee bemSafauehen dr, genen, Dasheühme Du Nofana 
 beerfrang am 318.blat ev 2. Meiten/ond die Start Diidderbur 
yaltige&e nn on Er og in Seeland bey 8. Meilen zu Waffer hi 
Mai vonden Staatifchen cin ge) diefer Statt: Befiche die befchreibung der; 
eg umpff/ vud felben auch in deß Georg Braunen Stärg 
an Bergen auff Somgelegeny, hs Dritsen Tpeit/ Jen beym C.Ens, 
er Sp. BERGEN in delic.apodem. et Germ.p.136, j 
Arge affen von Bergen | p p 30. Jtem 
16 Haub.ode Baus, patr.ı. Theart. Reel 
g | Beam Sagelganß / ond in def Gottfridi 
3 Archon- 
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+ Befchreibung Brabants/ 


Archontologia Cofmica fol.427. Und 
wie diefe Statt Anno 1622.vom Spinola, 
alsvorgefagt/vergebeiisbelagert worden/ 
auch dafehhften/ondindengedruckten Re- 
larionen ; die auch vergeblichebelagcrung 
aber def Hergogenvon Darmain An.88. 
bepym Meteranol.ıs.hilt. vndindemNaf 
fauifchen Sorbeerfrang/ voms7. bif auffs 
73.blat; ondbefagte def Spinolz im Jahr 
1622.im Neuen Meterano 1.39.dafelbften 
auch zu lefen/ daß in diefem 22. Jahr die 
Spanifchen die Mauritius Schang am 
Boßmeer/nit weit von Berg op Soom/ 
anit Sifteinbefommen baben- 


 Bierbedf/ Bierbeca, ift ein freye 
Herichafftim Dersogehuni Arfcot. Den 
Haupt Detnennet Guicciardinusnurein 
berähmees Dorff/wird aber fonders zwei, 
Fels ein Schloß dabep haben. 


‚barfchafft das.Schloß/ Breine le Char, 


fteau insgemein genannt / ond 3. Meilen 
über fotchem Schloß/die Statt Breinele 
Comite ‚gelegen/ wie Guicc. in befchreis 
bung ‘Brabanssberichtet. 1.Baptilt. Gra- 
maye,in Gallo-Biabantia, ad limitem 
Namurceum, fagt/daß in diefer Geaend 
berumbetliche Breine,oder Braniz fepen/ 


eines Comitis oder def Öraffen/nemtich 


in ennegausdasandereC.altri,(foobiges 
Breine le Chafteau feynwird);das Dritte 
V’Valteri,foden Ttamen von feinem weys 
land Herzen und Befigern; pnddas vierte 
Allodii, welcher aller Yabmen man von 
Brenno,der Öallier Dergogen/ berführe: 
Diefes onfer Breine Alleud, oder Brania 
Allodialis,beym Aneritt def IBaldes So- 
gnedi, fo onter die, fürnehmften Dreh defi 
MWelfcht Brabanıs oder Brabantiz Gal- 
licancis pflege gerechnet zu werden/ habe 
StattsKecht/ und halte alle Wochen am 


 Bochold ft auch ein Brabantifche | Dienft:Erich:oder Afftermontag Marek. 


freye Herzfchafft/ fo ein anfehenlich und 
Deiles Schloß/das An.ı 6oß. Seren Ehrir 
Koff Aflonville/Rittern nd Herzen zu 
Keoille/ gehört hat wie Gramaye,in Gal- 
0-Brabantia,ad imiremkburonicum, 


Ihreiber. 


 Bortel/ein vornehmesDorffinBras 
Bant andem IBafler Dommet/ ziwo Meis 
IcnvonSdergogenbufchgelegen/foeinfrepe 
Henfchafft/ondeinanfehulich Stiffthat; 
‚bie Guicciard. von feiner Zeit fchreiber. 
‚Aub. Mirzus nennet Bortel/ in Faltis, 
P.322.cinenvoldreichen Wardrfleefenin 
Campania Brabantina, indem Bifthunft 
Hergogenbufch/fo Anno 1623. dem Öhra- 
fen zu Daufigniaf /deß efeblechs deren 
von SJorn/gehört hat. BomFam.Srrada 


. 


wird Borel cın Schloß geuannt/ fo Ann. 
1587. fampt dem Schloß £oona/ auch in 
Brabant vonden Kolländern cingenoms 
+ Breine/ Brennia,Brania, zuge; 
nannte Alleud, ongefehr 3. Meeiten von 
Brüffeli im Eingangdek Wales Sogni 


‚geleaen’ Fftzivar ein Feines Stättlein/on | Thorn halbe Monden ommen feyn:alfo 
ohne Mauren/aber[ehrald/indeflen Wach; | dab manheungs tags Dreda — 


- Bredg.Ins gemein Bredam/ welche 
Stattin Campania Brabantica ‚oder in 
der Kempen 8. Meilenvon Antorff/S.von 
Hergogenbufch/ s.von Berge auff Som/ 
2.von Sertrudenberg/ 5. von Zornbout/ 
2.von Sevenberg/7.vonLier/ond 20.von 
Brüffel/in einem guten ebuenfruchtbarch 
Koru;ond Weinland/gelegenift/auch viit 
fich ber berzliche YBäldebat.Perr.Divzus 
lib.u.cer,Brabant.cap. 8.in befchraibung 
derfelben/fagt/ daß Annp 1404. loanna 
dei loannis Herzens zu Seckfond DBreda/ 
eines Holldnders/Tochter/ dem Engel 


brecht Grafen zu Naflau/ juveni im 


Germanorum nobiliflimo, wie er jhn 
nennee/ verpeurathet worden/ vnd dem 
Hays Nafau den Zugang in Brabant 
geöffnet habe. Auf diefes Engelberei 


Nachfommen/hat folgende Graff Heim . 


rich zu Waffam/ mit fchr ftarcken IBalle 
auff allen feiten Breda beveftigt / zu web» 
chener An.ı534. bernach fünff feh? aroffe 
Voltweref gerhan ;zu denen /bey den jfiers 
lichen Wiederländifchen Kriegen/ 9 Auf 
fenwere®/ und Schangen/ und bey allen 
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v zudenfel el f reib Eslauffenziween 
Bil Die Bla / Darunter der röfe Di 
Merck Heiffet. Hat ein herzliche groffe 
rch/darinnen ftattliche Monumenten 
5 Haufes von Naffauzu fehen. Der 


Neffe Pat ıR prächtig, fo meh 






ters ein Caflell zu neiien/weiler mit IBäls 
een nee 
erjchen/ ein es 
a 
| ten darzu; und be die Herzligfeitvon 
VBreda/ oder die _— rg 
Steinbergen/Rofenthal/ound Dfterhoud. 
Albie hat Pring Friderich Henrich von 


anien eine FürfiensSchulond Colle- 
gum;,foNovailluftris Auriaca Schola, 

 & Collegium Auriacum, genannt wors 
den/gefüiffter: von welchem loan-Henri- 

| eus Dauberusaffo fehreibet: ER jam 
Bredana Schola ornara Profefloribus 
omnium Facultatum, Artium & Lin- 

| ‚guarum, vircucis zdes, pietatis lacra- 
tum, lufticie delubrum, Kfculapii fa- 
num,Peripateticorum Stoa, Equeftris 
era Gymestrein. 

abet etiam hortum botanıcum ‚ Bı- 
bliochecam, Theatrum Anatomicum. 
Summatim d,eft Artis& Martis Scho- 
la,guam fundator blandä filieprimo- 
genitz appellatione falutavir, nempe 
Autiacam, J.Sincerus meldet in feinem 
keiner, Galliz ‚daß zu Breda im Schloß 
arten ein Hirfchy Fuß 
uSchweiff gehabt/fo ineinemXag von 
Oredo 1/ und vondar wieder 
bat lauffen können / wiewol 


c Hamaunie 
gelegen. Eoha eichem einen Jaghund 
 Peiehreibung auch im Sächfifchen Raps 
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Suse den Johan Wilpelm Deumerer 
b außgehen/p.290.(cq.IWBie Ans 
Ri ef: md Berdeherey/ einges 








r 


 enimburg 


bert/zu lefen: dDafelbften onter andermalfo 


het: Jndiefem ‚gg, Jahr/den 4. Mars 4 


fc 

£ij / wurde die Statt und Caftel Breda/ 
Graff Morigengebörig/ mit fonderlicher 
£ift/vom Eapitain Deraugiere/ond Eapis 
tain Lambert Carol eingenommen/ welche 
miteinem Schiffmann/der da pflegte das 
Dorff zumbrennen ins Caftel zuführen/ 
eindaccord traffen/daßerfieind; Bnters 
theildeß Schiffs auff die 7o.ftarck/ legte/ 
ond allenthalben mit Dorff zudeekte: da 
fie dann def Nachts aufgeftiegen/ond die 
Guarnifon im Eafteloberwältiger haben. 
Siehartendas Glüd/dap/alsdas Schiff 
befucht wurde/ gleich Feiner huftete/ ob 
wolnjhnen/wegen der Kälte und IBaflers/ 
fonften nicht wol war/auch der Leutename 


Martheif Held feine eigene Wehr aners 


botten hatte/daß man jhndamit umbbrins 
gen folte/damit durch fein huftendieSach 
nicht verzathen würde ; welches man aber 
nichechun wolte. Bud dieweildas Schiff 
wegen def Epfes nicht fontefortfommen/ 
fo wurde esvon den talianifchen Soldar 
ten felbftins Eaftel gezogen /ond hernach 
den meiften theildas Dorff (Durfft) zum 
brennen abgeladen. Der Marquıs de 
Guafto , als er den Alarm in der Statt 
gehört/flohe mit feiner Compagnia Rus 
ter/ond fünff Fähnlein Jralianifch Fuß: 
volc/vor Forcht/außder Statt. Dieweil 
dan die Burger ihren Herten’ Bring Dos 
rigen/ mit dem Öraffen von Hohenlohr/ 
vor der Statt mit vielem DVolck fahen/bes 
gehrtenfiezuparlamentiren/ ond erlegten 
9o.taufent Gülden für die Diänderung/ 
ond wurde alfo die Statt unter dein Go- 
uernodeßobgedachten vonAdels de He- 
raugiere,mit Staadifchem Volckbefege/ 
und vom Advoraten in Nolland/ Johann 
von Dudebarnefeld mit aller Northurfft 
verfehen/ond Gott fürfolche Victori mie 
einem fonderlichen Feft berglich gedaneft. 
Bißhieher Mereranus. Giheauchden 
neuen Naflauifchen Lorbeerfrang fol. 74. 


1/davon ift Emanuel von | feqg.onddie belagerung vom Marggras 





Eı Das & r N k 2 
Nheterm/ im uo,buch feiner Niederländis 
all l i 


fen Ambrofio = Anno 1624.vors 


| 0) genoms 


Pr Befchreibung Brabants/ 
genommen/ond wie er endlich An. 25.diefe | inden Stu Rupel/ondaraufindie Schrl 


PBeftung erobert; aber Anno 1637.den 10. 
Detobris Neuen Eal,fich 
Pen Sriderich/ Prinz von Dranien/ ond 

raff zu Naflau/ mit dem Staatifchen 
Boldkimach deme 23130. Canonfchäß bins 
ein gefchehen/ mit accord wieder bemäch» 
tigt/indemErften vnd3.Theildeß Thea- 
eri Europzi Meriani. JmItovembri hers 
nach wurden die Romufch » Catholilche 
Geifttichen allhie außgefchafft. Eohaben 
zwar die Spanifchen Anno ı 640. ein ven 
deekten Anfchlag wider auf Bredagehabt) 
er batjbnen aber nicht angeben wollen. 


Brüflel/Bruxella. Bon diefer 
fehr fchdnen/ groflen/prächtigen/ vnd der 
Königlich. Spanifchen Statthalter/ oder 
Gubernagorn i 


Raths upn Brabant/fo man die Kangley 
nennet/ Refideny s Statt/ Wahmen‘ ond | 
onterfeßiedlichen opinionen, von deflels 
ben Briprung/man mag Abrah.Golniz. 
in feinem Itinerario Belgico-Gallico, p. 
116,lefen. Divzuslıbu.rer.Brabant.ın 
DBelchreibungdiefer Statt/cap-:s-will/ d5 
fie vor Jahren Bruchtella feye genannt 
worden. Sieligtgarfchun und luftig/hat 
einen gefunden Lufft/wolgebaute Felder/ 
{uf IBälderond IBiefenherumb. ns 
wendig fleigtfiezum cheil etwas über fich/ 
zumtheilligtfiecben ;vondannen man cin 
tuftiges Außfehen auff erliche Met Begs 
haben fan. An Futterond Proviant ft zur 
Hoffhaltung allda fein Drangel; obwoln 
einsmals allhie zueiner Zeit fieben Königs 
LicheDerfonen fich befunden/nemtichKäye 
fer Carl der Fünffie/ fein Sohn König 
Philippus der Ander in Spanien Marı: 
milianus König in Buhenm/ mit dero KRds 
niglichen ®emablin ; elconora Kınıgin 





de/vondaliennach Antorff/ond/fofiewols 


derfelben Seins | len / mat freyem Lauff ferner auffs hohe 


Meer /mit jhrem/ vnd der benachbarten 
groflem Mugen fommen fönnen, Bud 
fepn darzu fünff Sluyfen, GSchleuffen/ 
Exclufz,Ißafferfäll/oder Catarrhadtz, 
anbequemen Dreen gemacht,das IBaflfer 
dardurch auffzuhalten/dieweil zu Bräffel 
das WBajler mehr als 40. Schub höber/ 
als bey deffen Außgangıft. Die eufferliche 
Form der Statt iftwie ein ers. Der 
DmbPreiß derfelbenift fat der Statt L6> 
ven gleich/ond begreifftfovich/ als man ın 
2.Stundengehenfan. Hat ein Doppelte 
Mauer/enenhohen WBallyoni breite de 
ben; tem 74.groß vnd feine Thürne an 
den Wiauren. Die Siebener Zahl ii bey 


in Wiederland ; auch def |diefer Statt fonderlich in acht zu nehmen ; 


dieweil in derfelben 7: offentliche Brıinn/ 
7.Baffensfo zum färnehmften Dlaß/ oder 
auff ven Marke führen ; ( auf welchem 
auch 7.grofle Hiufer in der Drdnung fies 
ben/fo vom Rath der Bürgerfchafft außs 
gelaflen/oder verlichenwerden) 7: Dfarıs 
firchen/7.vornehme ond befrepte alteAder 
liche Gefchlechte/7. Schöpfen/ 7.Sebs 
ammen/ oder gefchworne WBchemütern ; 
und 7.ZThor gesehlet werden. Sihe Lud. 
Wurffoain denumero feptenario,pag. 
272.& 384. Auf den Dfartfirchenift fons 
derlich 5.Gud: la zu fehen/ welche fonften 
Michael dem&rgengelgeweihetworden/ 
aber jegt nach diefer Junfrauen/fo darinn 
ruhct/ ond der Statt Patroniniftigenen- 
net wird; dafelbften ein doppeltes Canoni- 
corum Collegium , deren das gröflıre 
von ı2.Domberzen Annoıo47. vnd das 
Pleinere von ı0. Canonicis Anno 1226. 
geftiffter wordenift. Es ligen darinn er 
liche Färftliche / auch andere vornchme 


a ALU LU ll mm UUUTUNLUUUULUE nn e 


in Srandreich; Maria Königin in Uns | Perfonenson darunter Erghergog Ernft/ 
gar; ond dann ein Africanıfcher König; | and Ergherkog Albrechtwon Deftenncich. 
welche/ zufampt andern anwefenden Fürs | Hat ziwecn hohe Thürn/ auffwelche man 
fen/auffs wenigfte acht oder neun taufene | J00. Staffeln zu eigen hat. In onfer F3as 
DPferdebep fich gehabt haben. Das IBaffer | wen Kirchen auff dem Sand wırdeineheil 

ehalauffemittendurchdie Statt. Dars | der Reliquien von der H. Numgfrawen 
zu die Burger eine IBafferleitung / oder | und Märtprin lulıana von Sicomedien 


Canaly die Baert/ oder Neue Fahrı/ ges | aufbehatten. Die Jefuiter haben auch eine 


&hany dardurch die Schiff s-Meil Wege | Rirch/ond Collegium allhie/der 5 
jbrem 








Ihrem 2 erernn Sutton Men ner day! mus 
re icis,&£ Burgundicis, 
Mn Eur ng si Sen ren frei auch an 639 Bat 









faget/vaf a Phipu 
Da Sarmelitaner NonnenCilos| Iz38 der Dringvon.Dranien Philippu 
| ae Guilielmus, ni ‚auch der 
Gemablin/ der | meldten I. Haupt / fs 
a Clara Eugenia, ers! Grei,einer&tattinder Braffchafft ® . 
Elos mil indes ah ralunit fo ihre 
me Dan pe Durchleucht in ya Oratorio 




































Sebaftian de& Märtprers 
rer Im Re Hochfirf, Dune 
ar Anna | leuchti(die folche Hand mit Ba. 
en Ge Orc Lotharius zu 
er ME Zrier verehrt/auffbehalten worden. So 
Ser pauieupten LuaE Ne ERDE 
rem ; d ‚oder Lidvigis, wi 
| Bee. Ben. Cofabenpiefäseimai ren jueSchsmamin Fond we mwelche33 
Dreh alo | Jahr lang allerlep/ und zwar fehr fchwere 
e x der erfie| Rranefheiten fehrgedultig außgeflanden/ 
t/in n Ehren zu ir der vnd endlich Anno ı 433.im 53: Jahr ihres 
aueh runs. orge ir aria- ; Alters geftorben ft) Öebeiner von Schie; 
Carmeliten ae fiui| Dam nach Brüffelbeimtich bringen laflen/ 
On Semi Er Iefh, vod diene damit denfelben von ES INER IK 
ntonius ea m 183. Blat fchzeibet/kein le 
ee Dir ee reden) angetan wärbe Dndfolche Deiner hat 
ers, fo Bücher ehr fter | bernach die Jnfantin Iabella in eine fils 
Sl ee 
1.1014 Ihrem gedachten Haußfirchlein/ oder x 
„Terefix groffes Ruhr od Dany i domeltico,verwahret, Eshaben 
fich icher gebracht/ond in | : iche Ho chfärftiche beyde Derfoaes An. 
gerhan. Sonfttweifet en iA 1621.vom Aptzu Lifborn/em MeilYßczs 
na Bi von Lipftatt ın Wefphalen gelegen/ def 
Gebeiner der 9 pa he ‚alten Simeonis halben Arm/ darauff er 
| in Seffen begraben/ pnd von. Ehriftum gerragen/gefchendfterbefotficn; 
| En nach Drüflet gebracht worden au der ander halbe Armift in demangedeuten 
2 E. Be DBenedictiner Elofter verblicben/ se nel 
| } 0 ollezuladra,oder Zara in 
wernhieherfommenift. Go hat hoch- ne Statt Hauptkirs 
Ershergog Albertus De chen/rufen. &o wird jährlich indefiges 
Fi. au Ai J u dachten Fürftt. Dallafts alldie zu Brüffel 
 ‚A612.demı. felbften/ auff fein € Eapell/auffdem Altar/ den 30. Stovembr. 
Achfeln In/den Basler ein groffer Theilvon®. Andrex def Apos 
Hof sort BDch Örttenzuachun flels Ereug/in lin vnd hir 
in/fovon Herko ihip 
tr Annıot1g2. ombge: Turn geroiefen/f 5 ij ’ deß 
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46 Belhreibung Brabants/ 
dep Gtigen zu Burgund/ound Braban/ | viclen fleinen Btorken/ fo lieblich mufici- 


a 
net/Zeiten an/indiefem Pallaft 
sen worden if. Bon den übrigen Elöftern/ 
als der Poenitenzerin/ ond andern ; wie 
auch den vielen onterfchiedlichen Hofpis 
talen/ ond dergleichen Ddufern/ift loan. 
Bapeift.Gramaye, in befchreibung diefer 
©tatt/ond Abrah. Gelniz.in feinem Iti- 
nerario,p.120,5ulefen. Der auch dafelb» 
fien fagt/daß auffer der Jefuiter/ond Aus 
guftinianer/man are allie zehte. 
Sanfte Darat/darin 7. 
rjtall/ n 127. Dferdt 
fichen fönnen. Dben auff iftein Rüftfams 
ner darinn der alten Hergogen in Burs 
Waffen/ond die Hdute der jenigen 
7 auff Hols außgefpannter / zu fer 
en/auff dereneinemErgbergog Albertus 
zu Brüffeleingeritten/ das ander aber /fo 
weißift/ ihn auf der Schlacht/ bey Steus 
portgehalten/ davon getragen hat ; dabey 
14.Lateinifche Berg fteben/ die gedachter 
Gölnigfepe. Sihe auch Sincerum in 
Ieinetar. Galliz. Esfepninfolcher Rüft- 
Kammer auch viel andere fchdne Sachen/ 
Dndontenim Hoffdek Marftalls der ns 
ge Habell& Braut Wagenıfo ı 4-taus 
t Eronen geftanden/ bey ihren Lcbszeis 
ten/zu fehen geweft / ond vielleicht noch. 
DerFürftliche obangedeute Pallaft ligt in 
demböhern Theil der Statt/ deflen weitz 
feuffe Befchreibung auch beym befagten 
Golnig/ond in dem Fürftlichen Sächfis 
chen Raißbuch Herten Deumeprs zu fins 
den. Dafelbften ingleichemvon der oben 
bey den Heiligthämern zu Brüffelerwehns 
senGapelld/fo herzlich gesieret/dem Thiers 
garten’ Fifchwener/ Bogelhauß / Spas 
siergängen/IBafferweref / und KRünften ; 
tem den Lufgärten / und Dergleichen/ 
fonderlich äber beypm Gölnizio ‚zu lefen. 
hir. or diß et feine rn 
noch anderszur befchügung herumb.Das 
Gebäw if zwar weitläuffig und groß/aber 
auff alteArt/ und Peine fon? 


bäuensftzufebender 


meiftentheils 
ETF 
if ein Thurn mit einer Bhr /ond | meiftern/die Statt 


Andrezangeords | aber nicht fonderlich groß. Auff der Iincken 


ae Dtm vom Güldenen |ren. Der Hoff iftinsgeviertegemacht/ 
üß zu Ehren dem 9. 
chals | Hand gehet man hinauff in einengroflen 


oben Saal/ daran nächft die obgedachte 
apell/hoch/ ond mit fchönen Pfeilerners 
bamwer. Bom Schloß gehet manbinunter 
ins Rahthauf/foauch cin prächtiges es 
Be ae Wafler ers has 
an. dem Thurn fteherder Eirßs 
a ee ar atron. > bat 
dieles auch ein Zeugbauß/ vn 
Küftfammer oben auff. Inden Zimmern 
dar es herzliche Runftftäcke/ darunter deß 
dnigs Salomons Drebeil/ fo der ber 
rühmte Rubens gemablethat/ond auff 3. 
taufent Gilden gefchägt wird. Ferners 
feyu auch andere fchöne Dalläft / als def 
von Arfchor/ Aumale / das Elevifche/ 
Sochftratifche/ Barlamontifche / Arcns 
bergifche/ Manßfeldifche / Fürftenbergis 
fche/£gmondifche/dep Spinolz, pnd ans 
dere mehr. So wol auch fonften allerhand 
offentliche und anfehenliche PrivaHdur 
fer/ftattliche Blumengärten/ ond in dens 
felben allerhand WWafferwere? albie. Das 
Haußvon Kavenftein/ fo jegtdem Hauß 
Sachfengehörig/ligt mitten inder Statt. 
Der Branifche/ oder Auraifche Dallaft/ 
ift Anno 1624.den ı3. Martij in Brand 
gerathen/ vnd mit fehr viel fchönen Sas 
chen/gröflern theils/ in die Afche gelege/ 
alfo daß der Schad auff 160 taufent Säls 
den gefchegtworden/wie Hagelganf p-72+ 
fchreibet. BormRabthauß überift das ans 
fehenliche Beefenhups. Das Geltborgs 
fift auch/ wie ingleichem die 7. &es 
chlechterfiuben/ oder Zunffthäufer/ und 
anders mehr/wohl zu fehben;davon offtbes 
rührter olnig/ und Gramaye ‚zulefen; 
zu deren befchreibung auch Einer / der da 
will deß ©. Braunens/im ı.Zheil feines 


Stättbuchs/ond Cafp. Ens/ in deliciis . 


apodem.per Germaniam,pag.103.chun 
Fan: bey welchen Aucotn er auch vonden 
zwölf fteinern Brücken/fo über den Fluß 
gehen; Jtemvon den. vornehmen Ades 
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48 
abermals Aubertus p. 141. berichtet. 4. 
- Nahend den Örengen Hennegaus / ligt 
Fura ein fehr hufiger Drih/allda ein alte 
Burg/fo vorzeiten feinen eigenen Marg- 
grafengehabt. Fnderfelden iftein Cape: 
lein/fodeß H. Huberti ‚erfimals Einfids 
lers/hernach Bifchoffszu Lüstich/Cellge: 
weft fennfolleswie Divzusfchreibet. Bor 
gedachter Mirzus berichter/ im Dionat 
Sovember/dafvorgemeldter S.Huber- 
zus Any27.allbie zu Fura,(fo insgemein 
Zerouren genannt wird / vnd melches 
Schloß/ond Marckflecken/faft auff hat 
bem Weg zwifchen £öven ond Brüffel/ 
beym befagten Wald Sonia gelegen/ der 
Hergogen von Brabant Luft: Dreift) am 
Fieber geftorben/ond von darien nach Lürs 
tichanfangs geführewordenfeye. Band 
babe ErgherkogAlbertus von Defterzcich 


Die obgedachte Kapellen im Schloß allbie/ |. 


fowegen der Rrieg/ond Alter der Zeit/eins 
gangen war) vongrundauff wieder erbas 
wenlaffen. Ludov.Guicciardinusfagt/ 
golige V urnia,ein Bryheden/oderStdkt: 
kein ohne Dauren/ bey dem Eingang def 
MWalds Soniyoder Silvz Sogniacenfis, 
von Lsven ond Drüflel zugleich 2. Meis 
len/habe Bisgraffichaffts Zirel/ einfehr 
fchönes Schtoß/ in welches fich vor YJah- 
wenjdie Hergogen zu Brabant/wegen bes 
quemligkeit dep Jagens und Wogelfangs 
gar offt begeben haben/deren auchdrey all: 
ie begraben ligen/nemlich Anronius,ond 
eine beede Schn/ lohannes Stiffter der 
govifchen HohenSchuf/ und Philippus. 
s.Bnddannfoligeneben andern Drehen/ 
auch auffdem Brußlifchen Boden / oder 
infelbiger Grafffchafft/Berchtem/fo vor 
400. Jahren allbereit unter die führnehm- 
fie BrabantifcheWarckeflecken ifigerech- 
networden/wie Gramayefchreibet: 


Ganterroy/ Cantecroya.äftein 
Schloß in Brabant /vnd Antorffifchen 
Gebiet/fo unter HersogPhilippozu Burs 
gundfchönerbaut/oni An.ı570.zur&raf- 

gemachtworden. _&ehörte Anno 
1547.demSdenrichen vonPontaillier,von 
deme/ondfeinen Schweftern/ cs 2. Jahr 
beruach, / Nicolaus Perenortus ers 


Belchreibung Brabante/ 


Fauffe/ und auff feine Nachfommen/ond 
infonderheit den Cardinal Antonium, ers 
fien Ersbifchoffen zu Mecheln/ gebracht/ 
auch etliche Dorffer/ und deren Gebierh/ 
darzu gefchlagen hat/darauf folgends Die 
gedachte &raffichafft worden if wıeGra- 
mayeinAncuetpiz Antiquitaribus c,5. 
fchreibet. Guicciardinıgateinifcht edi- 
tion nefletdiefes Cantecroi, Cantactu- 
ciam,ond fagt/lige nur cin Mei von Ans 
torff / feye ein fchön und veftes Schloß/ 
den Gravellanis,oder Perenortis, (fojbs 
res Brfprungs auf Hoch Burgund fepn/ 
vnd in felbiger Örafichaffrauchfeine Gas 
ter babenfollen)gehörig. Cs hatfolches 
Schloß über acht benachbarte Dorffer zu 
gebiethen ; daher cs Kunig Philippus in 
Spanien zur Öraffichafft erhöcht habe/ 
toie dafelbft weiter fieber. 


Sarpia/ Karpen/vonwelchem Hut 
beym Guicciardino, in befchreibung deß 
Sergogthumbs Limburg/ keber/ daß Er/ 
zwifchen dem Sand Gälich ond Edln/swo 
MeilenvomXhein kige; feye ein grofles/ 
ond faft einem Stättlein vergleichendrs 
Dorff/fo wegen feiner Collegiar Kircht/ 
auch deß Wochen:ond Sahrmarckts bes 
rühme An dem Dorff lige das vrfte 
Schloß/fo mit einander eine abfonderliche 
nicht geringe Derrfchafft machen/ fo vor 
Jahren feinen eigenen Herzengehabt ; die 
aber Bergog lohannesl. in Brabant von 
den Herzen Gymniciserfaufft/ond zuden 
andern Herifchafften über der Maas ac 
fehlagen ; habe gleichwohl ihren eigenen 
Hauptman/ond werde ftets mit einer flars 
eden Befagung verfeben. Faft gleiches/ 
wietwol mit wenigern YBorten/ berichtet 
auch der Neue Atlas/und fagt/d5 das Car 
ftell albie An. 1568.der Pringvon Bra: 
nien eingenommen/vnd befest babe. /Egi- 
dius Geleniusp.r43-.de magnit. Colo- 


BEER im Jahrı645.vondichem Dreh 


alfo: Kerpena,quam nuncHilpani,ve- 
lurregiam arcempofßsident,,cx quolo- 
hannes Primus Dux Brabantız cam ä 
Geminichianis,tefte Divzo,emir, Fa- 
mian.Stradaaber jchteibet/daf Die Stätt- 
dein Kerpen/ ond Erfulens /vmb en 

ang 
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her Land/ fo Ans | die Staaten/alsfieim Jahr 1629. Hergos 
eingenommen / 


lier den Staaten mit Acs | genbufch | 
| Zafeln haben | felbiger Statt / Über dem Gemäuer dep als 
/ nd Eolln/ am | ten Engelz , wieder eine Schang aufge 
worffen hätten. 


yin/zwifchen Bergen | Dalem/ Dalhemium, ifeingar 
Balenfingelegen/allda | Fleines Stättlein/oder Marsktfled/3.von 
mitianus Confellor, vnd 3. Adeli- | Aach/ vnd 2. fehr groffe Meilen von £üts 
n/ wie Aub. Mirzus in Faltis, | tich gelegen. / fo ein gar Schloß / 
ag-334. berichtet, fampt GraffenTitelpasrdeflen&ebierfich 
WR ZA über etliches Land/ond Dorffer/jenfeitder 
 Greveceur, ein ftareke Staatifche | Maas erfireett/ ond daher dicfer Dre zum 
Ei 7 2, Meilen unterhalb der Statt | Hergogthumb Limburg gezogen wird; wels 
u nbufch/am Ende/dadıe Diefe in reg in der Ander diß 
jlle/ gelegen/ deren fich der Ads | I in Brabant pnterwürffig ge 
macht hat swie Guicciardinus ın der lege 
ärcher | tern edition fehreiber. Gihe unten Fal 
edenburg. Zu Datem gehört die Abtey val 
Dieu, vndriocheinandere delaS.Croix, 
Anno 1575: ward Dalem/ oder Dalbem/ 
mit Gewalt/vonden Spanifchen/erobert/ 
und geichabe da grofles Blutvergieflen. 
An.ı533. nahmen fiediefen Drewider cim 


Diefi/Diftemium,Diftha, eine 
Stattin Brabant/3.Meilenvon Haffelt/ 
1. Meilvon Salem/ond 3.von Zillemont/ 
andemSluß Demere,damangutesTuch 
machet. Hat2.Canonicar Stiffter/und 
gehört eigentlich fonften dem Hauf Taf 
fau zu. Bon binnen war der gelchtte Dann 
Nicolaus Clenardus , fo Anno 1542.30 
Granata in Spaniengeftorben/ ond zum 
Schuler/oderDifeipel/den JoannemLa: 
tinum ‚einen Ethiopem, oder Mohreny 

/ond andere Provingen/ zu ers | gehabt/ ond verlaffen bat/wieMırzus in 

a Famianus Strada fchreibet de- | feinem £ebeny in den Elogiis Belgicis,pag. 
ad.2p.604.deBelloBelgico ‚daß An; | 129. fchreiber. Guicciardinüs berichtet/ 
1587.das Schlof daf eins der befagten Stifter zu S.Sulpi- 
tio, das andere 3u ©. Johann genant wers 
de. Es habe Diefkeinfrepe Herzfchafft/ond 
feye fein Herr / fo feiner Zeit der Drins von 
wels | Dranien geiwefen/ nach altem Serkorfien/ 
Bisgraff/ oder/wie man ihn ins gemein 
nenne/Burggraff zu Antorff. Das Hauf 
| Naffan babe/ Durch Zaufch/ gegen dem 
& Stätt 


cz 


so 


609 zu Eleve/befoifien. Es ng Dich 
der fchr fürncehme Convent Berkenvord/ 
dep Drdensder Zeurfchen Ritter. Das | 
Land herumb feye fehr luftig / und mit Res 
ben allenthalben voll / welche IBein in der 
mengetragen. Joh.Bapt. Gramaye,fagt 
in Brabantia ultra Velpam, p. 55. fegg: 
daß die Freye Serafchafft Dieft ein Lehen 
von Brabant feye. Es habe die Statt/wie 
fie jest in der Ringmaur begriffen in jbr 
sem Bmbfreiß / was ciner innerhalb einer 
 Stiumdherumb gehen könne/4-grofle/ond 
fo viel Eleine Thor zu den Ißırefen. An der 
Mauer fichen über die 30. Thürne ber 
umb / deren einen man auff etliche taufent 
Schritt fehen Eönne / darauff fletigs ein 
Wächter gehalten werde, Esfeyen allbie 
über die dreiffig offentliche Straflen/ acht 
Märckt/ oder Pläg/ allerhand darauff zu 
verfauffen/ 7. fteinerne und zwo hülgerne 
SBrucken über ven Fluß. Das Rahthauß 
fche erwas alt auß. Die Häuptkirch feye 
wol zu fehen/ vomb die man oben zweymahl 
gehen Fönne.Sonften feyen dadrey Dfarz: 
Firchen/deren die dltifte obgedachteS. Jo: 
Bann deb Täuffers/die andere zu S-Sulpi- 
tio ‚fo jegt die vornehmfte / ond die Statt; 
Firch.Es fenen auch Mannıs:vnd IBeıbss 
Elöfter allhie. WndobmwolnP. Divaus, 
vnd die Brabantifche Ehronifen / der 


geben ; fo gehöre doch in der NBarbeit 
nichts zu Dieft/ ond feinem Gebiet/ auffer 
Die vor Jahren gewefte groffe/ vnd anfe; 
Henliche Borftätte. Als Alexander Far- 
nefius Anno 1583. Dieft wieder erobert/ 
bab er folche Statt nicht wenig beveftiget ; 
alfo/daß fiefolgends vor dem Feind ficher 
gewefen/ aber/ weiln die Spanifchen Sol; 
datennicht gleich bezahle worden / fo hätte 
fie viel Schaden von jhnen gelitten. Es 
fihreibet L. Wurffbain denum.fepr.pag. 
321.feg.daß diefeStatt innerhalb 17. Sabo 
ven / 6. oder. onterfchiedliche mahl von 
beeden belagert/eingenommen/ 
vwerlohren / ond wieder erobert worden fey. 


Bad hat fieonter andern Anno ıs72. der | Büren zufländig 
Pring von Dranien / vnd gleich darauff | 1583.5meymabl/dann 


Belchreibung Brabants/ 
Stättlein Sittart/ diefen Drt/ vom Sders. | Darma / eingenommen / rail 
as 


Drtb Anno 1581. wieder anden von 
nien begeben/ fo ward er bernach Anno 5. 
von dem von Darına wieder erobert. 


Dormalen/cin Marceflck in Bra 
bant/wie Guicciardinus fagt. 


Doorne/ Turninum, vonden 
Thürnen alfo genant/ fo vor Zeiten eine 
Statt / ond zwar vor Antorff / gemefen/ 
aber von den Siormannen gank und gar 
zerfiöret worden. Hat fich bernach wieder 
etwas erholet/alfo daß folcher Dre heutige 
Tags unter die Brabantifche Flerken / in 
der ÖraffichafftRyen gelegen / gerechnet 
wird ; wiedavon Gramaye in Antiquit, 
Antuerp.cap.4.3ulefen. 


Duffeln/ Duffia , ein offenes 
Brabantıfch Stättlein / oder Uryhede, 
an dem IßBaffer Nicha , faft auff halben 
Weg zwifchen Mechlen/ ondLier ; fo cin 
berähmte/ond vornehme Herzfchafft ift. _ 


Dusburg auch ein offinesStdetlein/ 
oder Mardtflecken / und zwar der alleräls 
tifte/wieGuicciardinus fagt/inBrabant/ 
ein Weil von Furna ‚oder Buren/vnd3. 
von Brüffel gelegen ; fo Bisgraffichaffte 
Zitel hats ond ein anderer DOrt/als Docss 
burg in ®eldren/ vnd Dupysburg im Ders 
Kogthumb Eleve/ift. | 


Eindoven / Enndhoffen / if die 
Kauptftatt in der Landfchaffe KRempen/ 
auff dem Fluß Dommele, 4. Meilen von 
Kergogenbufch gelegen / und dahin gehe 
rig. Dann das Sand umb Sergogenbufch/ 
die Meyerey von Herkogenbufch genens 
net wird/ vnd Be in fich bält/ als 
Kempen/Pecland/ 
wopek/ darunter nach Hergogenbufch/ Sels 
mont/ Megen/ Epndhoffen/vnd Grave/ 
gezogen werden. Eshat 3 zu Eynds 
hoffen ein Domftifft zu S, Tatharinen/ 
ond auch ein Schloß ; ond ift diefer Dre zu 
def Guicciardini Zeiten dem Grafenvon 


Ward 
87,0nd Anno 


der Sergog von Ylda/ Ammo73.der von er ie 


EreyenHerfchafft Dieft/gewifle Dorffer 


aeßland/ond Dfters 


nen 


Er: 


> 


ee EL 





10165. habe die Staaten Bo 
Dalem eingenommen. D 


'. Anno 35. Falckenburg die 
Anno 36. im Detobridie 
/ ond gleich darauff im 
abermals Fa'cken- 

hn et Ag. Sao/abe 
Mh dDalen 1 Salefenburg/an die&uars 
| E Maftrichtergeben. MWnfern das 
as [chdne alte Elofter ©. Gerlar. 


„ Gute, Gauubedn Meis 
Drüffel / vnd ein anfe nn yewh 
pe Herfeha cherr7.gute 
a wer at, P.Divzuslb.ı.rer. he 
talfo: Pauld(üpraBruscllam, 

n Gasbecanus vergit a- 
een glebäomnem reli- 
ABrabantiam vincens. J.B.Gra- 
m aye fehreibe in Gallo-Brabantia, ad 
‚Amicei nicum, Daß Garpbeek cin 
| mes endärepe Der 
en Bar. Am En Made 

5 7 5 Ber: 

a2) 








Bea ift ein Marctefled in 
'rabant / all en. / 08: 
hard 16 /0nd die Schul/ 


TE WETTER ON, ihmt gewefen/ zu fes 






















nd Gebiet Darzus wie GramapeinAnt- 
'verpizAnriq o.fchreiber.Guic- 
eiardinus fagt/es lige "Oela/ ein gar is 
figer Marckifleed / 2, Meilen von Seren 


then Schottifchen Jungfrawen Colle- 


ee Aubercus Mirzusaber 


in FaftisBelgicis;pag.258. daß Gela 
DBolckreicher 


foblen habe. 


Gjemblours/ Gemblacum ,ein 
Feines Stättlein/fo an einemrauben Drt/ 
nahend dem IBäfferleinLorno,und z.Fleis 
ne Meilen von Jlivelle in Brabant / gele 
gen. Das fehrberäbmte Clofter allbie zu 
5.Guiberto,Benedietiner Drdens/iftvö 
einem gothringifchen Fürften/ Stabınens 
Guibertus;mwie Platinain SrephanoV Il; 
fchreibet/erbawer worden. DerAbbedeflet: 
ben/ond def Stättleins Her/bat&raffen 
Zırul/ ond die Dberftell unter dem Bras 
bantifchen Adel/ auff den Sandtägen ; aber 
unter den Pralaten figter zulegt/wie Or- 
telius in Itinerario Gallo- Brabantico 
berichtetsder auch dafelbft von diefem Drt/ 
vndderherslichen Bibliorhee def Clofters 
pag.199:fegg. mitmehrerm zulefen, Es 
feyn/onter andern/ohralte gefchrichenegas 
teinifche Bücher darinn; Bund hat Sige- 
bereus, inbrfagtem Clofter/ feine Chronic 
gefchrieben/ der Anno zrı2. geftorben ift. 
Es tigt auch &emblours in ABelfch Bras 
bant/fo man auch Romanduam nennet/ 
wie Divausmeldet.]J.B.Gramayefagtin 
Gallo-Brabancia,ad lımitationem Na- 
murceum,daß vonder&tattGemblours 
faft nichts dencfwärdiges zu fchreiben 
fepe. Sue habedurch Krieg vielaufßgeftan: 
den. Es feye Dafelbft ein einige Dfarzfirche; 

Gi Aber 


52 
Aber die Abbeey feye anfehenlich / deren 
Aebbte / fo Geiftlichen und ABeltlichen 
Gewalt haben / Er am 9. vnd folgenden 
Blättern ordenlich erzehlet ; nd folcher 
Abbtey Lob mit anhendet ; hernach auch 


Befchreibung Brabants/ 


Genappe/eine Statt/wie Guicciar- 
dinus fagt/ end darzu feget/ dafı heutigs 
Tags allein vier Stättlein/164.Dörffer/ 
12. Sreye Nerfchafften/ond 3. Abbteven/ 
fo befagter Statt Genappe einverleibt/ 


von der Graffichafft emblours handelt. | von dem mwepland groflen Hergogthumb 
Bey diefem Stättlein Gemblouwrs / hat | Pogtier / oder Lorharien im Niederland/ 


Annoız78. Don Joan di Auftria , eine 
Schlacht / den 31: Januarij / wider der 
Staaten Bold / ond zugleich einen herts 
lichen Sieg erhalten/ und haben die Mies 
derländifche Stände damaln all jhr &e- 
fig 7 wie Mereranus lib. 8. fehreibet/ 
verlohren. Bird hat fich darauff nicht 
allein ®emblours / fondern auch Ldven/ 
Thienen/ Arfchot/ Sichem/ Dieft/ und 
andere Drt/ wieder an die Spanier erges 
ben ; wie diefes auch Guicciardinus bes 
richtet. Damianus Strada decad.ı.lıb. 
9. pag. 559. fegg- befchreibet auch diefe 
Schlacht/ und fagt/ daß die Spanifchen 
nur 9. bergegendie vereinigten iederlän: 
der / inner anderthalb Stunden auff Die 


übrig feyen; Dann das ander alles werde 
onter Lothringen begriffen. Kgid.Gele- 
nıus,in Colonia,pag.66.fagt alfo: Qux 
inter Scaldim, & Mofam, inferior Lo- 
charingia, & Lovanienfis Ducatus ‚ di- 
‚citur. Esligtaber Genapperin gute Dei 
von Nivelle/in Brabant /ond hat ein ohrs 
altes / veftes vnd fchönes Schloß / allda 
fich König Ludwig der Alfftee auß 
Frandreich/ damaln noch Delphin/ bey 
fünff Jahr lang / mit feiner Gemablin/ 
auffachalten/als er in feines VBartern/Rds 
nig Carls def Siebenden / Bngnad ger 
rahten/vnd zum Serkogen von Burgund 
geflohen war, J.Bapt.Gramaye fchreibet 


ın Gallo-Brabantia ad limitem Han- 


schentaufentzu Suß/foerfchlagen und ge: | nonicum,, daß Genappia (fo ein anders 


fangen worden/ verlohren hätten ; das 
brige Volct von 5000. Mann ward zers 
ewet. Gemblours/fo vom Jahr 900. 
bero/durchwieleriey Vnfäll berähmt/mds 
re diefes mahl/ durch Sülff deß Graffen 
nd Abbes Lamberti allhie/vonder Dlüns 
derung errettet worden. Aub.Mirzusın 
Faftisfchreibetpag:72. daß S.Gilbertus, 
oder Guiberrus , def alten Königlichen 
Auftrafifchen Gefchlechts / fein Schloß 
&emblours / oder Gemblacum ,‚ Dem 
SD. Perro geben / nd in Demfelben Anno 
922. ein Elofter von feinem Sehe erbamwet | 
habe /darinner auch /alser Anno 962.90 
ftorben/begrabenworden ; wie Sigebertus 
der Mönch allbie in feiner Ehronic bezeus 
9% Das Stättlein Gemblours habe der 
9.Abbtallda Arnulfusgenant/mit Maus 
ven vmibgeben. Bndamszo.DBlat fagt 
Mirzus, dafi gedachter Stiffter def Clos 
fters/der H. Gwbertus,zun Zeiten Keys 
fer Ditens / deß Erfien / den SJ. Exupe- 


| feriren theils zu Brabant/ di 


als Genepp im Mergogehumb Eleve ift) 
einen guten Lufft habe / ond die Pfarr dep 
alten &enappe fich weit vund breit erfircs 
de. Es tige auch in diefem Gebiet / zum 
vorderiften und groflen eheil / die Abbrey 
Villare , Eiftertienfer Ordens. Bde 
auch in diefer Gegend die Hnfchafften 
Melin,, ond Ligniac , fehr berühmt / vnd, 
Edel/fobeede alte Schlöfler/ond&erichts 
baufer/ auch ihre Schenteut/ vnd Lchengüs 
ter haben. Befagtes Llofter Villarc,odee 
Villers,folleder H.Bernhardus, Abbrzu 
Elarenthal/fo Anno 1153. geftorben/felber 
angerichtet haben. 


Gjertrudenberg/diefeanden Waß 
fer Dieruve/ ond dem Meerwindkel Diese 
608/ fchier zugleich von Dordrecht/Horhr 
den/und Breda3.! RER S Ie 

t/ Diewenl Syergog 
Hans der Ander zu Brabant fie jhme one 
terworffen hat + Andereraber zichens zu 


zium,Sendrichender Thebsifchen Legion/ | Holland /dieweilfie dahin durch Ißaffen 


oder Regiments /foder Kepfer Maximia- 
nusgetödtet/ hicher/auff Semblours/ has 
bebringenlaflem ..00 


vor Jahrengebracht worden; esdefwegen 
aber viel Streits zwifchen Brabant ond 
Holland geben; ond vorzeitender Brauch 

ben 



















A: Alte Schante 

B. Mittel sebanty 
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sDris/ 
; wie Zuerius. 


fe Hellendiefhene p. 306. fchreiber. 
zwar an den Brabantifchsond Yollän, 

f et auff Braban- 
Boden/wieer Zucriusdafelbft bes 
Were au einbringen. 
et rosa aan einfehr 
ee Salyecaoıa Gertru- 

in Sranekreich Pipi- 

ernen Tochter / hat / die in dicfer 
> Gamer /nD Anode „geftorben 
B: Derch aber hat in alter Ttiederländis 
Be ein Geftad/ Dort/ nd alfo 
Schi ah bedeutet. Co 

4 E: da ein ein chfang /fonders 
vonSa vnd aarlahen Guic- 
rd inuszulefen. Bndiftdiefer Drtmit 
tellen/ond IBercken/wider eufferlichen 













u al beveftiget daperdi Ü/ 
m. u rer dnbigen Or mai 
gr “ Be pen / de 
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2 sch Derräbteren der Engellän; 
Odiefen Drt/wei fie ihren Gold nicht 
en, n.Serhog von Parma ver 
erlohren/ond erft Anno ıs 93. von 
1 Moriger BRD en wieder ein: 
) = 8 har üb m 
alfo ange/ da 
ee 

die Bauren mirjhren Sa; 
Ban, nichteöte weni 
1 / ond das Felde bawen 
evonfolche De rung der 
dert == fol, 
vnd Me sranus ib, 17. zulefen. 


elifia , iein gar 
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Saar 


„ga en mean 


N 


an den & 
gelegen. ierirempelag! daf Öras 
ve von Hergogenbufch vier groffer Meis 
len gelegen / ond nicht allein wegen jbr 
ses Lagers / fondern auch anderer Drfas 
chen halber / fonderbaren groflen Tabs 
mens / ondAnfchens feye ; in welcher ein 
Collegiau Stifft/ond Kirch zu S.Elifas 
beih ; die Start aber gehöre dem Pringen 
von Dranien/alsein£chen. indem Temws 
enverbefferten Naffauifchen Lorberrfrang 
fiehet alfo : Grave fige in dem Sand 
‚| Eupek/ deflen Hauprftatt fie ift/ auff dee 
Mafe in Brabant / fo vor Zeiten unter 
das Hergogthumb Geldren gehört / aber 
; | darnach vnter Brabant fommen / vond 
von Maximilian von Egmont / Graffen 
zu Büren/ mit einer zimblichen Summa 


. | Öehtsbelege/ ond folgende von dem Drins 
ı | sen von PVranien/ der def Graffen eimi 


geZochter zur Ehe genommen mit alien 
das darzu gehört / erkaufft worden / der 
fie auch lang in Defig gehabt. Sernach 
ift fie von dem Pringen von Darına Ans 
no 1586. belagert / vnd von dem Gubers 
nator / dem Kern von. Demert / ohne 
grofle Nobt übergeben ; wc ug auch defis 
wegen gerichtet worden. Ward hernach 
gewaltigbefeftigt.. Drins Doris befim 
fiedurch Accord wieder den 20.Septembr. 
Anno 1602. als Pfandher: de Jandes 
Eupek ; wie dafelbft mıt mehrerm fol. 
303.Jegg. von folcher Belagersund Eins 
uchmung zu Iefen. Nagelgang fchreiber/ 
ag wicwolfie vorbin mirDaftepen/ IBäle 
In ond Graben verwahret gewefen/härten 
| fie doch die Staaten feither dermaffen vers 
flärefet / daß fir eine von den trefflichften 

& ij Des 


. 54 ie Bechreabung Brabants/ 

Peftungen ingang Ticderland zu halten. | len haben die raffen von Naffau gecer 
Dann / wie einamberer berichtet fo ift fie | bet A von Aa Erbeheikift ee 
mit einem fhareken TBall vmbgeben | daran | den Bergifchen Stammenfommen.Qnd 
fieben fehr groffe Bollwerek ; hatauchanz | befigen alfo noch diefe beyde Häufer von 
dere gen / Werek und Gräben’ | Waffau/ und von Berg/das Örimmifche 
fondertich einen fehr breiten / ond tieffen/ | &cbietswie ]-B-Gramayec in Gallo-Bra- 
vinbden IBall/fampteinem Geheefe/oder | bantia adlimirem Eburonicum pag:4T. 
Gefträuch. So ombgibt fie gröften theils | berichtet. Guicciardinusfagt/esfeye das 
die Maas sauff der feiten aber gegen Bras | Dorff Erimberg( forheils jegt ein Stätt- 
bant/fepn allenehalben niedere Felder /fo | leinnennen) ein fehr fchönes vndflattliches 
vonden ABaffernüberfehwenmetwerden. | ABerck / allda eine anfehenliche Abbtey- 
Esift auchdie Statt nicht groß innerhalb | Die Herifchafft babe einen groflen Bes 
de Walls/ als die man in einer Biertels | ruff/ond weiceo ebiet/ darinn viel Dorfs 
Fund vmbachen fan. Indem Schloß it | fer / und vornehme Pfarren ligen. Der 
ein Schen-Canımer / zu welcher über die . Nerkog von Parına hat diefen DriAnno 
350.schen gehören /aufler etlicher hober. | 1584- eingenommen. 

6 dige allhie Hergog Arnold von Geb‘ Safen/Hala, Halenum, fovom 
dern/der Anno 1484. geftorben/ fampt feis | Divzoindenfechfien Theil von Brabant/ 
nem Brudern Wilhelmo , raffen 5u | parinn Thienen oder Tpliemont/ond game 
Eamond/ nd Herin zu Jfelftein. Die (gen/ond mitten indie Pfüsengefege/ und 
Burger haben jhre befondere Dbrigfeit/ daß folcher Drtwider die Beldrer eine Bes 
die aberden Pringen von Dranien/ Serim | tung / darzu man nicht formmen Fonnen/ 
Wilpelmen / Graffen von Waflau / als geiweft fepe/gefagt wird. Gramayefchrei- 
fhren jegigen Heran / zu refpectiren. ie | getin Brabancia ulcra Velpam , vmbds 
feyn mit groffen Srepbeiten begabt / Und | Yapı 1606. pag. 58. da Halen cin alte/ 
faft altenchalben Zollfrey in Brabant! ob | per eiende Statt fege/davon er nichtsfons 
Kand/ Geldren/ Seeland/ Srießland/vnd | der denckwürdigs zu erzehlen habe. Die 
an vielen andern Ortenmehr. Gohaben | gärcichifche/ und Geldrifche Krıeg haben 
fie auch gute Vichtweyde / vnd auff eine | gemacht / daß fie niemals fich Ihres Bins 
Stund ongefchr von der Statt Wälder | zuicks/ond Schäden hätte erholen / oder 
zum Beholgung/viieine fehr grofle Schwer | den Kopff auffrichten fönnen. Hat ein 
felfehteimichte Pfügen / darauf fie vicl| Schtoß/ Ampehauß/ Rahtbauß/C pital/ 
SBreiierde/oder Torfft haben Fönnen. Bes | zn Jungfrawen-Sufft. Bad dann/fo 
fagtes Ländlein Cuyek (darin/nebendiefer | neidee Guicciardinus , daß Mala / oder 
Statt/ auch 16.oder 17.Dorfferfepn) hat | Hatena/an dem Fhäßtein oder Bach Gerz 
nichtüber 4, Meilen in der Länge/ondfafl| ge/2. Reiten von gemwe/ ond von Landen 4. 
nirgends über anderthalb in der Breite. | fpeilen / zu cufferft in Brabant / nahetd 
Welches obgedachter Öraff von Deuren/ | Yen Seife Siüttichy und nicht gar weit von 
als er dem Brabantifchen £andsfürfteneis | @erpren/gelegen/ und deßwegen offtmal 
ne groffe Sumitta Öeltö gelichen / zum | yurch Krieg verwäßtet/ vnd elendiglich zu 
Onterpfand bekommen. gerichtet wordenfeye. dh 


Grimberg/ iR ein Schloß / fampı| Hanaut/Hamuye/Hanutum; 
zugehöriger freyen Herifchafft/ond einer | ligt von Judoigne 2. [ehr groffe Denen 
Abbey Premonfträtenfer Drdens / dies | einfebr alte DBrabantifche Statt / darumb 
fes Nahmens. Hat vor Jahreneigne Öras | «8 ein luflige und fruchtbare Öegend hatı 
fen gehabt / derender legte Gerardus 5wo | Divzusfage/paßman GallicamBraban: 
Töchtern zu Erbin binterlaflen/derendie | cam , darinm diefes Hanut iger / auch 
eine den Graffen von Bianen/die andere | Romanduam nenne. YBnd im 10. Cap. 
den Leonium pon Aa/gebruratet ; den ere| deb 1. Buch fchreiber er /daß das Hafpen- 
i 1 777 . h 1 j gimy 
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er aibanian „der alten 
genin 


mit Brabantangebenckt 
inGallo-Brabantia,ad Jimirem Eburo- 
r vorzeiten in Syal 

| ringen/ vnd jegt in 


gen/Dabor feyegenant 
Statt fonfien Durch 


dd gar verbrant worden. 
 Helimont 7 Kigt / fampt Pelland / in 
Kempen 


/ oder Campania Brabantica, 


ven/an dem Ftüßlein Ade. Sat ein fchönes 
Schloß. Anno ıs$7.befamen die Solldns 
derdiefen Dre. Anno 1602.den 16. Yulij/ 
KPrins Morigvon Branien/mit feinem 


end Limburg: | pP 

ee cha 
‚Pipini ie ‚He 

+ Each Ze en A109 m ann Or 

davon / Zillemont/ | ben ombgeben /vnd Lothringen | 

Soutleuue ‚ganden/ ond Sannut/ligen/ | einverleibe habe. Es feyen gleichwoldie 

mord&;Gramaye | Mauren etwas fpäter erbatvet / vnd zum 


Joannis 1, vollendet / ers 


 nicum berichtet ri Tune re a ET 
bernach in fchönen Thoren verfehen wors 
Slandren/ an | den; alfo/daß man lefe/dapfie Anno 1542: 

| | /ond | taufent Rubten im Bmbfreiß/s.fleinerne/ 
.6000/0nd dem Sitichifchen Gebiet gele- | ond noch mehrere hülgerne Drucken über 
4 worden, Sabre beus | den Fluß Terham / (fo die Statt theile/ 
Zags einen Pleinen Begriff / ond nur | und derfelben oftmals groffen Schaden 

3 ond Lands | zugefügt) und 27. aflen ; und über das 
dem/ was diefe | viel 

‚offtmals erlits | dere Gebdw/auch vier Vorftätte gehabt 
kensfiezur zeit/als/durch Hilf deß Königs | Babe ; welche offtmals durch Fewer vers 
im Bsheimb/ alle benachbarte Jürften wis | derbe worden ; ond hab fonderlich die Statt 
der Brabant fich sufammen rottire/ gang | Anno 1580. von den Feinden fehr viel 


iche Kirchen’ Eiöfter/ vnd ans 


außgeftanden / Die fie enger eingesogen/ 
ond erft nachdem 1534. Jahr endlich vers 
Laflen ;hergegen die Statt folgends fletigs 
Spanifche Soldaten / zu Bewahrung 


bieDivzus fagtydrey Meilenvon Eindo: | der Brabantifchen Grengen / halten 


mäffen ; daher fie fich nicht mehr erbolen 


fönnen. 


Hertogenrode / oder Hertogen- 
rade/ Rhodia Ducis, ond auff Frangds 


/durch diefes Stättlein 
gungen Rriegoheer chdief fifch Rode le Duc,oder Rolduc,ifteintus 


ftiges/ wiewolein Fleines Stättlein/fampe 
Hermtal/Herentalia, einheutigs | einem alten Schloß / bey einer Meilmegs 
Bene Brbentiite Statt / fo|von Falckenburg / im Nergogthumb 
lienvontier/ondam Ißafler | Limburg gelegen / fo aber fein eigene Bott; 
Nithaloder Netha) gelegen ; von dannen | mäfligfeit hat/von dannen man nach Bras 
Ber durch Wiederland fehr berühmte Mc- | bant / als dahin Die Limburgifche onters 
» Petrusab Herentalia härtig ges | fchiedliche Sändlein gehören / zur Cangley 
BelenswieGuicciardinusfchreibet. Joh. | appelliret. Anno 1636. habendie Staatis 
t. Gramaye nennts Hercntaldum; | fchen/nebenDalen/ond Faldfenburg/auch 
feye die fürnehmfie State inder  diefes Hertogenrode erobert/fo aber fampr 
Lamdfchaffe Ryen / Antorffiichen Bes | Falckenburg/ die Spanifchen bald wieder 

r renden atere zu Chren d«8.H. | befommen haben. 

ein Kirche erbawet worden/ond - 

Imeesdaher/ dak/inden alten Schriff- Syerkogenbufch / Bulcum ‚oder 
Statt nicht anders/ als mie dem | Bulco-Ducıs, Sylva Ducıis, dpi 
‚Schloß / und WBaldes/ der | die.wierdte Hauprftatt von Brabant/ am 
fub befane worden. Die | WWBafler Diefe/ zwo Mer von der Maas 
ger allbie haben beftriesen / daß diefe | gelegen/ fo mit ‘Boll: und Auffenwercken 
ie ein partiul von Lorhrin- | gewaltig verfehen/ ond hierüber faftrings 
' (In, Er Er; j bers 
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herumb einen niedrigen fumpffigen Bos 
den hatıfo die meifte Zeitibevorab im Bin, 
ter / mit überfehwernmet / oßn als 
kein an der Buchter feiten gegen Mıittag/ 
dadas Land erwas höher / fie mitäworcal- 
Schangenbevefligerift/ derendie eine/ond 
zwar die gröffere/abellaSchang/die ar 
dere/foder Start waondhergelegen/ Ans 
heniSchang genenner wird. Gegen Auf; 
hat esnoch einerealSchanginemlich 

die Detelen Schang / dahinman auß der 
Startzu m Ä Srd eeket/fahren 
muß. IBegendicfer fo gewaltigen IBerek/ 
hatman/in vorigen Zeiten/die Statt Her 
Kogenbufch für vnäbertwindlich gefchäger ; 
wie fie dann’ ats fie Anno 1579. von den 
Ständen/ an Spanienfommen/bernach 
von den Holldndern Anno 1585. (ob fie 
wol zum theils in die Statt damals fas 
men / aber / weil fie fich auff das Plündern 
begaben / wieder hinauf gefchlagen wurs 
den) 1600. vnd 1603. vergebens angegrif> 
fen worden : Aber Anno 1629. hat fie der 
Pring von Branien Heinrich Friederich/ 
mit einer Foftbaren Belagerung vmbs 
fchtoffen/ ond nach 4. Monaten / und ets 
lichen Zagen/ (den 17.Septembris)durch 
Arcord/ in der General Staaten Gewalt 
gebracht. Damals war Gubernator dar» 
inten Anehonius Scheg / Herr von Gros 
bendonsk/ cin trefflicher Rriegsmann/ vnd 
der feinem ig bar Yabr lang trewe 
Dienfigerhan. Nach der Eroberung/has 
ben die Staaten dabin verordnee den 
Kern von Brederode/ einen Edlen / Flur 
en/tapffern/ondRriegserfahrnen Mann, 
nd diefes fagt Hagelganf /in Befchreis 
bung der Stiederländifchen Drovingen/ 
pag-d2.legg. Gihevondenoberwehnten 
Belagerungen/ den Meteranum, in den 
gedachten Jahren / end Joan.Bochium 
in append. hiftor. narrat. profe&tionis 
& inaugurat. Alberti & lfabellz fol, 
488.fegg. od von der legten auch das 
Theattum Europzum ‚.pnd dDieRela- 
tiones ‚ fonderlich aber gedachten Mete- 
rani46. Buch, Perrus Divzusfagt/daß 
Bofcum das Haupt in Texandria, 
Teflandria ‚oder Comitaru Texandto, 


fient Campinia genans werde / feye/ und 


beyden Alten Orten geheiffen habe. Bud 
im 7. Buch von Brabantifchen Sachen 
fehreiber er / daß den fünfften Theil von 
Brabant /die Campani, Maslandi,Pels 
landi, Oftrevicani ‚ pnd die Örafffchafft 
Euyek / innenhaben ; inwelchem Bezirek 
Bofcum, oder der Bufch vornehm/ond an 
dem IBafler Dommel gelegenfeve ; allda 
ein ftreitbares Bolck / fo in gang Brabant 
berühmt / wegen der Gelderer Tachbars 
fchafft. Es fepe allbie em fehr anfehenliche 
Stifftsfirche zu onfer Sramwen ; der Lufft 
aber vmb die Statt feye ongefund / pnd 
der Deft fchier fletige onterworffen. Re- 
gnerus Virellius Zirizeus ‚in feinen das 
teinifchen Anmercfungen zu deß L.Guic- 
ciardini Befchreibung def Niederlands/ 
meldet / daß Serkogenbufch offt erweitert 
worden /onddadiche Statt vor Zeitenfaft 
in die runde erbawet gewwefen / fo feye fie 
jept (al.faft) drepesficht/ onderfirecke fich 
mit drey Zeilen/ oder Seiten/ alfo in Die 
Länge / daß auch der hurtigfte YBanderss 
mann faum in (theils fagen 1.) anderthalb 
Stunden fie ombgeben Fönne / (weilender 
Binbfreiß /der Beveftigung halber / von 


7660. Schritten/wiceiner berichtet /äft.) 


Sdabe fehr vefte Mauren / fo noch über das 
mit 7. Bollwereken verfehen. Die Grds 
ben feyen nicht allein tieff + fondern auch 
breis/ und fallen die YBafler Dommel/ond 
Adaysdarcin. Esfeyeninder Startfieben 
Thor/ 14. Windmählen/ gr. offentliche/ 
ond 56. privat fteinerne/ vnd38. hillgerne 
DBrusken/fchöne Saflen/ ond zwey taufent 
anfebenliche Häufer ; die geringen nicht 


|darzugerechnet. VBnddann/fofchreiben 


G.Braun/imı.ond 4.feinesStättbuche/ 
Adrianus Romanus in Theatro Ur» 
bium ‚ Cafp. Ens in deliciis apodem. 
Emanuel von Metern / vnd andere / von 
diefer Statt alfo: Es fige Hergogenbufch 
4. Meilen von Ravenftein/ 3. von Heuss 


| den/ond 12.von Antorff/am IBaffer Dies 


fefotheils Efenennn. Bndflieffenauch 


andere IBaffer zu der State / deren Br 


fprung von zwey Fleinen Ftüffen Aa/vnd 

ommelberfompt. WBirdLareinifch Bu- 
fcoducum ‚Bufcum Ducum ‚pndSylva 
Ducis , pon den Inwohnern 
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ic. Wogibtau | SeDere/ cn Schoß ep der Dil, 


erlich, I el Bapft Paulus 
ie au Au ron Philip- 
 Pllamdıfpanı m/ein Bifkum angerich- 
a Ben ben Aupfuncn An 

| 0 Bnud /Ypern/ wnd Ruers 


‚m re eu Erafufft Mecheln on 
AROApıT Es gehörteingroffes 
Srbiethicher vo 0 auch etfiche@tätt: 
Eu 17. Dörfler Bnddiefee/ 
mel M 1 die angezogene Scrts 


Statt. u dem Neuen 
seh Er vonjhr: Sır 
Folge vmbs Jahr 1184 
eEicht/ mit 3. Iharas 
arme end/ zufampt einem 
F/dapfie einer in anderehalb 
elcher wolzu Fuß /fchwerlich 
« Kat 7. fehr groffe Schau 
er $- als die 
A fchön Wersk/ mit 

DBrucden/ 


kön Wall adgefon: 














s | undnahend der State £sven in Brabant/ 
fchön ond ‚gelegen/ vnddem Hauß 
von Croye , fampt zugehöriger Freyen 
Herifihafft/zufändig: welches der vierdte 
Herzog von Arfchor flattlich gefchmuckt/ 
den Ftußherumgeführt/ die Bergedurche 
brochen/ond damit die Straffe von sven 
breiter gemacht/flattliche&ärtengepflans 
Betsdie aa erneuert; den Fürften ond 
DBefreunte feinesHaufes marmolfteinerne 
ke do auffrichten laflen/ vnd an- 
ders löbliches mchrgerhan/alfo/daß diefer 
Dreh wolfehens würdig /fonderlich weil 
er auchnebender gedachten Haupt-Statt 
ond HohenSchulin Brabant/ondbry eis 
ner halben Stund davon/;wifchen luftigen 
Seldern/ Gchdlg/ fpringenden Brunnen/ 
ond bepeinemtußinemlich der Dilia,twie 
gefagt/onddem "Dach Fura, gelegen/ und 
ein Königlich Werd ift/hat7- Fifchweyer; 

fünftliches INafferwerek in den Gärten ; 
auch ein Celzftiner Elofter. Im Chorder 
Kircheniftder Fürftenvon Croye Stams 
menbaum/ vom Adam ber/ biß auff un; 
fere Zeit/fampt ihren Bilönuffen ond Via 
men zufchen/darüber fich nıcht allein Slies 
derland/fondern auch Europa zu verwuns 
dern. Bnter andern Örabfchzifften iftdiefe 
dep Herzogs Caroli ‚fo cr jimefelberfoll 
gemacht haben/ zu lefen / die alfo lauter: 

Carolusd Croy, nuper Dux Croy & 
Arfchoti, ex magna progenie natus, 
nuncputredoterrz,& cibus vermicu- 
lorum,obiitinDömino, exfpedtansre- 
füurre&ionemmortuorü,an,.ısı2. Dnd 
ebendiefer Hersoghatdif Königliche Ger 
bäuallhiegeführt. Inder Capellenweifer 
man onter andern einen Dfenning/welcher 


. | einer auß denen feyn folle/ darumb Chris 


fen | us verrachenworden. Fftfogroß/alsein 





DBaß/ aber fo fchwer alseinhalber Reichs; 
thater. Yuff der einen Seiten ift ein Mens 
N fchen 


5 58 Bechreibung Brabants/ 


fhenkopff ; auff der andern ein Blummit 
der Schrifft vo son ; vielleicht darumb/ 


weildiefe Mäng in der InfelRhodo auf | Düffclengehorig. 
Silber ift gemacht/und zu Jerufalem zu ER . | “ 
täglichem Gebrauch ond Hewerbenläufe | SDoochftratenharden Nahmenweit | 


fig gewefen. In SummayesiftHeverlca, 
vonauffen vnd jnnencinfolcher Drt/dchs 
gleichennichtbaldeiner an allerhand Sa 
chen/fo zu einer Fürftlichen Hoffhaltung/ 


4 \ 
verenbeek fey ein privilegirter Fle/vorhin 


denen von Merode/ jegt den Edlm von 


es zwifchen den fumpffigen Drten hoch ers 
baben/pügepfläftert worden. ft vor Jahr 
ren ein Flek/ fampt einem anfebenlichen 
Schloß gewefen/das Anno ısdı.ongefchr 


vndalleriey Luftound Bequemligfeitgehor | vom Feiwer/ond An. ı602.durch dieAuffz 


rig/ zu finden: wie deffen Befchreibung 


„J«Bapt. Gramaye ın Arfcoto Ducaru, 
. „cum fuis Baronarıbus,pag.31. Mn; fons 


derlich aber in’deß Abt. Gelnizii Ulyfie 
Belgico - Gallico, p.u2. fegg. gar aufs 
führlichzulefen ; allda er auch p.t1s. leg. 
def lufti Lipfüi LobsKReimen oder Berg / 
derenis-fepn/von diefem Drehfeget. Aub. 
‚Mirzusin Elog.Belgicis fchreibet hievon 
mit wenigen IBorten/ p. 153. alfo: Edidit 
l.Lipfiushiftoricosde Lovanio, cJusg; 
Urbis Comitibus, commentarios,ca- 
demg;operä Heverleam, nobilifl. Bel- 
gic® Pr&torium ‚in Suburbano Lova; 
nienti,fontibus,arboretis, hortis,vicıs, 
edificiis,admiraculum dCarolo Duce 
Crojo & Arfchorano inftruftum, de- 
Seriplit, 


Syitoeremberf/oder Hilvarıbeca, 
fo gedachter Mirzus einen berühmten 
Marctflefenin CampaniaBrabäntina 
hennet/allda loannes Goror ius geboren 
worden/der hernach beftändig den Zunahs 
men Becanus vondiefem Dith gehabt hat. 
Erifteinvoanehmer Medicusgemwefen/der 
viel Sachen in Philologicis gefchrieben/ 
aber auch Defiwegen von vielen durch die 
sechelgezogenwird. ft An.ız72.geflors 
ben/ond zu Mafiricht bey den Srancifcas 
tern begraben worden; wie befagter Mi- 
rzusin Elog.p.102.berichtet.Guicciard, 
fagt erftlich/daß beym Stättlein Helmont 
das Dorff Beca, def lohan. Goropıi Be- 
cani,einesfehr vornehmen Medici Bats 
terland gelegenfepe. Sdernach aber melder 
er/daf das Dorff Hilverembeca zwifchen 
Zurnhout undDergogenbufch/ein feh: us 
ftiger Drefepe/ forin Canonicar-Stifft 

be Indem Neuen Arlante fieber/ Nil 


% 


rübrer verwüfter worden. Yftein Brabans 
sifch Stättlein/ fo feine Kirchen/ Elöfter/ 


Spital/Rahthauß/ond IBochenmärdit/ 


auch Öraffichaffts Titulhatswie Gram, 
in Antuerpiz Anciquitatib. c.11. bezeus 


get. Anderenefiendiefen Drteinen Marekte 


flesfen / theils auch einen offuen Fleden. 
Sicheauch Guicciardin.p.i24. Eoligi 
Hoochftrate/oder Hoogfiraten/ von At, 


torfi/ond Bergen/ zugleich 6. Meilt/das . 


grofle vefte Schloß aber allda ein deietbeik 
einer Meilvon dem jehtgedachten Stätt, 
lein/ oder Marcktflecken / an dem Bach 
Merfe. Eshatdiedarzugehörige Graf 
fchafftı7.oderı8.Ddiffer. Anton.Lalai- 
aus,oder delaLaing,Sert5uMontigne, 
hatte zur Gemahlin def Herzen Cafpars 
von Eufemburg Tochter Efifaberb/ mit 
welcher er diefes Hochflraten/in Campa- 
nia Brabantina gelegen/sum Hreuratbgut 
befam. Bad hatıkn Käyfer CarolusV, 
züerften Örafen zu Hochflraten gemacht/ 
welcher die ftattliche Kitsch allbieerbaur/vi 
ein Collegium Canonicor.darinn ange 
fielt/auch Das befagte Schloß von grund 
rag An.ıg40.geftorben/ 
ondallbie mit feiner&emablin/ftattlich bes 
graben word? /nach demer zuvor in feinen 
Zeftament zu feinem Erben/feines Brur 


dern Caroli Sohn) Philippum Lalaind, | 


eingefegt hatte /welcher der ander Grafzu 
Hoochftratengewefen: wie AubertusMi- 
rgusin Chron.ter.toto orbe geftar, ad 
an.t58o.melder. An-ı 6o3.nam diefen Dre 
PringMorigvon Branien ein. Bonbins 
nenift der gelchrte Mann Jac.Hachftra- 
canüs, der An.ı527. aeftorben/bärtig ges 
wefen. Uingefehr ein Meil von Hochfiras 
ten ligt das Dorff £oenhout/ dep Mache- 


matici Johannis Scadii Parterlar 4 
| ei 
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 Huckel/ein Meit von Brüffel/ allda 
| Dber®erichtin gang Bras 
/ allda auch gemeinlich die 
Br Sfinoch ein 
und Serichtftatt/ fo feis 
= oder Scabinos hat; 
Guicciardinus berichtet. 


einberähmter Brabantifcher 
inIBelfchBrabantgelegen/ 
yefchreibet. Guicciardınus 
die Brabantifche WBrybeden/ 
Bu. # offne Stäktlein/ Over licam, vnd 

Paar) lige dricchatb Meilen von Brüflel/ 
Nafgaram Bald Sogni, Aubercus 


Mirzus, Bo icispig 
% daß Juftus] us indem dep Luffte/ 


% cttfiecken lfca, fo theils 
Ammoı 547. gebohren wor- 
her vmbs 


1609. 





A j ee nemlich von jedem Dreh zwo M 


et 9 
en ein Stättlein in Bas 
bant/fo Divzuslib.7. rer. Brabant. pnd 
Gramayein Gallo-Brabantia, ad limi- 


tem Eburonicum , Geldoniam ; ’ die 


aufferhalb der Statt aber / Mich weit von 
den Thoren/ SEEN INSELN. 
firchenzuS. Medardo/dahin die ganse 
Statt gepfarzet if. Bd tige faftinfolcher 
Weite auch von der&tatt def H.Lambers 
ti Kirche, Hat vor Jahren einfehr fchönes 
Schloß allhie gehabt/fo aber Anno 1578. 
Cin welchem Jahr die Spanifchen diefen 
Drteinbefommen haben) durch die Sols 
daten verbrandt worden ; “JE auch das 
age felbftennicht ohne Fewersfchas 

den davon fommen. Die Burger haben 
fonft feine Srepheiten/on appelliren nach 
Löven/ wie befagter Gramaye berichtet. 
Guicciardinus fchreibt/der Lufft fey all» 
bie gar gut/ondligeder Drtambach Gie/ 
vnd 4. Meilenvon emblours. Ein ans 
derer berichtet / Daß wegen deß angedeuten 
gefunden £uffts alihie / die Derkogen in 
eh zue zu erziehen / bicher 
gefchikt beten 


Landa/ Landen / Landinum, 
ein Brabantifch Stättlein /ond def Kaps 
fers Caroli M.Voreltern/ der alten Aus 
firafifchen Färften/Siß. loh. Bapr.Gra- 
mayc ın Brabantia ulera Velpam p.3ı. 
fegg. fehreibet/ daß der Alten Landa, fo 
bernach Landenum,ond jegt Landinum 
genannt worden/ nd def Erften Pipini 
Wohnung gemwefen/ ein fehr altes Stätts 
fein de& Brabantifchen Hafpengdus/ oder 
HasbanizBrabantie, feye/3. Thor 5. 
Thärn anden Mauren/ ı2.Gaffen/ ond 
2. Wafferzeiche Brännbabe. Die Pfarıe 
firchzu S.Gernud.fepe auffer ver Start; 
inderfelben aber ein Eapell zu onfer Frauz. 
Guicciardinus fagt / es lige Landen in 
gleicher Weite von Thienen und Hannur/ 
eilen/ond 
werde von theils für Die Altifte Statt in 

ij PDras 
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Brabant gehalten. MirzusnentsinFaftis 
Belgicis im Jahr 1622. tenucac veru- 
illumum Brabantiz opidulum , ond fe 


Ket dafelbft pag. 108. fega. dach 
he Rrego egg. höchfigedach 


t6 Ray les roflen Bor El 
terug Gelchlecht-Kegifter ;auß welchen Pi- 
pinus Craffus, oder Heriftallus, Pfalg- 
af / Haußmeyer / und Sergog in Aus 
rafien/cin Batterdeß Caroli Martelli, 
ond Anber: dep Königs Pipini gewefen/ 


der fein ® lindie H. Ple&rud, oder 
a  laekm af Ba (von 


n/ond ihrer Tochter/ der 9. Noits 


} burg/£eben/Matchzus Raderus, de Ba- 


variz Sandis,vol.2. zu fefen) verlaffen/ 
ond feiner Bepfchläfferin/der Alpais/ans 
gehangen if. Sie/ die H. Diectrudis/ hat 
fich hierauffnach Coln begeben/ allda fie 
auch geftorben/ aber noch Anno 717. im 
Schengewefenift. 


Peefdalen/ Leetdalia, ein vornch- 
mes Brabantifch Dorff/ ohngefehr zwo 
Meilen von Sdven gelegen/ fampt einer 


freyen Herrfchafft/fo/nach def Guicciar- 
dini Meynumg/diedttifie m Brabant ift. 


F 
Peeive / Peuiwen/ Leevia , oder 
Soutleuu, ein Stättleinin Brabant an 
den Lüttifchenrengen/ond cin Meilvon 
Sentrongelegen/fo veft und wol verwah- 


ret if. Hateinenbach/Cefan genannt /fo/ 


hicht weit vom Stättlein/inden Fluß es 
ge fällt/wieswar Öuieciardinwill. Esift 
in diefem Stättlein die groffe Probftep/ 
oder Driorat/ def. Ordens 5. Auguftini, 
deren Probfteiner außden 12. Drclatenin 
Brabant. Eshatauchdacin Canonich- 
Giffe/in der fehr fchönen Kirchen zu ©. 
Lamprecht. Auffer dem Thor ıft cin fehr 

h en u Bnd wird ae 
einfo iches Bier gebraut / das offt an 
güte einen WBein übererifft/ond deftwegen/ 
wie Guicciardin. abermalsfchreibt / weit 
verführetwird. 1.B. Gramaye nennt dies 
fen DrtLeoniam, Leevvam, pnd Sour- 
leuu,pnd fagt/es gehöre diefes jent Fleine/ 
aber fehone Stättlein/ unter das Thies 
nifch /oder Tillemontifche Gebierh > fepe 


- Belchreibiing Brabants/_ 
allenthalben mie Wafler umbgeben/ und. 


’ 


2 


Fönnedamit wann cs wolle/ die bepligende 
Aeckerüberfchwenmen. _Sabe +. groffe 
Thor/ondein fleines Thürlein/ond etlis 
che teinerneBrücken/fo wol überdenFtuß 
Gere/als über den bach/ fo beede durch die 
Stast/ mit groffem der Handethierenden 
zu Mecheln/ Dieft/ Arfchot/ und Siches 
nen/Wugen/lauffen. Es feyen da ncun 
Pläg/darauff man Sachen feil habe; etz 
liche Clöfter /aber nur ein Dfarrfirche/ zu 
S.Lenharden.Es iftallhie der Tartheufer 
Dionylius Richelius geboren worden. 
Anno 1573. ward Levianon den Spanis 
fchen eingenommen. 


Pier/Lira.EinalteStattin Texan- 


dria,fo heutigstags Kempen/ oder Cam- 
pinia in Brabant/genannt wird/ ond von 
welchem Teflandria, oder fecundum]. 
Rivium lib. 3. de Reb. Franc, Toxian- 
dria,noch jegt der Flecken Zeffenderloo/ 
an den Ghrengen Rempen/ ond Lütticher 
Sandsgelegen/vnd nach Lüttich gehörig/ 
den Nahmen hat/wie Divzuslibr.ı.rer. 
Brabanc.c.9. fehreibet; und im’. buch fas 
get/daß Lyra2. Meilen von Antorff/wes 
gen def H-Gummarireliquien, ond der 
Dchfenmärckteberähmt / und beym Fluß 
Nete gelegenfeye. J.B.Gramaye meldet 
in Ancuerpixz Antiquitaribus, cap.8. d5 
dier/oder Lyra,allbereitim Jahr 1212.03 
ter die Brabantifche onbemaurte Stätte 
feye gerechnet worden ; fo bernach gewach- 
fen/ und mit vielen Kirchen und Eldftern 
gezieretworden. Guicciardinus fehreibet/ 
daß bißweiln allbie 15. taufene auff eincm 
Zag/ ordinari aber ı 0. vnd ı 2. taufent 
Stäcd Rindviches/ vorzeiten/fepen vers 
faufft worden Wnd berichteman/daßvor 


Yahreneinsmalsauff dies2. Schulen alle 


bie geweßtfeyen. AubertusMirzusin Fa- 
ftis Belgieis pag.601. fagt/ daß Lier/oder 
Lira,fepcein vefte Brabantifche Statt/ 3. 
taufent Schritt von Antorff gelegenyin 
in welcher S.Gummarus,der Confeilor, 


vnd der Lirenfer Patron / begraben wors 


den. Vnd tige das Dorff Emblchemyfo 
wegen diefes 9. Gummari Brunnen bes 


rähmt/ ein Dieil TBegs von der Statt. 
Bnd 
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peter ach in Elogüis | wegen der gegen Über fiegenden veflen 
Schang/ 


sen Stände Willen da N 
Wr ficher man diefen Dreh zu 
vom Thurn/ wie 1. Sincerus in feinem!» 
tinerario Galli berichtet. 
siennet Lillo einenäberaußveften Dich an 
der Schelde/auff welchen die 
Anno 1627. cin gefährliches abjehen 
ten: Aber/ weiljbten die Staatifche Ber 
fagung zu burtig/ Sie eo damit anflehen 
laffenmuften/gleichwol daberumb etliche 
Schangenbaueten/diejhnenaberhernach 
Annoı632. durch Graf Wilhelm von 
Naflau abgenommen worden feyn. a 
evon/pAdemneuen Staatifch. Schloß’ 
ederich Heinrich / ondden Schangen 
bernat | hierumb/ auch den Seuen Guicciardin, 
Drtzu erobern / wieer dann hinein foms| am 11 9.blat. Wind wie gefährlich sin ges 
die Statt biß auff eine Dfort in | Dachtem27. Jahr mit Lillo geftanden/das 
feinen gebracht : weiln aber die| vonift H.Grouns in obhidione Groll, 
- finigediefelbe/wicauch die Kirchen / und| cum annexis illius anni,su lefen. 
dachtes 9. Gummari (fo zunzeiten Rs 
tigs Pipini außgrandkreichgelebt)Sarch) Limburg. Diefe dep Hergogthumbs 
„iu pländern angefangen/ondonter deffen/ | Limburg (von deme oben im&ingang/von 
erfchollenes Sefchrey/ von Antorff/| den Brabantınifch.Ländern/als onterwels 
/ Sütff Hicher Fommen ı fo! ches folches gchörig/gefageiworde/ Haupt; 
Burdendie Staatifchenmit Berluft 400. | Statts tigt am Wafler Wefa/ forheils 
Mann/rohnediebefchädigteund verwund;| V Velerım nennen; ond ıft für fich veft/ 
ke/wieder binauf gefchlagen; und Famder| und hat über das ein Caftell/ auff einem 
tal och durchs fchwimmen| hohen Steinfelfen/ fo mit ftareken Bolk 
; wieloan,Bochiusin hiftor. nar- |; werfen verfehen Ligt 3.groffe Meitenvon 
ofet.& inaugurar.Alberti&Ia-| Aach/4.auch groffe Meiten von Lüttich/ 
z,fol.ı1,&feg. fchreibei. Sihe aber| pnd ungefehr feche Zeutfche Meilen von 
eranum imı7.buchfeiner Wics| Maftricht-Auffein halbe Dei: davon har 
deriänd: Hiftorien / zu diefem Jahr. | «8 Bergiwerek/ da man denfelben grauen 
4 Stein gräberwelcher dem Metall gleicher 
s Lillo,Lilloa, 3.Meilenonter Ans ficher/venn anderer Materi/ond von Pli- 
orff/ein fe vrifchone Herifchafft/| nio lapis zrofus, vd Cadmıa, das ift/ 
Bauden GuieciardinıZeitenjeinemNHers| Salmep/oder Calmis, item Schalmine 
Dalegehi - Die Antorffer | genannt wird/mit welchem mandasKupf; 
DrtLillo,der Schiffarebalber| fer zu Deffing mache. Es follen auch ans 
aufderSchelde/anfangs miteinemIBall| dere fchöne Stein / und Steinfohlen pers 
- beselliget. Alsaber die Hrrzen Staaten) vmbgegrabenwerden. Sıbe / was Geor- 
ind Lilo befommen/ haben fie| gius Braunim 2.feines Stättbuche weit; 
röverwahrt/allodagmancs| Iduffig von diefer Stattfehreiber. Anno 
Holländifches Stärt-| 1578. befamen die .; ur: wu 
nno 
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62 Befchreibung Brabants/ z 
Ammoı 632: haben die vereinigee Staaten | alle von fchönem IBere? geschlet werber 
den 27. Augufti R. E-fiefampt dem Land | darunter fonderlich der / fo dev borcn 
mitaccorderobert. Aber Anno3s.den. | Koftzoder impentz perdirz, (eu (üpı 
Novemb. PR. Eat. haben die Spanier die | vacuzx genehetwird/ ond den man b phe 
Statt mit t/ vuddarauff den 3.dif | term Sımmel/ ond mis fcharffen Augen/ 
das Caftellallhie/durch accord wider bes | auff die acht Meil ABegs zu Antorff fehen 









-. 2öpen/Lovanıum. Diß ift die | Yuffzichrunten/ondı3. Bruskenvonweile 


aupt Statt in Brabant/ fo allen andern \fem gehauenen Stein; Darunter die vors 
täten vorgehet/ am erften dem Fürften | nehmfe feyn/ das Brüßlifche/ Mechlis 
in rgegen auch von jhme den | fche/ Dafpengäuifche/Dieftifche/vü Dars 


auffnimmer.Lige 4- Meilen von Des | cenfülche. Jnnerhalbder Start feyndvon 


cheln. Der Nahm Loven wird von jhrem | Kirchen fonderlich zu fehen/ 1.die zu ©, 
Sager hergeführt/ fo vonder Höhe /Lo ges | Peter/ in welcher allerhand Grabfchriffs 
nannt/fich in die midere ond ebne/ da fich | ten/die Franeilcus Swertiusgefamblet/ 
der Fluß Dilia,der durch die Statt faufft/ | zulefen. Esfeynda ı3.Dembene 
ondder Bach V orca,gar offtergieflen/ vi 
Pfügen machen/ foinalter Sprach V En | defien IBürde gar hoch ift/ vnd der von 
beiffet/zichet. Der £ateinifche Nabm aber !dem angehenden Landsfürften den Ey 

fomptmehrersmitdemLateinifchen Lou- | nimmet; vnd bernach deffelben Dferd/dare 
vain überein. Esiftaber befagtes Lager | auff er reitet / gefchandkter befommet. 2.. 
gar huftig/ ond weicher; wegen gefunden | Die ander Pfarrkirch zu S.Micharlger 
Luffts/feiner Statt in Brabant; Daber | nannt.3.Die 3.3u ©. Jacob/fo ein Suifft. 
dann auch die Alten diefen Dre zu einer | 4. Die vierdtezu S-Gertrud/foCanoni- 
Hohen Schul außerfehen haben. nners | cosRegulares,einenFürftlichen Apt/ond 
sond aufferhalbderStatt/gibt es allenthals | einenfchönen Thurn hat: und Dies.zuS- 





ben wäflerige Felder / von weichen Hügel | Duinsin/welches ein fehr fchöne ondliechs _ 


aufffleigen/ deren theils mit WBeinreben ; | ce Kirchen ift. Auf den MonchssEldftern 
eheils mit Sol befegt feyn; theils Dbfis | it ı.der Dominicaner/ welches Hcrkog 
gärten haben; andere an den halten Früchz | Heinrich von Brabant/und feine OR 
sentragen. Daher indiefem ftüdk £oven | lin Alcıdis, Anno ı 228.beym Fluß Dilia, 
mit Rom verglichen ; aber / £ufts halber/ | oder ie Thy,erbauet/welcher/ wie Divgus 
der Statt Rom/vorgezogen wird. Der | fagt /der allerfchnellifte Fluß in Brabant 
ein ift zwar nicht flaref/ taugt aber für | ift/ und in der Statt fich in etliche Acrım 


Die Studenten / welcheein nüchters Scben |aufcheiler/aber bernach vollig wiederbins _ 
führen follen. Esift die Statt fehler in Die | außlauffer. 2- BE a 5 


Runde gebaut / ond hat man Anno 1427. | 5. Jahr nach deß H.Francilci Xod/nems 
änihrer Abmeffung befunden/daß ficgrofs | lichim Jabr ı 231.hieher fommen fon fob 
fer als Gene) Lüttich/ Pariß (doch diefer | len. Das Clofter ift alt; der Chor aberin 
Statt Borftätte außgenotüien)und Edln/ | der Kirchen neu/boch ondfchdn/An. 1536. 


feye. Zudeß Guicciardini Zeiten/batman | erbaut; ond in Diefer Kirch ift Luftus Li- - 


gar eigentlich ihre Ördffe examinirt,ond | plius begraben worden ; deflen Grabr 


befunden/daß der innere der Mauren vifis | fchrifft / fo er jhme felber gemacht / alfe 


Fraiß 5. Jtalianifcye Meilen / daran man | lautet: 
auffs wenigfte 2. Stunden zu geben; der | Queisheiclepulcus, quzris? ipfe e- 


‚euffere abermehr als acht Weiten begreifs „difleram 22 Daeae 
fe: Die Stattgräben find tieff ond breit; | Nuper loquutus & ftilo & linguä 


die Mauren ftaref / Fünftlich / ond fchon |. fui; N © 
gebaussdie Thärndiek/ondhoch/derengz.| Nuncalterilicebit,Egofum Lipies 
ui 


neben dem Dechant/ einen Probft babens 

































61 
t Söven pı so. (eg. Ir 
lg bee end 
pen der Sergogin / der 59: Ehifaberh 
Tochter fany dar dieweis 
b is»quod perennet, ie or ern 

. zu Troft v 
r hetecum loquit muglich/herbep zu fchaffen/ 
cundta, fumus,umbra, va- | vd vndzu.bringen/ nicht unterlaflen. Bud 
BY Mirzusin Fatt.p-uı7. Dep 

Erfcenei nago &, ut verbo.abfol- ans. nr are geftorben/q0 
X eeie Maier ur andken ohne darin 
Ai Fame a range 
REN: appre- fi) c i 

= Vornd ne IV. zu Brabant An. 
426.den 2. Detobr,allhie angeordnet/vil 
Sapft MareinusV. conirrmirehabt: Ri]; 


1 pp maflen elcherallbereit it ar ah 
feine ®ebein aber ich befchtiebenworden. Der Retor fait 
a6 Bold von Antorff/auch der Hohen Schul Rath haben volligen ges 
me Sarchlegenlaß | waltüber die Studenten; ondgehenjbme/ 
"# Bene Mirzusin Elogiis Bel-| dem Re&ori,der vom gedachten Rath alle 
berichtet; dafelbften fein/| halbe Jahr erwehler wird/auff den Fefttas 
ee re nach der gänge, gen/ond offenelichen Riügdngen/d.Dies 
Elofter ge ner/einjeder mit einem flbernsfonften aber 
| ran an einem folchen | allwwegen einer mit einem groffen Scepter 
len Drt/ daß die Mrönchauch vor/ondfolgenetliche Diener binnach Ni- 
ehrenfsten © wohl einen beflern | col, Vernulzus fchreibet de Acad. Lo- 
Boten. Dannmanfindetin, van.daßder Rektor eingeifticher/lediges 
Bee ärten/, Stands/ auch feinem Drdt zugeihanfegn 
weyde/fleine Bild» müfle: Aber verheurathet/werbenit Re- 
Yo aleic hen &or: vwnddiefer der Vniverfiter Rektor 
Bin Ihre Begriff: Dep befagten, weiche auchdem Pabftl-Nuncionit/esfey 
er pieber foße feines gleichen, dannn/daß derfelbe ein Cardinal/ oder zw 
mDdn | in Niderlandnit ' gleich Legacus älatere fepwicerfernere 
Yer een. deren | vnd mit ihme Conringius de Antiquir, 
nur; anne Bon| Acad p.ı6o.berichtet. Wann ein Burger 
en/darumnter 9.derftons| einen Studenten zu verflagen/ muß ercd 
n/mag man Divzum| vordemRectorthun: foaber ein Student 
rer.Brab.LipfiuminLovanio,und| widereinen Burger etwas hatsfobringter 
tamaye in feinen Antiquiraribus| fein Klagnicht für dem Statt» Rath / fons 
rabanti — derndemConlervarorn,oder Befchüger! 
a vnd 
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> Befchreibung Brabants/ 


unb Domsihen da Hohen SchulFreps, vül.B.Gramayein Lov.pom7ı.bifaufs 
ch o gemeinlich der Apt zu ©. | 98 bl zu fefen ift. Auf den Wektlichen Ges 

den ift/ der einen Rechtsgelehrten | bäuen ıft jufonderheit das fehr prächtige 
zum DBepfiser hat. Bad fönnen die Stus | Rabthauf zu befichtige/gang von gehaucs 
dentendahinauß gang Brabant/die/wider | nem Stein erbauet/ und mit Figuren ond 
welchefiestwas zu flagenioder einSchuld | Sinnen Bildern gezieret. 2. Die Burg/ 
su fordern/mitjbrem groffen Rugen/ weit | oder das Schloß ander Stattmauren/ges 
fie feinen Fuß/wann fie esnichtgernthun/ | gen Mechelnzu/gelegen/ fonunmebr gar 
für die Statt defiwegen fegen dörffen ) las | alt / und vorzeiten der Örafen von Ldven 
den. Budwernicht Gchorfam leiftet/ven | (denen nebengdven/auch Brüffe/ Antorff 
mag der befagte Confervaror indenbann | und Wivell ; wie lac.Meyerl.2.rer.Flan- 
thun. Bad wann einer auch folches vers | dric.fol.25.fehreiber/gehörehaben) Gig 
achtet / fo wird alsdannı ein ABchtlicher | gewefen/allda fie auch wegendeß reinen ges 
Richter wider ihn erfucht. Es hatdie os] Funden Luffts/vüifehr fchönen Außfehens/ 
be Schulauch ihren Cangler/ foder nächs | Ihre Rinder erzogt haben. Hateinen Bruns 
fie nach dem Kector /aber ohne Jurisdis| nen/fo 130. Schuh tieff/ vndgibtfolcher 
etion / ondder Zeitder Probft zu S. Peter | auß der Tieffe berauff einen Bi N 
allbie ift/welcher auß Bäpftifcher Macht | 3--Die TBafferfchleuffen. 4. Die 9.offent» 
zutäffet/ vaßman Magıftros , Licentia- | liche Märcft/odDläg/darauff manfaufft 
tos,ond Do&toresmachendarff. Der Fa- | ond verfaufft. Serners fepn allbiezufehen/ 
eulteren feyn s.als der H.Schrifft/ dep | die 14. YBaffermählen/ 2. Gaffen/fo mits 


Däpftifchen Rechts/ der Räyfert. Recht?/| ten durch die Statt gehen/ ı 40. Ncbengafs » 
rau share Aug | feny 16. fteinerhe Brucken/ 4 offendliche 


deren ProfefloribusderSchutKarbbeftes | Brün:etlichePaläft/alsdernvon Croye, 
» Wasdie Collegia anbeifft/fo ift| Schooms Borft/Staflau/ nd von Berg; 
erftlich d; Alte/fo man Halas,ond jegt A-| Dep obg@. Lipfiii Haußiond darinnfeine 


thenzum nenet/in welchem/in g.Lefzims | drep liebe HJund/Sapphirus,Mopfuluspis 


mern/oder Audicoriis,die H. Schrifft/| Mopfus.abgemahlter/fatfit den fchrifften 
Rechten / ond Arsney / gelchret werden.) darbey. Eshat viel Adeliche Gefchlechte 
Bndhatan diefem Drt auch obgedachter | allda/vondenen obgedachte Aucoreszules 
Lipfius die Siftorien ond annıquiceren| fen. Der Statt Rath befteher von ar. Pers 


erflärtiondfndie Infantinauß Fifpania/ | fonen/darunter 2. Burgermeifter/und abs 


and Ershergoginzu Defterreich/ Sr.lta- | fonderlich fiben Schöpffen. Das Weber 


bella Clara Eugenia offentlichAn.g 99. | Dandwerefift vor Jahren fehr mächtigals 


gehört. Hernachfeyn 4.offne Schulen/ biegemwefen/fo etlich viel1ooo Perfont on? 
darinndie guten Künften gelefen werden/ 
in welchen aber die Studenten nicht fofrep| Gramayeauffzufchlagen. Es hatte auch 
feun/wie indemobern erftenCollegio,fons| viel Tuchmacher da/fo fich hernach inEns 


dern mäffen/wann fie auflen bleiben / omb | gelland begeben. Daher die Stattms Abs 


Erlaubnuß birten- Zu welchen man ıhut d3 | nemmengerathen/dafi vonder alten Herw 
Collegium Buslidianum,in welchem die | figfeit nur nochein Schatten übrig ; wirs 
Syebräifch / Griechifch / vnd Lateinifche| wol die Hohe Schul etlicher maflen den 
Sprachen gelchretwerden. Esfeyn auch 
viel andere Collegia, in welchen Junge | def Boldks wird fchwerlich mehr auffzus 
Erudenten ihre Wohnungen/ vnd Bas | bringen feyn. Wnd hat fie die Statt viel 
terhalt haben:auß welche fonderlich prächs | Wnglüdk erlitten /_ deren die fürnehmpte 
tiaıftd3/fo Bapft Hıdrianvs Vl.erbauen | fich begeben. ı. Durchs ABaffer/ inden 
laffen/welcher als Er esanaefangenyallhie| Jahren 156. 221. 1407. 1464. 1500. 





Dechant zu&.Petergeweftiftwiebievon| 1432-1569 ond1573.2. Bom Feuer/Ans . 
weitläuffig beym befagten Lipfio in Lov, | N01139.1173.1326.1518.1532, 3. 2 
| re 


BE 0 


terhalten; wie hievon befagte Lipfiusond. 


Schaden erfegen thut ; aber die Menge 
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-  Perfonenalifiegeftorbenfepn.) 5. Durch | ehe er in die Statt £öven reitet / ey ©. 
I var 01315.1437.1522.1557. orgen Altar / auch einen Ayd zu thum/ 


vauffzunehmen/ond 
zu onterhalten. Bon jeptgedachtem Hs 
verle/ oder Heverlea, ıft obenim 5). allbes 
reitgefagtworden. Matrhzus Raderus, 
| MarfchalvonChattillon, | inBavarıa fandta, vol.2. fchreibet / daß 
belagertsaber/ wegen allerhand ndes | zwifchen £öven/ond Fura,oderZerouren/ 
rung / nichts fruchtbarlichs gefchafft hat. | (davon oben in dem Befchluß der Bes 
Wereinmehrers von diefer Statt zumwiß | fchreibung Dräflet )de& 9. Ereuges Eior 
fenbegehrt/ der fefe/neben den oben benam: | fer/ond darin die H.V erona,fige/vonder 
ker auch den P. Divzum lib.r. | Jacobus Mennelius,in SandisAuftriz, 
‚Brabant.cap.4. (alldaer fagt/ daß der | zufefen. hr Batter feye gewefen Ludo- 
alte Chroniet-Schreiber Regino,foumbs | vicus ‚erftiich König in Bayern bernach 
dr „gelebt /in den Gefchichten dep | in Auftrafien / oder Lothringen / genant/ 
884. amerften diefes £ovens geden- | ein Sohn Keyfer Ludwigs deb Erftien. 
demei von den vorneh- Man habefie/ als fiezu Meyns/im Fahr 
Herren-Stands Gefchlechten vmb , 903. geftorben / hieher in das gedachte 
en / deren etliche dep Sergogthumbs | Elofter mit der Zeit geführt. Molanus, 
ertragen / zu finden: | inSan&.Belg: gebe jhr zueinem Bruder/ 
rate erogerehug ‚den H. Veronum, der jegt zu Bergen im 
) | fol.49.leg. ©. Braun/ | Dennegöw rubet. ErRaderus verimey: 
imt.ond3. feines Stättbuche / C. Ensin | net/ daß Verona ‚pnd Veronus, deh Rs 
deliciisapodem. p. 115. vndinfonderheit | mig Ludwigs in Bayern / nicht eheliche/ 
Abrah.Gölnitz.in Ulyffe Belgico,p.95- | fondern vncheliche Kinder gewefen/ es wäs 
i | re dann / daß fie vom Ludtwigen / def g% 
Es werden vnter das Lövifche Gebiet | dachtenfrommen Kepfer Sudwigs Eniket/ 
Eeromen/erlich Stättlein/als Dieft/ Ars berfommen ; dieweil in dem Leben König 
IR / ondSichen / mit ihren Zugehörun: | Ludwigs in Bayern/inden Brieffen/ ond 
dert. Fee die Wogeeyen / Wefemael/ | bey den Fränckifchen Seribenten  jhrer 
aD SDinfemneel / cın freye Hersfchafft/ nicht gedacht werde. 
& Tre oder Rodium S. Agatha ‚ein vor: | Haftricht /Trajectu madMo- 
2 hepe Spersfchaffe/ ond Die Bogtep Ser | fam , Trajedtum fuperius, i 
> henten. Sonften tigen ongefehe inderer-| "> jJe-tum JUPEEUS, ins ge, 
 Peneil Wegsvonder Statt 7.Ciöfter/ mein Tricht/ift einvornehme Brabantis 
Biter welchen das Wiierbachifche / die | fehe Statt ander Maas /oder Mofa ‚vier 
Probftey S.Mariz$u Bechlcem;die Abb; | Niederländifche Meilen von Aach/20.von 
Y RED nnCanonici regulares,mie Antorff / ond 4: Meilen von den Lüttichis 
 Gramaye, fehreibet; ond daß es ein uftiger | fchen Örengen/oder wie im Pewen Mecc- 
von &ch a 










wird) 
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wird) von Lilttich gelegen ; wiewolder Bis | per Germaniam pag. 127. im Befchreis 
Schoff zusiittich / auf deb Öraffens Pori | bung diefer Statt / zu lefen. De Maany 
sudsven Gefchanse / auch zum theıl über | oder Mola, theilet fich in zwen/wicwol uns 
Maftricht zu gebieten. Cs hat aber/ we> a rail 
gender-Dberbottmäfligkeit/ound derÖrens | nerne Brücke vonschen Schwibbdgen zus 
gen / zwilchen beeden Hersfchafften / offt | fammen gefaflt werden. Obgedachter Me- 


viel Streitsgeben : and fen doch ziwepers | teranus fugt/ dag die Stattanden Flrefen 


EA en 
wu r aß wann ein n | %Bdru die Wiaas/g tfepe. An 
bohren wird / derfelbe def jenigen Fürs | Strada fehreibet/ daß der Theil/ fo gegen 
dm ift /.deffen die Mutter / ond alfo die ı Eolln werts tige /. Wicca genant werde; 
tter dom Datier fürgesogen wird. | Ludovicus Guiceiardinus ‚in Befchreis 
Bd wann Frembde fich bieher begeben bung def Sliederlands / meldet von der 
wollen/fo mäflen fie gleich anfangs fich er- | Mola, oder Maas, folgendes: Die Maas 
Plären/ unter welchem Serin fie fopn wols fe/ oder Moß/ entfpringt auß dem Berg 
a aan 12 ee 
ie je s|gres , nicht fern von 
wol der Sergog von Brabant/ was zum sehen Marne,pnd nach dem ficybren 
Schus der Start gehörig / die Oberhand | gang gegen Ditnacht genommen /.&; 
aben ; der auch alleın da müngen läflt. Cheobalden berührende / Callda fie fchon 
nd fagt Divzuslib.ı.rer.Brab,cap.rı. | fchiffreich wird) fo flucffer fie Denmach bey 
Caroli V, Imp. tudiocffeekum elle, ut | Verdun , gegen Jordweft / und fompt 
eives Trajeitenfes Brabantixz annexi, | von Moufon gen Mehiers ; vondar gegen 
forum eriam Brabanticum fponte fc- | Mitnacht/ und auff Charlemont., Bovi- 
En (07 Tas SDmmnfae a Orca | Diofichr Kammune Jun Y enloc- PB 
0/3 n ric enloo, 
BE WATERN En zu > RR a Pen 
genant wird /vnd a NNO 1474. Hers | wendet/ vnd als fie we rane/ Kante 
u ee ee erh | ftem/ ond Regen Beneaes NEN fie u 
mit feinem Schwagern/dem Königin Enns | nach zu Derverden mit der IBarl zufams 
gelland/auff eine furse Zeit verglichen hat. | men/ und fcheidet fich Doch bald/ ohn Ders 
Sie if alt wol bevefliger/ ond mit wichen | lierung beyder Nahmen/ wicder von ders 
fchönen Säufern/ und Öchämwen gezieret; | felben / vnd fauffen dergeftalt alfo fort/ 
nn 2 a a 
; vnd deren Nahe von re | fiein / und als fie mi if Dar 
fahrt herfommen folle, Sat gegen Moits | fetbft hin / die Inful Bommelwerd geber 
tag luftiges Öchälg/in berg Ben! Dich w vnd infich befangen /Roffen fie vo. 
gewendet wird: gegen Abend vnd Mitter;: | zufammen/ ondnehmen den le. 
nacht / offene Felder /darauff viel Früchz | ruuc anıondlauffen mat folchem Tahmen/ 
sen wachfen +. gegen Morgen aber uft die | neben Worcum ‚und Gotichum ‚mit eis 
a / E = zu green 1. nem REN a 
. Esiftau eine Fhuß es | reichende. Dieweilnunzu Dordre 
fer /oder Jecora,der fich aber offt ergicfs | Inful Sfetmone dergeftale erübrige aft/ 





fet/ ond an den benachbarten Drten nicht | fo befompt die Moß wieder allda jhre 
wenig Schaden hut. mn der Gegend | rechten Tahmen/mit welchem fiefolgend 
zen fonderlich zu Öronsfeld / im | Rolg/ond fchnell/in das Meer fälle/vnd 
Bichen + ond auff dem Hunnens | das Waffer einen guten Lauff hinein füß 
berg/ werden wunderliche Sandftein auß | behält. Bißhicher Guicciardinus. Der 
der Erden gegraben/ von welchen/ unter | Don Andreas Cantelmus, fo An. 1646, 
andern / auch ©. Ens in delic. apodem. | gefiorben / hat/ mis Peupangre 
s 
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acaden Kömiglach &herufchen 
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/ | Guicciardinus in®efchreibung Nirders . 
landsfol.127.fegg.G. Braun im 2:0nd3. 
feines Stättbuchs / und Joh. Angel.a 


Gene; | Werdenhagen part. 4.de Rebuspubl: 
talianifche Graff | Hanfear.fol.93.b. berichten/ Darauß/ond 
in feinen Hiftorien/ | dDenobangezogenen Seribenten/auch diefe 
es Hana, 4 von Po- | onfere Befchreibung genoifien wordenift. 


Anno 1576. nahm die Spanier diefe 
Statt ein/und plünderten fie. Anno 78. 


A erfanden / end von |N01579..den29. Juni/iftdiefeStattvon 
Dächer gefchricben : Er dem Spanifchen Gubernatorn in Nieders 
)gleichfamübers. ‚land dem Sergog von Parma/:mit &rs 


walt erobert worden / dDarinnen die Soldas 
ten faft fo grofle Beuten/ als zu Antorff/ 
wie PerrusCorneliusinfeiner Wiederläns 


daflelbe25.Schoß ges | difchen Suftoribeseuget/befommen, Si 
richen hab Er liche £leine | Mereranum lib.9, Famianus Strada,de 
/ die&r mine vo- | BelloBelgico ‚decad.a lib. 3. fagt/.daß 


Kan |  Erfep auch von feinen ein denfelben Tag/ale Maftrichterobertwors 


jet worden / daß / wann die 
| Babe Diäten In Ya landr re 
ae / ond dergleichen/ 
Se Baden können / Sie / diefels 
gefagt / Cantelm fompt/ 
Cantelm fompt/ fchweigen gemacht has 
Autor zudiefesCan- 
fehreiber. WBnterden 
{ fürnehmjtezuS. Servatio, 
= vonZongren hicher ge- 
folgends S. Hubertus nach Lüts 
rear i/transferirchat. Erider 
tias, aber ligt zu Maftricht in be; 
Kirch begraben / der Anno 
$. ua . achte 
Br; m 5). Servatio, 
Bedachte anfehenliche Stifftsfirchen 
erbawerhaben. Es darınn 
h vier anderer 5. Dif Eörper/ 
Monulfi , Gondulfi, 
in,ond Candidi. ndem Sufft 
le zu onfer Sramen wird ein doppeltes 
6 von Gold / und Edelgefiein gar 
eo fünRlic gemacht /ondin wel; 
em dem Ereug Epriftieins 
twahret/ von weichem Au- 
us in aftis le päg. 227. 


















ein“ uiter en 


ce + StattLudov. 


den/derInwohner/anRanns-vi lßeibe; 
perfonen/ond anderer/ durch Waffer/ond 
Fewer / nicht weniger / als vier taufene/ 
vumbfommen feyen/auffer der jenigen/ fo 
bernachinder Borfiat IBiek uombgebracht 
worden. Band wären indieferBelagerung/ 
fo biß in den vierten WRonat gewäret/ bey 
die 3.taufent/darunter auff die 1700, Weis 
ber gewefen/ von der Statt: auff Spanıs 
fcher Seiten aber 2500. Soldaten / 37. 

Hauptleute/der Dbrifte Gefchügmeifter/ 
KEgıdiusBarlamontius, ondder freywils 
ligen Rriegsleute Dbrifter ; FabiusFar- 

nehus geblichen. Die Pländerung habe 
etliche Tag gewäret ; und habe der Raub 
über cin Million Goldcs (aufler was bey 
Nachts / vnd im Aufflauff / hinweg koms 
men)gebracht. Darauff der Hergog von 
Parma den 2. Yulij triumphirtich allbie 
eingezogen. Er hat erfilich das Schloß/ 
vnd Dorff Petershbem/nabend der Statt 
auff anderthalb IBelfche Meiten gelegen/ 
onddenen von Merodegchdrig/eingenoms 
men/vnd auch folchen Dri feinen Soldas 
tenpreißgeben/che er die Belagerung vors 
genommen. Anno 1632. den 31. Rarj/ 
ward Maftricht von Pring Friederich 
ets | Heinrich von Dranien belagert / und den 
13. (23.) Augufti mit Accord erobert /. in 
welchem / onter andern Duncten / verans 


Si fafft 





68 Befchreibung Brabante/ 
lafft worden /baß die Herren Staaten der | mitten im Wiederland ligen / und macher 
vereinigten Wiederlanden/indiefer Statt/ | diefelbe mit ihrem Gebiet / eine auf den 
ondderen diftridt,und Herrfchafft/nichte | 17. Nicdertändifchen Provingen/ wicmol 
befprechen/ oder fich anmaffen follen/ als | fie ins gemein > Hergoghumb Bras 
def jenigen/ fodem König in Spanien/ als | bant gerechnet wird. Siheobenden Eins 
Kergogen in Brabant / darinm zugeftans | gang von Brabant. Gie bat jhr cigen 
‚den / ond die gemeine Jurisdietion / mit | Recht. Damit aber auch die Kinder der 
allen dero Herzlichfeiten / wie biebevor/ | Wrabantijchen Srcyheite eheilbafftig wers 
alfo auch annoch /dem Bıfchoffen zu £its \den / fo begeben fich die WBeiber umb die 
tich pro indivifo verbleiben ; und daß obs | Geburt-Zeit/vonbinnenin Brabant, Hat 
gedachte SpersenStaatengefampter SJand/ | einengeringen Anfang gehabt/ondifinoch 
und zugleich mit dem Pringen und Dir | folangnicht/ daß fie zu einer folchen groß 
‚fchoffen von Lüttich / als in cinem Staat/ | fen / vnd mächtigen Statt worden if, 
und Proving / beeder theils / von andern Dann vor Yahren nichts / als das alte 
Provincien / und Stätten / obangeregter | Hauß neben S. Remboldi Eapellein / an 
Herren / abgefondert / guberniren follen/ | diefem Drt geftanden / in welchem / ale 
gefaltfam vor diefem die Bifchöff / und | auff halbem Ißeg zwifchen Brüffel/ ond 
König in Spanienvdiefe Statt in Yuftigi/ | Antorff / die Kaifende eingefehrt haben. 
ond Poticeyiwefen gubernirt/ond verwals , Anfolchem kunde zu einem Zeichen/ oder 
| uraben; wieim andern Theil deß Thca- | Schild / der H.Ergengel Michael / oder 
tti Europzi,fol.605.b.fegq.a. der erften | es biefle / der IBireh / wie etliche wollen/ 
edition, ficher. Newlich war ein Graf | Michael / fo nach der Landfprach / Mas 
von Solms Staatifcher ubernator alls | chielaußgefprochenwird. Wnd daher folle 
ie; vnd wird da ein ftarefe Staatifche | der Statt Yahmen/fomanmitder Zeitin 
uarnifon / vnd ein anfehenliche Reutes | Macheln verdndert/berfommen. Sie lige 
rey gehalten / das Land/fo Daherumb faft | vonLsven/ Brüffel/ ond Antorff /vonjes 
„alles Spanifch ift/ zu durchftreiffen/ und | der 4. Meilen/ ond auff einem eben und 
in fläter Forcht zubalten: inmaflen vann/ | fruchtbaren/wiewoletwas fandichten Bos 
neben andern Drten/ auch diefelbe Anno den / der gleichwol allerley Frucht trägt/ 








36. das Stättlein Nydefen außgeplüns | warn man nur an gebührender Arbeit 
dert/ond Anno 37. das Neutral Stättlein | nichts ermanglen läfle. ft einfchöne/ond 
Hannupt/darin&panier lagen/äberfallen | gefunde/ auch vefte Start. YBnd Finnen 
ben. Anno 1637.den 27. Augufti/iftein | Die Burger die Dell/ oder Deliam ‚wann 
ewersbrunft allhie gemefen/fo simblichen pop aangpea my ng 
Schaden gerhan. es einen grofien See vmb die Statt gibt. 
Dann folcher Ftuß / fo mitten durch die 
Statt rinnet/ wegen der Meeres tut/fo 
fich bey einer Meilwegs über Mecheln ers 
firecker/ fehr anlauffe/ und groß wird/ alfo 
daß er fich in etliche Aermeaußtheilet/dars 
über in 2 a er geben/auch 
Lüttich / Georgiovon Defterreich / diefes | Yon Ihme in derfelben viel Sufeln gemacht 
Herftall / fampe feinem ei, vmb das | Werden. Die Gaflen fepn breit/und mol 
£dndlein / in welchem Mariz Burg er; angeordnet / werbdenauch fauber gehalten. 


Es figt nicht weit von Daftricht/ und 
auch ander Maas/ Herftall/ oder Har- 
ftallum ‚ allda Pipinus der Ander/ Heri- 
ftallus zugenant/ Hergogzu Brabant/ eis 
nen Palaft erbawet. Es hat aber Kevfer 
Earl der Fünffte/ mit dem Bifchoff von 


bawet worden / ; fo jege | Eofeyn allda7. Pfarrkirchen. Die Haupt 
Serfalätnehifeirne firchen/fo onter König Philippo Il.in His 
1.rer.Brabane.c. 2. bezeuget. fpanien Anno 1559.vom Pabft Paulo1V, 
. Wechein/ Mechlinia, Machli-|#* “ner Erebifchofflichen Kirchen ger 


nıa, Malines , Disfe Stat fol faft pe a inhah ee 0 
i - gen 
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 Herm DVattern f Keyfer Carolo V. fehr 
piel golten hat. JE cin herzliches ©es 
Verleihe sa volen Thurn/wies 
‚wol folcher nicht gar vollendet ıft. Man 

n von demfelben auff vıcl Stätte, 

/ ond Felder herumb luftig fehen. 

bangen darinm groffe und Fieine &lo- 
am tieblichmuficiren. In 
rem feyn die Gewolber/ 

| Eapilln/Sdulen/ Drgel/ cin fünftlicher 
Altar von Hole ‚der Chor /ondi indemfels 


Patronus ‚welcher in der Be; gebrauchtwerden. 
ruhet/ ond Anno775. | vnd grofle Gärten auch in der Statt; 


| sb ebactem König, en nem chenbaum 


mb 69 
eifen, En iaberfot | fe > foaleihwolmtrnsden Pa 


sven cn / en een 
Es hat fchöne 


aufler derfelben aber /da man nach £sven 
reifet / ift ein fehr groffer / darinn Kirs 
in der menge / vnd alfo nach 
der Dronung gefegt feyn / daß man feis 
nes gleichen nicht bald fehen wird. Als 
bie/ zu Decheln/ ift das Parlament/ oder 
der Königliche Raht/ dahin die Appella- 
tiones faft auf allen Viederländifchen 
Provingen/ fo noch dem Konig in Spas 
nien vnterworffen/ gehen / vud von wels 
chem weiter nicht Fan appellire werden; 
auffer/ daß gleichwol die Revifio zugelafs 
fenwird. Es werden auch die Ritter de 
güldenen Wläffes hicher vor Gericht/in 


= 


Drden des | der erfien s/geladen. Nergog Earl 
men Diäg Wappen ; Sem Dis Eh HR wer alldie 


Grab / auch de Cardinals Borromzi 


Rildnuß/vnddep JaniBernartii Ehren; 
(dabey/ Fac quod velles fe- 


| Semonuras, ficher) zufehen. Unter 





angeordnet Anno 1473. vnd fein Enigfs 
Sohn / Erghergog Philippusl. zu Des 
fterreich/der hernach Kong in Spanien/ 
wegen feiner Gemahlin / worden / hat 


‚öielen Elöftern Diefes. Orts / wird das | Anno 1503. daffelbe reformirt / und ges 









/ nicht allein Denfelben / fon: 
lan sangen Diederland/anSchd- 
m Weiteund Gröffe/vorgezogen. Das 
mburgifche Elofter deß Zeuefchen 
dens ; der Capucciner / Earmeliten/ 
arheufer / ond anderer ; ond onter den 
lonmmCilöftern/das zuß.KClara(fo groß 

Shön)fennd auch zufehen. Dergrofle 


ordnet/daß infolchem Darlament/ein Dbs 
mani/oder Prafident/1s.KRäbt/2.Schreis 
ber/ond 8.Secrerarii feynfolten ; welches 
auch noch alfo gehaltenwird. Eswerden 
aber Die Sachen in Frangdfifcher Spras 
cheverhandelt. Der Statt-Rahtbeftche che 
von zwolff Perfonen / deren feche 
fchlechter / vnd fechs von der Gememd; 


E N nt aber / oder dasClofter vor. | in welcher die Ledergerber den Vorzug/ 














1 feynd zubefichtigen/ das Rahts 


re aha ei 
di aber das eu /weilfo 
DL. Bo hen ft beribegamenvun 

Me lad ng gefehen worden ; jegt 
fien theils leer ft / ondfel- 


Fri 


| dem mehr & Bis la geofen Bere. 
BEL. m ia A voran evors 

hm 7 Das Kefache/ Sochfranfeht/ 
laufe (Egmondifche/ und Arsnbers 


mZhor / da man nach Antorff | fehöne Sreybeiten/ und/onter andern/zu 
/inwelchem ie hundert Tionnen vor | Yagen / und dem IBaidwergf nachzufiek- 
/if/ weilesder Start zu | In Macht haben / als wann fie vom Adel 
ae Retina wären. Die Burger da ins gemein wers 
worden. Bon WWBeltichen | den / wegen ihrer Hofs vnd. Freundtig- 


Feit/de Mecfters van Polijt genant. Ya 


n muß as Darlamenthau/D1e Diengvu ter den 17. Zünfften der Handwersker/ 


feyn die XBeber am berühniteften/die vor 
Jahren über die drey taufent IBerckftat 
ten ins ond aufler der Statt gehabt haben. 
Es werden noch gar zarte / vnd Foftliche 
Zücher / in groffer menge ; auch fehr que 
te/ ond theiwre Seinwaten allda gemacht; 
auch allerhand Sachen gar fchön gefär; 
bet. So giefferman allhie®locken/ond ans 
ders/ gar fchöny ondFünflich, Esiftaber 
RE diefe 
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70 Befchreibung Brabante/ 


Statt umb einen groffen Thei Stättbuchs/ Meteranum in den Nlieders 
ee /als a el ländıfchen Hiftorien / den Naffauıfchen _ 


7, YAugufti/das Wetter in einen Bulver 
urn gefchlagen / darüber 600. Tonnen 
Iver ( fo man wider die Proteftirende 

in Zeutfchland damaln hat fchicken wol: 
fen) angezündet / ond Dardurch in die 7oo. 
Syäufer / Kirchen / und Kiöfter / zer 
fprengt / und verbrant worden / auch 
200. Menfchen / fampt vielem Wichy 
vmbfommen / 150. Menfchen verwundt 
worden / ond wenig Hdufer gan geblie: 
ben feyn. Es folleam dritten Tag nach 
folchem / ein Mannvom Gebäw verfallen 
gefunden worden feyn / der / ob die Welt 
noch fände / gefragt bat. Go ift diefe 
Statt in den wärenden Niederländifchen 
Kriegen / etlich mahl eingenommen/ ond 
fchändlich biß zum grund zu außgeplüns 
dert worden/dergleichen Faum einer Statt 
in tieverland widerfahren. Denn Anno 
1572. fie erfilich Pring IBilhelm von D; 
ranien/ bernach der Serkog von Alba eins 
genommen; welcher legte diefe Statt drey 
Tag lang aufbeutenlaffen. Siebielters 
bernach mit den Ständen / aber Anno 
1579. Fam fie wieder in Königlichen Ge; 
malt ; wurde gleichtwwol von den vereinig- 
ten Vtiederländern abermal erobert / und 
deh Yahrs So. von den Engelländern/ cın 
gansen Monatlang aufgeplündert. Ans 
no 85. befamen diefen Dreh die Spani; 
fchenwieder. Es feynvornehme geut/ond 
onser denfelben Nicafius Vord:nus, oder 
de Weerda , auf diefer Statt herfom- 
men/ welcher/nach dem er 3. Jahr blind/ 
vnd gleichwol zu Ldven Dodtor der 9. 
Schrifft/ ond/auff deh Bapfts Erlaubs 
nuß/ein Priefter worden / offentlich gepres 
diget/ ond fich folgende nach Eolln/ und 
dafelbft auff die Jurifterey begeben / in 
welcher er allein durch Zubodren cs fo weit 
gebracht / daß er auch in folcher Facultde 
zu einem Doctor gemacht worden/ und hat 
er felbften Commenrarios über die In- 
fticuciones Juris gefchrieben/ ond ift end» 
lich zu Edlln Anno 1492. geftorben / und 
dafelbft in dem Dom begraben worden. 
Eihe vondem/ was gefagt/ ond noch mehr 
rerm / das 1.0nd 3.deß Grorg Draunen 


Sorbeerfrangtol.s.a. GC. Ensindelic. a- 
podem. per German.p.117.feg. Abrah. 
Gölnız. in ItinerarioBelgico-Gallico, 
pay.89.legg. Abr. Ortel. ın Itin.Gallo- 
Brabanr.p. 194./egg. Joan.Bochium,in 


hiftor.narrac.de Alberto &lfabellafol, 


164. Lud.Guicciardin. inBefchreibung 
Niederlande / Sleidanum libr.ı7.hiftor, 
pay.490. Adelarium Erichium in:der 
ı Gütchifchen Ehroniclib..fol.276.b.ond 
Aub. Mirzum ‚in FaftisBelgicisp. 358 
vnd in Elogüis Belg.p.119. . 


of 

Megen/ ein Mardrflet /oder/ wie 
theils wollen / der Zeit ein vornehmes und 
hochwichtiges Stättlein/i enbus 
fchifchen Gebier/an der Maafe/ unddrey 
Meilen von Hergogenbufch gelegen / fo/ 
fampt feiner Zugehör/ Grafffchafftee Ti 
tul / vor diefem Fürft Carlen von Bri- 
meu , Ritterndeß güldenen Dläffes; bar 
nach einemvon Barlemont/ vnd folgendes 
dem Zürften vonChimay gehört hats wels 
chem Gefchlecht folche Grafffchaffe viel 
leicht noch zuftändig feynwird. Anno 86. 
den 7. Junıj/ SR. Eal.nabmen wen 
fchen Degen / wie auch das Schloß Ißdls 
lenander Waas/ond Arfen/ein. 


Merchta/ ikein Bryhede/oder.offe 
nesStättlein/oderWarctfled/3.Meiten 
von Bräffeh/ond infelbiger Grafffchafft/ 


oder&ebiet/fampt feiner Bogtep/gelegen. 


Molla/ifeinvornehmesDosff;orep 
Meitenvon Serentbalabgelegen. Y 


Nivehle/ Diefes.Meilenvon Brüß 
fel gelegene zimliche Statt / wird ins ge 
mein onter die Stätte def Heil. Rom. 
Reichs Maragraffichafft Antorff gesche 
fet/ allda deb Adelichen Stiffts Jungs 
frawen vor Mittag Geiftlich / nach Mits 
tag IWBcktlich feyn/väi fich verheuraten mds 
gen/on in defle 


- 


gewaltdasIBele 


nd Geiftlich Recht / fo wol in der Statt/ 
alsdeffelben gansen Öebiers/ficher.P.Di- 
| 



























org | 78 
darin auch der | CamerSeinmatgcnannt/ gar gleich/ jadie 
Siect Bafıak/ond der Steck Eincursfower | fehöner / ond wiceicht auch beffer /alsdice 
mbar .Reg 18/vud Dis | jesfeye. Das Sand herumb fepe fruchtbar/ 
nculn/ berähml ond nicht weit von der Statt geb cs viel 
Steinbräc. De erften Pipini,ergogs 
in Brabant/Zochter/die H.Gertrud/ has 
be dasobgedachte vornehmfte Gottshauß 
allhie geftifftet / fo ihren Nahmen führe/ 
ond ein anfchenfich/ fo wol innen/ als aufs 
Alle onterfchiedliches beruffen; vnd feyen | fen/ geziertes Öcbäm fepe ; inmelchem fie 
 ufelbrt erlicher Hergogen/ ond Graffen/ | hernach den fehr berühmbten Orden der 
Brgräbnuffen. An die Romanduos, | Canonicarum , angeordnet / fo heutige 
heter weiters indem S.Capitel lib.1. | Xags mit groffer Majeftär/ und Idblicher 
an. foffe/ bey dem Eieftade dep | Haußhaltung/allda zu fehen. Es habe aber 
'elpx , die Grafffchafft Zurin/ | folcher Drden feine gewiffe Anzahl/ nems 
tiln von Löven gelegen/ fo vor Zeis | lich 42. Stifte: ungfrawen / welche cin 
fr Alpaidis , def Caroli Marcelli | freyes £chen führen/ und inmwelche Gefells 
/ Erbgut gewefen ; welche jbre | fchafft feine genommen werden/ fie feyen 
af fie dem Stufe Lüttich / zur | dann Fürften/ond grofler Herren Zoch» 
Aupfohmy g wi Todefchlags an ©. | tern. Darneben habe es an diefem Dre 
Lamberto begangen / gegeben; ond daher | auchein Stifft / oder Collegium von ;o. 
of cı af BIB auf Diefe Zeitdas Zıfuif Canonicıs. Gibe vondiefem vornehmen 
X. £ in Brabant hinein zu ges | CollegioCanonicarumVirginum,auch 
de. Esfeyeindiefer Gegend auch | den Aub. Mirzum in libro de Collegiis 
lerodiic / Srepherren in Daruet/ | Canonicor. per Orbem Chriftianum, 
- Bleche. Bud diefcs fagt Divzus. | ond in Faftis Belgicis, pag. 152. an wels 
Jo Bapt. Gramayc fchreibet in Gallo- | chem Iepten. Dre er fagt / daß obgedachte 
 Baabantia ad limirein Namurczum, | Erfte Abbtiffin allhie / die 9. Jungfraw 
daf Nivella,(deffender Syergog | &ererud/ Anno 664. geftorben ; und daß/ 
a Fabanı zum 1heil als ein Erb-Bogt/ | neben der Kirche ihres Llofters / oder jegt 
- BR Schußher ;zumeheil/als ein Öraff/ | Collegüi, ein Schöpffbrunn/ von demals 
3 her RE) vor Zeiten Nivigella , Ni- | ferlauteriften YBafler feye / das die Burs 
Yalım, vnd Nivellia fepe genannt wors | ger/ond Srembde/m Slafchen und Ldgeln/ 
je jen 6.Zhor/zo.ond mehr offer nach Hauf mit fich zu tragen pflegen / die 
‚den Fluß Thiene/ond.andere | grofle Syafchnduß oder Schlaffragen das 
5 khöne/faubere Häufer/ond lus | mit zu verjagen. Anno 1572.nahm Nivele 
PM Sdrten allda/auffer dem obgedach? | le/der Pring Wilhelm von Dranienein; 
gran Stifft/auch etliche Pfarı> | Anno 78,aber ond An.S1.dieSpanifchen. 
 Birchen/ Elöfter /ond Spieäl / feyen: und | Annoı6gr. zu Ende de Aprilen/ift allbie 
att durch Fewer / und Kricg/ der Thurn der befagten Hauptfirchenvom 
baden / fonderlich in den Fahren | Bligangezünder worden, 
1580, 91088, erlitten. Und gehöre hier 
ger ber grofle / mächtige / edle / nd bes DOrp/ Orpium. Pipinus Il. zuges 
Fahne Marckifiect Ghreiz / mit feiner | mann Heriftallus , Hergog in Brabant/ 
lov.Guicciardinus,in Bes | and Haußmeyer in Sranckreich / hat die 
abants /fagt amı21.Dfat/ | Alpaidem ‚eine Jungfraw von Adel auf 
| Stunden von Brüfs | Welfch Brabant / neben feiner rechten 
ftigte Gemahlin Plictrud / zu einer Beyfchläfs 
ferin genommen / vnd mit jhr den Caro- 
lum Martellum ‚fo folgende groffe has 
ten 
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nact /fagter ferners/ benanntes Dis 


> ‘#9 
soriten 
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eriwich /Oftervicum ,ift ein 


3 Belchreibung Brabants/ 
‘sen gerhan / er welche Alpais herz | 

er / A  BalaBrahan, 

cin JungframEiofter erbawer/ mmwelchent 


Res Marekrfleet /fo Statt-Rechtba/ 
gelegen/ 


wer 


2. Molen von Der 


ra gethan;ond deren Örab/ond Ges | atida gar viel von gutem Tuch gemacht 


elg pag. 114. im Jahr 1622. bezeuget; 


wiewol].B.Gramaye,inGallo-Braban- | 


'tia,ad limirem Eburonicum, im Jahr 
1606. vorherogefehrieben/daß allhie gang 
feine 1 here mehr von jhrem/ der 
Alpaidis &rab zu fehen feye. Wnddas 
noch mehr ift / fo berichtee Kgid. Gele- 
nius de magnitud. Coloniz pag. 325. 
dafi def H. Lamberti Bruder Plaudus, 
ein Graf von Dfterne/nach def befagten 
Pipini Xode/ auf dem gedachten Clofter 
5u Drp die Alpaidem nit Gewalt 96 
nommen/vndverbrennthabe. Dbgedachr 
tes Wort Heriftall aber fompt her von 
Herftall/ einem Drt ander Maas / nicht 
weit von Lüttich /allda befagter Pipinus, 
der Anno 714. zu Jupilia (fo ein Slecken/ 
auch an der Mola ‚ und nicht weit von Lüts 
tichgelegen ift) geftorben / einen Palaft ers 
bamwer har. Sihe oben Maftricht amEnde. 
Estligt aber diefes berühmte Brabantifche 


Drp/ Srangöfifch Orplegrand, vnd Las | 


teinifch Orpium majus ‚oderdas groflere 
Drpgenant/ 2. Meilen von Sugarde/ond 
auch foviel von der Statt Thienen / allda 
auch die 5. Jungfraw Adilia ruhet ; wie 
gemelter Mirzus pag. 346. fagt ; aber in 
deme jhm felbften zu wider ıf / daß er an 
diefeom Blat / der Alpaidis Bhrab in der 
Pfarrkirchen S. Martini feget;da er doch 
Ihr Grabftatt oben im gedachten Elofter zu 
Eapeneeibet bat.Es wäre daun/daß fein 

lofter jegt mehr allhie / fondern/ an deflen 
Rattydie Pfarsfirchenda ftünde. 


Drfchot/Drifeot/einanfehenticher 
Fed in Rempen/ein 
Kogenbufch gelegen / wie P. Divzuslib.ı. 
cap.9.rer.Brabant.in Texandria,fchreis 
bet. Guicciardinusnennets ein Brobes 


den/ oder offnes Stättein/ondfagt/ lige ag ra 


Nergogenbufch / ond Eindoven/ 
en Sn Can Su 


R WS.Prter iz 


wenig oberhalb Her; ag 


einer man auch Dievorige Jahr allfyiege: | wırd, Yıl das Haupt 26.Pfeiner Dorffer/ 
den hat; wie Aubert. Mirzus in Falt. a ifberg / auch een 


fchönen Steeken/mit einen Eaftell. har 
. Pervefe/ Pervelia sein vornehmes 

"Dorf / faßt auff Haben Ueg guufchen 

ı Gemblours/ und Judoigne, gelegen/ hat 

eine freye Herfchafft/ fozudep Guicciar- 

din: Zeit/denen vonRerode gehörig 9% 

mefen ; fehr alt ift/ und füch weit erfiredten 


ut. 


Putta / ein vornchmes Brabantifch 
Dorff / 2. Meilenvon Mecheln gelegen/ 
allda auch eineauß den dieiften dep Landes 
DBrabant&erichtftättenif/wieGuicciar- 
dinus fagt. r 


Naveftein / oder Kavenftein / ond 
vom Dıvzo Raveltenum genant/ ein 
Stättlein oder Mardftfled / und gutes 
wehrhafftes Schloß / an der Daafe / in 
Brabant gelegen; aber zum ergogthumb 
Eleve gehörig / welches folchen Drtoos 
DBrabantzuschenträgt. Esfchreibenfich 
Chur ond Fürften/ fo zuden ülchilchen 
Sanden einen Zufpruch haben / davon: 
Bnd hat das Hauß Sachfen fo wol die 
Henfchafft/ alsauch den hicher gehörigen 
Ravenfteinifchen Palaft zu Brüffel in 
DBefig befommen ; wiewol KRaveftein der 

eit in Staatifchen Hinden/ondfür&ärar 
/fo nur zwo Meilen davon gelegen /cin 
gute Borwehrift. Guicciardinusfägt/ 
daß feiner Zeit Diefes Kaveftein ohne 

Mauren gemefen; weiln in den legten 

gen zwifchen Keyfer Carl dem 
vnd dem Sperkog von Eleve/ vermdg def 
imorden. 


Her: von 1 / dender 
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 Roden /nicht weit von Drfchot/an 
dam? tafler Dommelin Texandria geles 
gm welchen Dre die 9. Jungfraw Dda 
auf Aquitamen/fo vmbs Jahr 700. gele 
" betsiwegenorer Heli vnd IBunders 
nt that. Dann fie alls 
 Biezu Koden/ fo ein grojler Marckeflect/ 
‚ and ım Difbumb Hergogendufch gelegen 
demreichen Canonich Stifft/ begras 
ligt. In dem Tewen Arlante, wird 
le EN, 
und gefagt/ daß esin Deelandlige/ fo 
onser Sergogenbufch gehörig. 


Roffelar / ein vornehmes Brabans 
tlch Dorff/ongefehr 2.Meiten von gdven 
nn DenkdaffuerhSdmmen 

n Edmmerer 
Br erpogeju Brabantıfl 


r 


& 
| ı% en / ein vornehmer Bras 
Br / 3. Meilen von Antorff 
elegen/ aliva auß dc Landes Brabant dk 
fen Berichtsftdtten cıne uft/ fo befrepee/ 
ey vier Dörffer m das 

und den Außfpruch in jhren Gas 
Aen/fuchen. | 


 Siherpenbenuel/ Collis afper, 
Bontheilsauch Mons BE ‚oder Mon- 
kalgu genannt /cinhalbe Meil von dem als 
ten Stäktlen en echloh Sichenen/ und 
Mel von der Stats Dief gelegen/ 
 Mivor Jahren cin wilder und walddchtı- 
Br Dre geiwefen / jegt aber cin Braban- 
ch Stätten / fo auß Defsich Erghers 

H08 Abrechts zu Defterreich / Fürfens ın 
 ahederland / mie Thoren vnd Mauren/ 
umworden. Gehört fonft/mitans 
Drten / erblich dem 
13u. ft wegen eines Mas 


“ 















der erftim Jahr 1621.vollender worden ifts 
wie Mirzus in FaftisBel;icis, p.341. und 
sı5. berichtet. RT 
!  Gevenbergen / ein Stättlein in 
ı Brabant / an dem Merckfluffe/ vonS. 
| &ersrudenberg/ond Breda/ zugleich drey 
Meilen gelegen / fo zu def Guicciardini 
Zeiten dem Graffen von Aremberg ges 
hart; jegt. aber Den vereinigten Staaten ın 
‚ Niederland zuftändig ift. Es lige nicht 
meit Davon die Schans Pordam / faft 
auff dem gedachten WBaffer/ond ift auch 
den Staaten gehörig/ welche zwar Graff 
arl von Manffeld Anno 1590. brlas 
gert/ aber nichts darvor außgericht. Er 
hat gleichwol damaln die ftardde Schans 
Teer Heyden / nemblich zu dem Dorff 
der Senden / zwifchen Sevenbergen vnd 
DBreda / auff dem gedachten WWaffer 
Mer gebamer; wieim Naffauıfchentor; 
beerfrang fol. 79. fichet : welche Schang 
zu der Sdepden aber bald hernach Pring 
Morißerobert hat. 


Sichenen/ ein altes Stättlein/ und 
Schloß in Brabant / deffen oben bey 
Scherpenbeuuel gedacht worden / vnd 
welcher Dre fonften erblich zu dem Hauf 
Saflaugcbörigift. Wird Lateinifch vom 
Divzo, vnd Gramaye,, Sichenz, pnd 
Zichenz , ins gemein aber Sichem’um; 
vnd Gichem heutige Tags genannt / fo 
ein feine Herifchafft bat. Es ft allda cın 
Thurnyden Merien Zoorn/oder Marien 
Thurn genannt / deflen Dauer fehr hochy 
vnd daher nicht leichtlich zu gewinnen; 
defwegen auch die Leute / warn fonften als 
les verlohren geweft/ in den Äriegszciten/ 
dahin ihre Zuflucht genommen haben. 
Gegen Mitternacht ift diefes Stättlcin 
von Watur/vnd wegen der WBafler/fons 
derlich im IBinter /fehr veft; auffdenans 
dern Seiten hat fie tieffe Gräben. Wand 
feynda 3.Thor. Durch Sterben/Erdbi; 
den/ WWBafler/ Fewer und Krieg /hatdicfer 
Dre viel Dnfalls erlitten; wie er dann Ans 
no 1572, vom Pringenvon Dranien, bald 

8 dars 
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74 Belchreibung Brabants/ 
darauff vom Hergogvon Abda/ond Anno | albicantis Sabuli, quos aflıduo ejedta- 


73. vom Herkog von Parma eingenom» | mento congerit Mare, fibique furenti 


men/onddiefes mahlmitder Befagung im 
Schloß graufamlich verfahren worden. 
Anno 1581. begab fich die Statt wieder zu 
ihrem Hermiward aber Anno 33.abermald 
von den Spanifchen erobert; tie auch das 
Schloß Wefterloh. Auff dielegt iftficAns 
no Ig99. den 17. Detobr. bey der Nacht/ 
vonden Holländern überrumpelt/ geplüns 
dert/deh Bichs über 200. ftärf hinweg ge; 
trieben/ ond gank vnd gardarauff durchs 
Fewer verwäfter/ ond einem Dorff ehnlis 
cher / als einer Statt / gemacht worden. 
Hat eineinige Pfarzfirch zu S.Euftathio; 
Item ein Elofter/ond ein Hofpital; wic bes 
fagter Gramaye in Brabantıa uleraVel- 
pam pag.43.degg.fchreiber. 


Steenbergen / oder Steinbergen/ 
ein Stättlein nahend dem Meer /oder der 
See/zwo Meilen/oder/wic einer fagt/zwo 
Stund gehens/ von Bergen op Soomge; 
legen/vnddem Fürftenvon Branien erb; 
Ich gehörig. IWarvor Zeiten ein mächtis 
ge Statt/ mit einem gang wunderlichen/ 
vüweitberähmten Meerhafen/alsfienoch 
am Meer gelegenwar. Aber die Krieg/ond 
die. ungewohnliche dep Meers Vngeftä; 
migfeit/ haben folche elendiglich zerftüms 
melt / ond zu einem geringen / vnd gar 
fchlechten Drt gemacht wie Guicciardi- 
nusvonfeinerZeit berichtet. Eshabenaber 
die Staaten/ nachdem fie diefes Stäktlein 
Annoızg90. vnd 1622. wieder erobert /ca/ 
fonderlich umbs Jahr 1627. vnd 28. zueis 


ceucompe a ann indu-' 
ftriä,tenaci € folo Steenberga aggeres‘ 
attolliv, Dunas vocant, quosulnismi- . 
nimum 10. altos, latos in imo quidem. 
circiter 20. in (ummo autem tertiä fer- 


me parte anguftiores, lignorum fafcı- 


buslapidibusQue introrfus firmant, fo- 
ris ers arietantium ius unda- 
rum, textä£ paleis ftraminibusQue lo- 
ricä,communiunt.SicBelgzabaflidua 
cum Occano pugna , ad hoftium ag- 
greflioneseludendaserudiuntur. Bi 
Bieber von den Dunen zc. diefer newe 
tor. 


Thienen/ Tillemont, Then, 


Tyllemons,, Thenarum mons, 


oppıdum Thenenfe, if ein vornehs . 


me Statt in Brabant/onddeffen Theil/fo 
man vorzeitendas Safpengau/oder Has- 
en, en vonLdven 
gelegen. Degreifftheutigs Tags in jhrem 
Bmbfreif faft fo wich / als einer in einer 
Stund berumb gehen kan. Hat über die 
fechszig groß / vnd Kleine Saffen/ ziosiff 
Reinerne Brucken über den Fluß Gete/ 
ond noch noch mehr hälgerne /drey offents 
liche vornehme Brünn /vndder anderneis 
nen gangen hauffen / fiecben Hauptpläg/ 


darauff allerley verfaufft wird : und if. 


der Kornmarekt vnter allen / fo feyn md+ 
gen / der fchönefte / fechs innere / vnd 
vier euffere Thor / und an den Mauren 


ner Beftung gemacht / daß esnunmehr ei, | berumb viel Thärne, Hat aber nur ein 
ne Belagerung wolaußfichen weg ‚einige Pfarfirch zuS.Germano, pnd in 


vorhero Anno 1583. von den Spanifchen/ | Derfelbens 
san Anno1622.crobert: Annese Rein derwerdE berühme / vnd ein Collegium _ 


Bilder/fowegender Wuns 


ar u 


grofle Berrähterep allhie entdeckeworden, | Yon swölff Canonicis ; tem Manns 
a wenn vom Meer allda, | nd Srawen-Eiofter / darunter das zu 
wird die Flijegenant; foeinanders/alsdas | S-Darbaraift. Durch Waffer/ Pefi/ 
he: / foAnno 1631. Spanifch | et pe, dt re 
gewefen. Der Boden herumbi bar/ 13, 1356. 1489. 1507, 
ond gibt c8 da a von | 1572-1578. und folgenden fehr viel aufs 
Thämmen eingefchloffen / fo fie Polver geftanden. Der Boden berumb trägt | 
beiffen. Famianus Strada decad.z.lib,;. | Alerley /ond Dbft. So werden 
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Prater tumulos collesque perpetuos Güte / von 
en Zi 


deBello Belgico pag. 297: faget alfo: die ee a / wegen ar NE 
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h Güiceiardinum in Befchreibung ‚densleuten/ der Schildwacht/ ringen 
Gramaye in Antiquicatibus | (affen c/o Sina unge 

sBrabantix , Aubert. Mirzum nem rohten Spanifchen Feldzeichen/pnd 

Belgicis etliche Soldaten / ohne Wehr /mit Bra 











den muften 
Rchet von dies | feiner Gabel die Schilowacht zur Erden 
| fer Stattamr3. Dlat alfo : Estige Thies | fchlug/ den Riegel eplends eröffnete /ond 
geman einem Eleinen IBäflerlein / die | und darauff mie Hälff deren drauffen in 
Giete genannt / 2. een Perwai yp das Wachthauß ficke/ nd die 10. Soldas 
md S.Truyen grofle / doch | cen 7 famptjhrem Wachtmeifter / zutodt 
Statt / davor Zeiten groffer Kauffs | fehhtuge. Darauff der helle Hauff in die 
getrieben wor iß bieher dies | Statt drange/ die darinm gende Lambo 
: dafelbft auch angezeiget wird/ | fchegefangen nahme/ond RarttıcheBeuten 
wie dife Start von Graff Morgen zu | befame. Anno 16 49.thate das W affer umb 
Naffau Kriegsvolct: Anno 1558. übers | Thienenin Brabant groflen Schaden/als 
rumpelt / ond geplündert / aber wieder | fo / daßalleinder Bertuft / fodiefe Statt 
verlaffenworden. Tach dem Anno 1635: | Thienenerlitten / auff eine Tonne Golte/ 

von Dranien / der Staaten | vnddrüber/gefchägt worden, 

(dee Stättlein Landen / ond Has 

Imveingenommen/ has er darauff Thies | Tournhont / Turnhoutum, 
venmie Rürmender Sand erobert / vndißt | ift unter allen Marckiflecken ingang DBras 
ne zum sheil durch einen | bant/an Alter/ Eroffe/ Anfehen/ Freys 
/zumı cheil durch die Frans | heiten / und Zierden/ der fürnchmfte ; wie 
holen gans in die Afchen gelegt worden. | Gramaye in Antuerpiz Antiquicati- 
Dei Diefi hat fich auch dem ges | buscap. 12.fagts Hat in der mitten/den 
Kelten Dringemergeben ; tem die Statt | Marde/ond die Pfarrkirchen zu S. Ps 
Arfchot ; Sovenaber hat er vergebens bes | ter / (fo Guicciardinus en freyesCanos 
bagert ; vd Dieft der Cardinat Infant | nichsStifft nenmee Jauch ein vornchmes 
lieder erobert; auch die andere Dre die | Spital, und ein Schloß /fo für einen ges 
Zn ‚Anno 1646. | fchwinden Anlauf wol verwahrt ıft. Lige 
den ni SEEN /. ward diefe Statt | 6. Meitenvon Antorff. Hatfchöne Gags 
Befagung zu Mas | ten/ond andere Luftbarkeitenherumb: Ft 
J Unfehlag /eingenommen/ | berühmt wegen der ftattlichen Gdlter/ 
wie ke Sahtrune os ern fo allhie bereitet/ und weit verführer wers 
- Kom diefeo Jahrs füchet. Indem fünffien | den. Bonhinnenift JoannesDriedo,fo 
dep Thearri Europzi wird fol. | durch feine Schriften fich berühmt ge; 
ea ‚gemeldet / daß ein Fenderichy | macht/ und Anno 15375. geftorben / bürtig 
530. Fur | geweien. Anno 1597. den 24. Yanuarı)y 
Haba en / LE Hat Bat Driag Morig von Vranten/auff der 
> a zu Maftriche/ bene» | Zielfcher Syeyden / bey diefeom Dre / ein 
at finCapueiner / ond einer | Zreffenmit den Spamfchen getban/ ond 
hem Hyabit befleidet 7 diefen | einen herzlichen Sieg erhalten ; davon ım 
ES: Dnd habe | NaffauifchenLorbeerfrang fol.ı22.fegg. 












> 


ee ond beym Meterano im 18. Buch feiner 
Ondein&as | Niederländifchen Siftorien/zulefen. Fa- 
%b ß Homr Ace mianusStradafage vondiefem Drtlib.ı. 

h Fe Näfengehangen der auch | dec. 2.p.31.alfo: Torrhoutum oppidum 
} Morgens frühe mir den vermeyneen Dr; | magis ad BE olim excultum ab 
üj Hur- 





76 Belhreibung Brabants/ 
HungatizReginä, loci Dominä,quäm | ten Örafffchafft Gemblours/ oder zu dee 
adbelliadverla premunicum. Wogtey im Gebürg gerechnet wird ; wie 
. \ Gramaye erinnert. Eslige Balbein nur 
Vielvorden/ Vilvordia, ein bes | eingrofjeMeitvon@embloursimieGuic- 
rühmter Drtin Brabant /den Joh. Bapt. | ciardinus fchreiber : der auch vorbero ons 
Gramaye, in Antıquitatibus Ducatus | erden Brabantifchen Bryheden/oder offs 
Brabantiz , weitläuffig befchreibet / Od | nen Stättlein/ ein Walhem/ oder Wal- 
foiche Befchreibung Heren Öerarden VOR | hemium,andemFtuß Nicha,nurı.Meit 
Horn / Graffen zu Baufligmiaf / Frey | yon Mecheln/ond 3. von Antorffgelegen/ 
heran zu Boptel/ Landherin zu fea/vnd | par ; undfage / dafı esein herzliche Bruck 
Syerin zu Arquennes , Anno 1606. Übers | dafeihft Habesond das Tuchmachen fonders 
Tl een Wachimiernang 
von Form / Die mit vielen Surfien / auch | Walmwick / oder Welwick / ein bes 
de Teurfchlands / verfchwägere wors rühmtes Dorffin Brabant/ dagegen über 
den / Kerführet / vnd ein mehrers von jhs |dasSpolländifche Dorff Befon/oder Be- 
nen auch anderswo in Diefem Buch feret. | foia kiget; zwifchen welchen 2. Dorffern/ 
Was aber die erwehnte Statt Vielvors | allein ein lange / ond gepfläfterte Straß 
den anbelangt / fo fagt er / daß fie fey von | fen ift ; daran gleichwol auch andere 
mittelmäfliger Örofle/habe vier -Thor/an | Dorffer tigen / und defwegen die Sanghe 
den Mauren über 25. Chürn / 26. unges | Strart/wieGuicciardinus fagt/genennet 
fehr Gaffen ; ein Pfarzfirchen / ein reis | wird ; allda zweymahl im Jahr vornehme 
ches Spital; und einalte Kapell zu S. Dis | Meffen/undein Roßmarekt/gehaltenwers 
elas / dahin die Carmeliter Tonnen / als | den. Band hicher/nach Walwick/ haben 
ihr Elofter abgebronnen / (cin zeitlang ) | die Arminianer/ oder Remonftranten/ wie 
verfegt worden. Es feyen auch in diefer | mans in Wiederland nenner/ jbre Zuflucht 
Statt Beginen : und werden ın dem fehr | genommen/als fie Anno1619. nach gehals 
veften Schloß allhie / de Hergogthumb | tenem Synodo zu Dordrecht/außSdolland 
DBrabants geheime/pä fürnchme Schriffs | feyn vertriebenwordenwie H.Hagelganf 
ten verwahret / fo man von Slivelle bies | in DBefchreibung Niederlands/pag.70.br# 
ar gebracht habe. Guicciardinus fagt/ | richtet. Gehört denen von Leefdaln/batein 
olches Schloß feye im Jahr 1375. 96 | Schloß/ond Henligkeit. 
bawen worden ; Die Statt lige am Fluß 
Zenna/ondfepemehr wegenihresgager/' Waueren/ Wavre/ V Vauera, 
als von Werden vet. Bnd dann fo | vndFrangofifch Waure,iftder berähmtes 
fchreibet Aubercus Mırzus , daß Wis | ke Marcifleek ingang WBelfch Brabanı/ 
vorden / oder Vilvordia , 2. Meilen von | oderBrabantia gallicante,mieGramaye 
DBrüffel gelegen fepe/allda bey den Carmes | berichter/ ond hat Stattrecht/ond vonden 
liter Nonien/ Dnfet. Brouweten Trooft/ | weyland Nerkogen in Brabant folche 
oder Diva Virgo Maria Confolarrix, | Frepheiten/daß diefer Drt auch den edels 
verchret werde ; welcher Anno 1622. Die | fin Stätten in Brabant faum wird weis 
Infantin abella Clara Eugenia,einans) chen. Hdltjährlich befrepte Jahrmärdt/ 
fehenliche güldene Eron/ mit Edelgeftein/ | ond hat feinen Richter und eignen Rab: 
and Perlengezieret/iond andere Öefchenek/ | Liget in der Graffichafft Balhain / oder 
geopffert/und verchret habe. Walhaim/ davon hiroben gefagt worden; 
Guicciardinusfagt/dag Wavria 4. Meile 
- Walhein/ eingroffes Dorff in Bras | in von DBrüffel gelegen / wegen feiner 
Schloß / van wann Obi / P Orafe pe. Annenbgz.buns, Sun /R 
/ ond weiten / ; ’ »I 7.dens. / ift Diefer 
Schaffts Tuch has; ond vonsheils zuder ak | DrtvondenenzuMafricht überfallen/ge 











eg vi. 
4 Anno 








Limburg. 
BeyBiero.oder0.Hdus Lauffee/ nicht weit davon 


‚Ze 


PT Mrs 


une? hippusoßn amniiheirh 

Erben/ond ohne Kinder/nemlich (nemlich 
daer Guicciardinus feingedachtes Buch 
wieder aufflegen EN ERSEBT! fo hab 
es nicht an denen gemangelt / die Diefes 
Gebietj buaciceichen/ ware weichen 


gewefen/ | yer&äraff von Noochftratengemwefen. Aber 


der Bifchoff zu Lüttich / der auch Sraffzu 
£ots / beftreite /daß folches wieder an das 
Stifft gefallen feye / defwegen er auch 


| folcheszufich gezogen/ond heutige Tags/ 


ohner das ift / zu feiner /deß Guicciardini Zeit/ 














theilsdas 104- theılsmehre, 
A) ke Alters gesehler haben ; wie 
Gramayein AntuetpizAntiquitatibus 
 Weert/ V Verta, ein Stärtlein in 
} chafft Horn/ von welcher bepm 
3v. Guicciardino , in der Teurs 
&T hen edition feiner Yiiederländifchen Ber 
/ alfo gelefen wird: Dbmwoldie 


Bee 
ra im 
Bee: gelegen/ foift fie dochnichts 


Ba Be be Harn 
al von Auermunden / und hat ein 
7 in welchem das Stärtlein 


Ver A em on pe | 


| kam | Ba da rar Soof 
Fr = nach Wellen / SReer/ 
” er’ Dnd en. 


deflen geniefle. Biß bieher Guicciardi- 


*Inus. Esift aber obenbey Dielvorden ges 


fagt worden/daß noch Anno 1606, Herren 
def Befchlechts von Horn im Leben gewes 
fen: gedenet auch Mirzus in Faftis Bel- 
gicis,ond im 1622. "Jahr/deren von Horn/ 
ond Montmorency ‚foin Jtiederland das 
mals verhanden gemwefenswelche von Dorn 
AnconiusAlbizius, in Ehriftlicher Pos 
tentaten Staffienbaum / von Johannis. 
Hergogens in Brabant / anderm Sohn/ 
dem Wilhelmol. def Nerkogen Joannis 
1. zu Brabant Brudern/ berführet. So 
gedendket Egidius Gelenius pmbs Jahr 
1645. dern Jacobi Philippinen 
Horn, Serlies/ond Haudferfe/Zurgaras 
fens von Furnes / und Herne zu Öorss 
bed. So ftehet im 3. Theil def Newen 
Meteranilib.42.daß der Herr von Keffel/ 
Staatifcher Gubernator zu Heußden/ 
zu einem Graffen von Horn gemacht/ 
vond hernach Anno 1625. zu Bommel/ 
durch einen Frewdenz oder Winfomss 
Schuß / erfchoffen worden fey. Bas 
eis | aber die Graffichafft Horn anbelangt/ 
fo hat die Giravin von Mdrs/ dei obges 
dachten ®raff Philips von Montmo- 
rency , Öraffens von Horn/ Admirale/ 
Cämmerer/ondSauptmanns der Königl. 
Seibswacht / auch Ritters de& güldenen 


ic- | Yließ/ond Rahts der Staaten ( den der 


DRRERSTANENTE SunijAn.ıs03.5u 
RBriß 


en 


ch Belchreibiung Geldern’. 
fiel enehaupten taffen) ; und bernach Share, ren re 


ei von Neuenar IBitnb/fo ha 
a 
dem M von Branıen ; Die een ed / weicheslegtere vor 


origen 

Oraffiheffe nor aber /fampt der Statt | eine Statt gewefen / hernach der Starts 
Weert / Graff Georg Eperharten von | maurenberauber worden/anwelchem Drt 
Solms /ond die Herligkeit Bedbur dem | die2.Maprböfe/ WWBefterhofen/ und Rpte 
Graffenvon Bentheim / vermacht / twie ih us bangenthäten. JtemLommel/vor 
Meteranusfchreibet. Es findet fich gleich | Zeiten auch eine Statt/fonoch Stattfreye 
wol in einer Reichs-Matricul dep 1602. | heiten habe. au Sam pa er 
Yahrs/dag Burgund/ Horn cingezogen/ | loo/ Zosmern/ Eranendond / ein Schloß 
ond daß folche Grafflchafft feichero def | deEPringen von Branien. Jin achs 
1567: Jahrs/ nichts mehr zum Reich con | land feye die vornehmfte Statt Df/ient zül 
tribwirt/in welchem Jahr der Graff von nichte gemacht ; tem Empla. Ferners 
Horn noch 1400. fl. hab erlegen-laffen. | werden in diefem Antlanre Auch folgende 
Welches dann mit dem Oben / fo viel | Brabantifche Dri alfa Aletepel 6 
güttich /ond der Grävin Gefchanek andes | wegen einer alten SreyNerifchaffts Tiret 
fange/ nicht äberein fompt. Dbgedachtes | fehr berähmt/und/fampt dem&chtoß/dem 
Stättiein WBeert/ oder Werteum ‚rechs , Gtaffen von Baßenagehörig: demeau 
tiet Joh. Bochius in hıft. narrat. de Alb. | Efche zuffändig: acer Sicht /ein Mar 
& Ifabel. fol. 490. zu Taxandtia , oder | flesf ander VBorfatt Hergogenbufch. Das 
CampaniaBrabantiz. WBnd finder fich von ich aber fon ennichte finde. 
auch bey andern /daf es Ißert in Kempen 
genant werde/fodie Spanier Annoıg79. 

End 15 99.tingenommen/aber Anno 16or: | in .sIE 
toieder verloren hätten. Anno 1633.ward 
Werth von den Staatifchen überfal- - Bon dem REN 
ken / ond außgepländert / die auch die Geldern/ondder Örafffchafft 
ternfchang bey Neuß / ond die Schang Zutphen. x 
Philippine in Flandern / erobert ; wiewol 
die Sternfchang die Spanufchen wieder Regorius Turonenfis; in.hifloria 
einbefamen. Ben lib. 2. cap. en erzeblet/ 

als Clodoveus,dererfte Chriftliche 

Wefemal/ nabend Koffelar/pndzmo | König auß den Frandken/ in Franckreich 
Meitenvongsven gelegen’ ift ein berühms | folte getauft werden/ habe der H«Remi- 
te6 Brabantifches Dorff / und cine fo vors gius,Ersbifchof gu Reime uißungefage 
nehme freye Herifchafft / daß ihr Her: | DeponemitiscollaSycamber.Darauß 
de Hergogthumbs Brabant Erb-Wars | zu rfehen + Daß.diefer Clodoveus , oder 
fchalef ft. BA ag oh Se Geldrerges 

In deß Johannis Janflonii Anno | wefen. Dann dieheutigs Tags Geldri,die 
1644. wieder außgangenem Atlante, | fepnvorgeiten Sycambrigenant worden; 
werden / unter den Brabantifchen Drien/ Kin? Aub.Mirzusin Faftis Belgic. p.107. 
auch genennet / Effe/ Rofendal/ Hürel/ | will Bi ohan.Pideritius inder der 
Kupek/ Boutterfem/ Faucee/Sembref; | Grafffchafft Sipprfchreibt part.1.c.2.p:13. 
fo alles vornehme Dorffer mit Thürnen | daß Marcomirus,Antenoris 
gesieret / fenen. So ift von dem Caftell/ | 3 ja/ feine de 
oder Schloß / bey Sanıfliet / Anno 1628. | oftiaRheni zuführenfepe verunfacht wor 
von den Spanifchen erbawer/ dafelbft ein | den/dafiebani /Geldern/ 
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aber ao Cluverium in antiqua Ger- 
mania,ondP. ‚Berti mderebus Germa- 
i meet ß die ®rengen dei Gel 
Yrrlanda/wan er sn ut 

ndarzurechnes/heutigs Tag 
Ritternacht die Supder-See / vnd die 
andfchafft Dover ffel ; von Morgen der 


eun/vndt mb Eievesvon 
| Maas / durch welche es von 
ereig ft ; ond dann ges 

37 tbeile Holland / Kelle 


l ae fe Dirccht. Pondeb Nahmens 
Dılprung wird onten in Befchreibung 
1: te &eldern / als daher das gange 
au » folle feyn gebeiflen worden/ 
"& if diß Land mehrertheile c; 
ee fruchtbaren Boden / gute 
Be se hole; vnd ififonderlich 
suche ein fehr bequemes Jand; 
ih auff Repfer Earlen den Brof- 
u / nach welchen / jedoch 
Bi ale Verwalter / die Derren von 
folchesregiert haben. VBmbs Jahr 
zu re Dito von Waflau / wels 
ickardi , deß legten Seren von 
Pont/ oder Brück, Tochter / Adelbeiden/ 
a / vom Kepfer HenricolV. 
der Graffichafft Geldern beichnet 
. Buddieweil Er/nach Abfterben 
eben / zu def Ghraff Gerlachs / oder 
Be (dann er nicht einerley Slab- 
eu bey allen. har) zu Zutpben Tochter 
che H er 
eier die ® utp ci 
| ee fommen/ war Öraff Dtto/ der 
ne / welcher die Statt ieus 
eoom Keyfer Wilhelmo 
1/ Anno 1248. dem Sand 
i . / auch Ruermund/ 
el/ und andere Stätte/ 
/ond 


. mente in Reinhol- 


DR 
: fi 





































more 1423.mitReinoldo, N 
helmi Sohn/ Ka zu Gülch/auch 
abgieng / vnd nur cine Tochter von ges 
dachtem Sergog Wilhelmo , Reinoldi 
Schwefter/ Nahmens Johanı na, Hatfen 
von Arfulen / oder Erdels / Gemablin/ 
verhanden war/vnd Hergog Adolph von 
Berg (alsnaher Blutsfreund / vnd der eis 
nesStammens mit denen von Gülch war) 
fich vmb das Sand angenommen ; fohat 
Yrmold von Egmond/gedachtes Arkulei, 
von feiner Tochter Maria Eniskel/ Hans 
fen von Egmond Sohn / Anno 1426, 
Geldern mit gewehrter Hand eingenoms 
men. Er ift aber bernach von feinem eiges 
nen Sohn Adolpho fang gefangen gcs 
halten worden ; welchen Adolphen aber 
binwieder auch Herkog Carl von Burs 
gund gefangen genommen ; der zwar here 
nach erlediget / vnd von denen von Gent 
über jhr Kriegsvolc! verordnet worden; 
aber Anno 1478.vor Dornif blieben ift; 
veffen Sohn Carolus der fegte Serkog 
von Geldren gewefen/ der Anno 1s38. ges 
ftorben. Wnd hat darauff Kepfer Caro- 
lus V. folches Sand eingenommen / weiln 
Serkog Berasdvon Gülchond Berg/cin 
Bruders Sohn obgedachtes Adolphi, 
ond dep erfien Hergogssu derg Wilhel- 
mi Enickel/ obgedachtem Hergog Carl 
von Burgund/feine Gercchtigfeit an&els 
dren/ gegen einer Summa Öelts cedirr, 
auch der gefangene alte Hergog Arnold/fo 
Anno1473- geftorben/ folches Land jhme/ 
in feinem Zeftament vermacht / und den 
Sohn außgefchloflen hatte / ond darauff 
der von Burgund Anno 1473. 5um Sers 
koge in &eldren angenorfien worden war; 
wiewol obbefagter Herkog Carl von Gel; 
dren/nach def gedachten Burgunders Tops 
de / das Sand mit Gewalt wieder einge; 


nommen / nd mit feinem Tochtermanny 


Erks 
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° . _ _ Belchreibung Geloren/ 
Ershergog Marimilian von Defterzeich/ 
hernach Kepfern / dewrgen gekriegt hats 
ie, Es hat zwar Herzog Wilhelm zu 
Gülch / mit böchfgedachtem Kepfer 
Carin dem Fünfften/vmb dıf Land auch 
gefiritten / wcilm jhme der verftorbene 
Hergog Carl von Geldren folches übers 


gchörig)/ond Sherenberg/ oder Tfcher. 





ıft Arnheim / fo auch fonft die Belau' 
genenntwird. Diefes Quartier hat auf) 
BER rin eh Wafler/als den 
Mel/ond de Suyder&ce/ welche 
geben ; Er Hergog WWılhelm auch allbes ge Wall/ond Schupwehr/ dies 
reisdie Erbhuldigung eingenommen: Aber | nen : dennoch it es etlich mahl von den 
nach Dem der Kepfer Anno 1543. den meis | Spanifchen Äberrumpelt/ond Durchftreife 








. 


Herren von Anholt/ wie Hagelganf fagt/' 1 





renberg. Dasviertenndlegte Quartier: 


3 


fin theil von Gülch erobert / Johater dem ferworden/bevorabimJahrıs29.vonder 


Kepfer Getdren abgerrerten: Bndifalfo | Spanifchen und Repferlichen Armee /ons 
diefes Hergogthumb an das auf Defler- Igor beyden Generaln / Graf Neinrichen 
reich Fommenstwiewolfolches jegtnurnoch yon Berg / und vem Graffen Montecu- 
einen Theil Davon hat. Dann in diefem culi, weiche aber doch / auffer daß fie das 
Lande / ohne die Schlöffer/ und Nerrens gand zimlich verwäfter/ und Ammersfort 
bäufer /vud ohne die 300. Dorffer/22.09 m Suffe Verecht eingenommen fich eis 
der 24. Stätte gesehler/ und m 4. Quars ‚ns nambafften Drts bemächtigen fons 
sier/ als Neumdgen/ Kurmund/Zutphen/ | nen/ und alfo/nach demydurch behende Ers 
ond Arnheim / eingerheilet werden ; dnter | gperung der Start ABefet / Ihnen gleiche 
koelchen das Quartier Kurmund dem Kos | (am die Thür von binden her zugefchlof 
sig ın Spanien ; die andern drep aber den | fen worden/fie die Belau/ohne fernerefons 
DVeremigeen Niederländern zugehören. | derbare Verrichtung / nicht aber ohne 
Bad begreiffe das erfte Quartier ın fich | mercklichen Schaden / verlaffen mäflen; 
pnterfehiedene Gebiet / als das Reich von | mie Nagelganp am ı54.Dlat / fonders 
Neumegen/ die Dber und Nieder Betaw/ | zweiffels/auß Merterani 46. Buch/fchreis 
Bornler Werd/ vnd Thieler Werd/ vnd per. Eobegreifft aber diefes vierte Quars 
das Land zwifchen der Maas /ond Waal- eier /deflen Aruheim die Haupt-Stattift/ 
ud gchoren darunter die Stätte / News die Stätte Harderwieh/ Elburg oder Jh 
megen/Thiel/ und Bommel. Dasander burg/Nattem ond Wagenmgen/oder Va- 
‚Quartier begreiffe die Stätte / Ruers| da,over Vaganum. 

mund’ Geldern’ Benlo/Stralen/ WWach+ Folgen nun die OÖtätte/und vornebmfe 
tendond/ Montfort/ und Erskelens/ wie| Drei Öeldern/als: | 
S. Hagelgauß pag. 148. legg- melde, 





J. Angel. a Werdenhagen part. 4. de Arnheim/ Arnhemium, Diefe 


Rebusp.Hanfeat. cap. 2. fol.17. a. fagl/ | Statt ift/ wie vor gefagt/das Haupt def 
daf; Kuremund onter fich habe V enloam, | gieree ln Gelderlandyeine vold+ 
Geldtiam, V agediam, Stralam, Wach- | gejche/ondüber allemaß vefle/ und darzu 
tendonkium , Erkelenfium , Montfor- | (ugtjge Statt / wnterhalb der Schendiew 
tum, Echtium , Neoftadium,, Kefle- fchang / am rechten &eftad dep Rheins/ 
liuin , Midlariam , vnd Grieckenbe- | gper wie einer fchreibet/ am mitlern Arın 
ciam. Dasdritte Quartier von Gelder | de Rheins/ ein halbe Mail faft von dem 
Land it die Edraffichafft Zutphen/ mwels | Dre/wo fich der Rhein in2.Theiltheilet/ 
che fonften cin fonderbare Stell onter den | vnd von Weumegen/vnd Docsburg/ zur 
Niederländifchen Provingen vertritt;ond | gleich2. Meilen. Die Altennennten diele 
die nachfolgende Stätt / und Gebiet/ bes | Statt Arcnacium „oder Harenacıumy, 
greifft / nemlich Docsburg / Dotechem/ | alldadie Römifche 10,gegion/ Alaudages 
tochem/ Groll Bredefort/ Bronchorft/ | nant/ gelegen; wiewol folcher Trabım bers 
(fozwar auch vor fich une ®raffichafftift) | nach a 
viel 
eine 





Zileldurg/ Anholy Boreichos/ beydeden | Das Wort Arnheim aber/ follfo viel/ 
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Wiefen / vnd herrliche 
ich anzutreffeniwie Euies 
ciardin.in Befchreibung Niederlands/am 
154.bl.berichtet. von diefer Belau/ 
ond Arnheim auch C. Ens in delic.apo- 
dem. per German.p. 169.  &Eshat die 
VBelaunicht wenig Adeliche Häufer/ und 


derlich | Schlöffer/ onter welchen die fürnehmfte 
feyn/ Scharpenfel 





o unterder gedach- 


mAptep Prumen/ wie Mirzusin Faftis 
eis,pag.491.bezeuger/ift/ruhet. Si; 

oder Start den 3. Theil dep Georg 
Stättbuchs/]: Angel.a V Ver- 


de en part. 4. de Rebuspublicis 
i icis, cap.4.fol 26. b.und andere 
mehr, 
" Wasdie Belauanbelange/darinn die- 
Arnheim die Hauptftart ift /ond deren 
oben in Befchreibung def vierten Quar. 
ters von Gelderland/ Meldung gefche: 
benyfo Hatfolche den Namenvonden Dfü: 
1; ondift Delau/oder Belumwe/ fo viel 
ecnavia,oder nfek gleich wie 

uch diefelt /dadie Keati; 









Antiqua Ttalialib.z.c.9. Eegibtindiefer 
/ Velavia,de Veluwe, einem 
‚Andfein/ fo dom Bifihumb 


’ Stavern/ 


Kenben/Schonderbeit/ NHollere. Ytem 
aan gar huflgen Stetm ie 
Ferekengenamnt. 


Datenburg/sinberähmter alter Dur 
in Geldern an der Waas/ und 2. Meilen 
von Tierumegen/vnd Ziel/gelegen/ den 
Guicciardin, pnterdie onbemaurte ®els 
drifche Plägrechnet / ond den theilsnur 
ein Schloß nennen/ welches Anno 1586. 
der Serogvon Parma erobert habe. Zu 
deßbefagten Guicciardinigeitenhat Bas 
tenburg/ Herren IBilbelmen von Brons 
chorfigehört. Der Wahn folle von Baro- 
ne herfommen/ welcher/ wie etliche/ond 
darunter Gerhard.Geldenhaurius No- 
viomagus,in Batavica hiftoria, vermeys 
nen/Röniglichen SeflifchenStatfiens ge: 
wefen/ond feiner Stieffmutter Hafs orıd 
Nachftellung flichende / mit einer groffen 
Anzahl feiner Sandsleuthe / fangft vor 
Epxifti Geburt / fich an die Waal 
vnd Wtaas begeben / vnd dafelbft die 


ie | Statt Datenburg erbaut ; hernach über 


den Fluß gezogen/ ond felbiges Land/ bif 
ans Meer/eingenommen/vond von feinem 
Nahmendie Dataue/das ift/deh Batons 
Have/oder Gut/genennethat. Defagtes 
Batenburg/ oder oppidum Batavorum, 
num, wird von theils das heutige obenges 
dachtes Baravobu — DBatenburg 

in 


- 


82 - 
in Gelderland/ gleichfam Batavenburg! 
gehalten/allda Civilis,derBataverFürft/ 
gewohnt 

- Cornel. Tacir.etlich malgedender. Bnd 
‚auch ohne sweifel dafelbft Sacrum ne- 
mus,oder der geheiligte Luftwald gewefen/ 
‚in welchen befagter Claudius Cıvilis ‚die 
fürnehmfte def Volks beruffen/ ond fie 
‚wider, die Römer auffbracht hats wie hir; 
‚von gemeldter Tacicus lib.4. hiftor. fol, 
(262,3 lefen. 


Bommel/ Bommelia. - Diefe 
-Hanfer-Statt in Geldern ligt an dem lins 
eeenGeftade ver WBaal/ond 2,Meilen von 
DBüren/oder Bura.Ynd ift das Haupeder 


deffen der Romifche Seribent/ | weifi 


Belchreibung Geldern’ 


worden. Wach welcher Zeit die Spants 
fehen fich hefftig bemüher / auff allerley 
ederStattbeyzufommenmwie fiedannn 
damals oberhalb derfelbt die vnüberwind« 
tiche ©. Andreas Schant/ auf dem 
Bommelerwert erbauen laffen/ in Mey 
nung/die Statt Bommel dardurch zu bes 
zwingen. Golche Schang ift aber fob 
cnds 1600. Jahr den Staatilchen gutes 
auffs in die Hände gerathen. Es ligt 
DiefeSchang auffdem Bommelerwert/ah 
dein Dreh/da derfelbe an engftenift/ ond 
bat auffeiner Seiten die Maas auff der 
andern die ABaal; ift einregular ABered/ 
nd hats. gewaltige Bolliwerk/auff Art 
de£ Eaftells zu Antorff ; alfo daß jbres 








Snfel/foder Rhein/vii die Maas machen/ 
ond Bositehverd insgemeingenefiet wird. 
Yohanfı Henrich Hagelganf fchreibervon 


gleichenwenig zufinden. (Matden Was 
men vom Cardinal Andrea don Deftere 


J eich.) Es ift auch die Schans Paf 
diefen vondandern Drehen herumb/ alfo: |! ki 
Die Statt Bommel an 2 Waal/ auff | far auff der Jufel Boorn/ da die aa 
der DtordfeitendegBommelerweerts gele, | Und Maas erftlich zufamımc nflic flen/fich 
genyifteinzimlich groffe ond fchöneStare/ | aberbald wieder voneinander fcheiden/ges 
nd wegen deb Lagers von Natur fehr |Jegen/ vonden Staatijchen feithero noch 
ars; ondgibtjhr nichtallein der YBaals | mebr bevefliger/ und/ wie auch vorbefagte 
firom gute Öelegenheit zudem Rauffbans | Andreas Schang/ mit einer ftardden Des 
def/ fondern dienet auch derfelben für cin | (afung belegt worden, Biß bicher gedache 
onäberwindbare Schang/ und befreyer fie fer Autor. Faftgleiches/wietvolmue wwenis 
auff der feitengegen Mitternacht/ vor ats | gern Worten / fehreibet auch von dieher 
Sem Anlauf und Wberfall def Feinde. | StattJoh.Angel.ä VVerdenha: enp. 
Weit auch die Infel/oderder Weert/gar 4.de Rebuspub.Hanfear, Cap.3. fol,a2. 
nidrig/ fanman wegen der Örumdiwagfer/ | Bon der obgedachten Belagerung aber 
ond Vberlauffendeh Stroms / mit Uns |deB Jahrs 1599. meldet er/daß die Spa 
tergraben/oder einiger Belagerung /allda | nier erftlichhnach Keflelan Der Maas viel 
wenig außrichten/ondfonderlich def Bin, | Schifflein zufammen führen faffen / und 
ters/ alfo d5 der Feind auß dem Feldemuß. darauffdgn.g. Majidie Infel vollig obers 
Neben diefer ftareken Öelegenheit /ift die, | Fallen haben. , Wein aber Pring Diorig 
fele auch zuallenzeittimit Mauren’ Bolt, | von Dranienden Bommelern bey Zeiten 
wereen/Pafteyen und Thirnen wol vers |3u bälff Fommen/_ fo hetten die Spanier 
“fehen: hat rund vmbher einen doppelten | Nichts anders außgericht/ als daß fie.die 
Graben vnd Veung. Bmb welcher Ges | Zeit dafelbft/ nicht ohne vnfäglichen Bars 
legenbeit/ ond Brfachenwillendann/ ben | foften zugebracht: DI DerIKaEn auch die 
entftandenem Niederländifchen Krieg/ein | Derzen Staaten ihnen die Sach garcifüs 
pndder ander Theil/ ein Augdarauff ges | ig angelegen feyn laffen/ Da6 aufi ihrem 
habt/ond derfelben zu feinem Wortheit zı | mittel fich Br dafelbft auffhieiten/ vun 
bemdchtigen / fich vnterftanden : wie fie | mit 280. Schiffeni37 9. Wägen/vud 356 
dan Anno ıg°72. durch die von &orfum | Pferden/ täglich alle Notehurffe er 
glücklich erobert/ond Annoı599-vondem | Ichafften/ alfo daß über die zwsiff ma 
"Admiranten von Aragonien/ mit euffers | bunder ttaufent Gälden allda follen auf 


‚Per Gewalt Piwirwol vergeblich belagere | gemendes worden feyn. a 
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‚Stan? Hreibung/ da onter andern fies 
al Bahn Kranceco indoca 0 
ira unijwieder 
enk-Statt 










 defgei nde ehe Snfulyoderder 
 Rpeent garniedrig/könn man / imegen der 
— Grumdwaflern / ond Vberlauffen def 
Gen mit Bntergraben / oder einiger 
Relagerung allda/ fonderlich def IBin- 
krewenigaußrichten. Neben diefer far 
een Öelegenheit/fey diefelbe auch zuallen 
fen mit Mauren/ Bollwerden/ Da 
yen/ond Thürnen wohl verfehen germe, 
‚und Saberund Berumbeinendoppelsen 
aben. Einanderer meldet /daf inder 
"Snfet Bommelwerd viel gute 
/ond onter deflen Koffemsfepen/ 
f Martin von Roffem/ einberühm- 


we 


Dede Bredefort/ Breders 
or ‚Einvefter Drtim3. Quartier 
von Gelderlandeoder inder Graffichafft 
er reine 
raßv fo den 12.Detob.An.ı5 97. 
I ee von Vranien zu eheil wor 
 Sydavon beym Meterano; tem im 
chen gorbeerfrang/ fol. 230. zu 
Bam diefes Stättlein auch ein 
.. Ligtzwo Mein von Acnbalt/ 
It/ond nabend Gwoll. 


| Ai 



















| ' ande rechten Seiten der Ziel ond ein 
Meilvon Zurphengelegen. A vorfich 

ine Örafffchaffe: ond fepndie Öraffenzu 
gımbu Bond Dronchorft/ NAerzenzu Sy: 
vv ee 


mem ; 
E Burphen/ auf denen ers 
















Örafen Ottonis V1. von Schauens 









Albrech 

Cyriacus Spangenbe 
„| burgifchen Throne 
Steuen Meterano,pnd 41.buch/ 
im Jahr ı 624. wird Bronchorf nur ein 
Flecken vnd Schloß / dem Grafen von 
Stprumgehörig/genannt. An. ı532.has 
ben die Srangofen Bronchorfi eingenoms 
men ; „Jtem Espellium ‚ auch in Geldern/ 
wieStrada fagt/gelegen. 


Btiren/Pura, ein Warckfleet/ein 
Meitvon Eulemburg / ond ein Meil von 
Ziehran den Örengendeß Hergogthumbs 
Seldern/bey dem Fuß Lingen/an einem 
Fleinen Geftad/der Molengraben genanit/ 
gelegen. Hatein gewaltig veftes Schloß/ 
Graffchafft Würde/Dorffer/ und Lands 
gebier. ft vorhin Graf Marimilian von 
Egmond/fo Annoıs49.geftorben/zuftäns 
dig gewefen/ deflen Tochter folche Graf 
fchafft an ihren Herzen und Gemahl/ven 
Dring Wilpelmen von Dranien gebracht 
hat, Aubertus Mırzus, in Elogüis Belgı- 













‚eis fchaeibetvondiefem Dre pag-ı 1. aljo: 


Bura opidum gentiseft Auralienfis,ci- 
tulo Comitarusnobile,in Geldria,pa- 
tria lodoci Lommii , excellentiilimi 
Medici, 


Durg/ ein Beldrifcher Marckefleed/ 


| an der alten Sfiel/oder Kala,ondein Dei 


Wegs von Anholtgelegen. 


Graneburg/ eingar Feines Stärts 


t. Ein feines Stärtlein | leinvaber mitemer Mauer vmbgeben/ond 


wegen cincs Canonıch# Stifte berühmt. 
Ligt zwifchen der Maas/ond IBaal/onges 
fehr 4. Merten von Neumegen / allda 
Theodorus Pulmanus,fo die £ateinifche 
Poeten herfür geben PORN worden 

n ıft, 


$; 


» 


Val 


. 
EA 
> De» 


84 | u + So 
ift. Anno si 4.namendiefen Ortdie Hok | Dotechem/ Dotecum, Dote- 
känderein. . .. [ehemum, Dotecomium, an der 
rk | alten Jfel/ die aup WB fommet/ 

Sufenburg / oder Gulemburg/ | ond inder Graffchafft Zutphen. Co fige 
ein Stättlein und Lchen von Geldren/as diefes Stäuleunyfo die Spanier zu Ende 


ber nicht indem Sands &ebieth/fondern an 
der Linken Seiten deg Flufles Ledk / ein 
Meil von Büren gelegen ; foeine grofle 
Graffichafft/ od feinen eigenen Serien 
; wie Guicciardinusfagt, Werden- 
agen par 4. c.3.fol.2ı. nenne Eulen: 
burgein drepfaches Stättlein; IWBelches 
auch inden Anmerrkungen zum ged. Guic- 
ciard.ond noch ferners gefagt wird/ daß je; 
der Theil feine Mauren ond Gräben / wie 
auch das Schloß alldaj habe/ inmwelchem 
&raf Florentius von Qulemburg / def 
Florentii von Dalant/ Grafens zu Cus 
lemburg/ dender Derkog von Alba in die 
Acht erkläre /Sohbn/sdoffgehalten. Es 


def 1593: Jahrs eingenommen / cin Meil 


von Doesburg. DieStadifchenerobers | 


ten es Anno 1599. den 27. Augufti/fampe 
Schulenburg/ widerumb. S. den Nafs 
faufchengorbeerfrang/fol.2g2. 


Echt/ ein Beldrifcher Marskrflest/ 
wicem Stättlein/ cin Meil von Monte 
fortsond Seuftatt/ vnd nahenddemfehe 
fchönen Echter IBato/fovondieem Orb 
den Nahmen hat/gelegen. is } 


Elburg. Einfeines Hanfer-Seätts 


ein/ander Suyder&ee/ am endeder Bes 


wird diefes Stättlein von dep Grafen | law/nit weit vonJarderwiirkgelege/fomwok 


Vogt oder Droft.2. Burgermeiftern.7- 
Schöpffen/ondeinemSchultheißregiert; 


befefliget/ond in die vierte gebaut. Die 


| Inmohner ernehren fich mehrentheils von 


vnd gehören auffer deß Stättleins/ auch | der Fifcherep; wiewol auchgutes Bier alle 


4+Dorffer indiefe Graffchaffe. 


Doesburg.An der Yfel/yim Herkog: 
thumb&eldern/allda vorzeitenderKomer 
DrufusdenXbein/ond beneldten Fluß zus 
fammengeleitet. finden vorigen Jah 
ven/wider allen feindlichen VBberfall/ges 


“ waltig befeftigt worden. Ligt nur ein Meit 


von Neumegen ; ein wolhabendes vnd 
Bolckreiches Stättlein / fo vor Jahren 
Drufoburgum ,‚ von feinem gedachten 
Erbauer Drufo Nerone,folle feyngenanit 
worden / von welchem auch der darbey ges 
legene berähmte Graben/ tofla Drufiana 
den Nahmen befommen. Gehört der Zeit 
den vereinigten Diederländern. ° Siehe/ 
mwasvondemgemeldtem de Drußii ra; 
ben/auchdiefem Dirh/den theilstateinifch 
Duysburgum, aber nicht wohl/nennen/ 
Ioh. Angel,ä V Verdenhagen ‚part. 4. 
de Rebusp. Hanfecar. cap.2. fol.ı 4.feq. 
fchreibet. Annı.1586. hat der Piederländt 
fche &eneral/ver Graf von Leicefter dies 
fes Doesburg ( dahin von Zutphen Fam. 
Strada nur andershalb Srund rechnet) 
eingenommen. 


dagebrauet wird. FR vorzeiten mächtiger 
vndreichergemwefen. Sihe VVerdenha- 
gen.part.4.RerumHanfear.cap. 4: fol. 

27,4. 


Erefelens / Herculanum) 
ein feines pifimaurtes Geldrifches Stäts 
lein/3.oder 4.Meilen von Kuermund ges 
legen/ond in felbiges Spanifch Quartier 
gehörig/wiewoldie Holländer folches Au. ' 
1607 erobert und geplündert Anno 
1642. hielte diefer / an den Gülchifchen 
Grängen gelcgner Dreh/ mit den Heflis 
[chen Neutzatiede. Siehe Kerpen. 


Gent/Gentia,hatzwar fein Maus 
ren/ aber Statt ®erechtigfeit/wie Ludo- 
vicus Guicciardinus, in Defchraibung 
Gelderlands/fagt. Ligtnicht weit vonder 
Waaljoder Vahali , vndnurı.Meivon 
Steumegen ; onterwelches Duartier auch 
diefer Dreh/ ond den vereinigten Idieders 
ländern/gebörig 
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berländer fepther/als Anno ı587.der Ser: 





ern HJelden/deß &efchlechts 

von Dont / mit fonderlicher Vorfichtig- 
Feit/zurZeit Räpfers Caroli Calvi,erlege 
worden /folches unter demeriwürgen flets 
Gele gejchryen habe : und daher die ge» 
dachte von Dont/ jbrem neuen nicht meıt 
vonder Waaf / an dem Ißaffer Sleers/ 
Nerio,oder Nierlia, erbautem Schloß/ 
den Nahen Gelre gegebenhätten. Aug. 
Gelenius,de Magnit. Colonie, fagt p. 
196. alfo: Oppidi Geldri infigne eft in 
Campo floribus feminato alarusferp&s, 
commentointerfedi Draconis. Jigt 
Dee Meilen en .. Anno 
1339. bat Herkog Reinald zu Öelren all- 
biedas Earmeliter Kiofter geftifftet. Ynd 
diefer Statt Geldre ‚oder Gel- 
Heiligen Galenus,ound Valenus. 

Der Fluß V Vya tomptida in die Deere. 
Von dem Graben S. Marix/ welcher 
auchFofla Eugeniana,nachderHergogin 
Clara Eugenia Ifabella ‚genannt wird/ 
md derdenzi.&ept. Annoı 826. von den 
Spaniern/ zoifchendem Rhrein/ und der 

| ee ond Da da . Rhein 
Mi ift/ durch die Gchdrifche und 


uniiche Gebt folcher Hoffnung 
Angefangen worden/fodas IBerck wol abs 
gehen würde / denfelben Eraben auf der 
Maas indie Demer/ond außder Demer 
. MbindieScheld ee 
tat Gelt die itte machet)vor; 
über geht / . ec 
tenmalverbindert/alfo/da 
ablaffenmufte. Si- 


— ——- 









v nRöngmope bes ger dendef Arge 


85 
Atlantem‘ def Guilielmi 


niipon dDeme aber/was oben vonder 

} ldren gefagt worden/Guic- 
ciardinumin befchreibung 
Georg Braun im 3. feines Stättbuchs/ 


Ens,in deliciisapodem. per German, 


. | P163.0nd Mirzum in Fattis Belgıcis, p 


332. N 
Grolt. Morgedachter Guicciardi- 


‚Inusreferirt diefe Statt zur Grafffchafft 


Zutphen/welche den vierten Theil) oder 
Quartier dei Nerkogthumbs Geldern 
machet. fteincherrliche wolerbaute Bes 
flung/ an welcherder Zeitnichts/ was zu 
Abtreibunggroffen Gewalts vonnöthen/ 
verabfaumet ıft. Anno 1597.hat&raff 
Moris von Naffau Groll belagert/ ond 
den 28.Sept erobert ; Davon der Naffauis 
fche£orbeerfrang fol.ı29.zulefen. Anno 
1606. hat der Diarggraff Spinola/ und 
die Spanufchen diefe Statt eingenoifien. 
Anno 1623 im Aprill/fepn allfie75.Ndus 
fer plöglichabgebrandt worden/weil diefete 
ben mehrentheils mit Stroh gedeckt/ ond 
die Wänd von Leimen gemachetfeyn. An. 
1627.batfie Pring Sriderich Henrich von 
PBranien/ der Herren Staaten Öeneral/ 
mitfolchem Gewalt angegriffen / daß fich 
die Befagung/nach lang gethaner Gegen? 
wehr/den: 9. Augufli/ mit beding ergeben 
mußte. Bndift fiefeptheroinder vereinigs 
ten Niederländer Gehorfam verblichen. 
Sichevondicfer legten Belager »vnd Ers 
oberung/H. Grotium,in einem befondern 
Zractätlein. | 


Harderwi / Hardervicum. 
Diefer Gelörifchen Hanfee- Statt Nahs 
me/follefovich/als eine Zuflucht der Hirs 
ten heiflen/hat einen Bberfluß an Fifchen/ 
alleriey Dbft/ Geträyd /fchöne WWäpde/ 
vndgnug Hols: Daher man wolfeil allda 
jehree. Annoı 229 iftfie vom Orronelll, 
Grafen zu Geloren / zu einer Statt ges 
macht worden ; bat Graff Reinhold von 
Geldrenjhr bernachvom Känfer Rudol- 
phol. die Müngs Öerechtigkeit zumegen 
gebracht. Zi fchrvef/hataucheinwolver, 

g wahrs 


wahrtes Schloß. Und obtwolnAn.ıg03: re EN 
De en ‚fel/ nicht weit von Elburg/ und zwilchen 
Stunden/fampt allen Bütern/ond vielen | Deventer ond Lampen gelegen/ fo zwar 





; d / Kleines / end eötticheen 
et fo ift fic un ein Kae 6 Er 
gibt es der zeit allda/fonderlich in der Gafs | haben folle- 
bye man die Dunekeiftractnenner/fchds| 


er.Sie ligtam innerften BR 
Be under Zee/ oder SupderSee/ da 
umb es eine überauß luftige Gegend 
Yfeanjhrfelbftnichtgroß. Eshabendie 
Herren Staaten von Gelderland/ verwis 
chene Jahr/einwolbeftelltes Gymnafium 
allhie angerichtet/ond folchesmit Profef- 
forn ‚auf allerley Facultecen ‚außgerds 
fit. Bd ftchetin Tomog.T hear. Euro- 
pwifol.1383.3.daßdieLandftände dep Fürs 
humbs Geldern / vnd Graffichafft 
utphen/auff dem jüngftenlandtage/ Ans 
no 47-3u Zutphen befchloffen/in der&tatt 
Harderwicfeine Univerlicer, oder Hohe 
Schul/imit gewöhnlichen Privilegien,vüi 
Beneticien ‚ auffjurichten : zu welchem 
ende mit erftem die Herzen Curarores in 
allen Faculteten Profeflores beruffen/ 
felbige behörlich rra&tiren,vnd fonften alle 
gute darzu gehörige Ordre fielen folten. 
Were alfo diefem nach man willens/ an 
latt obgedachtee Gymnafii eine Univer- 
firer allpie auffzurichten. Die Inwohner 
befleiffen fich der Einträchtigfents deren 
theilsfich vomAcerbauzeheils vom Fifch- 
fang/theils vonder Kauffinanfchafft/ vnd 
ihrer Handarbeit/ nehrens wich auch von 
Ihren Renten lebens vnd nichts mehrers/ 
als einen mäfliggehenden Denfchen 
fen. Danebenaber zn fie gegen die 
men/&äfte/ond Frembde/gutihätig/ > 


Herenberg/ een 


* | ein wolgebautes Stättlein/ und Gr 
t.| fchafft/inden &etvauif 
e | Grafichafft Zuephen/ gelegen / e vr 


Grafen von Berg zufländig ; fo indem 


Lateinifchen Eremplar def Guicciardini 
Defchreibung/ Anno 1813.31 Amfierdam 
gedruckt/ ziwepymal Ticherembergia ges 
nanne wird. 


Keppel/ ein Gehdrifcher offener 
Marekifleed/an der alten ffel/oder Ilala, 


nur cin halbe Meil von Docsburg gel | 


gen/wie Guicciardinus meldet. 


Lochem/oder Lochum/ ein Stdtt, 
lein/andem Fuß Derekel/2. Meilen von 
Zutphen/ond infelbiger Graffichafft ger 
legen. ft Anno 1582.vonden Spaniern 
vergebens belagert/ aber Anno 1606.von 
ihnen; vnd dann/noch in diefem Jahr/von 
den Holländern wieder erobert worden; 
vnd Anno ısıs.faft gang abgebronnen. 


Sytontfort / Montfortium, 
ein Gctdrifcher offner Marsktfled/nureis 
ne Meilvon der Daas/ vnd fo viel auch 
von Rucermımd gelegen / ond mit einem 
| Schloß verwahret. Es ligtin diefem Ruers 
mundifchen Duartier/ und eine Meilvon 


freundlich/fonderlich was von Adet/fo alls\ befagtem Montfort/ auchder Marskifles 


bie groß ift. zen vnterfiunden fich 
die Spanier diefen Drt zu belagern/ wur: 
Denaber durchdie onverhofftegeitungvon 
Weefel/vavonabagefchreckte. Sihe Guic- 
eiardinum, &. Braun part.g: werden- 
hagen part.4.Rer.Hanfear.fol.27.a.C, 
Ensin delic.apodem.p. en Johan | 
Sdenrich Dagelgank / in Befchreibung 
Yirderlands/pag.ıss. 


 ‚Hastem/Hatrcmium, Auchein 


ond folgende, Der 
vom 


een Siieuftad/ oder Neoftadium. 


N Nieumegen/ Yin 


eumegen/ 
megben/ Noviomagum, Neo- 
magum.Dißifteinvormehmeberähnte 


Stattin Geldren/ondasHauptder ano 


‚feesStätte dafelbft/ der Alten Batauer; 
n Koöniglicher 





- 





 ombBraffihafezuipien “ 87 
- MaenanmedemLahmen su &eldren/ver; | ond zu finden. Es führer die State den Tis 
eworden;allda Räyfer Eartder Groffe | tul einer Wiss Grafffchafft / ins gemein 
offezu Gericht gefeffen ift; auch d5; Schloß | das Reich von Neumegen genannt: Sie 
werneuerthat;fodep C.Julii Cxfaris | hat die Frepheit Müng zu fchlagensond 
Were fepnfolle.Esift diefe Statt/wegen | erfeniernochinermas das RomifcheReich/ 
agers / und dann von Menfchen | als ein £chen veffelben/ indem fienichtan 














gen Aach; aber der Zeit von dannen nicht 


te Ber / ond viel nenquellen hatt oderrceformando, auff vorige Aten'ers 
> Der Theilaberifogegenüberiligettieffer/ | Eantwerden folle ; wie Joannes Noppius 
 ndanfumpffigen Orten; vnd deräbrige| inder Aacher Ehronicherichte. Indem 
Boden ift mehreneheils thalhängig : wie, Geiftlichen hat fie vorhin den Ergbifchoff 

Junwsin Batavia fagt, Gerardus Gel-| zu Edtn vor jhren Dberberinerfant. XBas 


 ‚denhaurius, von binnen bürtig/fchreibet| unter diefe Herifchafft def erfien Quars 


infeinerhiftoria Batavica, dj dieferStare| tier def Gelderlands gehörig/ davon if 
tier Erbauct Magus, ein fehr mächtiger | oben imEingang von diefem Sande gefags 
Rönigder Gallier/deß Ditis Sohngewer| worden. GSieift mit ftarcken Schankeny 
feny der folche nach feinem Vrahmen Ma- | und Wertkenverfchen/ alfo/ daf fie fich 
 gumgenennt. Als aber folgends der Eats| vor feinen Belagerung fürchte. Band hat 
en König Baro in diefe Landsartfommen/ | fonderlich feither deß 1591. Jahıs/inmels 
bab er/ wegen Lufibarfeit/ond Alter deß | chemfiedenı4.Det.durch&rafiDRorigen 
Dits/die Statt wieder auffrichten/felbige, von Vaflau/der Staaten Öencraln/ (dafi 
n / ond mit dreyfacher Matıren, fie vorhero Anno ı535.die Spanifchen be 
ombgeben/ond wegen folcher Erneuerung ommen hatten bezwungen worden/ (Sis 
Noviomagtm ‚oder Nieumeghen/ ver he den Staflauifchen Lorbeerfrang fol. 87. 
Nimmeghen nennen taflen. SeinSofn! teq. Jan Macht/ Reichthumb / und Ser 
Heß habediefes fein Batterlangnoch mehs| figkeit/fehr zugenommen; wozu der Car 
‚rers auffachracht 5: daher auch der ontere| naliwelchendiefer ondder Start Arnheim 
 Kheilder Stattnach jhmeder Defienberg! Jnwohner/ Anno 1608. durchdie Beau 
 BMmannewerde: ond (eye endlich einhellig| zugraben angefangen’ (Sihemwas vondies 
on den Batauern befchloffen wordch/ d5| fem &raben V Verdenhag: part.4.:Rer, 
) ee RUnigtiöge oo eh gan publ. Hanfeat. c.3.fol, ı9xb. der Neuen 
magfepn 













sa Halpr-Start feyn folte. Dem aber, edirionin fol. berichtet) nicht wenig ge 
 Magfepn/ wie da wolle/fo it esdocheine, holffen; in deme hierdurch beyder Stärte 
 Mehrohralte Statt/ welche an einem Arm, Handlung mereklich befördert worden«; 
Beh Rheins/die WBaal/oder Vahalisge- 
 Marne/fodafchrbreitundgartieffgelegen. ,„ Gegen der Statt Über/amrechten Ds 
Sieiftfchön/ mächtig/ond voltfreich; alte | Fer der Waal / ige die vefte Schang 
‚dacingr iberb getrieben wird;auch Knodfenburg/welche&raf Morig von 
Tr bieseudiaghre Wohnunghaben. Gibt] Naflauinder Dbern Berhau/ Anızyo, 
Belt mbandere Öottshäufer da-| erbauen/ ond jhr den Tahmen/ von den 
Feb. Wuter welchen fonderlichdasDom-| KRnodfen oder Klüppel/ fo da/die Weumer 
lt zu &. Stephanydem erften Märty- | gerdamit zu fchlagen/verborgen legen/ers 
ker/ift. Man batin:ondaufferder Start| bauen faffen: wie er dann auch dardurch 
Römische Müngen ondStein ge.) nachmals die Statt Neumegen bezwuns 
niheils noch allhie zu feben/| gensdaß fienoch bißauff Diefe Zeit denvers 
einigten 








. 
2. +. 








einigten Niederländern/ ri allda/ an par | 
Den Saar nn ae re 


beyden en einen flardden SS 
mid Barbie Eipihen feige an 


.. Ein meil Wegsson Neumegen fige d5 
Dorf roesberf/ daher einfehr vor, 
6 en an m mar sag 
ne 
auf weichem Asche Groesbequius, 
weiland Bilchoff zu / geweft ift. 
Sihe von dem/was von Slieumegen ge 
fagt worden/auffer den allbereit angezoges 
nen Autoren/auch Guicciardin,fol.149- 
fegg. &:. Braun infeinem Stättbuch p- 
2.&2.3.0nd Cafp- Ens/pag.164, 


Ruermund. Dis ift auch ein für, 
achme vndvefte Statt/onddas Sauptdeß 
jenigen Duartiers/foder König aus Spas 
niennoch vom Hergogthumd Geldern ds 
brigbat. Bud Fompt hr Ytahmdaher/die- 
weil die Kur allda ihren Auflauf in die 
die Dans hat, Zun Zeiten Räyfers Ru- 
dolphi l.har fie fehr zugenommen/ ondjhr 
&raf Dito von Geldren auch die Ming: 
Gercihtigkeitvom Räyfer erlangt. YBar 
vorhin fchön/ Boldkreich/ und mächtig ; 
aber wegen der Kriege / und der dDarinnen 
flets ligenden DBefasung / hat fie an ihrer 
vorigen Herrlichkeit etwas abgenommen. 
Sigt 3. Meilenvon Vento; vnd ft vonden 

/ fo onter jhr Quartier gehören/ 
obenim Eingang vom Gelderland gefagt 
worden. hr vornehmfte Kirch ift zum N. 
Geifts fo der Zeit ihren eigenen Bıfchoff 
hat/ondinwelcher der H.Bifchdffe V Vi- 
ronis pnd Plechelmi, ond def Diaconi 
Otgeri,Gebeinerverwahretwerden. Es 
if auch allbie eine Carthauß / in welcher 
Dionyfius Carchufianus,der / wegen feis 
nes heiligen Sebens/ Doktor Ecftaticus; 

sndfeiner Bücher halber/ fo er in der mens 
ge gefchriebenider Ander DidymusChal- 
senterus,von etlichen/wie AubertusMi- 
rzus,in Faftis Belgicis, p.ı 48. berichtet/ 
an EM legte Schensjeitäuge, 


Be 472.geflorden 
if. usciet berreiaehe Crraikadhe 
ne Land ift gar fruchtbar / fonderlich an 
Weisen; trägtauchgus Dbfi. Es feynda 
chars | berumb auch luftige AB Alder/ond nabend 
der ÖStattein Berg/dervorhin®S Peters] 
jegt aber S. DdslinBerggenandswird. 
Die Burger altpie haben fich vorzeiten 
zum Sanfeatifchen Bunde /als ein deffel 


ben MirGtiedfleiffig gehalten. Sihe von 


diefer Statt Guiccierdinum,fola2.©. 
ond | Braunenim 3. Cheilfeines Stäerbuche/ 
C.Ensin deliciisp.136. VVerdenhagen 
de Rebusp.Hanieaticis,part.4.c.2.fol. 
17. Bun zeitendeß Hergogenvon Albayim 
Jahr 1572:befam diefen nnitne Wir 
derpart/nemlich Pring Bilhelm von Ds 
ranien ; behieltaber folchennicht lang. An. 
1632. den 25. Mdy / ift Diefe Statt von 
Graf Ernft Eafimirvon Naffaw/der dars 
vor erfchoffenward/ belagert/vnd hernach 
im Junio/ von den feinigen erobert wors 
den: Annoı637.alsdie Holldnderdreda 
belagerten /befamen die Spanifche fie wis 
der injbre Hände. 


Ein Meil IBegs von binnen ligt das 
fehöne Dorff Keffel/ mit einem feinen 
Bergfchloß/welches feinen abfonderlichen 
Serzenbat/ond vondemeecinflemnesLdnd 
leinherumb/ fo Sandsfürftlich/ das Land 
von Keflel genennet wird; wie Guicciar- 
dinus meldet. 


Schenden Schank/fomittenim 
Rhein gelegen/ alles mit Pfählen gefchlas 
gen/grün Reißholg dareingeflochten/und 
mit Erden außgefchättetift. Satgleich: 
weh! feine fürgelegte Ball / ond ganke 

Bruftwehren/aber keine PafteyenmirCa- 
famaten oder fürgelegten Ftügeln ; dann 
fie nach Gelegenheit dep Drihs hat mäf? 
fen gebauetwerden/weil fie zu bepden Sei 
ten mit dem Rhein ombfangen/ vnd den- 
felben mit einer feharpffen Spigen theilew/ 
fo zu einer fondern Behr / mit zween fürs 
gelegten Streichinnen/ zu Creugfchäffen/ 
gegen den Strom hbinauß /angelegt/ und 
gebaut worden/foder fürnehmfte Daßdeh 
gangen Rheinfiroms if. Und weil fie 
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een ar exfoffen ıft)/ alfo 
’ Graffenwacrt genannt / allda der 
/lobiß en ‚durch Teutfchland 
‚einen einigen Strom bebalten/fich 
Aerm zertheilee/davon der rechter 

Pie Slammnbrhältfeinengauff off Arc: 
kim; derlindke/welcher die Waalgenen: 
utwird/auf Neumegen zunimmet. Bird 
Afodiefe Schang nicht allein jhres Lagers 
fondernauch der Kunft halber (fintemaht 
tichtedaran verabfaunmer / was zu Abtrei: 
bungder gröftt Gewalt mag dienlich fepn, 
gefcheget. Anno 16575. 

Junij Neuen Eatenders/befamensdie 








durch Straragema ein: ward 
Aber balddep dritten Tages hernach wider 
vonden belagert /onderft ım 













Monat Aprili def folgenden Jahrs mıt 
erobert. March. Duade/in Teut- 
fer SHerrtigfeit/befchreibet diefen 
Drt/mit folgenden Morten: Schendens 
ififoftarek beveftigt/ daßmandrey 
ewiien muß/che man def ganz 
Meifter werde fan. ft voller 
pa wotnhaie rear ond gefchicht 
Borle Handthierung darinn. Es Fönnen 
m der groffen Anzahl der Haufs 
in, nl taufent gewaffneter 
jbr Ißefen darauff haben. 


E* ıd dan im ori hievon einer alfo: 


ee a i06- von Mars 
om Tpdeeken/vor der Zeit 
2 ee 


So ar ne An.163g., 





Macht/gleich wieder belagere/ondends 
ant/ | lich denzo. (30.) Aprilis Anno 1636. mit 
Accord erobert haben. In der Zeit/als 
die Staatifchendarvor gelegen / haben die 
Spanifchen das Stättlein Briet/ Jtem 
das Stättlein Stralen/ die Häufer Art 


der Ins | fon/Erfelns/on Halt/nahendder Schens 


efenfchang/eingenommen ; Marienboom/ 
die Elöfter Gofendonf / Marienwerder/ 
das Stättlein WBep / Neufirchenheim/ 
ond Keflelar / ond die Käpferifchen das 
Dorff Borfelar / mit dem Stättlen ond 
Apten See Muünfter/außgepländert. 
Das Hauß Gennep ward von den Spas 
nifchen beveftigt; das Stättlein Hinfberg 
ıftdurch Dnglüd ın Brand gerathen/ond 
mitden Gütern zu Afchen verbrandt:. So 
waren Öriethaufen/ond Eleve/damals in 
Spanifchen Händen ; die auch d; Stätts 
fein Falrkendurg wieder eingenommen; 
Hergegen die Staatendas Hauß zu Beys 
land: der Bubernator zu Ruermund übers 
fiel die Erabatenzu IBaffenburg ; Andere 
Staatifchen nehmen dasStättlein®riets 
haufen / temdas Stättlein Schmidts: 
baufen/ tem die Schang Ferdinandus/ 
nahend der Schenekenfchang/mit Sturm 
ein die fie hernach gefchleifft; Kurort mit 
Accord/ vnd haben die Brandeburgifche 
laflen außzichen. 


Öitralen/ Strala, oderScrale- 
nıum,ein Öeldrifches/onter das.Quar; 
tier Ruermund/ond dem König in Spas 
nien gehoriges Stättlein/anderthalbmcis 

fen von Wachtendond gelegen ; fo 

An.ı579 inder Spanier 
Gewaltfoms 
men. 
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Si % Bi ee 
Br: 2 Y ZI . ; 
ai Tila, Tilza.! Dub. » e 
/ Tıela,Tila, Tilea.| Dh. IR fehrvefi/yondanderMaafeger 
eg ' Ir 2. 
Einfehevefte Yanfee,Gtats m Getdern/ a: Sarfmanatige 
Ihr 


gehörig. An ı543.mitdem Hergogevon Gülch 
genannt. Ligt an der rechten | Und Eleve verglichen/ ond Famdamalen 
Seiten der swwo Meilen/oder drey | Das Nersogthumb Geldern / fampt der 
Stund gehens/von Bommeln/4.Stund | Öraffichafft Zuephen vollig ans Hauf 

von der Andreas-Schang/ (die zwifchen  Defterreich. Siewareinzeitlangonn 
Zhielond Bommel/ an einem Eck dadie | den vereinigten Staaten/aberAnmoıgt6. 
Maas ond Wacl zufammen lauffen/ge; | Fam fie wieder in dep Königs von Hifpas 
legen) 6. Stund von Hergogenbufch/und | Ma Gewalt. Anno 83.fepn auff daswes 
foweit auch von der Statt Örave. CB; | migfte zwey Drieheil diefer Statt abge 
srecht ligt 4. Stund gehensdavon/ Buy; | bronnen/alsmandienceue Seurballenpros 
bennur ı.Stund/Euplenburg 3. Stund/ | bieren wolte/dem Hergogenvon Eleve ein 

die Statt Wyek 2. Stund. Bad ob fie | Deluftigungzumachen : weileneiner von 

wol auff einer Seiten mit Moraß / auff| Bentofie neulicherfunden hatte. Denz. 

der andern aber/wiegefagt/mit der IBacl/ | Juni; Anno ı 632. befamen fie die Serien 

oder Waalombgeben ; fo ift fie dochnoch | Staatenwider: Aber Annoı 637.im Aus 

über das/ durch die Kunft/ mit Bollwers | gufo/ haben fiedie Spanier abermals mit 

een und Schangen auffsbefteverwahret. | Aerorderobert/nachdemfiezuvordie Ber - 
IR vor Jahren ein mächtige Handelss! Fung £imburgnahend dabey gelegen /eins 
Statt gewefen/ weilnfie indem Privile- genommen hatten. Bud belagerten die 

gio , welches Käyfer Dito der Exfte der | Staatifchen hernach Anno 1646. im Se 
Start Magdeburg Anno 972. gegeben/| Ptembri/ Bento vergebens. Die Brfach/ 

den Stätten Bardowil/Coln/on Meing/ | warumb Fein rechter Ernft da gebraucht | 
in $repheitder Commercien/ gleich gehats| Und die Veftung auff der Brabantifchen | 
tenwird. Gichat auch Anno 1528. eine | Seiten nicht umbfchange worden/ ward ı 
Belagerung tapffer außgeftandenswichies) zum [heil dem fteten Regenwetter; zum 

von Joh. Angel. ä Werdenhagen part. Theilden Friedens: Tractaten mit Spas 

4. Rer. Hanfear.cap.3.fol.22. ondvon!| Mien/gegeben. VBndwardiefesdeß Prinz 

dem gedachten Ftuß ABacl/ oder Vahali, | Ben Sridrich Heinrich legter Zug/ darüber 

fol. 21. ond wie fich der Rhcın in onters| er gleichwol nicht wenig Leucheeingebüßt 
fchiedliche Aerım außtheiler/ (an deren eis| babenfolle. Sieift groß/lige anderthalb 
nemicheer nach Arnheimfommer/dasCas | eilenvon Stralen/onddarvor eine“ 

freu Sfelort liget)dafelbft f.20.leqg- weit fel.Sihewas von Jhr weitläuffig Johana 
(Auffigzufefenift. Dasvornchme Ade,| Argeluusa V Verdenhagende Rebus- 

tiche Öefchlecht von ®pch hatzuZielfehr amp iorswrs sanins cap. 2folız.fege 
anfehenliche / und gleichlam Sürfitiche| cem Georgius Braunim Dritten feines 
Häufer. Die Spanifchen haben Thiel Stättbuchs/ound C.Ens, in delic.apod. 
Annoı606.0nd1621. zuüberhafchenvgrs| PET Germ-144fihreiben. | 


geblich gefucht. % 
| Wachtendone / VVachten- 
Benlo/Bentoo/ Venloa, Ven-| donca. Statt und Schloß im Nero 
lona. ft ein Getorifche ins Quartier | jumb Geldern / ond deffelben Quartir 
Ruermumd/ ond dem König in Spanien | Ruermund gelegen / vnd dem Königin 
örige Statt/fo von den benachbarten | Spanien der Zeit gehörig. Hatden Fluß % 


Dom: | I | 
| are ya dm Oel if. _ Räpfer Earl der Sünfftehatfich alle 
Gebiethiwird das | bie 
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| onter ir jenen 7 
‚im Jahrıy38. eroberte 


| ee 
Peter Ernft Grafvon Mans 


be Spanifchentien 





h h 6 25 


gten 
chen Lorbeerfrangftchet amagz. | derläudern gehörig ift/ nach dem fie diefe 
1600. wirddie Statt ond | wolerbaute und Volekreiche Statt Anno 


ME achtendund/sum heil mie Lift | 15,91.den 29: Maji / (wirindem Naffaui: 
Va rue im os fehen gorbeerfrang fol!8o.feg. und beym 


ie def Landes Eeldern/ cin | Meterano lib. 16. hievon zu (efen) eros 
zeit Stättlein/ fo. Graf Carlvon Mans; | bert / ond hernach mit Schangen / und 







ALL 
Ks ö 







e 


12. Jahren!2. Monat lang /belas | Werken dermaflen verfehen haben daß 
den vereinigeenSlicderlanden abs ; man fie Heutige Tags vnter die veftefte 
getrungen, Meter.fage 1.23 daß die Spas | Stätte mitfugrechnen mag. Borhero 

durch Berrdtherendeß@&ubernatorm| im Yahrıg72- hat diefe Statt Fridericus 
8/ das Schloß allhie Annoı so.) von Toledo , def Serkogs von Alba 


durch ein Schiff mitStroh bedeskt/einges | Sohn / mit Gewalt eingenommen / ond 
” hätten;werenaber/weildie Statt außgeplündert. Ram bernach an 'die 





ya / wider Darauf getriben wors 


Wageninge/Vaganum. Bom 
Taciro lıb.;. Hıltor.fol.289. Vada ge 
nannt: ein ohraltes Stättlein/ welches 
vorzeiten am Rhein/jegt aber nabend dar; 

dan einem fümpffigen ond lettich? 

Drib gelegen: vd daher von Natur 

‚ wiewol auch durch Kunft fienoch 
mehrersbewahrtiworden if. Ligt in dem 
vierdien ondlegten®eldrifchen/oder Arnns 

imifchen Quartier / fo fonft auch die 
Schau genandt wird/ vuddenvercinigten 
iederländern gehörig if. Bird onter 
de HanfecStättegerechnet/ vnd higtzwo 
Meilen von Arnheim / fo viel auch von 
umegen/vnd 4.von Culemburg. 










tp n/ Zutphania. Diefe 


Stände /aber Anno 1533. wieder an die 
Spanier ; fo Anno 86. der Niederländer 
Genera/ Graff von £eieefterivergebene 
belägere bat: Wneer den Kirchen allda 
ift die S. Walpurg die färnehmfte/ fojhe 
ren Drobft ond Dechant hat. Ligtandert- 
halb Meilen von Doesburg/ vier unge 
fehr von Arnheim’ ondnahend 6.Meilen 
von Teumegen.Sihe LudovicumGnic- 
ciardinum,in Befchreibung Ntiederlands 
fol.ız3 Georg Bramim Dierdten feis 
nes Stättbuchs/ Cafpar.Ens in deliciis 
apodem.pag.ı94: ond Joban, Angel.ä 
V Verdenhagen.part.4.deRebuspübl. 
Hanfear. cap.4. fol. 27. welches lepte 
dafelbft vondem befagten Fluß Fffel' oder 
Ifala, (fobey den Alten Nabalia,undvers 
derbter weife auch Navalıa genannt wors 
den) alsan deren rechtem Bfer die Start 
Zurphentiger/ alfo fehrabet: Ubi Aumen 
Ifala, quod in V Veeftpbalia haud pro- 


‚Junius veterem ‚Ußipe- | eulab arce Lymbeck oritur, &admo- 

itemmenner/hatdenNahmen| dica oppida Rypgenbergk , Ifel- 

Asen/ fodie auf Gelören Be; | burgk, Anholt, Dotechum, & Does- 

- Sie ift eine auf den vier | burg, ex Rheni u cumula- 
Y 


„ taro 





92V 4 Befchreibung Dver Ffiel/ 

tamaudtionem adfamfir, nullas hadte- | wegen einer donation, fo.die lehte Erd? 

nusäfiniftra ripa recepris aquis; ulte- | fin Walpurggethan/Er habenmwolte/ wis 

rius decursis, utphaniampertingic. | der def Sürften von Eleve/der Mörsbes. 


:,0 > gi «H e ” 5 


‚fegehatte/ABillen. Bndvor # 
x | Anhang. FRE! <; teten end 
# | 1 Haus oder Schloß Krackau/ fampe . 
Zum Serogrumb Gelbrn ehem | Beflden Secigte if PrinsDRorigm 
eheils heutige Tags auch die Statt nd | von Naffaı/ vonder lept abgeftorbenen 
Graffichaffe Moers / Meurs /| Gräfin von Moero/onter dero Gebieh 





-(6/Morlia,Murl,wi | ond Sersfchafft eo gelegen in ihrem Tes 
DO each | fament legiertund vermacht worden Es 
vor Jahren KeichsLchengewefen/ond eigs Bat aber folches Schloß Anno 1536. der 
ne Örafen/ fampt Rodenach / nd Sars | 2 008 von Parma eingenoifien/ond eo 
werden gehabs haben: Dad als der ya; Craft Satentin von Eyfenburg, der fig 


| etwas Rechtensda angemaflet/eingeraus 
ne er eye) met/welcher feitherodaffelde allezeit in Bes 


ga Se abe Ba Sam dran un 
gehabt / daffelbe zu bes 
BURREL: Bon Dee ie zu Ubide he ren 


ein a Bea ffarek/ weil es in einem Sumpff gelegen. 


Pe PTEUN leichwol fo hat Anno 1 601. den 9. 56 
geftorben ;deflen Bittib/die zuvor inder © er 
erfien Ehe / den enchaupten Grafen von bruarii /der Rittmeifier Elocı/ auf Des 
orngehabt/diefe®raffchaffedemPring felch Pring Morigen / folches Schloß 
origenvon Branien/ Grafen zu Nafs Krakau eingenommen = Zeit gehört 
fau vermacht hat; wiewotfieihmeder Hers Stattyond Graffichafft Moers/ ondohr 
Sog von@dich undEieve/wegen der befags. 11 ZW L/AIch Diefeo Gichlop Krackan) 
ccn/ ond prztendirten Sehens Berechnige| PT ne Wilpelmen von Branien/ der vers 
feitvorenthalten; bi Anno 1 Sog.cinver,| IN Niederländer Öeneraln- 
gleich getroffen worden / daß die Statt 
Veutsal fepn (fo aber nicht allezeit gehals Y 
ten/ fondern Anno 1623. die Ghraffichaffe ill 


den Spanifchen außgeplündert wors . no er 
denit)das Schlofaber Prim Dorismie) Bon den drepen Herzligfer 
ten/ı. HverJfiel. 2.Stiepland/ond 








200. Soldatenbefegen/ vnddainach feis. 
nem Zodfolcher Dreh an Cleve fallen foßs| 3.Ördningen. 
te/wiedanner/derdring Worig/nachdem: pe 
der Herkogvon Parmaerftlich An.ı536. Peer die 7. Stiederländifche Pros 
Moers/ond Alpen eingenommen / fe dingen werden ins gemein auch 96» 
Dreh hernach zweymalials in den Jahren sehlet DverJffel/ Srießland/ ond 
1597.0nd 1601 ,erobert hat. Dad siwar fo | Gröningen/fampt den DBmblanden/ wel; 
bekam in gemeldtem 97. Jahrer/verPring che der Zeit alle den vereinigten Deren 
innerhalb Monatsfrift 3. Stätr und drey Staadeniniiederland gehörigfeyn. 
Sewone/ nemblich Alpen/ Bered/ ond, | 
drs/fampt der CamillnSchang/ond Der ffel belangende/ fowirdfolch 
allen SchiffenauffdemÄhein. Indem Sand Lareinfch Tranfifalania oder Dicio 
Trans-Ifalana genant/ ondhat den Nahs 


neuen Naflauifchen Lorbeerfrang ftchet 
am277.blat/ alfo: Graf Moris nimpe| menvondem Fluß Iala ‚oder ffel/ über 
den 16. Auguifti/An. 1 601. die Statt/ und | welchen fie gelegen if: Gegen Mitters 


Schloß/Meursein/welche Graffichafft/ | nacht grängerdiefe Proving u 3 
| | ehr 
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© Hol ee RE: 
afifchaffe Zutphen/ Fismtnden are: Jenet 
mache: | gungen 
Morgen Weftphr m mr Bam sbrbehP ige Sl ed 
bend die 3 2 reihe “her ro beernnnche omas 1: MeliczesSall: 
er Ye une Der| N. REITEN 
bfte; = mern nn ches infonderheit Ubbo Emmius, infeis 
der Luft af allda rein ond gefund; der | nem Buch lie Uiae Re- 






dei en Sufrddhond Bern. 






nn / nd tragen Diefelbe 
fruchtbar 


gen. a auch ee 
es 

Sand; aber feinen Bmae Hat 

| lufige/ / wiewol Fleine TBäldlein. 8. 

Stärte/namblich Davenz 

ter/ Campen/ Schwoll/ Bollenhofen/ 





mond niederträchtig ; gibt gar | publıca,fleiffig befchricben /undin einem 
ede eigenen Düchlein/ 
/ nd | hardi Furmeri: , Mepnungen widerlege/ 


ondfegt er Emmius , vnter anderm/daß/ 
was der Friefen Anfunffe / 0nd Thaten/ 
vor Chrifti Geburt/berreffen thue/ man 
davon nichtsgewifles habe / vnd daß u. 
pop: un der Zeit ab en Yonifaen 
Käpfer / gan nichts wife: Was aber 


Steemwick/oder Steenwich/Haffelt, Des | bey derfelben le Kegierung /biß auff 


& narfen/ ond Dldenfiel. Doer diefe feynd 


die Zeiten der Käpfer Arcadii,vnd 


vorncehme Dreh / fo jhre norii,deß Theodofii Magni 
Aa Dane Ba Tas 


haben; Bene Gech 


vorgangen/ davon willen die Friefen ans 


mude/ Eovorden/ Hardembergy Dmmen | dersfelbernichts/ auffer was die Römifche 






ec 


en v6 
di het ı En 


de .. eh Fr end die 
Er r' Andy Campen/ ond 
0% fodie übrigen vertretten. Die 


ift Daventer/oder Deven; 
diefes Land zuvor unter das 
ae mit welchem 

/ foviel das WBeltliche ande 
Käyfer Carlen den Fünfften 

3 Syrah Bertius in explicat, 
im Geographicarum contra- 
‚pag.2’ı. fegg. fchreibet/ daß die 

Frantılalanider Francken alteSig jnnen 
ben. Dann die alten Francken erfis 

t Ten£ er, Tubantes, Cauci, Bru 
‚fd man jege Zutphanos, Diäntes 
'Embdanos, Bremen- 


gewohnt Baben/ und 













'an der Vecht/ fen  Seribenten zeichnet haben. 
Am BERN | berer eher 5 den Rn 4 
chede. Darzuim | Ichen Gefchichten erft vom Jahr Chrift 


vierhundereneun ofiviergig/als dieriefen 

mit den Sachfen in Britanniam gesogen/ 
anfahet/ond fagt/ daß umbs Fahr Chrifti 
679: V Vilfridus,der Engelländifche Bir 
(enoff zu Yorek/oder Eborachy auff feiner 
Räife nach Nom / mit feinem Schiff/ 
durch die TBinde nach Fricfland getries 
ben worden / dafelbft er der Öriefen Fürs 
fien Aldegillum, den Beda einen König 
nennet/wie auch die Friefen im Chriftens 
thumb onterwiefen / hernach fich auff 
om begeben habe. DBefagtem Fürften 

Aldegillo batfein Sohn Radbodusfuc- 
cedirt,elcher das Ehriftenehumb wider 
außgerottet/ biß er vom Pipino Craflo, 
dem Haußmäper in Franekreich/gedemüs 
tiget worden ; da dann V Villibrordus, 
VVicbertus, Suidbertus, V’Villibal- 
| dus, VVarentridus, Marcellinus ‚pnd 
andere /auß Engelland nach Birecht/ 0 
der Wiltaburg /vmbs Jahr Ehrifti 690. 
gelangt m De predigen 
De ange 


7 


wu. 


ac au def gemeldten Kos FE 


al rar ra 
dasgum Chrifieurpum begeben hat / wies 


/ die Theodolin- be 


innere 


wol jhr Datter en za blieben Penn Srießland/ alseinem Guber- 


ift.. nd ober fchon durch der Frangofen | nacori,im Sta 
Machtdahingebrachtworden/ Daßerzuw- Iren. Niera 


def Reichs gefchwor 
nun gieng der Krieg zmis 


gefagt/ fich zu Medenblick def Jahre 718. | fchen den Burgundifchen ond Geldris 
zu laflen/ fo hat er Dochlalser fchon | fchen (andie fich &raff Edfardus in Dfts 


sauffen 

veaBuß in dem Zauffwaffer gehabt/ fol 
chen micder herauß gezogen / und ft alfo 
ein Hepde blieben/ auch bald hernach geb+ 


Srießtandgehenskt in diefem ABeftfrießr 
land fort; vnd haben fich die Ördninger. 


(die zuvor Edfardifch/ondfolgends Gehe 


ling vafelbft geftorben. Seine Sohne was | drifch worden) An. 1536. onterdas Haußı 


ren Radbodus,ond Aldegillus,deren der 
erftedas Chriftenehumb angenommen / as 
ber baldnach dem Datter geftorben: Al- 
degillus aber hatden Stammen fortgefes 


et; onterdeflen die Sriefennon immer zu) Spa 


DBurgumd/ oder Defterreich begeben/ons 
ter welches mitder Zeit gang ABeftFriehe 
land fommen ift; bepywelchem esauch/bnß- 
auff die unter dem König Philippo 1l:in, 
nienerfolgte Krieg geblieben ; da «s 





der Hepdenfchafft angehangen feyn ; von | fich wider allgemach indie Srenbeitgefent/, 


welchen auch $. Bonifacius Anno 755. | und jet mit den Noll» und Seeländern 


bey Doccum pmbgebracht worden ift;biß | verbunden ift; ond gleichwol einen Syohen, 
zum Zeiten Käyfers Caroli M. Die Sriefen]| Rath zu Leewarden/ da auch der Guber-, 
indem Ehriftenchum zugenommen haben; | nacor def Landsrehidirr, hat. Die Frien 
onterdeflenauch der üngereRadbodus, | fifche Sprach/miewol fieale Zeutfch/vere 
deßAldegilli Sopn/vnddef  Sriefilchen fieben die Frembde nicht/ als die mit den 
Fürften Gondebaldi ‚fo in Spania mit | Englifchen vielmehr/ als den benachbars, 


dem Rulando vmbfommen/ Bruder / ın | ten übereinftimmet; wiewolman auch im 


Dennemardk geftorben | vnd ein Ende an | Landenicht allenehalben gleich redet / dies 


dem Königlichen ‚Sriefifchen Gefchleche| felbe alte Spraach fich auch inden Stäts, 


gemacht hat; wiewolcheils fagen/daß fols| ten nunmehr gang verlieret/als die etlicher 
chesnoch lang ienfeitdehi Fleviregierehasl maffın hart außzufprechen/ond nochübler, 


be/ond daß die Örafen von Egmond von | zufchreibenift., Eshaben die Friefen auch, 


demfelben herfommen. Nach Abgang der | ihre fonderbahre Tauffsnahmen / als da, 
Königlichen Regierung / haben die Fries| fennbey den Männern/Ubbo, Foco,U-, 
fen das Romifche Reich/ vnd die Teutfche| co ,Hero,Edfardus ,Edo, Poppo, vud, 
Käpfer reipedtirt. Als fie fich aber/durch | andereswnd bey den AWeibern/E tra, Tet=, 
jnnerliche Empdrungen / in deme gang) ca, Ida,Frouvva,Ella,Liava, &c. Dis 
Srießtand fich gerheile/ und der cine Theil) Korn wird zum Theil auf Dennemard], , 
der Vetcooperorum,, nd der auder der| ond andern Drthen/ wie auch der Ban 
Sciringiorum , Nahmen/ anfich genoms | anderswoher ın Srießland gebracht: Dies, 
men/felbiten umb jhre Srepheit gebracht/| weil deß Korns nicht allenthalben allezut, 
ondgrofle Klagen von jhnen/ für Die Rays | anug dawächft. Es gibt viel Toro oder, 
fer Friderich den Vierten/ ond Marimir | DBrennerde imgande. Sonften hat Frießr 
kian den Erften/fommen : So hat fich land viel Dich / fonderlich Rattlıche che, 
Serkog Albereusauß Sachfen vmb das! fen/hersliche Schaaff/fchöne Pferd’ auch 


ach 


Zi - 


. 


WeftsFrießland angenommen ; deflen , £6 gr ;ber ai, | 


Sohn Georgius hernach Anno taufene fler groffen 
fünffhundere und fünffschen/ das Frieß: | Inmwohner foyn wacker /tuft 
fand gegen hundert taufene Ährinifcher | freundlich/ond freyaebig. 
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Gröningen. 95’ 
den&aftuns ı gemeinfür Oft-IBeftärichland/zum ons 
terfcheid dep Eriderlands/fo man 
lich /wiewol/ wie Cluverius vnd Bertius 
wollen/onrecht (Siheaber Emmiü) Dfts 
Srießland uennet/onddavonin Befchreis 
bung def Zee Erdifes aefagt 
worden/ beiffet lefen ; welche fehreiben/ dz 
gedachtesrechte Frießland gegen Mittag! 
mit Dversflel/ond der Zupderöre ; von 
ihet. | Morgen mitder Lavica, nd Ördningers 
Land/grenge; von Mitternacht aber/ond 
Abendydas groffe Meer habe. 
Der ander Theil/fo von dem Zftua- 
olchem/ biß zur | rio Lavicz,biß zur Embsfich erftredfr/ ift 
Der erfie Theil bat | vorzeitenvon etlichen das Winvder Frießs 
ß Faunm 25. ond in der | land geheiffenworden. Yege nenne mans 
eond Dre ae an bare das 
en I en 111. Gröninger : und in den Adis 
mein (deren Einfommen/weilen das Sand | Publicis ‚das Brnbland/deflen Haupts 
jet der Reformirten/ wie mans nenner/ | Statt Ördningenift; vd welches Sande 
eligionyderFilcus eingezogen) 28. Bog; | man ins gemein unter die 17. Niiederläns 
Men/az1.Sleeden/fo vor andernberühmt/ | Difche Provingen abfondertich rechnet/ 
Did eheils den Stätten/ wegen jhrer Ge | und Ihe zu Grengen gibet / von Niders 
Bund grofien Handlung/ als Eollum/ | gang das ohgefchriebenegricßland/ins ges 
di atum/Sawere/Sderenvena/ | mein Weßärießland genannt/ von mel 
iicheungleichfeyn. Wrdwirddieferers | chemesdurchden Fluß Lavica abgefchies 
wider getheiltindas IBeftergauy | denifl:von Mitternachtdie Eftuaria O- 
dariumen Sranefer/ Sneet/ Bolswerd/ | ccani, oder Meerpfügen/ fo die Anwohs 
Atlingen, Stota/ Staveren/ Hindelo; | nerde V Varten pflegen zunennensgegen 
ond Slfas ond indas D; | Morgen oder Auffgangdie Enibs/ fampe 
rau Sewarden/ondDoccum fis | Dem groffen Sce Dullart genannt/ der cs 
in Sibenwalden oder Sevenwols | vondem Embder: oder dem fo genannten 
den) Sinwohner Silveftres genannt Dftärießland abfondert ; vond vom Mits 
nein Bora grens | tag das Land Dver Jflel-Sihey. Henrich 
Vond keine Stätt/aber 77: Dörffer has | Sagelgan/in befchreibung iederlande/ 
ben. Bipifchendenbefageen Dftergsuern/ | P- +69- (eg. Aufler den beeden Stätten, 
Mi nmwohnenauchdieBilca- Öröningen ond Damm / fo diefes Sand 
WE die erfte Regio,oder Theil | bat/ feyndallda in die 160. Dorffer/ mie 
om rechten Srichland: darzuauch etliche | KRirchen/fo theils außfehen wie Stättfein/ 
Snleln/ ond darunter Ftieland/ (Schir; | darunter Delffitift. tem 25. reiche Eid» 
1onfoo; ) Ameland/Bufcha/Borcum/ | Rer/fondertich Adoarden/fo über 5. Dorf, 
Dufa/Schellingen, 2c. gerechnet werden ; fer zu gebierhen/ und ein prächtige Kırch 
nob Emmiusl.2.re- | bat; tem Eflen ; vnd 4. Probfteven/ 
zulefen. Bud han; | fampt einer Collegiar-Kırch ; fo aber der 
infel Schellingia Zeit allein der vercinigten Staaten Hinz 
auicciarc Sic den/ond jhrer Religion/fopn. So hat es 
Tande/Eıro. Wertuftbat/kanauch | auch da viel fchöne Adcliche Haufer/ond 
e/ fonderlich die WWeltsund Erdbes | velte Schlöfler :_ wicwol fonften diefer 
femSrießland/fomanins | Theil fast nur halb fo groß/ als der obge, 
dachte 
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chreibung Doer Sfel/ 


ter dem Gubernatore von 


96 Def 
dachte erfte; aber auch/iwie gemeldt/ mit | Her: Johann Henrich Hagelganf 


onfarderirt,pnd ons | nem Chorogr 
Srießs | Niederlanden/pag.1 73. Daß eo andeneufs 
Grdningerlande/ 


landift.Esfeyndarinndie Langovvoldii, | feriften Erengen def 


Fredovvoldii, Hummertzii,Medachii, 
Hunef; ae manallemit 
bet/ die Bublanden nennet/ ondin 3.theil 


theilet ; welche nach deß ÖravenSyaag/ zu 
dem General Rath der Staaten/jemands 


auf ihnen; die Statt Ördningen ingleis 


chem einen Bepfiger fchicken! welche bee 
de von gleichem Anfehenfeyn. Aber/was 
den Kriegs Kathzubefagtem Haag ander 
fangt/fo wird von dem gangen Land nur 


einer/zu dem Collegio aber der Admira- 


liternach Doccum ‚auch smeen gefandt. 
Darnachiftder Sand Rath/ inmwelchem S. 
SBeyfiger / von gleicher Anzahl ab dem 
Sand/ond auf der Statt Ördningenfepn. 
&o finden fich auch da andere Gericht/ 
oder Collegia,dievon der Statt/ ondden 
Ständen beftelleewerden. Bnd thut obs 
gedachter Gubernator von Wet Frieß- 
kand/famptdenbefagten fechs Deputirten/ 
oder verordnetengandRäthen/ diegand- 
täge zu Ördningen anftellen ; zu welchen 
der Rath dafelbft:ond vom Land der Adel/ 
fampt dem Außfchuß von dem gemeinen 
Volsk/erfcheinen:; die Drafaten aber feyn 
nunmehr davon außgefchloffen. 


Aufdiefeder ernannten dreyen Sänder/ 
als Dverfffel/ Friekland/ond Gronins 
gen/ Befchreibung/ folgen nun derfelben 
Stätte und vorncehmftc Dreh/nach dem 
A B. E. onter einandergefeget. Dabey 
gleichwol vermeldet wird/ zu welchem dies 
fer drev Länder jeder Diag gehörig ift, Als 


 dafenn: 


Almeloo/einfürnehmer/ aber offner 
Drth/ in der Sandfchaffe Hver Jflel/ an 
einem onbenamften Bach / fo fich in die 
Becht/oder Vidrum ‚ergiefle/ vnd ziwo 
Meilen von Goer gelegen ift ; wie Guic- 
ciardinusberichtet. 


.Eilöfter, 
SBelingiolderid. &o Rrabe|ju cp Em 


| B/infes 
DVerfuch/vonden 


gen gebe / dadurch man allen feindlichen 


bbo Emmiusfchzeis | Bperfall abwenden Fönne; als Solt 


kamp/am (Sröninger Diep/ oder Aufe 
flußdep Hunefi: Delphfiel/davon bies 
unten: Rcyde/am eufferften Ect/ gegen 
Embden über : Bellingsivolder 

am innerften ee 
die mächtige und vefte Schang Buers 
tang/oder Bauernzang / auff einer Mo» 
raflichten Heiden/diemandie Bucrtanger 
Seide genannt/gelegenifo An.ı594.&raf 
Wilhelm von Slaflau wider die 
gererbauethabe. Allbiewerde das Zurff/ 
oder Rafen/ zum brennen in groffer meng 
gegraben/ bernach an der Lufft geddriet/ 
ond in den Siederlanden bin ond wieder 
verfauffet. 


Boleum/ein fchönes groffes Dorff/ 
faft wie eine Statt/ zwifchen Lewarden/ 
ond Franefer/in Frießland. 


Bolswaert/Bolsverdia, Bols- 
vvardıa.&ine Statt in Frießland/ ond 
deflelben Theil / fo das Wefieradw gu 
nanntwird/ ein Meil von Sner/ drey 
von Lcewarden/ zwo von Franefer / vnd 
Sarlingen/: von YBorcum/ anderthalb 
von Hindelopen/dritthalb von Staveren/ 
ond einftarcke Teuefche Deu vom Meer 
gelegen/die einen Port beym groffen Fler 
een Daccum (fo ander Supder-Seeby 
Worfumgelegen) bat. Den Namen fühs 
retfie von Bolone, oder Bodelone,dem 
Erbawer / oder Herren Di Orts. hr 
Bmbfreiß ift von 2000. Schritten; ein 
alte/ond Voldreiche Hanfeer-Staut/ mit 
Wällen/vnd tieffen Gräben wol bevefti 
gen 4 es ne mh en ae DE 

afler/gnug PTARTEIRON 

‚Spitävond Wärfenhaufilaber 
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ar. Die Stattift mit 
Ve 


l de ee on) 
P .4r re A ee 
Rh he hin geleitet : Durch die Statt 
pe den bbonem Em- 
1, ‚derebus Frificis, an onterfehied- 











die Statt herumb ıft allenthalben ticffes 
Erpreich/ ond Pfügen/ deher diefer Dre 
von Natur veft / vnd fehtwerlich zu Belas 
| gern s weil man die Stück übel da pflans 
gen/ ond zu der Statt bringen Fan: Die 
aufs |beede EN as ei 
Tichen 


innen fer. /in "in arürfer SEHE Anzahl i m 
funftreiche Schiffmeifter 7 wohnen. Es 

iR kaum eine Statt in diefer Gegend zu 
finden/da man ein gröflere menge der als 
terbeften Fifche / finden folte ; deren viel 
onterfchiedliche Cafpar Ens ‚in delichis 
Apodemicis per Germäniam pag. 197. 
erzehler. Bon binnen if Albertus Pig- 
hius,def Stephani Pighii, fo das Buch) 
Hercules prodicius gettant / gemacht/ 
Großvatter / bürtig getvefen / von deme 
Aubertus Mirzus, in Blogiis Belgicıs, 
zutefen. Anno 1578.ergab fich diefe State] 


Ba S ne 
vn 1; 1 Ditfe Syanfehe: und vor Zeis 

| ‚Statt ligt in DverJffel/ vnd 
fen Dfer der Yffel/miche weit von 
ae Außfluß in die Suyders 
= 1d 1ji die Brucke/fo allda über bes 
m sh geher / mit einer ftarcken 
NK verwahret, Eswird diefe Statt 
Mo ivegen def eben Sagers/ gegen Br; 
a urcchnen/ und daß fiedas Feld von 
e R law dafeibft mitjhren Örengen bes 
t/ genant. ft nach der länge/ 
garfhön erbawer: hat herrliche Hdus 
“ Gaflen / vnd reiche Lcut all: 
4 Be: eignes Gebich und Ming: 
von schen Schöpffen / vier 

/ nd zwangig Germeindss 
- Die fürnehmfte Kirchen 
ES Nıdas / vond onfer Frawen/ 
A u ei / fo nicht allein 
> E irgern / fondern auch den ‘Bes 
! N ngroffer Ansahlbefucht wird: 
aM dr a fehr fchönen / und 

1 oben vontwelchem man bi nach 
die SuydersSee / fehen 
E der Kirchen felbfien am hohen 
ik ein treffliche/ ond Fünftlich ges 




































Staaten : darbey dann cin Kriegslift Das 
befte gethan hat. GSihe / was von diefer 
Statt Johannes Angelius ä Werden- 
hagen , lib. 4. de Reb. Hänftar, „cap. 4. 
fol.28. pnd Georg Braun/imz,ond3.feis 
es Stärtbuchs/haben. 


‚Gollum/ im Oftergöw / mit einem 
bequemen Dort / niche weit von den 
Pfügen / fo der Fluß Lavica verurfas 
cher / ein grofles Frießländifch Dorff/ 
wie eine nl allda groffer Handel ges 
trieben wird 
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Koeverden/ Eoverden/ Govor- 

fur Han day Ralf a na den/Covordia, Coverdia,cınvor, 
BR wegen nehmer Drih / oder STREnEnS / fampt 

einem 


Ber auffetnntten Die befag IP. ns 


nach langer Belagerung /an die General 





















erog Gcor, 
Tage Augus 





nicht allein wegen der fchönen erefflschen | Blute darinnen gewater. Bad amzyı2. 


folgenden IBoreen befchricben : Da ift 
groffen Doraffen vinbgeben : darneben | folch ein Sammer in der Statt gewefen/ 
fepn noch etliche Stäßlein / fo dardurch | daß es nicht zu fchreiben ficher : Allee 
lauffen / ond fich in die Becht ergieffen/ was Männlich war /ift erfiochen/ onders 





welcher Ftuß in WBeftphalen enefpringer/ | fchlagen worden / alle Straffen lagen 
und bey Gelmupden in die SupdersSee | voller Zodten ; denn es find an die 1200. 
üret. at auch ein fchrftarekes Eaftell/ | Mannsperfonen mit dem Schwert ers 
ige 8. Meilen von Öroningen / 6. von | mürget worden. Die Kirche ftedkte voller 
Steenwi /s.von Schwoh DldenSieh/ 
vnd Lingen/ 9.von Deventer. Esıft diefe 


erftochener / viel todter Männer wurden 
gefunden für dem Altar / fo die Crucifixe 
PDeftung ein Schläffel zum Frießland, | in den Armen hatten / etliche fand man 
Gegen Auffgang bat fie die Örafffchaffte | blutig auff den Altaren tigen / die waren - 
Lingen/ond gegen Wittag Die Grafffchafft | tod / ond hatten noch die Heiligen umbs 
Bentheim/ond Hardenberg. fangen / denn fie. waren daran verfchies 
r den. Die IBeiber / Kinder / und Jungs 
. Dam/Dammona, ein $ricfifche framwen / faflen in der Rirchen auff einem 
Statt / im Öröninger Sand / oder im | Hauffen / sitterende / beulende / verzagt/ 
Bmbland/ auffswen taufent Schrittvon | finnloß / als wären fie tode/ derenvieljbre 
der Embs gelegen / fo fchön und wol ges | Dränner /ond Eltern / für ihnen faben cr? 
bawerift/ aber Feine Mauren bat/ dann fie | ftochen in der Kirchen ligen/sc. Der grofle 
zwar offebeveftiget / aber von den Örds | Sammer gieng Sergog Georgen von 
ningern/ ond andern / allegeit wieder zers | Sachfen felbft zu Dergen/ doch hat er fich 
ftöret worden. ft gleichwol mit vielen | auß dem erlangten Sieg wieder getröftet. 
Sümpffen/ ond einem Eraben/ mehrer | Sihe bievon auch Ubbonem Emmium, 
theilswerwahret. Ligtzwengroffe Meilen | lib.46. rer. Frificar. fol.y15.fegg. Bi 
von Öröningen/ iftaroß/ VBoldrcich/ Ius | Vonder&tatt felbfteniimZractat/de agro 
ftig / faft in die a aa / bat ar Frif.inter Lavicam & Amafum fol.9. 
Kirchen mit einem fchönen Thurn. Der a 
Schiffreiche Stuß Fivela, foJegt von jhs |, Jelden/ein fchlechtes offenes Srätt, 
nen Damfterdiep genant wird/theilet fie; | lein/ oder vielmehr Ftec® / gleich wie auc 
Fünfrsöruckengeßen. ’ımbo Rofen/eede im Ober Sffetgelegen. & 


2% 


über welchen fü 


MWerchen/mit welchener beveftigetift:fons, Blat wird dafelbft diefer Sammer mit 
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‚von Deiden fie man das Schloß 
op/demalten Ä t 
en von Kacsfeldzuftändig. 






-  dafelbft / eine Kircherbawen / and darin 
nen auch S. Lebuinum „der damaln alls 
 biegelehrshatte/ begraben laflen; von wels 
cher Zeit an / mehr Häufer dahin feyn 

- gebawer worden / wie hievonmitmehrem 

| ca Georgio Braun im dritten feines 

buchs ; und vom gedachten Lebui- 
| no Confeflore , deren von Deventer 


Apofel / Aubert. Mirzus in FaftisBel- 
Pag.667-fegg: zulefen. Werden- 

en aber will / mit Hadriano Junio, 

daß diefe State von den jenigen Anfua- 
t rüis,Dieman Dauenturios ‚oder Dauan- 

| en end die von den Frans 
m Brfprung gehabt / den Nabr 







do 
Mur. 





Sriefland/ond 
Delffsiel/ Delffla,einberägmtes 


land Hanfehe 
| des Dover ffel/ fchdn/wol gebawer/ 


IS. 1 ee Su 
L + 
Gröningen. 99 
menbabe. Sihejhn/ondmwaser 
vondiefer Statt ee er ieh 
busp.Hanfeat.cap.4.fol.28.a. Siemwird 
von theils für eineReichs-Statt gu 
Iten; wiefie dann die Münd-Gercchtigs 
eit/ond anfehenliche Freyheiten hat/ein 
‚Statt /vnd das Haupt def fans 


reich/ groß / nd veft ift ; allda e8 groffe 


M if 
Sand herumbfruchtbar/ gibt gut Getraid/ 
bat auch gute TBayde ; daher man allhie 


<ß | viel Vichhäle/ und wird gar auß Dennes 


marc daffelbe hicher getrieben/damitcsda 
sunehmen/ondfeift werdenfolle. Die Ins 
wohner feyn freundlich / und Gaftfrey/ 
auch Liebhaber der Gelehrten ; wir fie dan 
damit ombgegangen / daß fie eine Hohes 
Schul für Diefes Lande ichten möchs 
ten/ wieobgedachter IBerdenhagen fchreis 
bet, Bud ftehetindemnemwen Atlante,daß 
beyder llluftri Schola alihie / foauff Ans 
ordnung der Herren Staaten von Over 
Sffelangerichtet worden‘ die Theologia, 
Hebrzifche Sprach/ unddas Jus Civile, 
gelehret werden. Bad zwar foiftindiefer 
Statt vor Jahren auch eingureSchulges 
twefen / auß welcher viel berühmte Mans 
ner / ond darumter Etafmus Roteroda- 
mus, vndNicolaus Cufanus , fommen 
fen. Band warenvon binnen Gerhardus 
Magnus, vnd Jacobusgenant ä Daven- 


| eria,bärtig. Die Hauptkircheiftsuß.tes 


buin / welche Dabft Paulus der Wierdte 
Anno 1559. zu einer Bifchofflichen Kirs 
chenerhöhethat. Eswarenvorhin/neben 
dem Bifchoff / allda 20.Domberren ; und 
gehörten in folches Biftumb / auffer ver 
Statt Deventer/ indem Beiftlichen/auch 
die Stätte Campen/ Schwoll/ Hafleler/ 
Hattem/ Steinwick/ Bollenhofen/ Zuts 
phen/ Harderwic/ Doesburg/ Lochen/ 
Dotechem/ Elburg/Grol/Dldrfiel/ mit 
etlich Drten in Twent/ ond Lingen/ ond 
mehr als 250. Dorffern. mn gedachter 
Hauptkirch allbie/ ruhet befagter . Le- 
buinus ‚ingleichem der 9. Marcellinus, 
ond ein Theil der Reliquien von der H, 
Mildrada , einer Engelländifchen Jungs 

Ri frawen/ 


u 








100 
framen/mwie 
fegq. brzeuget; der fornes am 704. Dlat 
fehreiber / daß zu Deventer auch der N. 
Radbodus ( fo der 14. Bifchoff zu Bes 
sccht/vüdeßalten Königlichen Friefifchen 
Gefchlechts gewefen/vi Annogı7.geftors 
ben)rube. Teben befagter Hauptfirchen/ 
fiehee cın Pleine zu onfer Srawen. Die 
Kirch zuS. Nicolao gt auff demhöchften 
DrtderStatt/ond wird darumb die Berg- 
Feref genant. Eofeyn auch das. Elöfter/ 
mit ihren Kirchen / 5: Nofpıtdl/ vnd cın 
Wapfenhauß; wie auch eine gemeine Sers 
berg/ das Weinhauß genant/ in welchem 
jährlich die Tribut / vnd Zelle / besahle/ 
SÄufer ond Güter gefaufft/und verfaufft 
werden ; dabey dann der gute IBein bißs 
weilen wol verfucht wird. Cs hat die 
Statt S.fchöne Pforten. Dffder Brineks 
Poort fichet ein Adler / der Statt WBap- 
pen / fo jhr Kepfer Dito der Dritte geben/ 
darbey etliche Schriften, WBnter andern 
Wercken it der Nürnbergifche Thurn 
wol das anfehnlichfte/ welcher der Pforten 
diefes Nahmens bepgefüger if / pnd eine 
Maurıs.Schubdic hat. Mitten auff 
dem fehr groflen Darcke fcher cin [chen 
Kauffpauß / auff deflen einer Seiten cin 
arı zu fehen / der einen fleinern Hafen 
lachend auftarret/fo Serkog Carlen von 
Gehören bedeuten folle / der diefe Statt 
zun Zeiten Reyfers Caroli V. belagert 
bat. Anno 1578. Fame fie erfllich / durch 
ein fcharpffe Belagerung / in der Staaten 
Gewalt; ward aber Anno 1557. von dem 
Gubernatorn IBilhelm Stantei / fo der 
Römifchen Religion / fonften einer vom 
Adel auß Engelland gewefen / verrähteris 
fcher weife den Spaniern übergeben ; daher 
fie der Staaten General / Graf Morig 
von Naflau/ Anno is gr. wieder belagert/ 
ond endlich den Lo. unij erobert s Darzu 
dann jhme die Schang vor Zutphen/ wel 
- che er durch in Baurengeftalt verfleidte 
Soldaten eingenommen / viel geholffen 
bat ; wie Davon beym Meterano libr.16, 
ond im Naflauifchen Lorbeerfrang fol.82, 
fegg. weitläuffig zu Iefen. Dafelbften 
auch ein Rampff befchrichen wird / der vor 
Deventer/damaln/swilchen Jungter dudz 





Befehreibung Over Illch/ 


terMirzus pag.398. | m 


gelaffen worden ift: Es wird diefe Statt 
jet vd 16. Burgermeifte/Schöpffen vä 
Rahtsherren / welche alle Jahr eriwehler 
werden/ond alle Zag sufammen fommen/ 
segiert / darneben feyn noch 47. Mränner/ 
welche die gange Statt reprxfentiren/ und 
4.Secretarii. 


Diepenhein/Diepenhemi um, 


| vor diefem cin vornehmer/aber der Zeit cin 


fchlechter offner Dre / in Dversflel/ zwo 
Meitenvon Delden gelegen. N 


Dorfum/ Doccum , Docce- 
tum , Diefe Frießländifche Statt ligt 
3. groffe Meilen von Öröningen / 4.von 
Franceker / ond8. von Embden ; ift nicht 
fonders groß /aber fchön/ und wird jhrer 
am erften in ver Hıftori def S). Bonifacıi 
gedacht / weicher allhie gelehrt / ond unbe 
Jahr Ehrifti 755. von den Heydnifchen 
riefen vmbgebracht worden ift. Ihme 
bat im Ampt zu Ichren gefolger Wille- 
hadus, der erfie Bifchoff zu Bremen/ 
ond diefem Ludgerus , der erfte Dis 
fchoff zu Deünfter /welcher nabend diefer 
Statt / von Adelichen Eltern /im Dorff 
Wiruman / gebobren worden. Anden 


'Drt / woS.Bonitacius erfchlagen / hat 


man ein Clofter gebawer / fo das dlteft 
in diefem WWefsSriehland geweft feyn 
folle / durch welches das Dorff Doccum 
aufffommen/ end bernach zu einer Statt 
worden ; davon aber nur noch der Thurn 
übrıgift. Eshatdie Statt Doccumeinen 
groffen Wall / vnd fechs ftarde Dolls 
werd? / auch emen breiten tieffen Graben. 
Der Fluß Ea/ fo breit und tieff/ und den 


theile Seribenten den Seelbach nennen/ 


un om ne - fauber 
gehalten, te n tbaup 
andemBafler/darüber sin; pn 
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Seieftand ıd Gröningen, 101 
' öne / einen 
ee en ar 


‚| Gärten. Sigt inablängter Format cin 


Dielen Dre die Sriefifche Stände wider | zweiffelhdtres Bd ombfolche Statt/ in 
die ‚benefti Der berühmte | weicher reiche Leute wohnen / gehet ein 
_ Medicus,vnd Machematicus, Gemma | Wall von Erden/ ond ein Öraben. Hat 
.  Erilus, fo Annorsss.zu Ldvengeforben/ | 3.Thor/eine Vorftatt/ ond ift allda alles 
md der Cornelius Kempius , der drey | wol zu befommen. Die HoheSschuf all 
Bücher von $rießland gefchrieben/feynin | bie ift von den Zriefifchen Ständen Anno 
 Biefer Statt gebohren worden. She das | 1585. angerichtet worden, deren erfier Re- 
+ Stättbuch de Georg Braunen / de | &ot Martinus LydiusLubecentisgemes 
iani Ro fen. Cs haben dabey gelehrt Sibrandus 
Lubbertus, AdtianusMetius , Juftus 
Keifenberg / Pierius Winfemius , der 
griefifche Hıltoricus, vndanderegelchrte 
geutmehr. Hat cin feine Bibliothec/ ond 
ein Kommunität für Co. Studenten/ des 
ren einer deß Jahre / verwichner Zeit/ 45: 
Sranden / oder bey 30. Ghälden unferer 
Müng/ für Speiß und Trand'ıc. hat ge 
ben follen.Sihe von diefem/ Georg Braun 
im 3.feinesStättbuche/ C.Ens in delıciis 
apodem. per Germaniam ‚p. 199. fegg: 
Emmium anobangezogenemDrt/fol. 49. 
fegg. endlib.ı. rer. Frificar. hift. fol.14. 
vnd Hegenitium ın Itinerario Frilio- 
Holland.p.37.fegg.bey deme im&ingang 
gelefen wird/daß über dem Harlinger Chor 
allhie ftehe: 


















olland.p.34.legg.C.Ens in de- 
t German. p.203. fonders 


r 


\ Enfchede / ein fürnehmer Dre in 





















ver Jffel/ fo mit einem Wall und zween 
äbın vmbgebin/ond ein Weil wege von 


) gehört desfelde noch den vereinigten 
ern. 


_ Seaneker/Sranicher/Eranekera, Urbs hc eftChrifo, Paci, Mufisäue 
ee Iu d iefifchen acrata, 
Be Be en ea e Etgö bonos tahtilm, non amat illa 
a ‚publ. Frifiorum inter Flevum & La- malos. 


Gelmumden/Geelmuda,tinvors 
nehmer Drt/oder Maärckifleeken in Dver 
el / oder Trans-lalanıa, beym Außs 
gang deh Fhuffes Becht/ oder Vidrı, indie 
Suyder-Sew/ auff halben ABegzwifchen 
I Bollenhofen/ vnd Sdaflelet/ und von jes 
| dem Dre tin Meil wegs gelegen Guic- 
ciardinus fagt/ es feye da ein veftes/ond 
fchönes Schloß / darin allezeit eine Befas 
Kung lige. Aber :SHMagelganf melder/ 
daß folches Schloß von den Staatifchen 
serfehleiffe worden._ Bud fagt auch der 

N hemse 


Vicam „fol. 49. auch die reinefte onter 
allen Stätten in diefem Sande, Ihren 


Yırmı' 
ui 


. Pi 
* 


108. Sofeheibumng ver ffel : 

netve Aclas ‚daß e6 Bein Schloß mehr alls | fchaffenheie dep Regiments 

da habe. &/ vond anders mehr/ auch etliche 
Goor/ Bora / auch ein Marsifles 


5 & = _ - 
—_ - u 3 


Se tendenaen 
eien ander Becht/im Dver fie cin Drei | Sıeperlarben im az « 
no Hanne yo ja Shen aber, | Niederlanden i herzliche 
mals Guicciardinus berichten. ft der 
Bei elek: 

Gröningen/ Dis iftdie Hauprftart 
def Landes/ fo von jhr den Tahmen/ ond | S.1WBalburg/ wie ein Schloß / ondin die 
welches oben im Eingang befchriebenwors | runde gebawet; darinn ein Brunn beftäns 
den ift 5 von welcher Thaten / Gefchichr digen / ond fpringenden IBaflers. Die 

‚ten Sachen/Regiment/ond anderm/LTb- | fehr fchöne Kirch zu S. Martin / bat eis 
bo Emmius ‚ hin und wieder in feiner Si | nen groffen flardten Thurnyfo mit Ders 
forivonden Fricfifchen Sefchichten/ fon» wunderung gefehen wird, Auf den Eldr 
derlich aber de agro Frif. inter Lavicam ; flern/fo aber alle der Zeit reformirt /feyn 
& Amafum (da er ein eignes Buch von | der Francifcaner / ond Domiticaner die 


ihr bat / fo dem Zractat de Republ,Fri- | fürnchmfte. Es 
Den einverleibe Ift) gar weitläuffig ges | Diger / or in der 


fehrieben. Bnd hält er darfür /daf dies 
fe fehr Iuftige / mächtige / vefte/ ond on- 
ter den Friefifchen die grofte Statt / ent 
weder von den grünen IBiefen/ oder Bis 
fchen berumb / oder vielleicht beffer vom 
Gruno , oder Gtyno , dem Denn / oder 
Erbamwer dig Dres / den Nahmen babe/ 
der aber fein Trojaner / oder def Frilonis 
auß India Enicel / wie cheils gedichter/ 
fondern ein Frieß gewefen jey / wie dann 
noch die Friefen diefe Statt Örinfe/ oder 
Grenfe/nennen. Sie lige an dem Fluß 
Aha,oder Ea ‚der durch die Statt laufft/ 
ond aufferhalb hernach zum Huncelv, an 
der Stattmaur fompt/ welche beede IBaf 
fer Schiffiragen. Hat acht Thor/ etliche 
fchöne/ond groffe VBorftätte/Iuftige Bär; 
ten / ereffliche &ebäw / gerade / breit/ 
ond fehöne 


die Statt fechs Pr 
ürde einander gleich/ 
darneben feyn bey die 16. Eitifte/ die/neo 
ben den gedachten Predigern / auff gute 
Difeiplin achtung geben: tem ongefehr 
16. Dıaconi , foeinbefonders Collegium 
machen / vnd auf den ebrlichften Burs 
gern let werden / mit dem Allmofen 
ombgeben/ond deßwegen offentlicheRechr 
nung ehum/ dargu jederman/iwer da will/ 
fommen darff. Es ift auch da ein @eifls 
licher / der die Rrandken befucher. Jun der 
Statt Schul lehren 7.Pr&ceptores, Des 
ren Befoldung von E. E. Raht ift 2680, 
Earoliner Güälden / neben freyer ABols 
nung : Sergegen fie von den Difcipulis 
nichts nehmen follen. Darneben ift auch 
Anno 1614. den 23. Augufli / von den 
Ständen, nemblich der Statt / vnd den 
Bmblanden / ein HoheSchul allbie in? 


aflen / ftattliche Häufer/ | trodueire/ auch eine Communitdt vor 40» 


zwcen groffe Dläg / fonderlich den / dars| Studenten angerichtet worden / daß deren 
auff das Rahıhaufe ftchet / der feines| einer jährlich 45.Caroliner Gülden/ oder 
gleichen wenig haben wird / ond da man) Franden / zu schen Basen gerechnet/ 
täglich allerley zu Fauffen finder. Das| wie zu Franefer / geben / das andere Die 
Nol/fo allda in groffer menge/ift was | Stände reichen ; unddep Tags dreymahl 
söer/ freundlich/ gefchickt/ prächtig/ reich/ | der Tifch gedeckt werdenfolte. Dererfie 
ond für die Frepheit ftreitend. Wiedann | Re&tor ift obgedachter Ubbo Emmius; 
diefe Statt herzliche Freyheiten hat / die| der weicberähmte Sriefifehe Hiftoricus) 
auch Joh. Angel. & Werdenhagen part: | gewefen/ fo Anno 1625. geftorben /deflen 


4.de Rebuspubl.Hanfeat. cap.5.fol.32. | £ateinifche Grabfehrifft / ın der Arcaden 


in ihrer Befchreibung / fegen / ond zus er Gorfridus Hegenitius,in 
io Frifio-Hollandico, pag.r4- 
feg. 


gleich / was 5 vor der Zeit vor eine Ber] Itinerari 
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d/ond Örsningen. 103 


uelauch ‚bald darauff von j et 
eine Tas | nien 


Se 


” 


Don welcher Zeitan eh 
re verblichen if. Sıbe dvondiefer 
Statt / über die oberwehnte Seribenten/ 


auch ®.Braun pag.ı.& 2. C. Ensp.zuı. 


‚ getwefen : dieweil | ondandere mehr ; corrigire aber das/ darin 


und verblie 

























= Se 
em iwefen / der feiner Bei cin 


Na in dem HERAN ent 
öffen ıft/ale cr zuvor Diefe legte IBort 
nbatte: Graciasago Deo mco, 

yuod san wihi dilputationes illas 
il, contralndulgentias,& Purgaro- 
um,) licuerit : equidem nil ego Icio 
zer Chriltum, & eum crucifixum ; 
D6 ilatahe Emmius lib. 29. rer. 
ilicat. hiltor. fol. 456. fegg. fehreibet, 

/ au Weleli , der en begraben 
31/ Schriffte n/ bat Pertus appus don 
anberg colligirt vnd edirt. Bas aber 
Rudolphum Agricolam anbelangt / defr 
eburts- Start auch von den meiften 
Grenii Arien /fo De 
nius, daß er nicht in der Stätt/ fon 

E ndiefer Sandfchafft / beyden BaHlois 

Hu ei zoniis Apbleurisnaralibus ,g6 
/F bo ge (41.85.) 
nften war von binnen Re- 


e fich verftoffen/ auf dem offtgedachten 


bbone Emmio. 


Hardemberg/ ein vornehmer Steck 


‚it nem / an dem Jtuß Becht/ oder 


f man cinem jeden alle viers | lecken enaersesha / vberhatb wel 


chem bie Aa/ die durch Eoevorden laufft/ 
fich mit der echt vermenget. 


£ genant worden/ vnd Ans ats. / Diefe in Frießland 


vier groffe Meilen von Staveren/ 1, von 
Sratefer / und 14. von Ambfterdan / an 
dem fer der We-See gelegene Statt/ 
ift neben dem erdinen IBall/ mit acht flars 
een Bollwercken verfehen/ ond wol drey 
mabl erweitert worden / Daß fie alfo/ Nach 
Leewarden / jegt die groöfle/ volckreichite/ 
vnd reichfie Statt in dem fo genanten 
Wer Srichland;fo wegen def niedern Bo; 
dens / auff welchen / durch Eröffnung der 
Schleufen man die IBaffer lauffen taffen 
Fan/übelzubelägernift: Hat etliche fluf: 
fende Waffer / fo die Statt theilen / auff 
welchen man auch hin viıd lieder zu den 


smbligenden DrtenFoifien mag: Bndift 


daher eine gro Schiffftellung allbie/wies 
woldieLaftfchiff/ wani fie nicht zuvor auf 
geladen werden / wegen der frichte/ aufs: 
taufent Schritt von der Start ligen »leıben 
möäffen: Man macht albieviel Zuchs zu 


EB deffen etliche Bücher | den Segeln ; tem Dappr / 0nd Anders; 








. Anno 1z79.brach, 


fiedet auch da Salg. Hat vier Thor zu 


Ben Fer re in | Sande/eins zu Waffer/oder zum Port/nur 
m Gewalt: As er aber | eine Pfankirchen / ond iwsen Prediger, 


abır 


- ur 
N - 


104 
aber viel IB 


= Ti 


Over dev 


. Befihe Ubbo- | end in den alten ene 


Pe car. hiftor. | Hiacum genannt werde und 


fol. 15. & de Republ. Fri 


vielvors 
orum inter | nehme Leutvon binnen Fommen feyen/wels 


Flevum,& Lavicain,fol.s3.fegy.&eorg | che Suffridus Petri, in ‚befondern 
Oauin in 4 nes aättbader onb Joh. | Büchlein de Mlluftribus Frifiz Scripro- 


Angel. von Werdenhagen de Rebusp, 
Hanfeat.part.4.capı17-f01.}. 


Haflelt/Flafleltum, oda Hafle- 
lerum , ein feines / luftiges ond veftes 
Gtättlein / at dem Vidro , oder Becht/ 
in DverJffel / allda cs vermogliche Leut/ 
wegen der bequemen Gelegenheit zur 
Schiffart/ gibt/ die fich auch vor Zeiten 
zum Hanfeanfchen Bund gehalten haben; 
wie Werdenhagen part. 4. de reb.Han- 
fear.c.17.f0l.93.b.fchreibet. Ligtein ftars 
de Meilvon Schwoll/vnd2.Mleine eis 
ken von Bollenhofen, 


Hindelopen/ ein Stättleinin Wer 


ribus, fleiflig verzeichnet habe, 


Leeuivarden/Leovardia, Diefe 
fchöne/ grofle/ wolerbatte/reiche/wolges 
tegene/Bolekreiche/ond vefte Statt/ wird 
von demberähmten Sriefifchen Hiftorico 
UÜbbone Emmio ‚(derfie / ond jhr Regis 
ment/lib.ı. hiftor.rer.Frificattum fol.ıg, 
und fonderlich de Republ. Frifior. inter 
Flevum, & Lavicam, fol.37. fegg. weits 
(duffig befchreibes/) Maxima, dıtiflima, 
fplendidillima,& frequentiflima Urbs, 

enant / welche jegt 1600. Schritt inner» 
der Gräben im Bmbfrrißhat. Sie 
die Haupeftatt in Sricßland/ allda der 
ernator def ganskın Landes feine 


Sriefland/ cm halbe Meit von Worcum/ | Wohnung hat/ und die Land Verfambs 
and nicht gar cin Reit von Staveren ges | lungengehaltenwerden. Sat cinenboben 
legen/ welches fich/ wie ein Borgebürg/ | YBall / and einen breien tieffen Iaflers 
ins Meer hinem erfiredker / alfo/. daß «s | graben / vnd fünff gewaltige Bollwerst 
nicht allein miteiner Spisen/fondern auch | von Erden / Deren jedes auch feinen ®ras 
fchier mit allen Seiten den Meerwellen | ben bat. Dry Thor. Dier Canal onter 
entgegen geworffen if; daher cs fich auch | dem IBall/ dardurch die Schiff auß/ond 
Fümmerlich vom Berderben erreiten fan. | cin Fommen Fönnen. Dann diefe Statt 
Bndhat darzu feine Mauren. Sihe&. fo Waflerreich/ daß man in folcher allents 
DBraun/ im 4. feines Stättbuchs/ C.Ens | halben auff Raben / oder Schiffen/ bin 
in delic.apodem.p.199.01d Joh. Angel. | ond wieder fahren mag. Der fürnehmfle 
a Werdenhagen part.4.c.5.fol.3o.fegg. | Fluß it Ea / fo von binnen swey flardker 
end dafelbften/ was fich allhie denefwürdis | Teurfcher Meilen nach Doccum / und 
gessugetragen. von dannen noch ein Meil ins Decr foms 
met. Der ander wird Wler genant/ 
Sf / oder llfta, im Weftergemw/ fo | demdritten fähret man gen Sräneker /ond 
ein Theil von Frießland/Tigt von Bolss | vondannen gen Harlingen/ der feine Fall/ 
wart cin flardke / vnd von Stoten / ond | und Thor/ (wie inlralia an der Brenta/ 
Worfun/ mehr als cin Meil. Vberdas | ondPado , oderPö)hat. VBnd gehen in 
1WBafler gehen etliche Brucken. ft ein | der Start über folche TBaffer x ieds 
altcs Stättlein / wietwol der Zeit onbes | liche Drucken. Es feyn da 


daher da nur eine Kirch / vnd cin Predis | land Zeughauß/ das Rahrhauß /deß Er 


Uhiegemach af. I 
Sihe den 4. T Braunen Stätt Ki 18 u ©. Jacobydars 
ihe den 4. Theil de Braunen St RENTE rchen/als zu ©. Jarob/t 


mani,pndC. Ens, in delic.apodem.per | monument, pnd andere Epiraphia zu fe 
German.p.2o1.fegg.beydenenzufinden/ | ben/ond zu Br atatahe 
"aß folches Slft/vontheils auch lloftum, chende Peer | 
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Be den an 
man rä Vguzur 


Hi chem, 


ae es rrnthnklenteni | Nackum/ Be 
enbeeden ; wieatich uf Sand Oupom-Oi/ bp 
Sldenhove SENDEN: 
Da 24: Da ic, Da 
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. SyReppel einer auf den sehen offinen 
‚|6erdenen Drten in DverÖffet / von 
Gröningen/ auffder Rayfe nach Ambfter; 
dam/S. vom Flecken Frieß/s.vom Flecken 
DBelem/ 3. und von Coevorden 4. Meilen/ 

zwwifchen Steenwich/ were ren 
2 2 Säffen Aa / die oberhalb diefes Dres 
zufammen Fommen / vnd ferners durch 
Meppet in die Reftam lauffen / gelegen. 
ib ft mie ein Stättlein. Wnd wird der 

Rage BR mors me > rapit 'hor+ Theil diefes = Dover fiel / Aue 

“4 tidafronte, ei ent genant/ fo mit Wet, 
DRSF, hoc cumulo membra (e-| Sn an etass Ara ; 
Ga a na 

auch ein Zu as ur vor ich gernes 
= et foiches under def | Jen/gehört aber jegtnach Verechtsond hat 
€ 


dung! en Nr 
Eranequeram dumme mittit uterg; 


re nA: 

re Ro more Beanica 
wi, tolles 
Coma, proh. nugas,. me miferum 
Abnicı "mußeiları i 




















Sand-Rabts Jurisdiction if: | noch viel Frepbriten vor andern ; darin 
ee! fo diefe Statt unter der | groffe Stein / wıe Altar / über einander 
Sachfen Regierung befom; | auffgerichtet zufehen/fo mit Fuhren/ oder 
em die Inwohner Anno 1580: | durch Menfchliche Hülff / wegen ihrer 

don den Spantern ledig ges | Gröffe/rnicht dahin zu bringen geweßtfeyn/ 
ht nidergenffen. Sonften gibe cs | wie Ubbo Emmiuslib:r. rerum Frifica- 
fiige ®ärten/ und faubere Gaflen/ | rum hiftoriz in fine fehreibet, 


His h) t 
w ee an Dldenfiel/ Dldeeel/ Oldentila, 


M “. iv Der Boven omb die Statt ift Oldefalıa, ein Stättlein in Dverffel/ 

förfruchtbar. Bon hinneh obgedachter | ond eine Meil von Dimarfen / gelegen/ 

fridus Petri bürtiggemwefen/wondeme der alten Galicr Sit / allda def N. Bi: 

s Mitzus ; in Elog; Belgicis, | fchoffs Plechelmi Haupt auffbehalten 

F Pag. Y ee eanronne wird/wieMitgusinFaltisBelgicis,p.399. 

a Een deeus;, cui va& | berichtet: JE bald von diefer / bald von 

ri mfecu mgueingenlum,Leovar. | der andern Parchey / in den Niederläns 

'diea pudFr fiosnatuseft. Mort.Colo- | difchen Kriegen / eingenommen worden. 

A wu atiusann.1597.Gihe | Daher die vereinigte Herren Staaten/als 
diefer Statt aud ‚adov.Guicciar- | fie diefen Dre im Jahr 1626. den1. Augu- 

um, uns mgdeg dt % Ay ar we befoien/ie Wan 

227 nzweperleyäße /&auff»ond doppelte Waffer; 

E> gräben/ 






n 
En 






4906  Befchreibung Dvar If’ 
a rennen de ©. Braunen Theatri LIrbium;, und 
war /haben fchleiffen/ auch das Hauf zur | niam p.201.01D corrigire dasjen 


nicht allerdings recht zu bevefligen | C. Ens in delic. apodem. per vor | 


£ageder Erden gleich machenlaflen. - |ge/fofich der Zeitanders befindet/ auf dem “ 


| | gemelten Emmıo, ra 
Dtmarfen / auch ein Stättlein in m. cher Sans 
Dveräffet/ 3. Meilen von Atmeloa gei-|  Gneecf/Sneca;eine StattinSrießs 
gen. Jft fehr alt/wann andersdem Trıche- | {andy vnd deffelben Theil Weptergdw/ 
mio zuglauben ift/ welcher im Compen- | halbe Meit von if/ oder Ilita, vnd ein 


dio]. volum. Chronicor. fol. 19. fchrei- | Meilmegs von Bolswarrt/ fo m 


bet / daß zum Zeiten dep a5. Frändkifchen | den Scıringis , m den 


Königs / deß Odemari, fo Anno Ehrifti fchen Kriegen eiferig gehalten; wie beym 
127. geftorben / vnd allfiie begraben wors Emmio hin ond wieder / in feinen Friefe 


den / der Frandden Hoherpriefier nd | fchen Huftorien/ zu lefen. Jr em schöne 


Weiffager/ der Vechtanus, Königlichen groffe / volckreiche / ond der Zeitwolbenes 


Gefchlechts / der Öriechifch : und Lateınis | fHigte Statt /ineiner fifchreichen Gegend/ 
fchen Sprach / def Himmels Lauff / der | daran fic alleStätte in Frichland übertref 
Mufie / Arkney / und der Öricchifchen | fen folle. Gibt fchöne wol angeordnete 
Philofophiwolerfahrner Drann/ ond Si | Gaflen allda. Aber das Lager ift nieder 
ftorienfchreiber /in einem FleinenIBafler/ | trächtig / vnd wäfferig / aufler daß fie von 
fo. folgends nach ihm die Vecht genannt | Mitternacht erwas in die höhe feige. Dw 
worden / ertrundEen feye ; über deflen Grab | her das Land herumb theilsnur zur 
bernach der König Ddemar ein newe | Vichzuchttauglich if ; wie C. Ensinde- 
GStatt/fonoch anden ÖrengendegStiffts | lic.apod.pag. 202. hievon zu lefen.  Sihe 


Direcht verhanden/erbawet/ondfie/nach | auch das Theatrum Urbium Adr.Ro- 


feinem Nahmen/ Ddemarsheim genannt | mani , vnd Dei ©. Braunen 4. Theil 


habe. Anno ı592.den 30. Jultvergabfich | Bon binnen iftderberähmte Jurift/) I 


diefes Srättlem Dtmarfen an die Staa | chimus Hopperus, auß einem alten 

ten. Anno 94. andie Spanier. Anno 97. | fehlecht/bürtig gewefen. 

wieder an die Staaten / die «8 folgende/ 

nach dem cs Spinola Anno 1606. aber GStaveren / Stavria , Stavera, 

mals eingenommen / wieder befonnmen/ | Diefe Friefifche Statt / ( fo vor Zeiten 

ond noch haben. auch Stauria von den Sturüss , fo dafelbft 

un. Nemohnt/ genannt worden ) ligt am Eins 

Sloten/einveflesStdttlein in Frießs| Lauff dei Arms der SupdersSee / oder 

land / anderchalb Meilen von Staveren/ | Flevi , pnd.ift vor Zeiten eine gewaltige 

ond.2. von Sned? gelegen / fo Annoıs23. 


erobert/ond verwüfter / aber Anno 82.hers | derland / ond ein Sie der Frangofifchen 
nach / von den Friefischen Ständen wieder | König gewefen ; deren Inwohner am ers 
bevefliget worden. Sat nahend den Arm | ften/ vor allenandern diefes Landes/ var 
der Suyder;See ; vnd Ifedas Haupt dep | den Dänifchen Sond gefchiffer / und ui 
Theilsvon Weftergdw/fo Ager Geelta- | jhrem groffen Itusen / von den Mutter 
nus genannt wird. Hat einen ABal/Bolks | ndchtifchen Ländern/ allerlen IBahrınge 
wered/ond Öraben/auch eingroffes IBafs | bracht haben ; daher fie auch reich / ond 


fer/fo dardurch rinnet/ vnd indie Supderz | mächtig / onddarneben ftolg worden feyn; 





HandelsStatt ingang Teutfchsund Wie 


| 


Seefälle : Jtem2.Thor zum Sand / aber | welches dann jhres Vntergangs / nom 


nur eine Kirchen/ond emen Prediger ombs | dem Wolluft / eıne Brfach geweft if- 
Jahr 1615. gehabt ; wie Emmius de Re- | Wann man den alten Zraditionen/ nd 


4 


sr Flevum& Lavicam, | Mebrien/ will /foift fie imar. Jahr 


ol.65.fchreiber. Sihe auchden 4. The | nach; 
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/ond Bröningen. 107 

ältifte Statt in gan Sriepland. |lichmelder/vaß allein diefesStaveren/und 

bringtimanvon | WBolswarrd / Hanfehe-Stärte in Weps 
nn oland 
follen. Bü | machen: die auch eines Schloffes allhie 


dee enigfenbame ebiß auffs | denefenwelches aber/wie abermalsHe 
ein weitberähmte Stattgetves | nitius p.46.erinnert/ombs 





1628, als 


/ nd den groffen Pracht wenn Sei ne aumerwas 


nern „ in der Vorrede 
| ee r an Ershergog Al- 
 berrum von Defterreich /5u Iefen ) hat fie 
Fer 
zu 
h een vorgibt/ vndzu 


Stein / in u vornchmften zu 

rt/ oder Porta 
Hefelarayanpiehes/icalfolausen: Huc 
- AsqueJusStavrız, ond Hiceft pesIm- 
- petit) erfirecket s wiewol Petrus Scrive- 
tius will / daß durch das ABort Stauria, 


= swo Schrifften/ in einem alten 


 NicheStaveren/fondern die Steuer/ oder 
 Zrabut/zuverft 


verfiehenfeye: WViedanndie 
se zu Nieumegen br Pa- 
gehabt/ dajetbft hin, als eine Rd 
nn KepferlicheStatt/ 
Drt/ondtermino, oder 

er Romanı koperii , dieContribu 
tiohes, 9nd Steuren/ haben erlege werden 
Bund ıft noch auffer der Statt 

genen Dlag/ welchen man ins ges 

Mein den Koomjchen Voet / oderden Ro; 
Genie heiffet: wiediefes weitläuffig 


idus Hegenitius in leineratio 


Frifio-Hollandico p. 47-fegg: erjehlet/ 


- Auch pag-44.fegg.die Vrfachen angeıget/ 
\ derentwegen 


diefe Handels: Statt Staves 

‚ Pen alsgemachs an jhrer gewaltigen Ge 
Fame Anfüllung jhres Mer: 
mit Sandy abgenommen / ond die 






er dannen fich erfilich nach 
Campenyfotgendsnacher Ambfterdam ber 
ara Esiftgleichwol Staveren 
ee / die auch den 
allen AnfeStärten/ indem 
ee 
/mit ihren Schiffien/ deß lan 
AbR expedirt wird/ wie Ubbo 










Merckzeichendavon barfehen fdnien.Sie/ 
die Start /ift mit LBaffer faft 
auch mit einem ABall/ vnd raben/ wol 
beveftigt/ und lauffedardurch ein WBaffer/ 
an welchem fie beederfeitg nach der Länge 
uMeilvon Hindelopen liget: Dassand 
berumb ifteben/ darzwifchen viel &räben/ 
ond Pfüsen/feyn. IBovorhindieftattliche 
Eiöfter Kirchen /ond Häufer geftanden/ 
dafennjegt Dornftrduche, S-Odolphus, 
der umbs Jahr ChriftiS3o. gelebr/if allfie 
Pfarrer gewefen. Antho 1345.1ft/bey diefer 
Start’ Graff Wilhelm von Holland/mis 
vielen taufenten der feinigen/von den Fries 
fen erfchlagen worden ; deren Ghebein biß 
auffs Jahr 545. unbegrabengelegen/biß 
die Bngarifche Königin Maria/ Regens 
tin inden Viiederlanden / fie in die Statt 
führen/ ond dafelbft in das Zodtenbeiner 
Hauß hat legen laflen. Sihe vondiefer 
Statt auch®.DBraunen img. Theil feines 
Stättbuche/ J- Angel.a Werdenhagen 
part.4.Rerumpubl.Hanfear.c.5.fol,30, 
Callda er auch Brfachen/ und nemlich die 
ÖöfftereErgieflung/ond andere Bnngemach 
def Meers/fampt den innerlichen Empss 
rungen /erzchlet/Derentwegen diefe Statt 
fo gering worden ift)/ond Cafp. Ensinde» 
lic.apodem.per Gerinan.p. 197.legg, 


Steiniwid/ Steeniwich/eineStan 
in DverJflel/am Wällerlein Aarwelches 
onterbalb Blockziell/ forine Schang/ eis 
ne groffe Meil wege von Steinwick ) in 
die SupderSrelaufft/ondauffdem Daf 
nach Frießland gelegen / vnd viel Sands 
befreyer, ft fonften Fein groffer Drehy 
fie | als der Über die 1600. Schritt nicht ım 
olis  Bmbfreiß Hält; hargleichwol 3.Rirchen/ 
| onter denen die zu S. Elemetiten/ mit eis 


Emm üsdeRep: Ftißior. inter Flevam | nem hoben vierecichten Thurn / die fürs 
"&Lavi Befchreibung/ nehmfteift. Anno ı580.0nd Srhaben fols 
ans B außer chen die Spanier er vg lang verges 


bene 
























































rot Befchreibung Oper Jfich 
bens belagert ;deren Dberfter der von den | fegen fich die Reyfenden / fonach Ambfters 


Staaten abgefallene Graff von Rennes 


 berggemwelen. Eswurdenvonden Spanis 
fchen viel Fewerfugeln hinein gefchoflen/ 
‚davon auff einmahl 70. Häufer in der 


Statt verbrunnen. Der Capitän Corn; 
put/der fich am meiften der Burgerfchafft/ 
die gut Spanifch war / widerfekt hat/lich 
hohle Kugeln von 2. Pfund machen/ mit 
welchener indas Staatifche £äger/fozum 
Entfaganfommenwar/fchofle. Diefelbis 
gen hatten 2,Löcher / deren eins vor den 
Brief / dasander/ das Ferorwerck Iinen 
zu ftoffen/ war / auff daß / wann fie rauch» 
ten / fie defto che ım LÄger gefunden wurs 
den. Sihe/washievon FamianusStrada 
decad.2. lıb.4. pag. 199. de Bello Belgi- 
co ‚fchreibet. Dasfolgende 82. Jahr ber: 
nach / wurde gleichwoldiefer Dre/ ineiner 
Nacht / mie Lift / ond Verräbterey eines 
DBauren/ vonden Spanifchen/ onter dem 
Verdugo , eingenommen, Daher &raff 
Moris von Ylaffau Anno 1592. diefe 
Statt wicder belagert /an3. Drtenonters 
graben/ ondzerfprengt/ daß Kirchen’ Eids 
fier/ ond Sddufer/ über einen hauffen gefals 
den ; darauff er folche Statt durch Accord 


wieder einbefommen/ die hernach mehrere 


beveftigt worden ift; wiewol fie damaln/als 
gemeldter Bring Morig fiebelagert/allbes 
weit mit ftarcken erdinen IBdllen/fo alle mit 
Hols durchflochten/ in befter Form verfe- 
hen war.SıheMeteranum in den gedach» 
sen Fahren/ond den Naflauifchen Lorbeers 
Frangyın Anno 92.den sg. Julij/tol.d8.feq. 
Es mufidiefer Drefolgends wieder Spas 
nnifch worden feyn; weiln inden Anmerskuns 
gen zu dem Guicciardino , Anno 1646. 
wieder auffgelegt/ am 84: Blat/fichet/daß 
im Jahr 1626. im Augfimonat / Stens 
wich / der Dring von Dranien / recupes 
rirt/ ond weilnfolcht Statt gar fchwerlich 
rccht zu beveftigen / diefelbe der Mauren 
eneblöft habe. 


Siwartefchlunf / oder Siwarte, 
Stuys/ nicht weit von Mieppel/ ond 1. 
Menvö Haflelt/nahendderSunderSte/ 
ond in Dverffel gelegen:fo eine Befung/ 
odır gewalnge Schang feynfolle. Albıe 





, 





dam / dahın man vondar 18. Meilen rechs 
net/wollen/ gemeinlich auffs IBafler/ond 
fahren über die gedachte SuydrSre. 


Swoll/ eine Statt in Dverffel/ anı 
en Ban wg / oder ae A das 

in die Vecht flürget / ein nd 
gehens von der Jlel/undein ftarcde Mel 
von Campen. Ein feine/ond vor Zeiten eis 
ne Reichs:Statt / die theils noch onter die 
HanfeheStätterechnen: wiewolfiejegtin 
der Herren General Staaten Gewalt ift. 
Syat 2.fchöne Eandl/ deren der eineandem 
Marcke/ ond diefer Marckt weitläuffig/ 
und fchon/ ift/ bey dDeme die Kirch zu ©» 
Michel / ond unfern davon die zu S:Mar 
rien/zufeben. SDateineigne Mäng/ vnd 
reiche Burger ; aber unfaubere Gaflen. 
Es iftdiefe Statt mitvielen ftardden Wars 
cken überauß beveftigt/ hat auch einendopr 
pelten IBall/ der von der Statt biß andie 
el geführet / ond mit 3. groffen ftarden 
Pforten verfehen if ; damitman/ wannfie 
folte belägere werden / jederzeit auß Gels 
derfand Proviant möchte hinein bringen. 
Mean fchreibet vonjhr/daß faft feine Statt 
in gan Zeutfchland foluftig lige/ alsdirs 
fe/ die auch alfo einen Bberfluß an allers 
hand Sachen / fo zu Erhaltung def 
Menfchlichen Lebens vonndchen babrs 
ond feye das Regiment allhie fo mol bea 
ftellt / Daß dergleichen glüskfeligers weder 
Plato , noch Ariftoreles,, befchrieben bas 
ben ; vnd daß defiwegen der Rab diefer 
StattinzweiffelbafftenSachen/auchvon 
andern Drten/ Kabts erfucht werde. Co 
lige bey diefer Statt S. Agneten Berg/ 
allda fich Thomas Kempenfis , zußem» 
pen im Stifft Eolin gebohren/ beyden 1 
gulirten Canonicis auffgehalten + aut 
allda Anno 1471. im 92. Jahr feines As 
ters geftorben / deflen Leben Heribereus 
Ros weidus befehrieben/ und auch feine/ 
deb Thomz, Ehronic vondiefem Dre/in 
den Trusf geben hbatswie Aub,Mirzus;in 
Faftis Belgicis pag. 446. feggq. berichtet; 
vnd in den Elogüis Belgicis pag.s5.faget/ 
daß diefes Thomz Bildnuß noch in dens 
befagten Elofter gefeben werde u nu 
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| ibus requiem qufi- fchreibet.. der Sänge/fofich 
vi,fed i eni, nifi Be elteie ei [rss Senf ti eancn 
bus,ac libellis. ABegen def doppelten | Sat Anno 15770.durchIBaffer und Meer 

anderer Beveftigung/ | räuber / groflen Schaden erlitten/ wie das 

von auch beym Joh. Angel. Werden- 

hagen part.4.deRebusp.Hanfeat.cap, 


$.fol.31.a. zufefen. 


Lingen / Dip Hieher fepnd die Drt/in 
den drey SÄndern/ Dverffel/ $rießeund 
GröningersLande / befchrieben worden/ 
welche unter die vereinigte Herren Staa 
ten gehörig. Aann aber der Statt/ und 
Beftung Lingen/ inden Wiederländifchen 
Hiftorien / offt erwehnet wird/ als welche 
nahend an den Erengen obbefchricbenee 
Länder gelegen: Deßwegen fowird allie/ 
zum Befchluß / auch folcher Beftung mie 
wenigem gedacht ; fonderlich weiten auch 
Ludovicus Guicciardinus, in Befchreiz 
bung Stiederlands / nach dem Öirdningers 
Sand/ fie fenet/ ond zwar zum Dofl-Frießz 
land/oder dem Emboifchen£andereferiren 
wiedann/ alsdiefer Drtnoch Zeeflenburs 
gifch gewefen/man jhn onter die WBefiphar 
lifche gerechnethat;inwelchem Ereife auch 
befagtes Oft Sricßland gelegen ift,. Es 
wird aber im Naflauifchen gorbeerfrang 
diefer Drt/am 232. Blat/alfo befchrieben: 
Lingen ift die eufferfie Breng-Veftung am 
Wiederland / ond darneben ein Herligs 
Feit/begreiffend Statt ond Schloß/fampe 
vier Dörffern / welche KRäpfer Carl dee 
Zünffte / Anno 1546, neben der Graf 
fchafft Zeeflenburg / und der Heriligfeit 
Reyde / Graff Eonraden von Teeklens 
burg abgenommen / vnd Herın Darimis 
lian von Egmont’ &raffenzu Buren/wes 
gen feiner getrewen Dienften/ übergeben/ 
weil vorgedachter Graff von Terklene 
burgr als Mitpflichtig deß Schmalfaldis 
fchen Berbunds/für Rebellerflärt/ondin 
die Achtgerbanwar, Sernachaber/ hat 
fich jegegemelter &iraff mie dem Käpfee 
verföhnet /doch mit dem DBeding / daf die 
Herfchafft £ingendem Braffenvon Bus 
ren bleıbenfolte. Als aber darnach Graf 
Niclas von Terflenburg / def obgemelds 
ten Conrads Vetter / nicht zu fricden 
fegn worte / fondern fürgab / daß folches 

BD 0 





verhan ollenhofen/gleich 
zen Soll. Wiedanndiefe Statt 

Anno 1550.fich der Spanier zweymahler; 
wehret hat. Gibt herzliche ABepde herumby 

nd wird das Land/von den Saliis, Saland 
genannt /fofeinen eignen Rentmeifter hat. 
Es Swoll in einem ewigen Bund mit 
den Stätten Deventer/ond Tampen ; wies 

wol fie auch in dem Staatifchen Generals 
Bumde begriffen feyn. Siheden3. Theil 

def Georg BraunenStättbuche/C.Ens, 
indelic.apodem.,p.200.0nd Joh. Angel, 

von gen part.4.de Rebuspub. 
Hanfear. cap. 4.fol.28. 


Vollenhofen/ Ligt an der Supder: 
Ger /ond hatan feinem Ding / fo zur leib- 
lichen Onterhattung von nöbten / einen 
Mangel. Gintemal alleriey beydes zu 
Waffer/ und Landy alldahduffig zugefühs 
ketwird. Die Bifchöffe von Brecht hats 
‚kmvor Zeiten ein fchönes Schloß allda/ fo 
aber durch den Krieg dermaflen verderbet 
Wworden/dafi Faum cin Schatten noch das 
8 ıft. Lig, MReilen von Steen; 
wi, Bud hat allhie der hohe Kaht der 
Provinz Dveriffel/ varindiefe Staut ge; 

Irgeny feinen Drdmnari Sig/ zu Iriedenss 
teten. She). N Hagelganp/in Befchreis 
bung Niederlands/pag-160. Bnddie Ar- 
‚chontologiam Colmicam ‚fol: 414. der 
eiften Edition. 
— Woreum/ V Vorcomium, ein 
fine Merr&tatt in Frießland/fo vor Zeis 
m Wolveretum geheiffen. Ligemehr als 
 Hioo groffe Teurfche Meilen von Harlins 
gen/gegen Mittag/ auff einemfeiften Bo- 
| den ; wiewol jhr der Flevus ‚oderder Arm 
vonder SupderSce/vom Abend fchädlich 
ÄR. Hateinengeringen Port/ vndnahend 
einen See; Eine Rirchen/ondzmween Pre; 
Digerwiellbbo Emmius;deRepub.Fri- 
Flevum,.&Lavicam,fl.fol.59. 


Br g. vonfeiner Zeit / vmbs Jahr 1615: 
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110  Befshreibung Holland/ 
einge dem Herkogthumb Eeldern | dem Winckt gewefen/ die 
wäre one nm def Keys erregen Enno 


fersHdandgerabten/und alfo bed dem Burs 
gundifchen auf verblichen, Ghemeldte 
Statt Lingen war Anno ıs97.(als fie von 
den Staatifchen belagert worden)fehr wol 
derfehen/fowol mit Haren Bollwercken/ 
vnd AWällen/ als guter Befakung/ ohne 
dap/dasSchloß 4.flareke Erden Rondelen 
hatte: So war die Statt befeftigt mit dops 
peln Gräben/vund Wällen/ 4. Bollwer; 
eken/vnd3.Raveleinen. Wnd ward doch 
den 19. Novembris vom Graf Morigen/ 
durch Accord/ eingenommen. Bf bieher 
der Autor def ernandten Buchs. Bas 
Herman Hamelman in der Didenburgis 
fchen Thronie part3.cap-ı0. von Berdn: 
derung der Herifchafft allhie / fehreiber/ 
Fanmanbepjhmelefen. Marggraff Am: 
brofius Spinola/ und die Spanier/ haben 
Anno 1605. diefe 2. Meilen von Hafelu 
ten/ond Meppensvon Rheneaber 4. Meis 
Ion/ und nahend dem Fluß Embs/ geleges 
ne VBeftung / wieder erobert / vnd Anno 
1628, mehrers fortifiirt. Vor Burgen 
Jahren hat ein vornehmer vom Adel bes 
richtet/ daß fie/ durch einen Taufch/ an 
die General Staaten formen wäre/ wie 
wol deß Königs in Frantfreich Geogra- 
plius; Nicolaus Sanfön, infeinen Tabu- 
lıs Geographicis ; Lingben / fo er eine 
Grafffchaffe nennet/noch im Jahr 1644. 
dem Hauß Defterreichgiber. ABeilen aber 
man auß swenen Schreiben / Anno 39: 
und 43. allhiezu Ligen dacirt/ außtruck 
liche Nachricht hat/ daf diefer Drt/fampt 
dem Sdndlein herumb/der Zeit Deutral/ 
und dem Pringen von Dranien gehörig 
feye 7 fo ift weiter nicht zu weiffeln/ daß 
Eingen nicht vnter die vereinigte Nieder 
ländifche Orth gehören folte /ohd alfoges 
meldeer Sanlon fichgeirrethabe. Eswar 
im befagten 43: Jahr Vic» Zroft allhie/ 
Pos Spivefter — He ver 

diger/ ond vieler Sprachen erfahrner 
Man: Wann aber folche Berände 


/ will icht eigeneli it. YWannaber di 
Fee Sig zer, eine, er älein “ 


fleher lib.47. dieweil / nach Verluft 


den Käpferifchen / weil die Staaten mit 
denfelben biß daher die Weutralität unters 


batten/ mit gewiffen Condisionen überliefs 


ferts daß alfo Unser anfangdeß 
Jutij gemeldten Jahres / in Räpferliche 


Hände gerabten feye. Und img. Buch 
wird dafelbft fol.238.b.gefagt/eshätte Ans 


n0 1633, Bring Sriederich Heinrich von 
Dranien wiederumb einen neiven Troftzu 


rs 


\€ 


Ir 


Lingen eingefegt/enddaherumbwolinete ” 


lich taufent Bauren auffbieten laffen/ die 
die Statt/onddas Laftell/wiederumb nur 
fen fortificiren. Darauf erfcheihet/ daß 
swifchen den Jahren ı630.0nd 33. gemelte 
Veränderung vorgegangen / vnd diefer 
Drtinfolcher Zeit/müßte umb feine Dev 
figung fomenfepn. | 
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V. | 

Son der Graffichafft Hk 
land/ der Heriligkeit Birecht/ond 

der Era Ta 


Eilen diefe jehternannte dred 
Landfchafften/ fo ins gemein uns 
ter die 17. Niederländifche Pros 
vingen gezehlet werden / der Zeit untl 
die veremigte Herren General Staw 
ten gehörig feyn / haben wir diefelbe / im 
diefer def Wiederlands Dre: Befchreis 


bung/zufammenfegenwollen, Bndzwar/ 
idas 


I: Holland anbelangt / fo nenhei 


daflelbe etliche / vom Hola / gleichfam - 


Holtland, Andere führen den Nahımı 
vonder Hole dep Bodensher, Dem Mare 
co Zuerio Boxhornio , cap. ı. Theatri 
Hollandiz , gefällt der jenigen Mey 
nung/die Holkvi Seeland vonden Wort 
mannen berbringen / die fich eher beges 
ben/vnd den Landen folchen Nahmen ers 
terZueriusdarvor/daßdie 


ine 
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der y 4 h 
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Soeerfüßren? 
herbringen . Cornelius Taci 
ce Am if kn Ich der 
Rhein Ftäß/ni 









Auftrafix,dem Tbeo- 
 doricol. mit diefem Beding gefchendkt Dorf? 
 worden/ daf er das Land vor der Feinde/ 
nd fonderlichder Meerräuber Vberfall/ 
 allenthalben ficher halten folte. Hernach | Cteve/wo ae fige/ Item 
- fiveCan flate Batau ) der Yahm Holland | Gelderlands / vmb Buren / und Eulen» 
eig Boden/auffs | berg/sc.auch den Tpeilder Statt Virecht 

kommen ; wife /daß die Crs | jenfeit def Rheins gelegen/ und etwas vom 
Ldndlein Berecht: in Holland aber Afpes 
ren/ Hufclum/ Leerdam/ Bianen/ Fels 
fein’ Gorichum/ Tieupoore/ Schonhos 
ven/ Dudewater/ Floerdingbe/ Goude/ 
Leyden/ Roterdam/ Schiedam/ Delffu/ 
Gravenhage/&ravefande/ und Yfelmons 
m / vnd daß Theodoricus V. am | de. Aufferhalb’diefer nfel/hätten auch die 
 allererften fich der Holländer Graffen ges | Batavı, an dem Gallıfchen Geftad/ zwis 
ebenbabe, Aubert.Mirzus in Faltis | fehender IBale/ond der Maas/etliche Dre 
Belgicisfagt pag. 182. daß einalter Streit | innen gehabt/alsNıeumegen/ Batenburg/ 

- pilihen den Holländern/ond Geldrerm/ | Bonumel/ Worchum/Dordrecht ic. Ders 
- Bondemfager der Batau/oder Batavız, | gegen/ fo gehörte ein guter Theil def haus 
c Fi Für feine Betauer / wie fie heutige | tigen Hollands nicht zu Batavia, fondern 
Bee werden / babe Gerardus | zu Srießland. Danngang Nord Holland 
aurius Don Picmagen in Bel | vordiefemdem Sricpland gehört hat. Das 

g/ gegen Cor- | heresdann Fompt/daß man Nord Nolland 
a nem noch heutige Zags We Srichland nens 
en der Batauer nz | nenthut/ onddie Stätte dafelbft nicht das 
Holländifche/fondern dasriefifche1Baps 
wenlelern. Eiheaber/ was dig Alten ons 
ter dem Wabmen Baravia verftanden/ 
in dem gedachten Theatro Hollandiz, 
Bud den obangezogenen Pontanum c. 2, 
de trıbus Oftiis Rhenı ,Batavi& vere. 
ris firu , eJgusdemque cum hodierno 
Hollandiz collauone : tem def Hu- 
gonis Grocii Bilchlein de Antiquitare 
Rei- 















N 





u mfenfeitbep Rheine 
+ von den Cartis, oder 
gehabt haben/ der 

















tı2 


Reipubl. Batavicz , unddef PauliMe= 
rulz,de ftatu ReipubliczBaravicz, zus. 


‚Holland/ 

feye/ und obgedachter König Carolus, dert 
bey feiner Regierung / und gefchmälerten 
fampt dem Decteto de priftina apud:, Königreich / gleichfam nur für einen 
Hollandos Reipublicz forma ; Anno! Schatten/oder KRoönig/gehale 
1987.den 16. Yulijvabgefaffe. Pliniusbes | ten worden / Jhme Die he 
fehreibet lib.4. Nar.hilt.c.15:folchesLand | Stück habe fcheneken Fdnmen: Sonfte 

zwifchen den Außgdngen dep Äheins/Fle- | aber fep rer. ya Meymung / die da 
vo,odir Vlie,pnd Helio,fobep Öervtier/ | wollen/daßdiefer Theodoricus;der&rfte/ 
onter dem viirechten Nahmen der Maas | nicht auf Aquitanien/wiematins gereit 
fe/vorüber flieffen ehutsvnd atfo swifchen | biß daher darfür gehalten/fondern ein Eins 
diefen beeden Außgängen deß Rheins/ | beimifcher geweffeye. Esiftaber auf dies 
def Plinii Baravia eittzufchlieflen wäre: | fes Graf Dieterichen Nachkommen(von 
Ubbo Emmius in libr. de Frifiorum | welchen obgedachtes Gerhardi Gelden- 
Republica fol:3: fegg. meldet / dag er | haurii Noviomagi Batavica hiltoria, 
den Nahınen Holland am erfien in Anno | def Joannis Geerbrandi',. Leydenfis, 
Chrifti 1064. finde / und darfür halte/| Carmelitani , Chronicon Hollandiz, 
dafı/nach Abgang def Friefifchen Königs | def Reneri Snoi, Goudani Archiatri; 
reıchs/ Holls ond Friepland/ und andere | 13. Bücher deRebusBatavieis ‚und a 
benachbarte Pleinere Braffichafften mehr/ , deremehr / Finnen gelefen werden) Keyfer 
bey Regierung der Srancken/ond Sach? | Wilhelmus geiwefen / welcher am erften 
fen + nach damaln Äblicher &ewonbeit/ | nach dem Maag das Hof-und Landgericht 
enitftanden/ und daß auf den Öraffen Ge- | gefetst s deffen Sohn Florentius', diefes 
tolfus , 9nd Gardolfus gemefen/ die von Nahmens der Fünffte/ Anno1296: Eher 





8 





Reginone in Anno 885. $riefifche Eraf? | bruchs halber ombs Leben fommen / vnd 
fen genannt werden. WBefagten Gerolfi | verlaffen feinenSohtJoannem ILielcher 
Matter möge Eraff Diererich gerweft | der leute auf diefem: ohralten Gefchlecht 
feyn / defien im Jahr 863. Meldung ges | getvefen/wnd Annot300.geftorben if Ihr 
fehhehe. Er Gerolfus; fo zum Zeiten Keys | me hat fuccedire Graff Hans von Henne 
fers Arnolphi gelebt / habe zween Sohn | gau / welcher von der Adeiheit / Keyfers 
gehabt/namblich WalgariumFrifionem, | Wilhelmi Schwefter/ond @raffens Flo- 
deflen befagter Regino in Ahıno 893. ges | rentiı IV. ochter/geboren worden. Dieb 
denche/ond Theodoricum ‚oder Dice | fen Johannisll. Sohn gemwefen Wilhel- 
chen / den erften raffeninder Drödnung/ | mus III. zu Hölland/zugenanneder Froms 
auf den jerigen/welche in dern alten Bata- | me/foAnno1337. geftorben/und verlaffen 
via Graffen geiveft feyn / fo man foßs | feinen Sohn WilhelmumiV. der Anno 
gends Holland genennt habe/ welcher Ers | 1345. in dem Frießländifchen Krieg «13 
heber diefer Örafffchafft/vni anfehentichen | fchlagen worden. ddieweiler eine @irs 
Gefchlechts der nachgehenden Ghraffen | ben verlaffen/foift Holland feiner Schwe 
von Holland/vom König CaroloSimpli- | fer Margarethen / Kevfersudwigedf 
ce auß Franchreichrim Jahr 913. vi nicht | Wierdten Dergogens in®apern Gemab? 
vom Keyfer Carolo Calvo Anno 863; Vai UDO SEE 
tie man biß daher unrecht geglaubt/ über | fers Tode / mit ihrem Sohn Wilhel- 
die jenige Güter / fo er allbereit auff dem | mo Vin groffer Bneinigfeit guhh 0 
Iriefifchen Boden von feinem Batter Ges | fie Anno 135 5.derSohnaber Anno 37.4 
rolfgehabt/ mitder Samondanifchen Kits | orben. Shmehat fein Bruder Albereus 
chen/ und was von Rechts wegen darzugez | fuccedirt/unddiefem An.1404: fein Seht 
borig/fege verchret/undbegaber worden: | Wilhelmus VI. welcher mit Herkee 
tiewöler Emmiusnoch anfteher/ obdiefer | Philippi Audacis yon Burgund Zochter 
Ditericusurfprünglichein Srieß /undbes | Margareba/tine einige Zochter/N 
fägten Giraffens Geroli Sohn geweft | mens Jacobeerzeuger har/ end Anızgt 





















ffart/inder gangen außgebreis 

 tet/ ond Dardurch fich naht nen 
theilbafftıg gemacht bat: 
darzu auch die Einigfeit vielgeholffen/da 
dor Jahren/ wie in Srieffand/ alfoauch in 
} c8 Fadtionen geben / fo/ wie die 
Burlphenvnd Gibelliner in Icalia einan- 
derhefftig verfolger/ nd den Pahmen der 
 Gtoskfifch oder Afeller und der Dammater 
Malsneiien fieCapitonespyndHurxios)/ 
führe haben ; wie Davon auchbeym Ge- 
zurdo deRoo, in feiner Defterreichifchen 
Ehronie/lib.g Fol.zs5.5ulefen. Esift aber 
Hollandandreyen Orten mit Meer umb» 
geben / nemblich mit dem Britanmfchen 
vom Adendi dem Cımbrifchenoder Zeus 
fhen von Witternacht/ vnd der Buyder: 
Flevo,; von Morgentdafelbften 


 ssaber auch / da cs fich zu fanderftreckt/ 


Gelderland/ Doeräflel und Frießland: 
nd dann gegen Mittag das Berechtifch 







Lk y die Maas und “Brabant hat. m 


hat Holland nur So. Nieders 
Kindifche Deilenoder!eucas. Die Länge 


eher fafkeinengeraden Strich neben dem 
Becher der Iufel Schelling/ ge; 


» greifft die Jnfeln 





tro Hollandia hat folgende Theil / als 
SuidNolland/ Dr Schieland/ 
/ Rheinland / Kermerland/ 
Goyland/ Amfieland/ WWeftrichland/ 
und IBaererland oder Warterland/inwels 
cher legten Landfchafft Edam/ Monches 
dam und Purmerende/ligen. Junius cap. 
3, Batavie füg aflerit,Plini: Frifiabonos, 
MWarterlanders/elleFritiorum fimios,vel 
quafi Feiapones, quödiftiusgentisfo- 
rent emuli,& moribus virteque ratione 
conlimiles; Senrich Hagelganf in Bes 
fchreibung Niederlande fagt pag. 116, feq. 
daf die heutigen Geographi nachgefegte 
def Landes Abtheilung vor richtiger hals 
ten/ als welche auch in den Archiven der 
Rechenfammer von Holland gefunden/ 
vndbehaltenwerde. Wnd meldet ferner 
alfo? Diefem nach bat die Graffichafft 
Holland 4:.Theil- Denerftennennerman 
NordNolland/den andernSuidHolland/ 
den dritten Boorn/ond endlich den vierds 
tert Kennemerland ond IBeftsFrießland/ 
fo fonften/ wiewol onrecht/ Nord, Holland 
genennerwird, Dnter den Erften find 
zuzchlen/ die Waffersoder Dyek Eraffz 
fchaffeen/ Rhemlandy Delffland/ Schier 
fand und Woerden. Die Stätte/fodarinn 
begriffen /find Delphr/ Leyden/ Goude/ 
Roterdam / Schwdam / Duderater/ 
Wocrden/ ond nach etlicher Meynung/ 
die vhralte Statt Blacrdingen/ wie auch 
der Iuftige Flecken Grafenhaag: Zum 
Andern Theil gehören Dort / oder 
Dordrecht/&orfun/IBorfum) Schons 
hofen / Huesden auff Drabantifchem 
Boden gelegen/st. pnd Geerblier. Der 
Dritte Theil / genannt Qoorn / bes 
/ fo argen Mittag ges 
legen / darinnen find nur 3wo Stätte/ 
Briel/und &ocre / aber viel berrlicher/ 
fehöner od Aufliger Dörfer: Der 
Dierdte/vndlente Theil/nemblich Ken 
» hemers 





114 Belchreibung Holland/ TER 
nemerland/ond WeftSriepland/sft der als | Dörfer werde ungefehr 400. gesehlet/onz 


Iergröfte / ond halt im fich folgende Lands 
fchafften/als Kennemerland/Amftelland/ 
Goylandı Waterland/ fampe den Fnfeln 
ZTerel/ IBieringen/ (vonder Infonderheit 
Werdenhagen pa Bar Hanfeat. c.4. 
fol.29.3u fefen) Die and / und Öerinde/ 
welches Iegtereeine Fleine Fnfel/ nicht weit 
vonder nfel Schelling abgelegen/ aber 
vorzeiten mag in Anfehen gewefen feyn. 
Zudiefem Theilgehören Sarlem/ Ambs 
fierdam/ Aldimar / Horn / Enekhunfen/ 
Medenblid/Edam/Mönchendam/Purs 
merend/Nacrden/Muyden/ und IBefop: 
DBif hicher Herr Hagelgans-Auß welcher 
Befchreibung zugleich zu fehen/ wieviel 
vornehme Stätte (deren man fonften ins 
gemein 31. theils gar 33. zehlen) im diefem 
Fleinen Lande zu finden/deren fürnehmften 
gobfpräche Gotfr.Hegenitius, in Itine- 
vario Frifio- Hollandico,, auf Cafparo 
Barleo,vnd Joh. Angel.a V Verdenha- 
gen part. 6. de Rebuspubl. Hanfear. 
tol.xıs. fegen. Es erfcheinen gleichwol 
zuden Landtägen/welche faft alle Viertel 
Jahr gehalten werden/ allein Dordrecht/ 
Harlem/ Delfe/ Seyven/ Ambftervam/ 
Goude (welches die 6. Hauptftdttefeyn)/ 
Koterdam / Goreum oder Gorichemü, 
Schiedam/ Schoonhoven/Briel/ Alck 
mear/Horn/Encdhufen/Edam/ Monne 
fevam / Mevenblick | und Purmerende. 
Dieäbrigeinemlich Gertrudenberg/(foo, 
benbey Brabant allbereicbefchrieben wor, 
den) IBorcum oder VVorichemum, 
Dianen/Ffelftein/ Woerden/ Dudewa, 
ter/AMpern/ SHofelum/oderHueclomum, 
Leerdam/Naerden/ IBeefp oder IBefop/ 
vond Mupden/ oder Diuda/ werden nicht 
darzu beruffen ; deflen Brfachen obges 
dachter Zueriuscap. 2.erehlet. Dievors 
nuehmfte Fleckenfeyw/Haag/Delfshaven/ 
Grävenfand/ Beverwil/ Stagen/ Deus 
port: zuwelchentheils auch Blaerdingen/ 
Sr. Sevenberg auff Brabantifchem Bor 
den/aber Holländifchen Rechts / (fo bey 
Brabant allbereit cinfommen):ond Chun; 
dert/ foder Pring von Branien/deffen der 
Dre ifi/mit einer Diauerumbgeben) ; ‘t. 
Willemftart/ und Goeree/thun. Der 


terwelchendiebefanuifte/Egmond/Renpe 


burg/ Qatkenburg/ Rifwiek/ Nortwick/ 
Boorburg/ Loßdun/Geervliet/wie Zue- 
rius will/foyn ; wiemol den Ichten Drt/wie 


auch oben gefagt/anderefonfteneine Start 
nennen. Bndehuter Zueriusnachgehende — 


Spnfeln fo zu Holland gehören benamfen/ 
als Terel/ DBlieland/ Schellingen/ Wis 








ringen Brk/Enfie/Born/Goereve, Sn _ 


merdict/Eorendied und Piershil.Faft mis 
tenim Derbft ftcht die Holländifche Wir 
fen voll XBaffers/fo aber umbIDei 

ten allenthalbenaußgefchöpfft/ ond in die 
Jtäß oder andere ®rdben geleiterwird/das 
mit im Frühling das Dich feine YBeyde 
babenmdge. Es machen auch die Inwohs 
ner Zämmedarwider/an welchendz; Sept 
ond Wolfahrt def ganzen Sandeshanget, 


Kein Wein wächft da.So trägt dastand 


nicht guug Früchten und Getreidy für fo 
viel Volde. Esmwächftaberviel Hanff 
a Es gibt auchdafelbit Sandhügel/ 
u 

Luffeiftlauter/ dünn ond temperirt/ doch 
etwas wwindig: der Soffler gar angenehm; 
aber der TBinter etwas widerig, Hatlaus 
tere fchöne ABaffer. Inder Infeln Boom 
wachft das Kraut Hellem/ damit man die 
Holsond Seelindifche Dünen und ob 
gedachte Tamm erhält. Man hatvordies 
femdarfür gehalten/ d3 der RAb und Bus 
ter/fo man in Holland macht/ ob ein Mil 


lion Gold»Eronen jährlich fih belaufen. 


Sihe Guicciardinum in Befchreibung 


diefesSande/ was für eine gleichfameun® 


glaubliche fumma Milch eine einige Ruh 
def Sommersdagibet. Den Flache/dar- 
auß die fchönefteund fubtifeftegeinwatvon 
ihnen gemacht/ond durch Europam, Alfa, 
vnd Indiam verfaufft wird/bolen fie auß 
Brabant ond andern Drten. an 
die groffe Summa Törven oder Brenn: 


Erven/fo auf diefem Sande geher/jäbzlich 


auch eingroffes. Es werde auch vielSchiff 
da gebauet. Die Inwohner feynlang von 
Statur/ fchön/ finnreich/ vnd eh 
lich/ gebengute Soldaten:feyn aberda 

neben ziemlich ftolg vnd auffgeblafen/ 
vnd dem Trung? ergeben. Gibr einen. 
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narüıs Kgid.G: | Mae Denmos an Dan 
_ magnit. Coloniz, pag. 136. alfo: Inte ee gut vnd fruchtbar / und/weiles 
icinos jnobisBatavos verulliflimage ns | nicht fo nidrig ond feuchtwie Holiand/befs 
"VVallenar orum,id or fer als daflelbe gebauet wird. Der Stätte 
Nam Bern: dicunt et feyn nur $. namblich Dirccht/pavon das 


/Rhenen 
fort/ und Montfort ; wie fie Bertius in 
Tab.Geogr contr. DER 230.lcq. 


in diefer Drdnung feet. 


II. Secland/ (Rauch eincaufden 
17. Siederländifchen Drovingen/ welche 
von vieleninichtallein Erd-Wefchreibern/ 
fondern auch andern / vnd darunter vom 
LevinoLemnio,lib.4.de Miraculisoc- 
eultis Natur, cap.2. in Schri 
er: | Augen geftelle wordenift. Es hatgleichs 
wol Ludovicus Guicciardinus, in BW 
eifthi fchreibung def Niederlande / gedachten 
fäl/zc.über Direcheond Dver Jffelbehats Lemnium getadelt/in dem er an gedach« 
4 Beige Anmmoız23.vollzogen/ 
on worden, Bnd | Serländer vorzeiten/ von den Römern? 

Mattiaci,fepengenantworden: Aber fein/ 
. | defLemnii,gandsman/RegnerusV irel- 
. | bus Zirizzus,in additamentis, oder Ans 


er Dingen 8 merekungen zum befagten Öuieriardin/ 
| H ee Dee Sf fofci» 


verthediger jhn den Lemnium, ond fagt 
Bifchoff mehr hat/den General Stas mit dem lunio, daß die Seeländer/ von 
en/ond wird zu Holland oder felbiger Rr» 


den Alten nicht anders / als Martiaci 

wegeneines Vertrags referirer/ | feyen geheiffen worden- Dann der Rahme 

15 and es auch von Mitternacht/ | Seeland/vom See/oder Meer/ond Land 

Ietgang/ond Wittagivnd gegen Auffs | entweder durch die Nortmannen / oder 

Be Ada, fo cin eheil deß Sders | Andere / erft lang bernach / aufgebracht 

8 Geldren ift/ ftoffet. (Es hat | worden. Johann. Ifac, Ponranus ift 

ol diefes Vercchtifche Sand, oder | nicht darwider / daß die Seeländer eis 

hf fne abfonderliche 3. Stäns | nes DBrfprungs mit den Nolländern/ 
den Adel/ond die Stät 


c nemblich von den Cactis , oder Meflen/ 
2 ai die Geiflichfeit/ob fie wol der | ond den Mattiacis» welche gegen Mäyns 
‚seit der Ne Religion / noch den 


Y über/ diffeie Rheins/ in Teurfchland ac 
28 SET: zug nter Den tänden nd wird auf wohnet/ herfommen feyen: welches/ ons 

ano nich Stifften/oder Collegiis, | fer anderm / auch das Gerländifche 
/deren das fürnehmfte ift das zu | Stdtlein Cap zu beflditigen fcheme/ 
ri I ober ber Dom deffen Des | welches vor Jahren im ABaffer unters 
de zuden Sandtägen 


i gangen/ daß jego nur ein Thurn davon 
1 m’; au proponiten „die 
sölligiren, ond zu befehkieflen. 







noch gefehen werde / der doeh Wolds/ 
ond feiner 2 7 Ankunffe 


„ gkichs 




















tem Drihy p-338. gefchrieben/ daß feine 





— 


3 


n6: av Befchreibt 
‚fa aneige. Yid melderdiefer Aus | 


gleichfam anstig melderd 
tor von den Frießländern / deren bieoben 


gedacht worden/auch folgendes: Strabo- | dachten 






Pr 





andy Be 
er eflen/oder miteiner@efetlfchafft 
ec nat 


em 


nem,nec Cxfarem ‚ Friforum uspiam | Barterland Barlandia,vonwelchem DO 


mentionem fecifle, clarumeft. Mihi 
fufpicio, Friforum vocabulum minus 
idevicelebratumlaruifle adhucinvo- 
lutum claricudini nominis Sicambro- 
rum :atque itaSicambrosipfosobbelli 
glotiam, przter Rheni ripam , etiam 
liecus tenuifle ‚quod nunc appellamus 
Frificum, Tacitus lib.4. Annal.adulto 
demum Tiberii imperio, ex clade A- 
pronii, nidtaruiffe Frifium nomen me- 
motat; Adrianus Barlandus;in feinem 
Buch vonden Hergogen in ‘Brabant / bes 
richtet/von diefem gande/ am ende deflels 
ben/folgends/indenerfagt: Bon demsas 
ger meines Seelands/ iftdeß Hochgelehrs 
ten Gerardi Noviomagi , meines alten 
Sreunds/ fchöne Epiftel vorhanden ; wels 
cher fchreibet / daß gang Seeland/ı 6. ns 
feln/ondfo viel Stätte habe/ cin fruchtba- 
res Lande feye/ ondbefler/als Srolland/ges 
bauer werde. Seye auchder Ißeigen/fo da 
wachfe/vielreinerond weıffer/als der Hol 
kändifche. Was die Bequemlichkeit der 
MeerhäfenDengeder&ewerbfchafften/ 
vd Anzahlder Schiff/anbelange/darınn 
ziche befagter Gerhardus ( namblich zu 
feiner Zeit/da das Meernoch nicht fogrof 
fen Schaden gethban/ Amfterdam/ ond 
theilsandere Holländifche Dri/nochnicht 
fo berühmt gewefen) Seetand/ dem Hols 
landvor.&stwerde das allerweiffefte Salf 
inSeclandgemacht. Wnd feyen in fol 
chem JLande;.vornehme nfeln/namblich 
Mallachria/in der die Stätte Deer/ond 
Mivdeldurg / groffe Kauffmannfchafft 
treiben. 2. Scaldia,darinn Zirijea/ein rei 
che/ond nicht übel gebaute Statt: 3.Suyt- 
bevelandia,in der 2. Stättlein/ Goufa, 
vnd Ruemersvvala ‚ ligen. Bad diefe 
fepesonter allen Seeländifchen Jnfeln die 
allerluftigfte ; als die an etlichen Drehen 
Wälder und Gärten habe/ in welchen als 
lertcy Ruchenfpeife ond Dbft herfür fomz 


me; alleriey Vogel im Frübling fich ers | 


lufligen; vnd allda es zum ftudiren,fpas 


niergehen/mit einem Sreumde fich defpraas | 





er mit diefen YBorten fchreibet:locusadeö 
& fertilitate,ac rerü copia,& zdihiciis, 
&lietorisamenitate preftans, ut non 
immericö de hac dicere poflim,quod 
 deBajis Horatiusdixit: N ullusinurbe 
locusBajispraluceramenis,&c. To- 
‚ cus locus pratisirrignis, parvisque cin- 
&useftnemufculis.Dignamfkudiis,di- 
gnam Mufis,fedem dıceres. Bndfo 
kunde es zur felbigen Zeit. Bon dem jegis 
gen Seeland/ fchreibet Johann Heinrich 
Hagelganf/p-97.legg: onter anderm/als 
fo: Es wird Gecland in viel Ynfuln zers 
theilet/fo alle zwifchen derMaas/vnd IBes 
fier-Scheldgelegen. Die Örengenfind 
gegen Mitternacht Holland/ vom Auffs 
gang Braband/von Mittag Flandern:die 
übrige Seyten ombfchleuft die Britannis 
fehe See. Der Infel werden heutzuttag 8: 
gezehlet/deren Wahm find ı.Scaldia, oder’ 
Dasgandvon Schoumwen. 2. Duveland: 
3. Toten. 4-Drefand. 5: Walchern. 6 
Zuptbeverland. 7. Nortbeverland/ond 8. 
Wolffersdpck:vnterwelchendie vornchms 
ften finds Schoumen/ IRalcheren/ ond 
Sydbeverland. Was ı.das fand von 
Schoummen berrifft/ fo hat daffelbe in 
feinem Binitreiß ohngefch? 7. oder 8.men/. 
wiewol es vorseitengroffer/ond von Words 
beverland durch einenfchmalen Raum ons 
terfchieden gewefen. Es hat viel Volckreis 
che Dörfferireiche Worweret/ond tuftige 
Edelfig/ als Havenftett/ Renefle/ Moers 
mond/ond andere. Die Stätte find Zirie 
seerond Brouvershagen.2 Dupeland/ 
von monde der Tauben alfo genande/ hat 
feine Stätt/ ond ifder große Theil der? 
felben/ durch Kauff/ an die von Zirickfee 
Fommen / welche vor wenig Jahren diefe 
Fnfel/ durch mittel eines Tharfies/an das 
Sand von Schouwengehendet. ze 
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sit auch jegiger Zeitgröffer! als vor 
n/nach dem S. Martins Dyek/ (fo 
Pringen von Dranien erblich zufte- 
jet/ und nit minder luftig und fruchtbar/) 
aran geh meetworden. Die Statt To 























Noerefand/zwilchen Schoumen/ vnd 
erland / it von den Bürgern zu 

Dirichfee berhammet worden/ nachdem fie 
 zuvorvon den Wrercswellenbedecktgemer 
fen? wie fie dann derfelben Gewalt noch 
Pete iteriworffen ift: daher fie faft unbe 
wohnet/wiewolfiefchr fruchtbar / ond jb- 
m Herzen die Koften/ fofie darauff ge; 
 wender/ fchon vor längft reichlich haram 
Hebracht. 5. Unter allen Jnfeln Seclands 
‚aber ıfl Walachria , Walcheren die 
Borneßmfte/ als in welcher die meıften und 
bifien Stätte gelegen/ nemlich Middel; 
. burg/sliflingen/ Beer und Arnemupden. 
6. 3midbeverland/dieg:öfte ond luftig- 
fe Iufelin gang Secland/ wiewol fie vorz 
‚jeiten viel gröfler gewefen/ demnach das 
Meer einen groffentheildavon überfchmi: 


5 


{B 
a 
; 


mer. Eshatweiland 3. Stättedarinnen 96 
 babt/als Borfale/ Burfula, welche Anno 
53u.ncbendemzugehdrigen@ebiet/du:ch 


 bieReerswellen zu Orund gangen; Ro; 


mersiwals und Gocs/ welche beede ete 


 TERER in 


noch vorbanden. 7. Die Infel Nordhe, 
verland/ war vorzeiten der Seeländer 
kond Rurgweil/ Hatte auch eine State/ 

ihmenCortgheene/gegen Beer über 
4 o aber in vorgedachter Wber: 


mung Anno 1532. fampt der gan, 
a auf BBers Duonpen Zeiten 
mich die Seeländer /wie fie diefe 


 Snfelallgemach wieder mögefervor brin 


Ri 
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Ay FF . 

6 u Ale dass! 

tcHE/ 51 
va 


A fagt. 





gang Secland/ aber wol über 100:.D 
fer. Zwifchen ven Jnfeln/fobißher fürglich 
find erzchlet worden/ gıbt cs hin und wider 
grafichee Ebene) welche / wiewol fie nicht 
berhammet / dennoch meiftentbeils über 
dem AWBafler ligen: vnd hat es mit jhnen 
diefe Befchaffenbeif/ dap fie / durch die 
Wellen/ bald voneinem Drebweg/ zu eis 
nem anderngeführetwerden/pnd bald ab/ 
baldzunchmen. Wenn es fich nun begibt/ 
Daß etliche Zaufend Morgen fich zufams 
men gehäuffet/fo ombdfchlicflen die Solls 
vnd Seeländer diefelben mit Thämmen/ 
ond machen nfeln darauf: Bißbicher 
H.Hagelgans. Indem neuen Arlance 
Janffonti, mwird/ vnteranderm/ alfo ges 
Der Dörffer und Fleddenin Sei 
land zchlet man über bundert/derenetliche 
groß feyn/ als Domburg/ Damftede/fo 
alt/Baronei, Eruninghen/ Baerland/it, 
Eo feyudin Seeland nur fechs bemauerte 
Stätte/diejbre Deputiree,pnd Stimme/ 
auff der Berfamblung der Ständen def 
felbigen Landes haben / als Middelburg/ 
Bierickfee/&oes/Zolen/ Bliffingen/und 
Bere. Darneben feyndnochYS. Martens 
ZeichyArmuyden/vnd Brouvershafen ; 
welche auch wolbefchloffene Stecken feyn/ 
vnddiePrivilegia einer&tatthaben.Rocs 
‚mers: oder Reimerwal/ligt meiftentheils 
ohne Maurem/ohnangefeben es feine Bur: 
germeifter hat. Indem Anno 1646.außs 
gangenem Guicciardino fichet] daf vor 
etlichen Jahren 2. LÄndereyen der Jnfel 
Nordbeveland herfür gebracht/ ond dar; 
auff 2. Dorffer gebauen worden; Gleich 
mwicauch Orefanda von den Burgernzu 

Pi iriehs 
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in 
n jet mar ipecn / nemblich der Adel 
De le den 


von Weer/ jegt der Pring von m) 


vertriet/)und die Stäcte. Die Geiftlich- | den S | M | 
inen | einem Kleid wich andere / von mancheriey 


feit machet heutiges Tags allda 
SER Ferne Strada fehreis 
bet Decad.ı.de Bello Belgico, folgendes 
von Seeland/p.476.Zelandi ä Aumini- 
bus Scaldi, & Mofa in Infulas fe&ti, a- 
quis non alte ftagnantibus alluuntur; 


& Oceanus, quiconfufo cumamnibus 


nomineillasincerfuit,inreceflu ufque 
adeöd alicubi fublidir, ur De interdum 
culmina pagorum,quos aliquandoter- 


_ is ademit,obruitque, miferabili afpc- 
"Auaperiat; arqucadeonavibus per ca | ®rabmablen/foin 


wdem loca viam intercidat, Esift 
celand von langer Zeit den Grafenvon 
Sollandzuftändiggewefen. Bnd hält cs 
en noch jegt mit Holland wider Spas 


Auff diefe der ertwehnten Länder Hol 


lands Verecht/ und Secland/ Befchrei 


Bung/folgennun die vornehmfte. Dreh in 


denfelben/nach dem A. B. E.jedoch alfo/ 


Daß bey jedem gefegt wird ın welches Sans 
de ercigemlich gehörig/als: 


Mlmar  Almerıa, Alcmaria. 


Eine Statt inder Gegend / fo insgemein 
Nord» Solland/ oder das Vlorderquassier 


von Holland genennetwird/;. Meilen von 
Horn gelegen. Theile wollen/daß der as 


ab 
rn“ 
lim 
" 








inne era ang 
oreftus,ber berühmte Me 
Nannius,AdrianusMeriu 


Hollandico, p.73.fegg. mit me ; 
vnd dafelbft auch von den fchönen Gemäls 
den/alsder 7. 1Beref jafeit/ 
def Jüngfen Gerichts/ &raff Florentii 
von Hollandy ond def ren Forefti 
der Rirchen allbie zu fes 

zulefen. Side auch vomgedachten 
rebbelio, D. Befoldum, in Thefauro 
pra&ico,voc.Demwigerlauff/lic.O.pag- 
591. Mereranus fchreibetvonjhmel.29. 
der Niederländifchen Hiftorien/ ım Jahr 
taufent fechshundert und zehen/alfo;C.or- 
nel. Zribbel/ zu Aldkmar in Syolland/ hat 
jegtonterhanden ein Inftrument odElavis 
Eimbel/ welches von fich felbften fpielen 
fol/durch Krafft der Sonnen-Stralen/ 
welcher Kraft / md warn es fehon in eis 
nem Keller fünde /er dareın weiße zufühs 
ren undäuleiten. ‚Die Friefen haben diefe 
Statt zwey:ond das legte mal Anno 1132. 
verhrand« Hernach hat Räpfer ABılhelm 
nahend dabey Anno 1255. das gar vefte 
Schloß Thorenburgund erbaut/auch des 
nen von Aldkmar das Burgerzecht geben. 


me vonden Seenherfomme / mitwelchen | Anno 1328. ift fie/famptder Kirch/ durch 
fie nder mengeumbgeben/ gleichfam Als | ein unverfehenes Feuer abgebronnen. An. 


Mecer. Andere vermepnen/daßfie gleichs 
fam Alec meer, oder ein Seezunennen/ 
der auf vnterfchiedlichen Bächlein zufas 
men flieffee. Dannes omb diefe Start/wie 


auch fonftenindem gedachten Nord;SHols 





1509. ift das fchöne Kahebauß/ mit den 
Schägengärten/ ond der fhcinern Bruck 
allhie erbaut worden. Annoıy72. als fie 
von Spanien abgewichen / hat man die 
Statterweitere/ ondmitneuen IBerdfen 


fand viel Lachen und See hat/ deren eins beveftigt; dafi ficheutigs Tags wegen ib* 


theils/ als de Beemiter,de V Vaert, de | ges Lagers / 0 
Purmeer,de VVormeer,pnd andere/die| bäuen/auch 


vnd privat Öes) 
teen Olten 


Juntvohner außgetroeknet/ ond zu Bichr| rer Handlung halber / vnd daß fie Anno 


d chrhaben. Sieift mut 
Prise ee wohl re 


gibtes daalieriep Schnabelweyde. Bon 


der Erweiterung‘ 
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uftjhr Sehne 
au 
Rspat ein Zuchthauf. 
€ a au Eiteie Wei 
/ en Saenaetat 
fe ee Bersleins/ eCCe 
LaDir ılslz, Anno 1303. von 
draff Han cn von Henncgdu/ Holkvnd 
> zerftöre ond gefchleifft worden 
lolle.£ 'berumb/wofolche ges 
ige han doch dgenanit. Bd 
- füribet Aub. Mirzus, in Faftis Belgicis 
| an fage/daß die Heiligen Caflius, 
2. "1: -lorentius, mit ihren Gefellen/ auß 
. der Thebzifik Fra | Den Pk weh 
Mad berühmten Statt getödet worden 
de mer 
i ten/ au nsin 
di 
Me 


Bam: R* Germaniam p.18o. 
nbferban / Ambfteloda- 
man, Öiefemächtifte unter allen Stät- 

va ligt an dem IBafler Ams 
/ ddem Damm/ fie auch den 
‚vnd an dem Meerwinckel 
Yasoder T’ie: Vonjhrhar der 
wach gelchrte Mann Perrus Scrive- 

BsDiefe Vers gemacht: 
 "Quzritis Hanfzasinter cur cenfear 
urbes? 

" Emporiumque ingens Amftela 

7 © Nyimphaferar? 


Pen mea per torum volirent nunc 









carbala mundum? 
fubear teges Indus ürerque 
"mens? 
Cernitis auguftam,qua fümdecora- 
| ta,coronam, 
Einiidumtollo celfaperaftra ca. 
Ba püch - 
era,urvulgo eft; furiofave 
7 fkemmara jadto, 
ee caufas hzc habuere 





Drrecht/ ond Seeland. 


ug 
Hinc Genitor movet arma ; feelus 
nechnquitinultum, 
Liberet ur natum,trux Fridericus 
adeft. 
Romanzque adfünt Aquilz,arque 
exercitusomnis: 
Icur in excidium,maxima Bruga, 
uum. 
Big obfepto migrant commer- 
ort: . 
Amt : tum facto digna favore 


Senfit Kae ‚ fenfit Rex liber 
Yxos 
‚Amfteliosque fuo pedtora fida 
Duci. 
Quid faciat ?jam cum Grudios cum 
perdere veller, 
Me caput € Batayis tollere juflic 
aquıs. 
Cefarexg; meos illuftrans luce co- 
ron; 
Tradite (ait) terris, tradice jura 
4 mari, 
Es iftdiefe Statt auch der zeit die berühms 
tefte an Rauffmanfchafft unter allen Hans 
fe» Stätten/ond andern in der Chriften 
beit/alfo daß offt auffeinmal Soo. Schiff 
ond mehrere von allen Dreen da ligen/ond 
etwwan zugleich 300. Segel dahin über Die 
Supper&ee oder Mare auftrale fahren; 
onddafeldft fletigs/ auffer den Zeutfchen 
ond Wiederländern/ Jtalianer/ Spanier/ 
Portugefen/ Engelländer/Schotten/ Pos 
len/ Frangofen/ Dänen/ Mofcomiter/ 
Schweden/Pordiweger/ Lieffländer/ und 
andere Bolcker gegen Mitternacht anzus 
treffen; vnd dahin faft auß allen Janden/ 
und gar auß IBeftond DR Indien Güter 
gebrachewerben. So haben die Juden drey 
Eipnagogen.in der Statt/ ond fommen 
auch/wie Bertius fage/ Mohren/ Aftricas 
nerond Türtfen/Bicher zu handlen. Bnd 
iftfich wohlzu verwundern/daf von fo ges 
ringem Anfang fie alfo hoch Durch die Ges 
merbfchafften /fonderlich als Staverenin 


ncor u Ka umperulantaFlandi Frießland abgenommen/ ond von Antorff 





üngeine tinxir| genift. Dann dieerften Erbauer und A 
ai re on ur Se m en os 


fich die Rauffleuthe hinweg begeben/geftis 


ges 
welen/ 








u; * mo  - Belchreibung Holland/ | 
y wefen/ die ütten/ ond mit, ferig; da dem Brundi ji 
{ | ee buffgerihten Per foren muß Pe r 


und war folches Fifcher Fledklein onter den | man darfür häle/ daß dasSundament zu 


vornehmen Edelleut 
gends alfo zugenomm 
von Amftelden 


daß Gitelbercus | fichen / wo nichtmehrers/ doch fo vicl als 
mit hülgenen Brus | das Vbergebäw oft. 


iatfonften gar tur 


= Amftel/fofot | den Häuferw dic alle auff Karen Dfählen 


 sEeenond Tunärnen/Thoren/ond anderm/ | fig/ vd hat auff der andern Seyren run 
verwahret/dndgleichfam zu einem Stätts | fehdn eben fruchtbar Sand. Das IBaffer 
ein gemacht hat. Als folgende daffelbean | tritt Den alle Gaffen/ daß man mit den 


die Örafen von Holland fommen/ fo bat | Schi 


Graf Wilhelm Anno 1:42. demfelben ons 
terfchiedliche Frepbeiten geben ; daher cs 
fich bernach zu den Hanjees Stätten/ mıt 
feinemgroffen Nugen gebatten/und Anno 
1391. nocheinmehrere Srepbeit von Herz 
bog Albrechten in Bayern! raffen zu 
Holland/erhalten bat: folgendes aber vn» 
ter Kapfer Darimilian dem Erfien/ond 
feiner Gemahlin Draria/ _ Hergogin zu 


Burgund/Öräfin zu Holland / mit einer | Brdben/Iß 


rechten Daur Anno 14%2.ombgeben; fers 


/fonur einen Raftbaum haben/ 
allenthalben, hinforfien/ auffsond abladen 
Fan: Wand fenn die Brutenalfo gemacht/ 
daß wann ein Segelbaum oben ein wenig 


anftoft/ fich einStuskvonderfelbenfelbt 


auffehut/ ond wannder&cgelbaum durch 
uft/ ftracfs wider zufälle. Bad dicweil/wo 
man nur cingraben will/ fich da waffer fins 
det / fo wird darfür gehalten / daß diefe 
Stade oniberwindfich fede ; zumalfiemit 
ellen undBollwerrf auffsneu 


befeftige worden. 


ners Anno ıgdg. erweitert /ond allenıhal: 
ben mit einem IBall ond tieffen Graben 


Schiff und Zillen / ihre onterfchiedl 
Etmiranda novis adjedta habitacu-| Eingdng haben / wietwol die grofle £ 


ond Güter I ond wider in Europa aufs | Ambfterdam /oder auff der alten Septen/ 
n gelegen / ftchet dic alte 

/ de Öude Kerck genannt; 
Ren anfangs 5. Johann dem Täuf 

fiel. Der Boden iftfonften Iusfond wäß | fer/ond dem Wıfchoff Nicolao,zu@hren 
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ee inntwendig einen gevierdten groflen Hoff; 
gefagt/ nit alleinder Burs | unten ond oben herumb feyn Cellen/ od 


/(deren viel wiegärftliche Pal 
vnd andere offentliche nn Cache 


hl m 
£uftgehöret werden« 


ufıci- |dannz 
‚Es ift | foman geißlen will/ die Hände angebuns 


Im SJoff ficher auff einer fteis 


erauer/) fondern auch die Rirchen/ | nern Säul ein Bild /das in der rechten 


Es Gefellen. "Esiftda 
air De are Olorten & vnd SE ein Beh oe Dort / fo fornenens 


£./ ond alfogemacht/ daf man den 
Kor vnd rn Leibdurchfteefen/ond fo 
fan. Bomenwerdendem/ 


1 diefem Theil/amEnde der Krauts | den. Nechft an diefem Rafpelhuys,oder 
gegen Misternacht/S. DlaiKirchz | Zuchthauß / ift noch eines/ aber Pleiner/ 


rn ‚eine Capell auff Art def 
zu alem/ mit dem &rab 


ee ters Rirch/3. 


Kenn löfter/die aber 
yeit auch angewendet wer; 
ben. der Sreuen Seyten ifteinfehr 


- Kon Pfarzfirch/ fo man vneer die fürs 
in Europa 





schlet/ ond daran man 
Yahrgebauerhat. YBard der 
Eaisweyie: 5a & wen 
ent wird fie Die 

Be Bad genannt In 
zi,ftchee/f. 














em Tomo 5. TheärriEuro 
sHb. daß Anno 1645. in folcher neuen 
ihmeinonverfehener Brand außfoms 
net /, davon jchlings alles jnnwendige 
Deswered/Balcken/onddas gange-Dach 
gänzlich verbronnen ; ‚wie inngläichem 

diaftu/ Drgel/der Darren Sig/ 
& iff auch da die 


/ und un ı Serners 


net worden/ wird ins gemein 


R ] er 1 . r I ch d mal Fifchy 
hau r di e Werfen uf dr a Mi aroflen BEREITEN aber jedes paar 


auch mit einem viereekichten Hoff/darinn 
vmb vnd oınb Fleine Kämmerlein fopnd/ 
undinjedemein Beit/ond Tifchlein: Die 
jenige/fodahin fommen/ dörffen nicht ars 
beiten/wie andere/ fondern man zahlt die 
Koftfürfie/ alsdie gemeinlich vornehmer 
Leuch Kinder fepnd. Eafleher Über dem 
gedachten Zuchthauß:V irtuciseft domä+ 
rs, quxz cundipavent. 'Wnd hun allda 
die ziveen Heilige Ponus,ond Rafpinus, 
groffe Wunderwerek / wie davon ein cigs 
nesBuchaufßgangen.  Eshat a ui 
ners auch eingroflesSpitalfür die 

Seemein Hauß für Die alte erlebte gear 
fo wur na ts mehr gewinnen fönnen/ Manns 
und WWeibeperfonen /fo cin fchöner Pal 
laft/Het Mannen-Huysgenannt/ fampe 
zween Gärten: tem ein Kranckenhauß 
für $rembode/fo fie Her Gab Huys nen» 
nen: temeinsfür die Bafinnige/ Dok 
buys genannt. MVberdiche Sottshdufer 
ift ein abfonderlicher Pallaft/ oder Hoff) 
Sinc loris Soff/ oder. Aula D. Georgi, 
genannt: Darinnalte&heleueh/omb ein 


“.. geringes &ete/ auff einmaht ihnen Pfrüns 


den/auff ihr Lebenlang erfauffen/ ond das 


- | ber einvonterfchied gmwifchen dem »Dbern 


Mannen-huys;ond diefem ift/ weilnman 
injenemnichtsgebendarff. Yndiefemnun 


befommen die Pfränder/aufferdeg Som 


tags / alle WBochen dreymal Steifch/ ond 
eflen beyfammen in einem 


Dolk/ 
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Botek/oder auch ein WBirtoer/befon 


da jhr exercitium Religionis Peei 
Wird auch denen der Augfpurgifchen 
Eonfeflion/ vndden Widertäuffern / fol; 
ches zugelaflen :wiewol die Katviniften/fo 
man die Keformirte nennet/die füruchm- 
fen allhie feyn/ außderen Predigern fons 
derlich Petr. Plancius em Geographus, 
wepland berühmt gewefen/der Ann. ı 622. 
den ıs. Maji allda geftorben/ond gar alt 
worden. Dannerim Jahr 1577. gen Mes 
cheln/Bräffel/ond tövenfommen/da er/ 
sur Furger Zeit / mehr dann 25. taufent 


pers ohne die WBeiber/ ond | dersm 


"rum Barlzum,beruffen 


bang ellandr 
x 1 Sprach Comadien ond Tragardien/ in 


er Yu Bir ne 


eines indiefer Kunft arm vıd/ Buß 
Emmilligungder Dbrigfeit en 
nen Manns, anftellen. De Mainiften 
Brüyloft, oder ÜHuysteSinne 

inn man täglıch eine herzliche 

ren/ond allerley Inftrumenta Muficufo 
fonften nicht gemein re ui 
Collegium der ftudirenden Jugend: wie 
dann die von Ambfterdam Anno 163“ ein 
Gymnafum aufgerichtet/ und barzuGe- 
tardum loannem Voflium, and Cdpa- 
haben. Bidans 
:wichievon den fürnehmfinder 


junge Öefellen/ zur Erfantnuß der TBars Statt Dlägen/den fichern Schifffilluns 


bei deck Evangelijgebracht 


wie indem | gen/ Handlungen /weiten/ neuen urn 


Veuen Meteranolibr. 39.t0l.233.gefagt | (mie dann Anno 1594. die von A 


wird. Don Weltlichen Gebäuen ift das 
Rapthaufe / mit feinen vnterfchiedlichen 
immern/auff der neuen Septan/ zu bes 
ichtigen. tem das Waaghauf / oder de 
VVaegh. tem das Zeughauß. Die 
Schügengärten / fofie Daelen nennen. 
Das Doft Indianıfch Haußı fogroß ift/ 
and viel Schürtboden hat. Indem Saal/ 
darinn der Außfchüß/oder die Diredtores 
(deren auf allen Stätten/darinn die jenige 
mwohnen/ fo anfangs zu folcher Schiffart 
nach Indien ertag hergefchoflen/zufams 
men 6o. feyn) Rath halten/ fepnd erliche 
groffe gemablte Jndianifche Tafeln. Bey 
demCamın hängt ein groffe Secfarte.So 
if such dacnce Jadanhen& ee Rs 
ftung/ond anders mehr. Welt Yu 
dianifche Hauf- Ye a ver Sy 
Burta,fo zwar flattlichy aber nicht fofchdn/ 
undfo groß / wie das zu Antorff und £uns 
den: Die Ölafhüttenimder Statt/darinn 
par he gemacht/ 
nd in Indıiam verfchieft werden. Deß| A 
Bringen Hoff. DerAdmiralitde Hauf. | d 


Die Äheverjieber a aha oder an 4 


rum Camera, allda in Wirderländift 


dam/nach China/ und andere bifhr den 
Holländern unbefannteLÄnder/ amirflen 


jhreSchiffarten angeftellt haben vmdefs 
wegen außgeftandener Gefahrvt Br 
weıterung der Statt/ den neuen: 


Schyleufen/ihren/fonderlich durch Fu 
außgeftandenen Bnfällen/ der langoäris 
gen Belagerung fo die Serren@en.Ctaas 
ten vıel1o00.Menfchen gefofter/bißfedie 
Stattendlich Anno ı573.dens.MHormuag 
erobert)/ vnddergleichen/eines Anonyni 
defcriptio Hollandiz, Urbiumg; ej6; 


& preferrim Amftelodamenfis opid; 


tem loh.laaciPontaniRerum,& IF- 


bisAmftelodamenfiumhiftoriafdafebs | 


fimauch libr.3.von dem Weltlichn es 


gimentdiefer Stattzulefen)/ M Zueüi 


Boxhorni Theatrum Hollandiz, Me- 

teranus in den Nicderländifchen, 

rien/ fonderlich im 8. Buch vonder: 

dachten Belagerung/ Georg Braun 

pen eine Sedrturte /Jo & 
ig ‚4 V Verdenhagen Trad.z.4fec 


ebuspub.Hanfeat,fol.ı 91.& rt, 
17. Cafp. Ensin delic, po 
nn, .pag,173. Petr: „pr 
onI« 
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dnsidenet fi ond Haußrarh/den Bberfluß haflen. £ 
Bel aucn er ok anniiane ans Bm af Dunn B 
I a een 
Bine eg Sag unters Be SED a Dana wi ie cfe 

icd abgerheiler | fen fo ın gang Vlies 
Seren aid iedlichen fin Serie ft anfangs ein Pleis 
a ae 
Bann man eng / mama aber ©. Geon 


fehr vermehret worden. 
ee Tr eine / wegen def | gen Kirch iftdie vornehmfte allda ; die zus 
oder verficchens an andere | unfer lieben Frauen aber ift vor Zeiten/ 
auffe werden/zu lefen)/ 1o- | der WBallfahrten halber berühmt geivefen: 
KV. Neumeper] indem Scchfis | Hat auch ein TionnenCtofter zu S.Agar 
nRäiphuch/ Gottr.Hegenitii Itine- | Ha/Auguftiner Ordens; und einen fchds 
rar. Frifio-Holland.p.63.(eqg.der wider | nen vüfruchtbaren Boden ombdir Statt. 
Antto 1646. a Ubieauffgelegte Guicciar- | Siehe Adrianum Romanum in feinem 
dinus parr. 2. fol. 46.fegg. und andere | Theatro Urbium, Georg. Braun img; 
Mei fen vn aufjufhtagen fen |finee Stäbe CE indelie.apo- 
Anno 1650. hat das Gewäfler allhie zu| dem.pag.170.feq. Annoı483.iftdiefe 
Ambferdam in den Kellern fehr grofien | Statt/ vondep Erg Hergog Marimilians 
Fpernach ließ Pring | zu Defterreich Krucgss Volk eingenoms 
Sem von Dramen Dur Eraf Witz! menworden/welche äber das Eiß heimlich 
von Waffau / einen vergeblichen! zu der Stattmaur binzugehende/ als fie 
ch auff diefe Statt hun. An.ı652. | Laitern angeleinet haben/diefelbig überfats 
iR allhie dasalte Rahthauf indrey Stuns| Im. Esmwaren inder Statt jhrer viel ges 
dan gan abgebronnen. Bnd in diefem | nug/welche/wann fireiniggeiwefenwerenf 
Sahrregierti viel Rrandkheiten albie/alfo | hätten fieden Feind leichtlich indie Ztuche 
def Tages 400. Todte begras | fchlagen Finnen. Als fichaber ein®efchiey 
| wurden/ und 36000. fich bettldgerig | erhebt/ diewurden alle ficher Gteithaben/ 
oe ivie in der Sranekfurter Früh: | weichedem Bifchoff günftig weren/ift der 
Relation Dep Jahrs 1653. am 19. | meifte Theil zu dem Feind gangen/ oder 
Blatfichet. | fie haben die Waffen Binweg geworffen/ 
er onddeflen &ewalt fich ergeben. Die ans 
Amersfort / Amersfurtum. | derenfeyndentweders erfchlagen/ oder ges 
Am Wafler&eme/einMeil vonder Suy- | Fangenyond die Güter dem Kriegsvolet zu 
De Sum Bones gelegen/ allda | Raub worden ; wie Gerardus de 1 Rosie 
seine Br hat in welcher voret- 








m’ Mäffigkeit/ Sreygebig Aoone Röhm feptbero 
ebene und andere Srembdegelos| von den Bee gewaltig beveftiget 


Q 1) Ars 
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Armuyden/ Arnemuda.Sein 
Pleines / aber zimblich vefteo Stäktlein. 
Satte vor Zeiten einen guten Port /defs 
wegen es berühmt / vnd reich gewefen. 
. Dann esin Seeland/ nd deffelben Jnfel 
Walcheren/ oder VValachria, an dem 
Meer gelegen/ von dannen 25. Flanpris 
fche Meilen /oder leucz, (deren 23. ond 
ein ie Sande / vnd 17. und ein halbe 
zu Meer) einemgraduıgegeben werden/) 
nach Ambfterdam. 93. gen Bremen. 105. 
Hamburg. 180. nachdem Sund ın 
Dear Dansig.300. auff 
Riga. 335.nach Reval. 365.g[n Slarve. 
23. nach Calis inder Pıecardi. 42. gen 
Londen.s4.nach Dieppe.75.auff Rouen/ 
oder Roan/in Srandreich. 194.gen Ro; 
chelle.225.genBılbao.380.auff Lisbona, 
ond Foo. nach Sevilien gerechnet wers 
den Es ift aber der Port vonden Duinen/ 
ond MeerSand/ fo fich nach vnd nach/ 
wegen dep Meeres Ab-vnd Zulauf / ge 
dufft/ und wiedie Erde hart/der Zeitgar 
chlecht worden/ alfodaß Faum die Aleinen 
Schiff allda mehr einlauffen fönnen. dat 
auchdas Stättlein/ fo noch zu de Guic- 
ciardini Zeiten ohne Mauren gewefen/ 
ondnurein fchlechten WBallgebabt/durch 
Krieg viel außgeflanden / in dem es erft- 
lich durch den Pringen von Branien mit 
Accord/ hernacher vonden Spaniern mit 
Gewalt eingenommen / vnd übel darınn 
gchaufet ; deftwegen folches von den nn; 
wohnern fchier verlaffen worden. Es hat 
dafielbe vor diefem unter Widdelburg ge 
bört/nach dem aber diefe Statt auff der 
Staaten Seiten begeben/fo hat gedachter 
Pringvon DBranienmit den Middelburs 
gern gebandelt/daß fie es befreyet/ und c8 
nun mehr feyn felbft / darüber auch von 
Den General Staaten mit vielen Frey» 
beiten begnadet / ond mehrers beveftiget 
worden ift.Die Intwohner nehren fich der 
Zeitmehrentheils vom Salsfieden/damit 
fie/ vor andern/ wohl Fönnen ombgeben. 
Sige fechfthalb Meiten von Zirickfee/ ond 
Fünffzehen von Dordrecht ; ond wird von 
den Jtalianern ond Spaniern / Ramua 


Belchreibung Holland/ 


ge‘ 2. 


% 


chreibung Stiederlande] fol, 
223. vnd was Regnerus Vitellius Ziri- 
zzusdabep erinnert. Jtemlohan.Angel. 
a VVerdenhagen part. 4. de Rebusp, 
Hanfeat. fol.94.(egg. (daermweitläuffiy_ 
ond auch vom Brfprung def Nabmuens 
en /omd Hagelganf pag-ro6.legg: 

dem Peuen Atlante Janllonii fichet 
alfo: Der Dre/ daalt Armuydengeftans 
hg. aba von dem na dm 
den. jegigeift der Zeitein Statt 
fich/ ondıft mit Wällev Bollwerden/vä 
Pforten gnugfam verfehen ; wiewol/wes 
gen dep verderbten Hafens die Käufer al 
lerdings verfallen/ ond der Ort faum fo 
gut alscinDorff ifi- 


num,in Bef 


Afperen/ Afpera, ein Stättlein in 
Holland/andem Fluß Lingen/ fo vorhin 
den Serien von Aerdlel gehört bat/ von 
denen esdurch Heuratandie Dolaner/ond 
von diefen/auch Durch Heurat/an die Ser 
renvon Boetfelaer / fommen/ wie Zue- 
rius,in Hollandiz Theatro, pag. 323. 


meldet. 


Beveriich/ an dem Arm Tie/ zwo 
Meilen von Harlem in Holland gelegen/ 
wie Guicciardinusmeldet. Ward vors 
zeiten S.Agathenfirdka/ oder S. Agachz 
fanum, genannt. Diefer jegige Nahm Bars 
verwick fompt von vielen Wallfahrten 
her/ fozu diefom Dreh gefchehen/ welches 
die Sticderländer Bevaerdennennen/ wie 
Zuerius,in Theatro Hollandiz,p.357. 
fchreibet ; allda er auch fagt/ daß vmbs 
Fahr Chriftiı 485. Herkog Albrecht auf 
Sachfen / als er wider die auffrüßrifche 
Kinheimar soge/auch diefen Dreh/mit et 
lichen andern Dorffern ond Schlöffern/ 
angezündet habe. fteinoffenes Wefen/ 
bat aber einen gar bequemen Port /bepm 
eV Viycker Meer,oder ad oltiummaris 
VVijckani , pnd gibt «6 da fehr Iuftige 


in. 4 


Bormmene/ Bormmence/ ode 


genannt. Siehe gedachten Guicciardi- | Bonmmenede/cin fchlechter /kiedlicher/ 
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2 gen in ®eldern/welcher Anno 1474. 


ielen Enden das 
fan. Satan 
mM Fb sis her Wiöre/al 
ae gattungen, von Schwa- 
emy/wilden Enten/ond andern Folfchwar; 
sen/wie auch fchnecweiffen Dieerodgeln/ 

! Schwalben gleich ; wie indem 
Würtenbergifchen Kaißbuch fies 
ee 














| Priela, Eine Statt in Hol 

h are en 
einem Außgang dafeldft/ Heliusgen 

folls/ats wann man fagte/Breheele/ 

var > Sateinifch larü Helium laws 

# “ affung de Philippi 

. 2.de Rheni Alveis,& co- 

| Mumaccolis, ift/die er/ fonders zweiffels/ 

| e Hadtiani Junii Baravia genoms 

= Ber ren ın Theatro Hollan- 

diz,p.360. darfür halten ehut. Jin den als 

; en wird diefe Statt Brillis ges 

| al ft vorzeitenzu&celandgercch? 

et worden: Sonften aber das SJaupt im 

 Sändlein aha mwelches/ nach dem 

; Fa / an die Örafen von Holland | i 

Bes gefage/ beydeß Rheins/ 

N} r Be Maas Aufigang in die See ; 










mdiftder Rauffmannfchafft ond Schiff- 
ee fondertich berähmt/ond Daher 
): batauch einen fehr fruchtbaren 
nd Föftlich, PigraBboben Derugph. Die 
Schiff zum en 


n unDhar unter allen re 
elmus Bueckeldius, ter 


ber /fo Anno Ehrifti 1347. zu Dier 
ee erfien/wie folche Ser 
erfunden /wie gemieldter 
pie .fehreiber ; dafeldft ein a; 










n/welch Kr aber je al De foloe op faciunt E00 fercula 
zone 












randerm/daß ara Armani fagung dahin Er 






1 | Arnoldi Egmondani,def fechften 9 


quinque. 
Er fagt auch dafelbft/daf An. 1572.Guil: 
helmus Lumzus, auf dem fehr u 
men®efchlecht der &rafen vonder R 
mit vorwiflen dep Drins Wilhelms nd 
Branien/ Graffens zu Waffau/ etliche 
Schyuffyindem Englifchen Meerhafen zu 
Douer zufammen gebracht babe / mit wels 
chen er auff Enchufen fahren wollen ; dies 
weil aber jhme/ ond andern Neren/ vnd 
vom Adel/fo in feiner Gefellfchafft nd 
die er Zuer. p-3o3.nennet/der Wind zus 
wider war/ fep er bicher auff Brücl foms 


e das Statthor/fo gegen Sudlis 


ger/ angezänder/onter deflen die Soldaten 
die Litern an die Stattmauren gelegt/ond 
durch die Pforten/fo gegen Dord gelegen? 
indie Statt fommen/ ond fic alfo erobert ; 
darauf hernach der Anfang zum Nieder 
ländifchen Rrieg gemacht worden if. Si» 
bievon auch Mereranum libr.4.feiner 
Vtiederländifchen Hiftorien/ ®&. Braun/ 
ima.feınes Stätibuchs/ Fam. Stradam 
decad.ı.lib.7.p,432. pnd ODER 
part. 4.de Rebuspubl. Hanleac.c.3.fo 
23.leg. fterwan eine Danfees Stattges 
En, die zwar fehr fchön, luftig/ gar veft 
/ond/der Länge nach/mitten Durch/ceine 
aflen/ fo über die 1800. guter Schritt 
lang/ mithäpfchen/ wolerbauten/vüfchier 
gleichmefligen Häufern ; aber einen unges 
funden Luft hat- Auff dem Kirchthurn/ 
der 340. Stafflenhoch/fan man das sand 
von Voorenfaftgarüberfehen. An dem 
Meerhafen fepn 2. Veftungen gegen ein 
ander über/welche die e Einfahrt verwehren 
£önnen. Esift diefe Statt der Roönigin Es 
tifabeth in Engelland viel Jahr lang vers 
pfändet gewefen/welchejbre Defakung als 
da ligen gehabt : zum Zeiten Königs Jaco- 
bi aber haben die Staaten von Holland 
/ | wieder an fich gelöfet/ undjhre eigene Bes 


ib Bronueres 
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Drouuershanen/cinziesticheswol, 
erbautes Stättlein/ im Seeland/ond defs 
felben Infel Scaldiayoder Schoumen /2. 

von Ziriefee. Jfimitcinem Yßall 
vnbgeben.Sihe Braun part.ı. Theatri 
ar Bnd Guicciardinum ,fol.218, 

s gibt mehrercheils nur Fifcher/ ond die 
auch reich fepn/ allhie. Aubertus Mirzus 
fchreibet von diefem Dreb/in ElogiisBel- 
gicis,fol.17. alfo: Cunerus Petrus na- 
tus.cft Zelandix opido,quodä fpuma 
marina,ex Hifpanigorisallara,ibidem- 
que infalhumanovfuiaptius,falubrius- 
que excoqui lolita, Brauuershavii no- 
mien haben 


Glundert/oder Clundera,vorzeis 
sen Piniversvaert genannt/ fige in der 
Fnfel Rupgenbillen /auff Holländifchem 
Doden/ aber anden Brabantifchen Seen; 
gen. Es war vorzeitendiefe Statt/oder 
mehrere Marckfledden / der Seren von 
Eitrie/ond der Schiffarten halber in Bes 
ruff/daher auch die Holländifche Grafen 
allbieeine Zollftatt angerichtethaben. I 
ber fichat/wegen der WBafferguß/ (Sou- 
tenvvaerdzinundatione) abzunchmen/ 
vnd Annd 1421. gleichfam onterzugeben/ 
angefangen ; darzu vorher Anno 1420. 
ein grofle Feursnoth Fommen’ in welcher 
fie faft gang verbronnen. Anno 1533. hat 
der Pring von Dranien/ an den die Hert 
fchafft diefes Drts gelangt war/ fie mit eis 
nem IBallumbgebenlaflen;darzu hernach 
andere gewaltige Bevefligungen fommen 
fern. Hat jegtein gar fchone Kirchen/fafie 
einem ftattlichen Thurn ; Jtemein Ratbs 
hauß und Pringenhoff/ze.Sihe Marcum 
Zuerium Boxhornium, in Theat.Hol- 
landizp.jır. 


Dielfe/ Delphi. Diefe iftdie dritte 
onter den Holländifchen Haupe-Stdtten/ 
vd hat den Nahmen entweder von dem 
Graben/denAlbercusBavarus,denBurs 
gern allhie / auß dem Fluß Seia in die 
Maas zu führen/ erlaubt; wie dann de- 
luen,oder diluen , den Holländern Öras 
ben bedeutet ; oder daß das Dorff/ anflatt 


- 


Bfihreibung Holtand/ 


deffen die Statterbaues worden/fchon zus 
vor Delft gcheiffen/ohne ee 
Corbulonis Graben/ zwifchender DRaas < 
ond Rhein/von 23. Welfcher Meilen ges 
macht/von welchem Tacicus lib,ı1. An» 
nal.fol.105.3ulefen. Bund fagt Cluverius 
cap.6.deRhenialveis: Esiftnoch übrig 
der Öraben/ fo vonder Statt Leoyden/ ons 


terdem gemeinen Vabmen de Vlier,nach. 


Delft/ondvondannenzum DorffiMacs 


land gehet/ond endlich beydem benach 
ten Dorff Stuijs zu der Maas Pr 
ond Diefen halte ich vor def Corbulonis 
Graben/ıe. Es fey dDann/daf diefer Statt 
Delft villeicht das vornehme Gefchlecht 
von Deifden Nahmen geben hat / wie 
Zuerius, in Theacro Hollandiz,erins 
nert: der auch auf eiteim alten Scribens 
ten meldet/ daß es allbie vorhinzmwo fchöne 
Dfarsfirchen/ die alte und neue/ cin Mis 
noritensond viel TonnenClöfter/ vnd auf 
fer der Statt derfelben Drey / ond darum 
terein Carthauß/ von einem Graffen von 
Dftervantgeftifftct/gehabthabe. Soift 
zu diefer Statt allezeit gerechnet worden 
ein prächtiger Pallaft/ def Connincx- 
Uyrhoft insgemein genannt/den/ wie 16 
das Anfehen/V Vilhelmus II. Graf zus 
Holland’ Römifcher König /erbauer hats 
neben welchem ein Premonftratenfer&los 
fier/fo Connincx-veltgeheiffen/geftane 
den. Es folldiefe Statt Anno order 
75. erbaut/ oder/ wie theils wollen/ vor 
Herzog Gorfriden auß Lothringen/ dem 
buckelten (fo Nollsund Frießland ein weil 
onbillich inngehabenur vermehrt worden‘ 
feyn. Sieiftindie Länge arbaut/ond war 
ferreichyvadas IBafler faft durch alle®afe 
fen/in groffentieffen Eandten laufft : aufe) 
fer daß fie auch den obbefagten SJapen/ 03° 
der Port/oder Graben. Hatauch fchöne: 
offentliche und privar Hdufer/einen große 
fen ondfehr weiten Marckt/auff welchem: 
das fchöne und prächtige Rabehauß/ mit 
einem herzlichen Thurn, darinnein ©los 
een WRufie ftehersan welchem vornenber' 
gefchrieben: a Zi 
Hzxc domus odit,amat, punit,con-- 
fervat,honorat, ‚(probos. # 
Nequitiam, pacem,crimina,juras" 
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Die neue/ oder S. 


ternzmemorıg GuLieLMıNassovl, 
upremi Auralionenfium Princ. Patris 
Patriz, qui Belgiifortunis fuas poftha- 
fuorum:validifimos Exercitus 
zre plurimüm privato bis confcripfit, 
= Ordinum aufpiciis: Hifpa- 
tyrannidem propulit: verz Reli- 
gioniscultum, Avitas Parriz leges re- 
N een: :Ipfam deniqueliber- 
tatemıtantum non aflercam Mauritio 
incipiPaterox vircucis Hecedi Filio 
iliendamreliquit: Herois verepii, 
tis,inviti: Quem Philippusll. 
Rex ;ille Europz Timor ;iti- 
ie,nondomuit,nonterruit,fed em- 
toPercuflore fraude nefanda fuftulit, 
erat.Belg. Provinc. perenni meri- 
 tormonum.P.C.C. Esrubet unter fol- 
ı Stein auch feine Wittib/ vnd fein 
Drinz Mori von Dranien / fo 
Mo 625.den -3. Apr. gefiorben. Thrils 
r nennen den oberwehnten Meuchelmorder 
| Gerardiseheils Balıhafar&c- 
* Strada Baldaflarem Girardum, 
ans der Örafichafft Burs 
Bund.Sihe Mereranum imı2. Buch feis 
difchen uftorien. Als Anno 
ing Friderich Henrich von Dras 
Srafvon Waffaw/nach hochgedach- 
inem Deren Drudern/ Pring Ro> 
lange Zeit der Sperren Staaten 
der groß &tück gehabt/ondtreff- 


F 

















geftorben/fo hatıman jhn 
'allda er auch Anno 1534. den 29. 


Der ändern Kirchen, fo el für Di 


liche 


iwarıj/ Abends zwifchen S.0nd 9. Dh, 
nworden/ingleichemgeführet. | liger/ond in der Piedertändifchen Docs 


napend am Garen De Beten Philip- 
ee ns 
meinem Burgunber/alb vers Sa sten, 


Uluftri ferie longzque. ab origine. 
gentis 
Morgani hie conjux Elifaberha 
tegor. 
| Marnixl PAGE > fein 
in orbe 
| Qygae & invito tempore fem- 
erit. 
faris et uni placcllnan, 
rito, 
Quod pro me loquitur täm, pie» 
ciofus amor. 


Bey diefer Kirch ligt das vorhinfehr anfes 


henlichrondreiche 5. Agarhe Klofter/ in 


welchem jeßt die Fürften einzufchren pfles 
gen. Es gibt groffe Handthierung ond fehr 
reiche £curh allpie: allda herzliche Tücher 
in grofler Anzahl gewirder werden. So 
| wird das DBier/ fo allda gebrauet / vor ale 
len andern in Solland/ wegen def Hopfz 
fens Öüte/ ond daß esanleichte/ und gus 
tcm Gefchmasf / garnahe dem fondinis 
fchen und Hamburgifchen fompt/ gelobet. 
Man hiltfie vor die fchönfte ond faubers 
fie Statin Holland ; wiefiedann auch in 
einem gar fchönen fufligen ebnem Lande 
Inget/ zimblich veft ift/ ond tieffe YBaflers 
gräben . aber nichtsvon Bollwers 
dem Der Burgumdifche Hiftori- 
cus, = Heuterus, fo Anno. 1802. 
geforben/iß allhie gebohrenworden. So 
wollen auch etlichediefe Statt fürdeh Kes 
6:78 David Georgi Datterland halten/ 
der Anno ızo1. auff dDiefe IBelt orumen/ 





ich, Be: /den ı3. Martij/ \hernach Anno 1556. 3u Bafel geftorben/ 


nach dreven Sahrenaber wider aufigegras 
ben/ond mitden Büchern/ verbrant wors 
den ft. Sein Vatter war cin fehr lus 





sercy berühmter Man / und Defiwegen. 


Hauptfirchen diefer Statt halten/ ond zu \jedermänniglich angenehm Anno taufene 
ER ‚oder Die alte Kirch nennen/fo \fechs ond achsig/;.Mdpen/iftdick Start, 
Dau ift/ vnd einen hoben |faft gan aufgebronnen : 


a dann die 
Storch 


| 


” 


a 





er 





licht 
fie mit jhren Slägdn 23 
dfich enblich mit ihnen ne 
Haflen. il zwar Teobif 
ichter nich demı389.0nd vordem 
ve Yahr; Theils referiren folche erft 
zum g36: ondfagen: Alsdie alten Stors 
chen gefehen/daß das Feur fich jhren Dies 
fiernnahen wolle/daß fie jhre Jungen auß 
ee verfüchtdieweilaber 
die Fungen zu fehwer gewefen / man aus 
gehfcheinlich gefehen habe/da die Alten fie 
mit außgebreiten Flügeln bedeckt / als ob 
fie diefelbe entweders befchirmen/ oder ja 
fienitäberleben wolten und feyen alfo mit 
ihnen verbronnen. Bnd fan wol feyn/ weis 
len in gedachtem 1536. “Jahr diefe Statt 
wider ware in die a gelegt 
worden/daß fich ein dergleichen ( cfchicht 
mit den Storchen swepmal allbiebegeben. | ein 
er vortrefflich gelehree Dann Hadria- 
nüs lunius Batmepland Dife Brrabiroon 
gemacht: 
0 Candida obftreperis invifa Cico- 
6 10° ‚niaranis, | 
„‘Pignora ab ardenti viderat igne 
premi. 
\Exci piatnc fuos „& aperta pericula 
tentet? 
Hinc fuadetpietas, vitzamor in- 
RE de verar. 
»Hüune lu&tum:pictas generofa did 
"mir,dzurna 
Effe eadem,& fobolis vulcLibiti- 
na fu. 
: lam minor Allyrium Phenicein fa- 
, „ımaloquatur; 
Vivere que bulto guatits at ka 
mori. 


Sihe von diefer Statt obgedachten, Zue- 
rium,in Theatro Hoöllandiz, Hegeni- 
tium in Itin.Frifio-Holland. &.Braum 
infeinem Srästoich/onb C.Ensin delic. 
apodem.p.ı53.[e 

Es ligen umb Dale berumb. 1..Loßs 
dum/davonvnten. 2.HundsLarden/teys 
fand Pring Sriderich Syenrich von Dras 
miengehöng/ fo allda ein SEROLETER 


z 





 Belhreibung Holland, 


Nee, a 
4 Sei Sets nd‘ 








nd folchen Dreh: 


4 S Gravefanda/ N 
Jh. a Me oorburg/ / Davon 
RR feinem Drt gefagtwird. . 


'Delfohaven/Delfshavia,gteie 
famDeltorum Portus,in Holland. Sets 
og Albrecht auf Bapern/ Öraff in Hol 
land / hat umbs Jahr 1404. denen von 
Delfe/wegen jhrertapffern ihme geleiften — 
Dienft/erlaubt dergleichen Porv/auß Di 
verfchen(oder dem berühmten Dorff Ou- 
vverscie)bifimdie Maas zumachen/weh r 
chesdann der erfte Anfang diefes Drisge 
swefen. Und iftderfelbige jegiger Zeitmit 
Häufernwol erbaut/ gibeviel Schifffahe — 
ten allda / hat auch einen gang bequemen p' 

Hafen andem Außfluß der Daas/ = I, 
ein feines Rabthauß vnd Kirchen, 
einander/ond iftmit veften dicken Ihm 
men oder Dämen / wohl verwahrtt; 
Zueriusin Hollandix Theanss P3$: 
berichtet. 4 | 

Domburg: "Ludovicus Guicciar- L 4 
dinus,inBefchreibung Nollande faunah 
onter den Duinenvoderden Sanphägel/ — 
oder Bänck? De 
fein (oder vielmehr Flecken) ohne Mau | 
feyen/fonderlich Souteland/vü Ve 
cappel/welchestesterenoch heutige tags 
Statt» Gerechtigkeit habe ; en 
Statt diefes Nahmens zufeiner 3 a Bi 
als vor 120. Jahren vom Meer erfi 
worden. Auff diefen Orth folge Da | 


burg; bernach Wefthonen/ Frag | 








% 


Europ.wirdf.1298. gemeldet/ daß ı 
Jabt 1647. ee extraordinari,, 
Quiteten Eure: den worden / an 
Ptand/su Omkyrsh/ Hder Day m 


er % > ge. 
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| Berecht/ und Seeland. Be m 
inder Erafffchafft Laterdal/ | wird : und die State den Stapel / 
4 | don Aern Senn feOaehiguang Ju vu 

% dig. Auffdem Dlagy. | 
| fe de chrieben/ et re 


ee oe 
Dordracum , Durdrechtum, en ED een 
Zeile w Hänvifche | If in di erbawet/ 0nd/ 
1: en een Poteisehumnermant pe 


weil Drecht foviel/ als ein Darckebeiffe/ | in gang Holland bey nahe zuvor; fagt 
dah Durdrecht fo viel / als Forum Du- | Sagelgans/ pag- 119. Graffen in 
 reticujüsdam , hedeute/ als wie dergleis Holland ward allhie vor Zeiten amerfien 
chen mehrere Derter / Forum Juli , Fo- | gehulder / und muften fie alldaden Holldns 
füm Sempronii &c. feyen. Marcus | Difchen Ständen wieder fchwören. Bnd 
Zuerius Boxhornius,in Theatro Hol- | Bat diefe Statt allein / onter allen Hollän- 
Indiz, pag.95. vermepnet/daßmannicht | difchen Stätten / die Müng-Berechtigs 
urdrecht/ fondern Dordrech/ fchreiben | Feit ; vnd Darzu ein anfehenlich erbawtes 
folle/pieweil folches Wortvon Door/wels | Hauf ; an welchem/ unter andern/ diefe 
ehsden Holländern durch/ oder über/ und | YBort fichen : Pecunia efeärix mul- 
Areesen, foduschfegen/ überfahren/bedew- | carum volupratum, Pecunia vincere 
- Mlberfomme ; ondfagt/daß die Maas/ | Tpeciofum non eft. Pecunia mater 
on belli. Der Statt: Boat / ond dDieBur; 
germeifter haben jhre Zrabanten / mie 

der Maas) vnd Lingen/ entfpringe) zum | Partifanen / wann fie auff der Gaffen ges 
Die Statt umbgeben/ zumeheildurch | ben / welches fonften nur dem Obriften 
lauffen/ ond daß fie/ die Statt/wie | Bubernatorn in den Provingen zugelaf 
eine Fnfeldalige/ als auch die Bersbezeus | Fenift. Soift auch allhieeine Freyung für 
anal lauten: die Ölaubiger / fo fich mit Schuldenlaft 
Mofa, me Vahalis,cum Merva, Linga- | überladen. Die Hauptfirch allda/ ift Ans 
| Quecingunt, . no 1339, eingewephet worden / von deren 
dEternam Baravz virginis ecce fi- | Erbawung Joan. Gerbrandi Leydenfis 
em Hiftori/oder vielleicht mehr eine Fabel/ 
erzebler / wie nemblich S. Socheris Anno 
1300. allein mit 3. Hellern diefe Haupts 
Firch/ zu Ehren der Mutter Sottes/ ers 
bawer/ ond dirfelbe/ warın fie auff die Ars 
beit aufgelegt worden / mit wunderfamer 
Gtückfecligkeit/ wieder indem Beutelge, 
fundenhabe, Petrus Scriveriushäfedars 
für / daß Regino ‚der alte ond beglaubte 
Hiftoricus „ im Jahr 898; diefes Drts 
R Mech 


nd Meruve/ oder Mereweda/ (fo/ wie 
Guiceiardinus fchreibes/ von dem Rhein/ 
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130 Befchreibung Holland/ 
Meldungihue. Anno1g2ı.ifteinfo grofs | oder Kemonftranten halber /einSynodus 


fes Better gewefen/ ond fepnd die YBaal/ 
end MRaas/ fampt andern IBaflern/ der 
maflen angeloffen/ daß Davon die Thaint 
eingeriffen/onddiefe Statt ins UBaffer ges 
fest worden/auch 72. Dörffer/ 2.Kidfter/ 
znd wich Adeliche Sie / dardurch übers 
Ichwernmet worden/ ond mehr alshundert 
gaufene Menfchen blieben feyn ; wie zwar 
ins gemein geglaubet wird. Cs meldetaber 
Joan.lacius Pontanus, lib.9.rer.Dani- 
carum fol.567.hievonalfo:An.ı421.Pul- 


. cherrimus ille,& faecundıtlimus ager, 


Dordracum inter, & Gertrudis Mon- 
tem, porre@tus, vicisque quondam di- 
ftin&us,ut volunt 72. invalefcente ma- 
zis- vi,abforptus paulatim, &inzftua- 
zium.verfus eft. CranziusSaxonizfux 
U. parochiashaudultra.16.cum popu- 
lo , & jumentis , eä eluvione perüffe 
commemorat, Etid Mollerum quoque 
inRheni defcriptione fecutum reperio. 
Nec abludit matis , quod hodie reli- 
&um videmus, fpacium,quodad 4.cir- 
citer noftratia milliaria longitudinem 
vix haber,, latitudinem duorum tan- 
zum,utita vicosiftos72.contiguas hinc 
indedomos,viciniasque,nöparochias, 
aut pagos fuiffe, vero haud abfimile vi- 
deam. GSihegleichwol obgedachten Zue- 
rium,am 108. Blat/waser hiervon berichs 
8ct.So viel die Statt anbelangt/fo werden 
von jhr / wegen def befagten Sewäflers/ 
Diefe Bersgelefen: 
Durdrechto incubuit vis atrox,,incita 
ventis, 
Urbs quä difiluir protinus haufta 
mar. 

Ep ift ihr gleichwol bernach wieder auff- 
geholffen worden / ward aber Anno 1482. 
durch.Lift erobert; wie/nebenden Holläns 
difchen Seribenten/ hiervon auch Gerar- 
dus deR.o0o lıb.9.Annal.Auftr, fol.347. 
zu Iefen. Anno 1572. ift Dordrechet die 
erfte Statt in Holland gewefen/fo fich von 
Spanien an Bring IBilbelmen von D- 
ramien begeben / welcher bernach andere 
mehr gefolget haben. Anno 1618. und 
19. ıft allhie / auff der Herren General 
Staaten Anordnung / der Arminianer/ 


ae oh auch der König in 
ngelland/ Dfalß/ der Landgraf in 
Heflen/ Eaflelifchen Theils/ die Schweis 
ker /die von Genff/ Bremen’ ondandere/ 
ihre Theologos gefchiskt haben ; mie das 
von in einer offentlichen Schrift zulelen. 
Es feyn von Dordrecht bürtig gewefen/ 
Paulus Merula ‚: Profeflor Hiftor. zu 
£eyden/ welcher zu Roftodt/ dabiner/feine 
Ireunde zubefuchen/ gerapft/ Anno 1607, 
ım 49. Yahr feines Alters; vnd Janus 
Rurgertius, Dep Königs Guftavi ea 
auß Scyweden Bottfchaffter an die & 
neral Staaten/fo Anno 1623.ins&ravens 
Saag/geftorben. BühatDortrecht Anno 
1635. cin Gymnalium , oder E 
Schul auffgerichtet. Sihe im übrigen 
von diefer Statt Joh. Angel. Werden- 
hagen de Rebuspubl. Hanfear. part. 4. 
cap.3.fol.22.fegg. Georg Braunim2- 
vnd 3.:TheilfeinesStättbuchs/Cafp.Ens 
in deliciisapodem. p. 145. vnd Gorfrid. 
Hegenitium in ltiner.Frifio-Holland. 


pag.154.legg. 


Edam/ Ydam) Eine Stattin Hob 
land/ andem Armder Supder-See/drop 
Deplen von Ambfterdam / ond ziwo von 
Horn/gelegen/ foden Rahmen vom Fluß 
DYa/gegenwelchemallhieein Dariauffgr 
worffen worden. Sat einen langlechten 
Port / vnd gibt cs allda zimblich reiche 
geut. Danndiefer Ort/ wegen derberidis 
chen Räß/fodafelbft gemacht/vnd andern - 
in Holland fürgezogen werden ; wie auch 
der gewaltigen Schiffe halber /foman alle 
bicbawen thue/ fonderlich berähmbe. If 
mit einer Dauer/ond Sraben/ombgeben. 
Sihe Zuerium in Theatro Holland. 
pag.377. vndC. Ens in delic. apodem. 
pag.186. Anno 157.2.bat fie fich von Spas 
nien hinweg begeben. ei, 

a 

Egmond / oder Egmund / ein 
Marckiflcck in Holland in der Harlemis 
fchen dieceti.fo&rafffchafft Zitulträgt/ 
allda wenland S. Adelberti vornchme 
Abbtey/ Benedietiner Drdens/ gewelend 
welche Öraff Dieterich Der Ans Zu 
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Bereche/ond Seeland. 131 


Imd/ indie Ehrdef befagten S. Adelberti 
Confelloris, f6/ wirauchS. Jero, oder 
 Hiero,ein Priefter on Märtyrer worden/ 


grabenligen/gefiiffter hat. 
alldaS.Marernianus, der 6.Erg 


9.06 fehreibet. Von diefem Dre 

| Kun le 3 De EN ea 

. Belchmeben/ der Anno 1568, auf def Ners 

Sri gnche or af 
au 

‚ Voreltern theils Nergögen zu Öeldern 


 Elfsdick / ein anfehentiches Dorff/ 
fampteiner luftigen/ vnd weiten £andvog» 

Enefhufen/Encfhunfen/ eine von 
Kunft ond Natur fehr vefte Holländifche 
Statt/am eufferften Ende def Sandes/ond 
Anden Arm der SupdersSre / gegen 


drlegen / und wider def Meeres Gewalt 
. Mitfehrftareken Dämmen verfehen/ deren 
Einwohner auch dei Meers und Schi; 
farten dermaflen Fündigs dafs fieyhresglei- 
chen nicht wirt haben. Daher dann allhie 
viel Schiff gebaiwerwerden. Manmacht 
Auch da gutes Salg. Zucriusin Thea- 
tro Hollandiz ‚ vermepnet/ pag-375-daf 
diefe State jhren Nahen von den Md: 
le / die allda vor Zeiten häuffig 
feyng angenworden. Andere wollen/ fie 
abe den Wabmen von der Einfchichtig- 

Ik / oder rariter der Hdufer/ und heiffe fo 
‚Diehals Enckettiunmfen/ weil fie anfangs wıe 
ein Dorff/da die Hdufer weit voneinander 
Iehen/ erbawet worden bifific alfoy wie fie 
pt fchön ift / zugenommen habe, Jhrer 

| rd am erften Anno 1279. (21.1297.)96 
| dacht / da Pr von Joanne Arckelio; pynd 
g Nicolao utteno , welche wider Die rc; 











bellifche Friefen gezogen / folle feyn ange; 
Mdet worden: zu welcher Zeit fienoch ei, 


mige ri ln Ans 
101394.hatjbr Meerbafen indie drey taus 

Schiff beariffen. Anno 1591. ift fie 
Dei f/ und Anno 1605. der Däni- 








gerefen / mit groffem der Statt Nusen/ 
hieher gelegt worden. Zu Anfang def Nies 
derländifchen Kriegs / als fie fich im Jahr 


at. Esruhetauch | 1572. an den Pringen von Dranien erg; 


ben/ bat fie/ neben den Stätten Briel/ ond 


Bifchoff 
Anno 3s1.geftorben; wieAu- | Stiffingen/den Spanifchen groffen Schas 
bert. Mirzus, in Faltis Belgicis, p. 346. | den zugefügt / nd 


verurfacht / daß die 
State Ambfterdam zu den vereinigten 
Staatentrettenmufte. Annoıs3s.erhub 
fich allbier eingefährlicher WBeibersKrieg/ 
fo fchwerlich beygelegt wurde. Man fin 
det allda ein fonderliche Art eines &rafles/ 
oder Binfen/ welchesder Boden/ fo mit 
dein Meer bedeckt ıft /reichlich dDarreicher. 
Daflelbe mehee man zu gewiffen Zeiten 
dep Sahrs unter dem Ißaflır ab/ond ge 
brauchts bernach zu WBerftopffumg def 
Waflers/ und zuden Thämmen. Gintes 
mal feine Datur alfo befchaffen 7 dafije 
mehr ond befftiger die ABellen darwider 


fchlahen/ond offen jevefter eszufammen. 


wächft/ onddem IBafler ftärcker widerfie 


Srießland über / und 3. Meilen von Horn | bet. Sienennensgemeinlich Weyer/oder 


Wieram , oder Algam marinam. Bnd 
auf folcher Dateri ıft der Iharfi/mitun 
fäglichen Ynkoften / durch das IBaffer/ 
gegen Sriekland weres/ geführet worden/ 
fo wie cin weiter Meerbafen die groffe 
Schiffeinfchlieffee. Esıftauchdacinans 
derer Dort für die Pleinere Schiff / dabey 
ein ftareker Thurn fichee / ond daran ein 
Schriffrzwie Anno 1537. Nergog Earlzu 
Geldrendiefen Dort zu_erbafchen vermeys 
net bat; fo alfolauter: 
Enchufam infidiis tacitis fub nodte Gi- 
lenti 
ee adnixa eft Gelrica perf- 
19, 

Sie führe zum IBappen einen Himmel 
blawen Schild / mit 2. Sternen / zwifchen 
3. Hdringengefent: Sihe &.Braun/im 
3. feines Stättbuchs / C. Ens in delrciis 
apodem. 189. Werdenhagen de Re- 
buspubl. Hanfear. part. 4. fol. 28. fegg. 
obgedachten Zuerium , vndvondef Me- 
diei Gerhardi Paludani Kunftfammer 
allhie/den Gotfr. Hegenitium ‚infeinem 
ItinerarioFrifio-Hollandicop. 5%. feq. 
von welcher Hippolyrus ä Collibus ges 


#1) fo biß daher zu Horn | fagtbat: 


Ri Quod 





zu v 


ea 
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Befereibung Holland, ‘ 


Quod mare, quod tellus,quod torus | Meer gelegene Statt wird heutige Tags/ 


denique mundns, 

° UnaPaludani concinet ıfta domus. 
Bnter vielenwunderlichen Sachen feynd 
allda faft alle Kieydungen / vnd Krieges 
nfirumenten der Amazonum : tem 
faft alle Eteom aflen eines WBallfifches: 
Mumien / oder balfamırte / ond = 
dörzte Eörper / von 3000, vd 2400. Jahr 
ren auffbchalten. Em todter Manns: 
Eörper/foin300, Jahrennicht verwefen. 
Bergen Klepder/ vi Schiff/deren fie fich 
gebrauchen. Erdfchwefel von Sodoma/ 
ond Gomorrha. Ein Füdıfcher Sedel/ 
oder Siclus , der alten Hebrzer Müng. 
Biel Gefchirt von Terra Lemnia , oder 
figillara. Ein Bafiliff. EinGrocodil. 
Ein Thierlein / einer Eyder nicht on- 
gleich / Stellio genant/ wie gedachter He- 
genicius , fo folches Thierlein gefehen/ 
pag.s1.berichtet/ond Dabep fagt/daß es alle 
Jahr fein Maut von fich lege / aber gleich 
verzehre/ damit folch gan gewiffe Argney 
wider die hinfallende Sucht / dem Diens 
fchen nicht zu gut foifie. Sibeauch Wolf. 
gang. Francz.ın hift.anımal.part.1.cap. 
26.pag.293.leq. theils nennen es Teurfch 
ein aifftigen YBurmmit vielen Düpffeln/ 
wie Sternlein. Theils cin WBelfche Eyder 
mis Düpffeln. Ferners ein Me Mönch. 
Ein Chamzleon, oder Kattepdachs / fo 
alleinvom £ufft lebe / ond gedachter Palu- 
danus folchee Thier etliche Tag lebendig 
behalten/ inwelcher Zeit fiches inalle Sars 
ben/auffer rohe ond weiß / verändert hat, 
Ein Molch / oder Salamandra , fovom 
Fewer: Ein Erd-Erocodil/ oder Stincus, 
der vom IBaffer lcbt/ darvor etliche oners 
fahrne Aporheeker die WBaflersEyppechfen 
brauchen. Remora,ein feiner Fifch/aber 
von wunderfamer Stärde/fo auch Eche- 
neisgenant wird.Rrduter/fo befagter He- 
genitius gatcinifch Lagenam vicz , ond 
Lagenam mortis,heiffet/ze. Anno 164z. 
hat der Sturmwind allbie einfehr groflen 
Brand auffgetrieben/davon der dritte heil 
der Statt im Rauch auffgangen. Tom.s. 
Thearr.Europ. fol.733.a. 


Stiffingen/ Diefeim Seeland bepm 


i 
wegen der Schiffarten / ond Kauffmans 
fchafften / unter die fürnehmbfte in gan 
Niederland gerechnet. hren Nahmen 
bat fie nicht vom Üyfle , wie theils ges 
Fe fondern der Slafchen/ welche 
ie auch in j appen führer ; deflen 
WBrfach diefe gegeben wird / weiln die ns 
wohner / Mannssvond ABeibsperfonen/ 
gern zechen/ vnd wol leben/ vnd die F 
fchen lieb Haben nicht zwar/daß fie | 
ten voll trindken fondern nur auff daß fie 
dardurch frofich werden/ weilenes in Se«- 
land gar vich onlufige Metancholifche 
Leute gibet / die Darunter jhre Derfchlas 
genheit verbergen Fönnen/ond je älter /je 
verfchlagener ond böfer fie auch werdem 
wie diefe alte Berplein von theilsderfelben 
gemacht worden: - 

Crefcit nequitia , fimul crefcente fc- 


nedtä, 
In Zelandinis , non fallit regula 
talis. t 
Bmbs Jahr 1400. ift Ftiffingen noch ein 
offener Drt gewefen/ folgende mit Maus 
ren vnd Thoren / verwahret / auch der 
Port / oder Meerbafen / mitaller Wobtr 
durfft verfehen worden ; welcher fo weit/ 
flared/und wolgelegen / daß man jhn einen 
Schläffel de& Niederländifchen Meers 
nennet ; ond Daher auch Käfer Carl der 
Fünffte/ unter den geheimen Befehlen/ die 
er feinem Sohn König Phulippo IL. ın 
Spanien gegeben/ihnermahner hat/daß cr 
Flffingen in fleifliger Dbacht halten folte. 
Dann wer diefen Port hätte / der Fönte 
Ihm die Herrfchaffe übers Meer verfpres 
chen. Aber fein Diener /der Herkog von 
Alba/batihndarumbgebracht. Dann als 
er den zchenden Dfenning mit Eewalt von 
Diefer Eleinen Statt haben wolte/ fo fiel fie 
defwegen Anno 1572. von ihm ab / vnd 
brachte noch mehr Derter ın Seeland an 
fich ; und verhielte fich folgends / unter Ihr 
rem Admiral / Hauptmann Worft/ alfo/ 
dafi fie den Spanifchen groffen Schaden 
zufügte/ond einmahl auff diear. Schiff / 
de befagten Sdergogs erlegıe. Dad weil 
fie die Statt fehr befeftige / fo haben Die. 
Spanfihen ihr nicht mehr bepfon j 
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auch auff den drep Seiten mit jhren Pa, 


Berecht/ond Spelane: a 133 
können. Dann fienichtalleinvon Watur/ | in delic.apodem. p.131. und Nagelgane/ 
wegen dep Mens / wol liget ; fonder ift in @efepreibung Diederlande/p-104- : 
| a a En 

| u MR in / 
gräben/ wolverfehen/ und auff a fo vor Zeiten mit laiyen Dibachen ge 


mäwerwerc‘/ vonbachenen Steinen, vnd nieder geworffen worden foyn. digt in 


 vorgefchlagenen Pfählen verforget ; auch | der Fnfet Boorn/ oder Vorne send lauft 


 Antendig ingleichem wol erbawet : Bnd | yer Ftuß ABidelavorbep / welcher Nah 


‚ftonter den offentlichen Gebäwen infos | po.njelheiffen foll/ als Wiide Heela ‚oder 
derheit Das fchöne newe Rahthauß / KAUR | Jarus Helius, wieScriveriusmwill/ alfo/ 
von gehamenen Steinen Fänftlich erbawr | yapmanden Helium , deffen Pliniuslib. 
et; dergleichen in Holland wicht zu finden; | 4.cap.ıs. gedenekt / nicht anderswo meh 
wie auch der Fürften- Hoff / oder Pring | fuchen darff;;obwoten bifhero Diefer Fluß 
Sriedrich Heinrich von Dranicn / Örafs ‚den Yahmen der Maas gehabt/wud noch 
fens zu Yaffau/ jegt feines Sohns/ Prink par, Es ift aber vombefagten Scriverio, 
Wilhelm / als Herins diefer Statt / fchds | in einem Chronico ‚ fo mit Nirderländis 

. her ond Pallaft/ zu befichtigen. | fepen Keimen befchrieben / im dem Leben 
Es ift diefer Dre / nachdem er erfilich ons Joan. Hannonii , im "Jahr 1303.am ers 
ser der Grafen von Seeland Herzfchafft | fin diefer Nahme Wıdela außtrucktich 
gewefen ; ond hernach jhn Die Herren von | gefunden/ vnd in acht genommen worden/ 
Dede innen gehabt ; endlich / fampt | fo eines Arms vom Rhein Aufgang 
der Marggrafpfchafft Beer / mit Ders | ja: Da hergegen der Ander/ deffen auch 


willigung der Staaten von Seeland/ 

£äufflich an Bring YWilhelmen von Bras 

nien / hochgedachten Pringens Fricderich 

| Heinrich vnd feines / ohne eheliche Erben/ 
I: verftorbenen Bruders Mauritii , Nerim 
Barern Eommen. Band obmwolendie ers 

Bi sen General Staaten Anno 1585. diefe 
- Beftung der Königin Elifabeth in Engel; 

fand verpfändet / welche / wie auch jhr 
 Nachfahr + Rönig Jacobus / ihre Defa- 
> Kung .allda/biß auffs Jahr 1618.gehabt; fo 
A doch folche wieder abgelöft/ die Engli- 
’ ehe Befagung in gemeldtem Jahr / abge 









führt / vnd die Statt Fliffingen ihrem 
- DHerm / dem vor huchgemeldten Prim 
‚ Morigen/ damahligen Warggraffen von 
 Beer/ond Stiffingen/ wieder eingeraumet 
worden ; welche Marggraffichafft Becr/ 
wegen eines alten Scacuti, diefen Borzug/ 
and Öerechtigkeie hat / daß folche allein/ 
 auff den Sandtägen / wegen dep gangen 
Seeländifchen Adels / die Stimme gibt. 
k en ‚in 
DBeichreibung Niederlande / fol.222. der 
Edition von Anno 1613. Metetanum 
ib. 4.0nd an andern Orten/®. Braun im 
Theilfeines Theatri Urbium ,C. Ens 





Plinius gedendfet / oder alcerum Rhe- 
nioftıum,, von allen heutige Zags Vie, 
ond diefelbe Gegend Blieland genennet 
wird. Estigt bey Geervlier Seenokiet/ 
foMarskt-Sreyheiten hat/ond alldaYdhrs 
lich ein ftattlicher Roßmardkt, gehalten 
wırd / Dafelbften auch def Herin diefes 
Drts / namblich Joannis Polyandri, 
Schloß zu befichtigen ; wie hiervon mit 
mehrerm Marc. ZucriusBoxhornius,in 
feinem Theatro Holland.pag.360.{egg. 
zu lefen if. 

Goeree / oder Goerea, nahend der 
Nord;See/vond swey groffe Meilen von 
DBrücl gelegen / bat vorhin zu Seeland 
gehort / jegt aber ift co cin Dolländifch 
Stärttlein / in einer nfel geftalt. Der 
Nahm fompt daher /weiln die Schiff /fo 
in die Maas gefahren / zwifchen Borne/ 
oder Vornia , vnd der nfel / eine bes 
queme Stellunghatten. Dann Reeden/ 
in alter Piederländifcher Sprach nichts 
anders bedeut/ als die Schiff zum Yahrs 
marcht wol außräften. Es hat aber diefe 
Statt vor Zeiten / der Schiffarten/ vud 
Syandlungen halber / gewaltig florirer; 
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134 
rede un Lei Ba 
Dyctnatch groffen Abgang ; fchrei 


pe em KHagelgans | von Joanne Arkelio , fo der Achte Herr 
2 mbs Jahr 1643. in Befchreibung | auf dirfem vhralten Holländifchen Ades 
Niederlande / fagetam 130. Blat/bievon | lichen Öefchlecht von Arfcl gewefen/ Ans 
alfo: &oerce ift inciner leinen Jnfel nahe | no 1230. nahend Arfel/erbawer/ und ans 
bey Seeland gelegen’ hat aber brutigstags | fangs nur von geringen / ond armen is 
weder Wall/noch Mauren. Fit fonfteneis | [chern/ Diedefwegen ‚Ghorkens, pndder 
i ne gute Schifflende/alldadie Schiff ficher | Ort Ghorkum ‚und Gorichem, genant/ 
» - igen Fonnen/ davon cs auchden Rahmen | bewohnt worden. ft aber heutige Tags 
bekommen. ein a  Gehrauee auch 

e..,, | ein gro ‚äß- end a z 

. Gjoes/Goeta, TerÖoes/ einftines Baltıe Be San Bolereich vor 
ein Theil von Seeland / ond andem Arm | Fanıman vom böchften Kirchen Thurnbey 

der Schelde/ fo Schengagenant wird/ ges | Heiterem Wetter / 22. Stätte herumb [es 





ar 







legen / ond mit ftattlichen Srepbeiten ver» 
feben. Ffteinluftiger/ ondgierlicherbam- 
ter Drt/ alldaesreiche Leutgibt/ ondnach 
weichem Stättlein/ das Mittägige Theil 
der Infel das Yand von Goes genant 
wird ; welche Kivir mt vielen Schangen 
und Reduiech /wider die Spanier / fo viel 
mals darauff gesielet/ verwahret if. Es 
kigt bey Ehocs das Dorff Barland / von 
dannender gelchree Mann LEI. Adtianus 
Barlandus, der etliche Sachen / ond dars 
unter die Brabantifche Chronick / fo Lud. 
Guicciardinus fobet/ gefchrieben/ bürtig 
geweftift. 


Soreum/ Sorfum/Borichum/ 
Gorcomium , Gorichemium, 


ben. Das Sand ymb Gorcum foll vom 
Trurfchen Hercule,oder ArefeldenYab> 
men haben ; role gedichtet wird. Albie ift 
Anno 1574. Tlıomas Erpeniusgebohren 
worden /der Anno 1624. 3u Lcpdengeflors 
ben/ond der Drientalijchen /als/der H 
brifchen/ Ehatdeifchen/Arabifchen/ Sy 
rifchen/ Acthropifchen/ Berfifchen/ ond 
ZFürdifchen Sprachen’ fo erfahren gewes 
fen/ daß auch felbige Drientalifche Potens 
taten fich Darüber verwundert/ ond entfrht- 
haben, Seine DBrieff in Arabifcher 
Sprach gefchrieben / hat der König von 
Marocco ‚wegen der Zierlichfeit/ fo hoch 
gehalten/daß er folche unter feine rarıfle/ 
Fünftlichfte /wnd eheurefte Sachen auffbeo 
balten/ wie Zuerius in Theatro Hollan+ 


Goricomum,eine Standrey Meilen | diz ‚pag.292. b. von jhme fchreiber/ vd 

von Scoonhoven/in Holland/an der rech- | waser in Arabifcher Sprach praftirt/vnd 

sen Seiten def eftads der WBaalzda die | wiehoch er defwegen in Spanien/ond ans 

Eingedarcin fällı/ gelegen / wie Guicciar- | deren Drien/ gehalten worden / erinnert/ 

dinus fchreibet. Aub. Mirzus in Faftis | auch feine Grabfchrifft feger / ond von 

Belgicis, pag. 385. fagt/daß fie ein wenig Stück, ond Bngläd diefer Statt / und 

snterhald/ woder Rhein/ dendiebeywohs | foie fie von den Herren von Ardiel/an die 

nende die Baat/ oder Vahalim, nennen/ | Geldrer/bald aber andie Holländer Foms 

zu der Maas fomme/an dem Öeftad de | men /fol.289.fegg. fchreiber. Gite 0 

Ziuffes/ erbawet / Heutige Tags Fein on, | von diefer Statt Georg Braun partır. 

berähmse / vnd wegen der Bequemtich;| Theatri Urbium, C. Ens in delic.apo- 
keit deß Syafens / oder Ports / zur Rauffs | dem. pag. 144. 0nd Gotrfrid. Hegeni- 

R manfchafft «in gar bequeme Statt feye. | tium, in Itin.Frifio-Holland. p.ı71.feg. 
Dann der Fluß Linga fomme auß der Anno1572. atdiefe Stattdie Spanifehe = 

fehr fruchtbaren Sandfchaffe Berume/ | Parthey verlaffen. et 
Go 























2 





nn Aue Mn 








; ’ Bi: 
x RR 





Pr 
= - r 
» u 
. 
a 
\ fi 
ry # un Bi 
A 
re ; 
ge‘ j r 
1 . 
x ze - 
E 
Z 7 
* 5 | 
s 
i Pi PL 
x r 
> = + “ 7 








Ware: Ferien 


at nen 


Poptmmn = 
| ‚ —, 





ae re 


En Er RE I ee 


un u Ga UNE 




















ap 6 is 
ee} 
en DE 





; 
i 
% 


Pe: 


e Hi P 





Er lan 





\ . 
u 
EN 4 
‘ % 
z > 








fr 
RY. 
N 
4 
49 
en 
T 
. 
° N nn 
\ { rt 1 Mr. 
{ er m; ET % „I „= 2 2 





„% 
4 
h 
.F 


Is 
- 


u Ei ee 5: 20 za 


Fr 





ec 


re . - 
REN ERIC 
RE 
Ze ie 





. 
Ex 


1 Holland /3. oder 4. Meilen von 






. Sie ift die legte auß den 
fechs vornehmften Stätten in Holland/ 
volekreich / vnd an allerhand Sachen ge 
Regnet ; wiewot fie noch vmbs Jahr Chris 
fi1200. auch dem Nahmennach/ nicht bes 
Pant gewefen ‚ fondern jhr Anfang vom 

einero Snoyo ‚vonhier bärtig/ ond der 
Amnoısz7. geftorben/ lib. 7. rer. Barav. 
erflins Jahr 1272.gefentwird. Die Burs 
ger alldie fepn freundtich / arbeitfam/ und 
reich / haben aber nur ein einige Pfarr 
Birch /faft mitten in der Statt gelegen /fo 
groß/ ond weıtläuffig/ dergleichen in ots 
fand auffer Harlem / nicht folle zu finden 
fepn/ Die auch etiche Schub gröffer / als 
der Dom zu Edlin/ wie Georg. Braun/ 
iM 4. Buch von Stätten fehreibet. Sie 
bat einen hoben vnd fchönen Thurn/ nd 
mit überauß fchönen / ond gemahlten 
enfterngezieret. Auff dem fchonen fehr 
groffen Darckeift das Rahthauf zufchen/ 
darunter die Wegig / oder Fleifchbänck/ 


0 garzierlich gebawer/ vndgemwolbet. Ynd 


Mfolcher Marche dreyedkicht. Es gibt 
Ichöne Gebämwinder Statt /undeinetuftis 
| ; ; en WBapfen: vnd 
ups End wird ein herzlich Bier alls 


. 









auf | man allerley Kräuter 


Derccht /ond Secdand, 735 
/ Baud / Gouda, Eine |da gefotten; ift auch ein unglaublich guter 


Fe ge gen ern 


Dreh in 


Seiten getretten. u‘ 
Gravefand/oder S’'Gravenfats 
da/ıft vor Zeiten eine feine onıbmauerte/ 
ond der Öraffen von Holland Kefideng- 
Statt gemwefen ; jegt aber ein vornchmer 
Deck /2.Meilenvon Delft/ond dem Has 
gegelegen. Man macht da herzliche Käß/ 
vnd trägt der Boden den beften Aßeigen, 
Sat einen fchr hohen Thurn/von welchem 
man weit fehen fan. Die Maas/darandies 
fer Drt vor Zeiten gelegen gewelen/iftjege 
bey die 3. taufent Schritt davon / und dar; 

ı swifchen Sande, fo folcher Fluß dahin ges 
 tragen/ond gefchütter hat. 


9ag/ oder S’Gsravenhaag/ cin 
Be berühmter Dreh in Holland/ 
welcher / ob er wol nur ein offner Fleck /fo 
ft er Doch tvegen feiner groöffe / Damit ex 
alle Dorffer in Europa Äbgrsreffen folle/ 
} d 
| vn 





































136 Befchreibung Hoflandz | 
Balber/vielen Stätten/ | nach alfo zugenommen ; FE aut 
mitallem Recht vorzusichen. Eshalten denein Hoflapellerbawer 


zndder Luftbarfeit 


er hie Staaten der vereinigs 

ngen jhre algemeine Zufam- 
pe an / fo.offt «6 die Gelegenheit 
end Noreurffe erfordert : werden auch 
fonften alle Sachen fo def Sandes Wots 
fahre beieffen / wie auch die gemeine 
Staa: Sachen im Rabe der Generab 
m abgehandelt ; wie von fol- 


rd abt / vnd deifen 

bbo Emmius de Kepubl. Frif. inter 
Flevam & Lavicam fol.30.feq. zulefen. 
Es werden auch allhie der frembden Por 
Sentaten/ ond Repuplifen &efandte ange: 


grund auff bamwen laffen. Sıbe Zurum 






etliche Öraffen ruhen. Ze 


Jahırızyy.die Pfarfirch 
sog Alberto auf Bayern 


&emablinim VBoorbut/ heienn 
ein anfebenlich De 


fampe der Kirchen / fo noch heutige ZT 
de Clotterkerck geheiflen wırd / 





inHoll, Theatro,p.351.welcherau 

daßdie en 
wie gemeldet / das gröfte Dorff in-Euro 
pa ‚vergmügt/daß cin Dauer darumbats 


führe werden folte/ vordiefemnichtgewolt 


nommen / vnd abgefertigets vnd ift daher | hätten. Es füchen in den Gaffen bin und 


allpıer eingrojie menge Wolds/ ond häuf; 
figer Adel ; gibt auch reiche Leut und fcho; 
ne Öehäwallda. Keyfer Wilhelm/Eraff 
zu Solland/ hat am erfien Anno12zo. alls 
je feine Ho g angeftellt/ond einen 
iglichen Palaft gebatvet/ der noch der 
Zeit verhanden/ der Hoff von Holland gcr 
nannt twird /vnd mit einer Mauer vnbge: 
Ben ift; in welchem der Pring von Bras 
niien/ als Statthalter in Holland / feinen 
Eiß/ond Hofhaltung har/ und inwelchem 
das Holgweref feinen Schaden lader/ 
oder die Spinnen jhr Geweb da machen. 
Die Sinner feyn gleichwol fchlecht. mn 
dem alten groffen Saal/ fo von SJolg ger 
woolber / hänget eingroffe Anzahl Fahnıen/ 
wird auch allerley dafelbft verfaufft. Es 
bat vmb folchen Palaft v oder Schloß/ 
WBafler/ bevorab an der einen Seiten eis 
nen groffen Teich / wie auch binder dem 
Schloß /allva viel hohe Baum zu fchen/ 
auff weichen die Keiger miften. TBievann 
auch dicfer in der ebne gelegne Dre felbs 
Ken’ an ftartder Mauren / mit fo manchen 
swunderbahrlichen UBaflergräben alles 


wieder grofle Bäume /wie auch auff etlie 
chen Pläsen. Hat cın feines Burgerliches 
Rabthauß /fchöne Gärten ; fonderlich ib 
ber Die maffen luftige Spagiergänge: def 
wegen auch an Luftbarkeit diefer Drtallan 
andern in Holland vorgezogen wird / da 
man auch bey achts ficher herumbachen 


Lan. Ligt zwifchen 2.vornehmen Stätten/ 


Seyden/ond Delft/ond von der offenbaren 
See bey taufene Schritt ; wo das Dorff 
Scheveringen ft ; und welches Geftade 
ein onzahlbar menge Königlein / in den 
Sandhügeln/ fofie Duynen nennen /fich 
befindet/fo ein angenehme Speifeift.Sihe 
mit mehrerm von diefem Dre G: Braun 
im S.feines Stättbuchs/ C. Ensin delic, 
apodem. p.155.fegq. (allda diefer auch ets 
was von dem Regiment allhie / ond dem 
General Rentmeifter- Ambt/handelt) und 
dennew verbeflerten StaffauifchenLorbeers 
frang/pag.s.Teq.inwelchemdie Befchrek 
bung Def Slesken/ond befagten fs/vü 
Hofs in SHolland/ tem dr a 
fo onterfchiedlich / und def Dagufchen obs 
angedeutten Bufches / oder WBäldleins zu 


durchfchloffen / daß mit einem groffen | finden 


Hauffen / und fonderlich von Reuterey/ 
dahin nicht zufommenfennfolle. WBndift 


Pulchri adfpe&us nemorum,quospok- 
fider Haga, 















nahebep foichem Fleckenein Thiergarten/ AftrezVenerisg;Dezgrarifimafedes, 2 

und viel Öchdlge. Hat alfo obermehnte | Haga volnpratum genitrix, genierixdp # 

Hofhaltung diefem Dreh anfangs auffge- “  laborum; a. 

bolffen. Daniel vom Abel/piedem Hof faget HeinfiusbepmHegenirzio,inli- _ 

nachgezogen / ihr Haußwefen allda anges | nerar. Frifio-Holland. ns u 
elle gaben ; Dardurch die Gebamwnach ond Heutigs tags haben auchdie 
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1.$-.Ianı Heeren.2.Ba yn hof. 
3. Wacht. - Knete . 


$- Gr e Kıreb. 6 Kbchbauf. 
r Ef mare Fleufrk Er i 
9. Martuelk. 10 Staßlau 1. 

11: Orfangenen Hau 

18: Prinecen. Hoff. 

14. Der Ochfen marck£ 
7.35.Anna Kird : 
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«yes Exercitiu is: ‚Deren Dfars 


rer der Zeit iR Herr Chriftianus Mat- 
‚ !hias,auß Diepmanfen/ der S). Schri 


Harlem / Die ift die Haupt-Start 
dei RenemersLandes / fo ein Theil von 
Holland/ einherzlicher / prächtiger/ und 
Bolstreicher Drt / allda man die fchdni- 


feweiffe Leinwat in groffer menge zumas 


chen ‚Sieifteime auf den vornchms 
firn Stätten in Holland / deren/ vnd dep 
Ländleins Herumby/ Inwohner/ die Kenc- 
marıi „oder Renemers / Renefers / oder 
Kermers / genant / der Alten Caninela- 
tes fepn follen. Theits wollen/es feye diefe 
Statt von Lemo , Dibbaldi der Friefen 
Königs Sohn / vmb das Fahr Chriftı 
‚300. erbawet worden / die aber Zuerius, 
inThestro Holland. vnd Befchreidung 
NHarlems / pay.ız5. widerleget. Perrus 


v3 


Verccht /ond Seeland. Er. f 137 
allhie jhrex | oder Doch gar enge läg / wegen einer fo 


groffen menge Volds allda. Bud obweoln 
Die Statt feine Bollwerdk/ ondets 
was ewes von hat / fo if fie 
doch fonft veft/ond zimblich wol flancquis 


rct/ ondhat einen groflen Waflergraben; 
gige | im übrigen jhre alte Mauren ond Thürs 


ne, Bnter denoffentlichen Gebäwen/ ift 
fonderlichS.Bavonis Kirch zu fehen zwels 
che wegen ihrer weite / und hohen Gemols 
bes / die roffegenant / vndallenandern 
Zempeln in Holleond Seeland vorge50s 
gen wird : ft Anno 1472. durch Hülff 
NHergog Albrechts auß Beyern/ erbames 
worden : vnd hat Anno 1559. fie Pabft 
Paulus IV. zu einer Bifchofflichen Kirs 
cheh erböhet ; wirwol folches Biftumb 
von den Keformirten bernach wieder alls 
da abgerhan worden. Gegen über ift 
das Rahthauß / deffien Eingang ein dops 
pelte Treppen binauff bat ; und fichen 
über der Thür drey alte Graffen von 
Holland in Stein gehamen : unten aber 
im Saal / fihet man auff der einen Geis 
ten längs hinab alle Graffen von Hol 
land / in rechter groffe abgemahler. Es 
ıft auch der Thurn allbie / den Zuerius 
Bakenefiam nennet/ feiner onermeßlichen 
Kunft halber/wie auch de Laurentii Co- 
fterı Haußauffdem Mareft/zufehen/ ons 


‚Seriverius vermepner / daß fie den Tabs | ter deffen Bitonuß/wie Hegenitius,infeis 


men entweder vonden Coloniis Herulo- 


nem Icınerario p. 87. berichtet/ folgendes 


zum ‚oder von Eer/ond Lemmer/ gleiche | gelefen wird: 


fim&eertem/befommen. Befagter Zue- 


Fins aber hält fie von den TTordmannen/ 
bey denen die Statt‘ Yerlem gefunden 


Memoriz facrum, 
T ypographia,ars artinm omnium Conferva- 
trıx, bis prımim ınventa, cıtca an- 





a] 


| 
| 
| 


- kird/herfommen zufeynw/ ond will/ dafi fie | NUM 1440. | 
Umbs Jahr Ehrıfli3oo. erbamwet worden. | Vana quid archetypos & prala Mo- 
Sie ligt gar bequem/fchön/ond luftig/pnd guntiajadtas? 
viel Gaffen. Der Fluß Spaarensovder | Harlemi archerypos pr=laQue nara 
Sparna,(foein gar lauters IBafler führer/ fcias, 
mdaußden Rhein feinen Brfprung har/) | Extulichic,monftrante Deo, Lauren- 







lauft mitendardurch. Die meiften Hius tiusartem: 
fer fepn fehr hoch/fchon/ und bequemers; Dilfimulare virum hunc, difimula- 
bamwer / fonderlich auff / und omb den re Deumelt. 


- Marektherumb/die auch alle wol bewohr ! P. S. 
nee feyn/ wie dann allhie alle Sachen/ fo | Dann die von Harlem wollen/ daf bey ihr 
von dem vmbgelegenen fchönen ondebnen | nen am erfien Anno 1420. zur Buchtrus 
ichdahin gebracht werden / übers | eferey das Jundament/ von dem gedachs 
iilig zu bekommen ; hat aber faft feine/ | ten Coftero ern feye, Dieter: 
i wehns 





Br er 
"Tr 
er  Befchreibung Holland! 
wc füchtk ag.134. meldet / auf | fein/ welche ihren Jungen suflogen/ daß. 


Rabbi Jofephi Chronico ‚ daßdasallers 
dltifte Eremplar/ oder Buch/ Anno 1428. 


zu Denedig fep getruckt worden ; und fas 


get ferners/ daß zwar gedachter Lauren- 
cıus, die hülgerne typos am erften erfuns 
den sdie zunnerne/ehrine/ ond bleyine aber/ 
nach jener Sorm/ Joannes Fauftus, Burs 
ger zu WM iyng/gemacht habe / wieer dann 
hievon weıtläufftig / biß auff das 143: 
DBlat / fchreibet / und endlich den gelchrs 
ten Dann / Petrüm Scriverium, anzies 
bet / welcher ein Buch / von Erfindung 
diefer Kunft gefchrieben / ın dem er / wıe 
Zuerius fagt / feines Vatterlandes Lob 
fo tapffer gerettet / daß niemand / fo die 
MWarbeit lieber / nunmehr fich darwider 
weiters fegen Dorffe ; wiewol fich deffen 
neulich Gabriel Naudzus ‚ ein Srangoß/ 
aber vergebens / vnd mit nichtigen Com- 
mentis,zuthun/onterftandenhabe. Sıbe 
aber / was darwider die von Weyne/ ond 
‚ Gtrafiburg/ indenaußgangenen Schriff- 
ten /fagen ; tem J-Sauberti Hıftoriam 
Bibliochec& Reip. Noriberg. pag. 61. 
fegg. & 106. fegg. Von Harlem war 
Joannes Hugo von Linfchotten/ welcher 
fich / durch feine Reifen in Oft: ndıen bes 
rühmt gemacht bat / vnd Anno ıCır. zu 
Ensfhupfengeftorbenift. Es haben fich 
allbie vnterfchiedlich Dendwürdige / 
Gtüd; vnd Vngläcliche Sachen/ wıe in 
groflen Stätten zu gefchehen pfleget / zus 


alfo fie einander jbres Zuftands berichten. 
funten. Siemuften fich aber endlich auf. 
nad vnd Bngnad/mwegen überbandges. 
nommenen Hungers/den 14. Julij/def bes 
fagten 73. Jahrs/ ergeben’ alsdiefe Delas. 
gerung ficben Dronat lang gewebret hatte. 
Darauff alle Dbrifte/ und die Soldaten 
meiftentheils/ geföpfft/ gebendit/ unders 
träncke worden / auffer etlich wenigen /fo. 
heimlich varvon fommen feyn: ond mufte, 
die Burgerfchafft vor ihr £eben/ on Pläns 
derung 200, taufent Gulden geben / ond 
wurden gleichwol 57. der vornehmbften 
Burger davon aufgenommen ; wie Me- 
teranuslib.4. hiftor.Belg. fehreibet ; wies, 
wol Pıetro Cornelio , in feiner Hiftoria 
di Fiandra lib.z.fol.96.berichter/daß nur 
den Wallonen/ und Engelländern/ deren 
mehr als dreptaufent gewefen/ die Ropff/ 
innerhalb acht Zagen/ durch einen einigen. 


Scharffrichter / abgefchlagen ; aber bey 


taufent Teutfchen Soldaten / das Sehen 
gefchenekt worden feye. Vndfest er dars 
zu/daß fie fofrewdig an den Zodt/ als zu 
einem Bancher/ gegangen ond gebraucht 


fich/ alsein Spanier / nd enferiger Kos 


manift / dabey / in Jtalianifcher Sprach/ 


diefer Wort: tanto fonoaffertionati,& 


fi lafciano ingannare quefti martiri di 
fatanafloallalor ferra. Gihe aber/was' 
von diefer Belag: und Eroberung / vnd 
wie bierauff/ Annoıs77. diefe Statt wies 


getragen / davon chegedachter Zuerius; | derumb fich dem Dringen vd Branien/ala 
vnd darunter auch / wie mit der arlemer | Statthattern in Holland / ond der verci» 
KHüffı Graf Wilhelm der erfiediß Slab- | nigten Staaten Öeneraln / ontergeben/ 
mens zu Holland/der Anno 1223. geftors ‚den obgedachten Zucrium : pnd im übris 
ben / die Statt Damiaram in Egppten | gen vondiefer berühmten Statt/ (foeinen 
Anno 1219. eingenommen : vnd von fols , guten £ufft/ einen fchdnen Luftwald/ vnd 
cher Hiftori/neben obernanten Hegenitio | darinn hübfche Spasiergäng / gleich vor 
pag;d;5.legg. vndandern/ auch Theodo- ‚ ver Statt/ ond das Meer auff fünff taus 
rusSchtevelias,in Trophzo Pelufiaco, | fent Schritt von Dannen abgelegen / fons 
zu lefen. Anno 1572. vnd73. belagerte | ftenaber Feine Seen/ond Pfüsenherumb/ 
Don Friderico , def ergogen von Alba | ond ein Carmeliter Klofier/ bat/ und r 





Sohn/die Statt Harlem / die fich ritters | da die Schiff / foauffdem gedachten SI 
lich hiekte,ond auch eine Witeib/ Nahmens | fletigs auff und ab gehen / einen fonder! 
Kennau/ von 48.Nahren alt/ die andere | chen Luft machen/ auch das fchöne fchwars 
Weiber tapffer anführere. Die Belagers| ge Zuch allhiebereitet/hoch gehalten wird/ 
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sen [chickten Tauben zum Pringen von Ds | vnd die Fifche in groffer menge zubefome 


ranien/ ond er wirder zu jhnen/ mit SBricff- | men feyn.) auch Örorg Draun im rk 
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| Berecht/ond Seeland. 139 
 Zheilfeines Stärtbuche/C.Ens in delic. | RordsSyolland / von theils ach Wepts 
 apodem. pag. 175. fegg. Hegenitiumin | Friepland/ genennet wird , vnd haben Die 
- kiner.p.7d.fegg.(alldacrauchdie Grab: | deputirten Stände von Nord Holland alls 
in der Hauptfirchen feger/) ond | bie ihr Refideng / ift auch die Müngalida, 
"Bertium , in Befchreibung Nollands ; | Siefolleerft umbs Jahr Chriftizzoo.fepn 
welcher legteingleichemerzehlet/ was/ vor | erbawet worden/ nach dem die Dennemdrs 
alten Zeiten / fich in dem Schloß Heemss | ddermitibren Dchfen oftmals hicher foms 
ferekenzugetragen/ auff welchemder Harz | menwaren; wie dann vor diefem ein ftattz 
Iemer Herr gewohnet/ aber von jhnen/ wes | licher Dechfenmarekt jährlich allhie gehals 
genfeiner T agert/ ond gemels | tenworden/den manaber Anno 16os.auff; 
tes Schloß gefi worden; und wiefeis | Enckhufen verlegt hat. Auffdereinenfeis 
m Gemahlin / an ftatt ut und Gelds/fo ten hat fie das befagte Weer/ ondauff der 
Ihr außzutragen erlaubt geweft / ihren | andern tuftige Acekeround Wicfen.Esgibe 
Hay ond Gemahl auff ihre Schultern | da jchöne und weite &aflen/ und begreift 
aefafle/ ihn davon getragen/ undalfobeym | ficheutigs Tags 1050. Kuthen. Hatfünff 
debenerretter habe.» 0 | anfehntiche / und we Thor/ auch 
| herzliche prächtige Gebäw/ ond Darunter 
u Hoekelum,/ Heufelen/ Heucke- | S. Johanns/ tem die groffe/ond unfer 
(' lomum ein Stättlein andem Ftuf Line | Frawen Kirch / od das Df-ndianifche 
gen Holland /deflen Brfprung von den Hauß:bequeme Märdt/ viel Slüßtein/fo 
Herren von Arckel herfompe / darunter | Durchdie Statt lauffen/ ond Flarcs IBaf- 
Dit von Arckel der erfte Herr zu Moekes | fer führen / auch fehr tuftige Gärten nes 
| kum/ Anno 1272. genannt worden. Bud | ben der Statt/ ond haben die nnwohner 
"haben feine Nachkommen diefe Statt/ | mit jhremSteifi / Rauffmanfchafft / und 
Bi auff Detens von Ardket’/ der Anno | Schiffarten/ gewaltige groffe Sachen zu 
r . geftorben / Tochter / vnd einige | wegengebracht : Sepnauch gelchrtegeue 
Erbin / befeffen / welche Anno 1595. Ies | von binnen fommen / "und fonderlich der 
digs Stands dicfe Welt gefegnet : Das | berühmte Medicus, vnd Hıltoricus,Ha- 
DE. def Her von Eaftres Wirtib/ Eti- | drianus Junius , der Anno agr75.geftors 
N eh von Arckel/diefe Herrfchafftbefoms | ben.Sibe Zuerium,in Theatro Hollan- 
| mbar. Estigt aber dasfehr alte Schloß | diz; pag- 373- 9nd C. Ens in delic,apo- 
f allbie nun ganz su Boden. Man rechner | dem. per German. pag.187.. Gerardus 
von hitinen cin halbe Meil gen geerdam/ de Roo, fihreibet in feinen Annalibus, 
md dreh und cin halbe nach&Scoonhofen. | libr. 9:1fol. 346. wie es Conrad Dieg 
©ibe Marcum uerium in Hollandiz | Zeutfch geben / alfo von diefer Statt: Ans 
Theatro pag.;2;. no 1482. als Bottfchafftfam/dafdiegeut 
Te | der am Deergelegenen Statt Horn/etlis 
6 7 Eine Holländifche Statt an! chen Feinden / ond Bugehorfamen / die 
dem Arm der Supder-See / zwoMeiten | Thorbätten auffgechan/ zogen fie auff def 
Bon Edamy gleichfam in einem Windket/| Fürften ( Ershergogs Marimilian von 
die alten Nirderländer Horn nennen/| Defterreich) Befelch dahin. Es feynd nur 
re Hegenitius in kiiner.bes „armereat dardurch en gen Hornfan 
| daß folcher Dre/ wegen Bberflu en/derender eine gegendliedergang/ges 
| 1; Ba kenbertich Droskants/ooer gendensdolländern/der ander gegen Srießs 
u lichen Cornucopiz, oder den Horn van | land/gehet, Laleiniusbefahle derhalben 
\ 


mn 


Overvloer,‚geheiffen werde : Andere aber | dem Hutino Habarte/daß erdascinBolls 
fieden rahmen vondemfichern | werdd/ welches gegen dem Meer/oni Srichs 
allva habe/ fo/wie | land ligt/wolbewahrt/daß Feiner dardurch 
Sie iftdie Haupes | binauß gehen / oder Yülff und Droviane 
Holland/ fovonshrils bersinbringenäipune Andemanderu Tine 

„ fiens 


v 
Rn: 
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fiengeder Salezariusdie Porten/ vnddas | Thearro Hollandiz pag. 313. fegg. dab 
new gemachte Bollwerck an mit Gefchiis | Graff Robert von Tepfterband/ a 

gen zwerfchütten. Hergegen wehrtenfich | Cteven junger Sohn / die Graffichaffe 

die Stattleut alletapffernach ihrem Ber; | Teyfterband / (darinnen DIE Hocfden/) 
mögen. Zulest haben fich die Rriegsleut/ | Jeem Bommelreweers/Zyebreweert/ond 
infonderbeit die Holländifchen/ als fiedas | Die &ebict von Ardkel/ Haltena/ Bianen/ 
Bollwerck verlaflen/ in das IBaffer beges | Culenburch/ und Bären /biß zu deralten, 
ben/ondan etlichen Dreen bıfi andas Rnie | Maafe /vor Jahrengelegengewefen/und 
hinein gangen/ vnd durch die Öhräben der | darzu gehort) auß der and feines Brus 

Startbif zuder&tartmaur fommen/auff | dersLudwigen (von Eleve) zu £chen / und. 
welche /fo nicht mit Stein / fondern Erd» | der Graff von Eleve folch Land auch zu 
rich/ Spreiwer/ ond Hols/ gemacht / einer | Lehen von dem Bifchoff zu Birecht em 


140 


den andern/ hebende/ fic binauff fepnd ges | pfangen. Diefes Roberci ander Gohns. 


fliegen / als der Salezarıus mit allerley | 
MWaffendie Befchüser herab worffe. Alfo 
iftdie Statt / durch Beftürmung/ enge 
nommen /alsvielnden Waffen/ oder mit 
den Waffen gefunden/gefchlagenworden/ 
etliche / welche verfucht hätten durch das 
ander Bollwerk zu entflichen/vondeb Has 
barts Kriegsleuten hinweg getrieben, ba; 
ben fich den Bberwindern ergeben. Der 
Burger Däufer feynd geplündert worden/ 
daßfienicht verbrenit wurden/ feyndetliche 
der Stoskfifchen Rott ein Vrfach gewes 
fen/welche dafelbft gefangen gehalten wa; 
ren. Diefe Ding feynd im Monat Februa: 
rio gefchchen/alsfelbiger Zeit naß/oni win; 
dig Better war/ und man fagt/esfeye dafs 
felbig Jahr einfaft heftiger IBinter gewes 
fen / alfo / daß die Kinder hin und wieder in 
den IBiegen / vor Kälte feynd erftarret ; 
welchen Gewitter ein groffe Thetwrung 
nachgefolget hat/ fonderlich an denen Dr; 
ten / da fchon vorhin alle Ding von den 
Kriegsleuten verheert oder zerfiört waren. 
Anno 1572. begab fich diefe Statt vom 
König in Spanien/ zu dem Prinz IBil: 
helmvö Dranien/vAdenSerrenStaaten. 


Huesden / Hoesden / Heusda, 
Huesdenum , ein fchöne/wolerbaw» 
te / von Watur / ond Menfchens Händen 
vefte / vnd in Holland zwo Meilen von 
Worfum gelegene Statt / fampt vielen 
Doörffern/ond einer groffen LSandfchafft. 
ZTheils wollen / daß folche Statenoch auff 
dem DBrabantifchen Boden lige ; Aber 
Andere referirens zu Spolland. Marcus 
Zuerius Boxhornius fehreiber in feinem | 





auch diefes Nahmens/habedie Herifchafft 1 
Spoesden/oder Jrusden/ mit vielen Dorfs 
fern gehabt, fo zu einer (pecial Herfchafft 
gemacht worden und hätten folchesS>russ 
den diefes Roberti Heusdani Vachfoms 
men/biß auff Joannem denneunten/ Ders 
ren zu SDeusden/ der Anno 1334. ohne Kia. 
der geftorben/befeflen/der diefe Serrfchafft 
Hergog Danfen von Brabant (der allbie 
Anno 1340. das anfehnliche Schloß / mit 
einem fehr fchönen ond veften Thurnhers 
nach bat erbawven laflen) verfaufft: daher 
dann Krieg zwifchen Brabant / vnddh 
von Heußdenenuger Schwefter/dr Su 
phiz/Gemabl/dem Öraffenvon Saffem 
burg/ entftanden/ der deßwegen diß Heu 
den Graff Wilhelm dem Gütigen m 
Holland / verfaufft/ welcher Krieg aber! 
durch Bnterhandlung de Königs in 
Öranekreich/ alfo auffgchebt worden/daß, 
dep Nergogen von Brabant Tochter, 
Joanna / def Graff Wilhelms in Hok, . 
land Sohn / Wilhelmenvon Doflervand 
heurathen ; zuvor aber der auß Brabant 
all fein Recht / und Gerechtigfeieäbe 
Heußden jhme Wilhelmo renuneiren 
folte. Band auff diefe WWeife feye Noch 
denan Holland ommen. Esift Hochden 
zum außftraffen ın. das Dergogihumb, 
Brabant fehr bequem / daher allda ug ! 
zeit ein farede Staatıfche Reuterep die 














j 
gen ehut. Souft das Hauß Semert/ 
auff dem Hemerter Ißeert wre fon | 
davon gelegen / gleichfalls ein gute Ba 
fung ; wie Hagelganf pag.87.fchrabet: 
Famianus Strada meldet/dec. a lib. 10» 5 
deBellpBelgico,pag.727: 111 Zu 
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” Berecht /und Seeland, 
ae Anno 1789. diefe Statt 
den /vonfernen/mwiewol vergebens/ | feinem Brudern/ Prins Morigen von Ds 


zubelagern angen/ ond Die nechftges 
begene Herptam,pnd Hxmer- 
sium eingenommen/ in die nfel Bommel 
kommen / Drache vnd Koffem erobert/ 
vnd ein beym Schloß Hedela, nas 
hınd der Maas / vnd gegen Crevecaur 
über /gefchlagen / und daflelbe/ ob cs wol 
von Natur/ondden IBereken veft/ erobert 
en Die Befagung von soo. Köpffen/ 
Fo aufgesogen / wären biß vungefchr auff 
30,vonden Spaniern/ alleniedergemacht 


 etftein / Yfelfiein 7 Melftei- 


| Pringen von Dranienäbergeben/ welcher 


ranıen/ folchen Dri verfchafft/ nach deffen 
Zodt er auch an feinen Brudern/ Bring 
Sriederich Denrichen/ nechften der Staas 
ten Seneraln kommen ift; wie offtgedach« 
ter M. ZueriusBoxhorn in Hollandiz 
Thearro,pag.321. hievonzulefen. Anno 
1579. brachte diefen Drt Cepinus Vitel- 
lius inSpanifchen®ewalt/darauß er aber 
bernach bald wieder kommen if. 
Lenden/Theils wollen/daf diefe fchdr 
ne / veite/ ond grofle Holländifche Stait/ 
def Prolemzi Lugodunum Baravorum 
. Cornelius Aurelius , ein fleiffiger 


nıum ,.ift ein gar Fleines / aber vefles Nachforfcher der Antiquitatum Baravi- 


Stäktlein/ in Holland an der Hfel/-oder 
Yala ; davon €8 auch den Slahmen / und 
Meilevon Bianen gelegen. Drß 
Schloffesallhie wird fchon Anno 1250.90, 
dacht s das Stättlein aber ift erft Anno 
1390. mit einer Maur / und Thoren zu 
verwahren/angefangen worden. Sat fchd- 
+ werten / ond gehörte newlich Pring 
Sriederich Seinrichen von Dranien / als 
welcher Drt an feinen Herin Battern/ 
durch fein Gemanptin fommen / als die 
Graffen von Büren / denmdiß Stättlein 
vor Diefem gehört /abgeftorben. Es war 
vor Zeiten deflennwegen ftets Streit / ond 
fehwerer Krieg / zwifchen den Holländern/ 
unddenenvon VBirecht. Sihe Zuerium, 
in Theatro Holland.p.327. 


« Laerdam / Leerdam/ Leerda- 
MUum; ein Stättleinin Holland/andem 
Fluß Lingen / nahend Hoekelum / vnd 
7 mit weichen cs einen Triangel 
Mmachet. = Spatte vorhin ein anfehenlich 
- Schloß fo aber jene gar fehylecht fepn fol 


etiwan deren won Erdbeln gewefen / ond 
dena na durch Scurash an die von Eg> 
ormmen/auß welchen Anno 1492» 


ep worden / deilen Sohn Fl ti 
Anno rz39. zum Wachfolger Maximilia- 
nn gchabey deffen Koch; 

4 einige Erbin/ Anna 


von Egmond der erfte Graf 


carum, nefiet fie faft allenthalben Leydas, 
in pluralinumero ; Gerardus Gelden- 
haurius Noviomagusaber Legiam. Die 
Niederländer heiffens Lepden/ ond Leyen/ 
deffen Nahmens Brfprung beym Zuerio, 
in Holland. Thearro pag. 206. zulefen, 
Theils wollen / daß fie Engiltus „ umbs 
Fahr 4so.erbawer habe; welches aber Phi- 


lippus Cluveriuslib. =, antig.German. ° 


cap.36.für eine Fabelbält/ondfagt/esfeye 
Fein Zweiffel/ daß der Römer Drufus’alls 
hie ein Eaftellerbawer habe. Bd will auch 
befagter Zuerius,daß dr Burg/oder Pyr- 
gus, mitten inder Statt / auffeinemjähen 
Hügel gelegen/ von den Kömern erbawet 
wordenswiewol theils folche Dem gedach- 
ten/der Anglo-Saxonum, Sergogen En- 
gifto zufchreiben. Esligtdiefe Stattzwo 
Meilen vomS)aag/ond 3.von Delfft.Hat 
einen anmuhtigen ond bequemen Lufft/ 
allerhand lautere gute IBajler /an onters 
fchiedtichen Driben / darauff man auch 
me feinen Schifflein fahren fan Das 
ber die Saflen allda fäuberer / als offt ans 
derswo die privar YBohnhäufer / gehalten 
werden; wie Georgius Loylius,in Pervi- 
| gilioMe:curii, obfervat. 183.pag.63. bes 
zeuget: Bad feyn folche lang; und fteben 
faft ın allen/auffbeydenSeiten/groffegins 
den/ondandere Baum. Die Häuferfepnd 
auch von gebarkenen Steinen/ mit fchönen 


von Egmond/ | Ercekern / und Gibeln. Es ift aber Anno 


Pifig Seordam ihrem Soßn / Phulippo, 





1612, die Statt wiederumb erweitert wors 
© ij den/ 
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142 Befhreibung Holland/ 


den / vnd wird jegt derfelben Theil / | rente, HeroeMaximo, contraFo 
vondem IBeiflen/ big zu dem ZylerThor/ | nam adfurgens, ac jus fuum Pr 


die Sewes 


tt genant ; ım welcher | quens, Imperium Majoribus ereprum, 


meiftentheils Fläming / vnd Walonen/ | ingenio excelloslaboreindefeflo ‚eru- 
wohnen / die das TBebmwerd treiben: wie | dırione inufiratä,in LirerarıäRep:qua- 
man dann vor Zeiten/ ond noch /wiel Sa; | fi faralicer recuperavic;fed preferum 


je/ond Burer/ allbie gemacht/ darzu man 
da ein frattlich Kauffbauß / die Hall ges 
nantie/bar. Sonfteniftdiegange Statt 
in20.Bonnas ‚oder Bunders abgetheilet/ 
deren cin jedejbren Dberberren: ondıftfie 
mehr inciner Dval- Form / als in die runs 
de erbawer / auch mit Wauren/ nd IBdls 
ben / darzwifchen viel Thürne fen / vers 
fehen: Hat fehr viel Brüden. Der Bor 
den vmb die Otatt / von dem Rhein/ dars 
anfieliger/das Reinland genannt/ift eben/ 
gar luftig/ond.äber diemaßfruchtbar. Es 
gibt allbie Frangöfilch / Engeltändifch/ 
auch Lutherifche Kirchen. Sonften aber 
fenn da 3. vornehme Kirchen/ deren die ers 
fezu &.Deter die [chönifte ift/ darinn ein 
Drodt /fo zu Stein worden / gezeigt wers 
den folle / als ein reiches IBeib/ jhre arme 
Schwefter in einer Thewrung abgemwies 
fen/ond gefagt / wann fie ein Brode habe/ 
daß folches zu Stein werden folte. Es ligen 
in diefer Kirchen Thomas Erpenius, Pe- 
tusBockenbergius , Hiftoriographus 
Hollandi@&Zelandiz,JoannesHeur- 
nius,derberühmte Medicus,Rembertrus 
Dodonzus , der Räyfer Maximiliani ll. 
vnd Rudolphi ll: Leibs Arge / und Rahe/ 
ond andere vornehme Leutmehr/begraben! 
deren epitaphia GotfridusHegenictius, 
in ltinerario Frißio-Hollandico ‚p. 113. 
fegg. feget. VBndfeyn viel Wappen/vnd 
Sahnender Fürften/Graffen/Srepberren! 
ond von Adel fo alibıe ihr Ruheftdttlein 
haben / in folcher zufeben. 2. ZuS.Pan- 
eratio,insgemein/weilfiehoch ligt/Hochz 
land genant/ fo die Fänftlichfte ; und 3. die 
Sransöfifche / oder zu onfer Frawen / in 
welcher Jofephus Scaliger , mit diefer 
Grabfchrifft/andem Drt/mwoer hatpfles 
gen die Predigten zu hören / rubet: Deo 
Opr.Max.Sacrumn, &zternememorix 
Jofephi JuftiScaligeri , Jul. Czf. äBur- 
den F.Principum Veronenfium’Nepo. 
eis, Viri,quiinvidtoanimo,unä sah 





ejusdem modeltiz,quod fibi hieri ve- 
tuit, lidem ‚qui in Ücbem hanc voca= 
runt, Curatores Academiz; acUrb, 
Cofl; hoc in loco Monumentum P.E. 
L.C, Ipfe übi zternum in animis Ho- 
minum reliquie. ErScali Arien 
nichtgewolt/ daß innere Sc tfolte 
an das Ghrab gefest werden/ als Diefe/fo 
noch dafelbft gelefen wird : JofephusJu- 
(tus Scaliger, Jul. Cxf.Fil. Hicexpedo 
Refütre&ionem. Fieufferfi am &rabs 
fteinfichet: Terrahxcab Ecclefia emta 
2 ‚Nemini huc cadaver inferrelicer. 
shige in diefer Kirche au der vornehme 
Km ent ee we 
fchriffebefagter Hegenitius pag.roo.hat, 
Jacobus C lofius Der rg Dowior/hät 
jbmediefe Bersgemaht: vv 9 
Non potuit pluresheic qugrereClufius 
herbas: De: 

Ergö novascampis querit in Elyfüs) 
tem: 4 

Omnia Natur& qui munera pe&tore 
clu E; : und vs 

Clußius, herbifero olaudirurhoc eu 
mulo.!' A 

Serners ift zu fehen die Wibliochee/darzıe 
am erften Drins IBilhelm von Branien/ 


j 
i 
| 


die Complutenfifche Bibel verehrer/ def 


fen Frepgebigfeit andere nachgefolgen/ond 
vnter denfelben Joannes Holmannlıs, 
der 9, Schrift Profeflor , der alle feine 
Bücher / vor feinem Tode / folcher übers 
laffen ; Jofephus Juftus Scaliger. aber 
derfelben 208, gefehriebene.2. er 
Hebreifch/Chataifch/ Sprifch/Arabifcht 
Arthiopifch / Perfifch/ Armensfch md 
fan mern 1 
auchgefchriebene Bücher /auß eh Bona- 
venturz Vulcanii, Bibliorher. e 
das Collegium der HohenSchulsfoniche 
groß/ondfleine Auditoria,odertchfuben 


N 


hats wie ineinemRapfbuchfichet. Est 


gleichwoh daflelbe/ nach der a 





I I) 





® Berecht/ond Secand. A43 
lm, Yahradıd.vorgangen/ wieder flattlichre, | quä mulca ab initio heri prohibentur, 
ip, faurire worden /wie die Schrifft im Eins | led quz faa tenent ;arg.l.i.infin.#.de 
ham ; ganpeikdbense et. Vnddaher fchreis | liberisexhibendis, Beydem gedachten 
© bet Zuerius , im 1632. daß diefes Be a a 
?® Collegium fehön/ weit/vndbequemfeye; | altichlam deffelben wein im Soms 
ea der auch am 206. Blat zu Iefen/ mit was | mer die le&tiones von den Kräutern in 
Kun vor Solennirdt die HoheSchulalihie An, folchem gehalten werden. ft ein fehrtus 
a | meig7S. introducirt worden: Joannes | fliger / mit Bdumen/ immhrtmfchen/ nd 
eh . Limozusde Jure publico libt.8. cap. t. | frembden Öewächfen / wolbefenter Dreh/ 
| hum.39. will memandsrahten/ daß cr alle | der Anno 16oc.angeordiiet worden. Bas 


bie den-gradum eines Dodtoris annchz 
a Fo ob fchon in Frandkreich/ ond 

ugelland / vielleicht wegen eines Ver; 
'trags/ ein folcher für einen Doctor paflies 
renmdg; fo feye Doch zu befürchten/ daß er 


im Römifchen Reich nicht onangefochten 
+ bleiben werde, Meteranus meldet im ı8, 


a Buch feiner Siftorien / daß Anno 1596. 
it Iten worden / daß die allhie gemachte 
ach Joktores auch in Franekreich paffieren 
Erd Mächten ; allein der Profellorum Stell 
of würde ihnen nicht verftattet. Geftalten 
Herkog Hemrich vonBouillon/der Prins 
"a Bay Morigens vfi Sriederich Heinrichens 


ME en auueienn; 6.von 
| ig Heinrichendem Vierten in Srand‘- 
tich ein Privilegium erbalten/ durch wels 
ehes zugelaflen mworden/daß die Doctores, 
mFoHden creirt, im gangen Königreich) 
‚WMallen Acmptern / Die ihnen eigenstich 
a Guverwalten zufländen / allein der Pro- 
 Kellorum Stelle aufgenommen / folten 
a tlaffen werden : wie Joan. Meurfius 
Im) !b, £ Achen. Bacav. cap. 10. fchreibet. 
u ). Thomas Lanfius, in commentatio- 
ne deAcademiis, pag. 6. & [egg. erörz 

kert Diefe Frag / Db cin allbie gemachter 
oortor auch/ aufferhalb der Tiederländis 


el: ne / für einen 
- Jolchen zu halten fene 2 ond fagt / onter ans 
en! Chriftiani Orbis con- 
fenfu tacit& jam in cam difceffum eft 

Iententiam , ur quicunque in aliqua a 
. Jummo aliquo Principe inftitura Aca- 
demia tirulum aliquem fcholafticum 
legitim& acquifivit , is paflim pro tali 
Graduaro it czreris Regnisac Provin- 
eis Chriftianis habearur.: Arqui ve- 
teor,ne iftud Belgarum Unitorum fa- 
am (ir excmplum illius Regulx, 
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die / fo hineingehen wollen / in acht zume 
nen / das fichet daran gefihricben. 3 
deffelben Hof feyn 2. ehr lange und breite 
ndifche Rohr / eın Holg / fo zu Stein 
worden/vndein Hols/ welches/wann man 
ftarcE daran ftoffee / ABaffer von fich gibet, 
Was in der Anatomi-Cammer vielfaltiz 
ge8/ felgames/ ond wunderliches zu fehen/ 
das befchreibet Hegenitius ‚infeinem Ici- 
nerario,, Dom os. bif auff das ıra. Dlar, 
DBnd feyn darumter Drumien auf Fays 
pten / von viel Bundert Jahren s Eine 
fchwarge Münchs;Cappen eines Moftos 
witifchen Mönche. 7. Blafenftein/foin 
deß obgrdachten Joannis Heurnii, meys 
land Profelfloris Medici allhie/ Cörper/ 
nach feinem Zode/ fepn gefunden worden. 
Pantoffeln auß dem Königreich Sian in 
Dft- Indien gelegen. Eın Kopff von eis 
nem Elend / auf def Großfürften in der 
Mofcau Thiergarten/ fo fein Leib: Medi- 
cus , D.Jacobus Paludanus, Burgerzu 
Leyden / Annoıd22 hicher verchrer hatı 
Ein Elephanten Kopf: Ein Tigerthiers 
Kopffrauß Dft-ndien. Eins Erocodils 
Dlut/foindie Augen gethan/ dirfelbe Bar 
machet / und Anno 1620. von Cayto Auf 
Eanptengebrachtworden. Ein hier, d 
im Königreich Mexico in America pnter 
der Erdi/wie ein Maultwurff/ Motiverff/ 
oder Schannmaußilchetiein zartes/väwol 
gefchmackes Fleifch hat / und weiches die 
Spanier Armadılio, das ift/ Bewaffnet/ 
heiffen. Eingebörneter Refer auf DE Ins 
die/fo auch ein fliegender Stier/oh Nirfch/ 
genennt wird. Echlangen Eper/auch auf 
DR Indien. Ein Ring von einem Mercy 
pferde Zahn. Der durch die Welt berähms 
te Stein/Calfavve Orientalis genant/fo 
von dem Berg Caucafo , Hnd den Fnıfuln 
Cars 
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Carmeniz, gebracht wird /vnd hohe Xws |ond flurben ander Peft inS.oder 7.taiıfent 
AD 


\ u 
144 \ 
Er 
bel au gri ogul Königreich. in 
Dfi:- Indien. % Arthuopifcher Dolch/ 


deflen Hefft eines Teufels / \den die ar; 
men Leute dafelbft aubetten) Bilde gleich 
fihet. Wand anders verwunderliches viel 
mehrere. Das Wapfcuhauf iR auchzu 
fehen / in welchem auff die 700. Knaben/ 
end Mägdlen/vmbfonft onterhalten wer; 
den. Es übertrifft an Sauberfeit 7 vnd 
Schönheit / wich Fürflliche Hdufer/ alfo/ 
daß feines gleichen ın ganz Nederland 
nicht zu fehen. Bon Wettlichen Gr 
bamwen ift obgedachte Burg/ neben 5. ’an 
cracıi Kirch / toelche ın jhrem Bmbfreiß 
über 500. Ruten begreifft / ond allent: 
halben mit einer Rarcken Mauer umbges 
ben ift/ond fohoch ligt / daß man alle Dr 
herumb gar leichtlich Davon fehen Fan. 
itten darinn ift cin gar tieffer Brunn. 
Der Drt felbften ift hin ond wieder / zu 
groffem Ttugen/ ond Luft der Bürger/mit 
Bäumen befest. Wnd von folcher feyn 
vor Jahren die von WBaflenaer lange 
Zeit Burggraffen zu fepden genannt wors 
den. Bnd hatdenalten Burggraffen all» 
bie auch die Statt / und das Rynland her; 
umb / gehört. Das Kahthauß ıft ein 
fchön groß new Gebäw/auff deffen Thurn 
ein fchönes Bhrsond Eymbelmerek/ und 
ein luftiges außfehen : ond feyn in der Burz 
germeifter Casfier fehr ftartliche Gemähls 
de/vom Cornelio Engelberro, vnd Lu 
caLeidenfi weyland'Burgern allhie/vers 
fertige / und folle KRäpfer Rudolphus der 
Ander / für die Tafel dep Jüngften Ges 
richts / fo gemeldter Lucas gemablet / fo 
viel Bagarıfche Ducaten zu geben anges 
botten haben ; fo viel nemblich folche damit 
subedesken vonndthen wären. IBie diefe 
Statt Anno 1574. von den Spanifchen 


belagert worden / das fihetman allda inets 
lichen Zeppichen/fo.cin Advorat allhie mit 
der Sadel geftickt / oder gewürdkt hat, 


Dann als diefe Statt Anno 1572. vom 
King inE pania/wegen def Derkogs von 
Alba Tyranney/abgefallen/ fo wurde fie 
im gedachten 74. Jahr / 7. Monat lang 
belagert / ond vom Hunger febr geplagt/ 


ürdungen bat. Ein Ss | Perfonen. Dan fchricbe/durch bierzuwabs 


gerichte Tauben /anden Dringenvon Ds 
ranien/nach Deifft/ vmb SHAlff/aberman 
Fundte yhr nicht anderft / als zu YBafler/ 


heiffen. Deßmwegen dann die Seeläuder - 


anfamen/ vnd/auff Befelch de Dringen/ 
die Zeich und Thamme durchfachen/ das 
mit fie zu jhrer Schiffare YBaffer haben 


möchten 5 und gefchach Damaln auff die 


600. taufent Gulden were Schaden. 
Als num auch &Dtt durch einen YBind 
innen das ABafler wunderbarlich berzu 


führte / ond im Die Höhe triebe / fo mußten 


die Spanier auß allen ihren Quarties 
ren weıchen/ vnd befennen/ daß nicht der 
Feinde / fondern das ABaffer fie vertries 
benhätte. Bad famen alfo die Seeländis 
fehe Schiff bey Leyden an / proviantin 
ten /vond erledigten Die Statt vonder Bw 
lagerung / nach deme/ furgguvor /auffdie 
26.Rueten lang / die Stattmaur allbereis 
eingefallen warsond verlohr fich darnach 


das IBafler wieder mıt dem IBımde/nach 


dem cs GDttes Defelch aufgerichtet 
hatte. Der Drins IBılhelm von Dras 
nien Fam fetbften nach Seyden/ und diemweil 


ranum lib;5,pnd andere mehr. 


Eshatetliche vornehme Dre vnbdiefe j 


Statt/als ı.Rensburg/ Reinsburg/ 

Rhenoburgum , auff taufent 

von der Statt gelegen / ein vornehmes 
Dorf’ 
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Dorff /alida vor Zeiten cinfehr berühms chen alla if der fenigen Gräfnyfo 


Bf Dance 

it. = Noontuick/ver Doufarum Lands 
eo geflanden/ davon 
Me übnge Garicham ei) 










nt/weiles nabend dem Meer gelegen/ 
da das berühmte Britannıfche Schloß/ 
her huys de Brite&,oder drittenburg/ 
seflanden/ in welchem die Römer ihre Bes 
ahung hatscn ; davon obgedachte Zue- 





hg bey einem Suflwalde/ fo man Deifft 





u, el ee 73 
in. 46 u e M 
Bereht/ewd Seeland. 14$ 


difcher Spraach/dabep zu Iefen; vd: 
a KO Keerrm efen 
orten: Indeic tuee Beckensfyn alle 


+ | defeKinderenghedoopt: Davon Jo- 


annes Geerbrandus Leydenfis , Car- 
melitanus, in Chron. Hollandiz Co- 
mirum,& Epifcopor. Ültraje&. lib. 24, 
cı1.(dernur 364. Rinderhat/) P.Bettius 
in Tabul.Geogr.contradt.explicat. (da 
er auch nur 364-fampt der Grabfchrifft/) 
ond Comment.rer.German. b.2. pag. 
411. (da er365: Kinder/ond wiedereinans 
dere Grabfehrifft fepet/) Georg Bratın/ 
in Ind. lib. 3. Theatri Urcium, vocab, 
/Jod.Sincerus in Itinerario Gal» 


difche Paradeiß nennenfönte/ | 12, Gorfrid.Hegenitziusin Itiner.Fri- 


as Holldndı 
Msn, ond deflen Länge faft von einer 
Meil/ vnd die breite von einem 
Adhreheil ift; Darinnes feine Wafler har/ 
auff welchen man mie Schifflein fahren 
fan. Bmb die Früblingszeit fommen al 


fio-Hollandico (allda er p.ı 41.Tegg: die 
rechte Srabfchrifft hat/) nr Loy- 
fius,in Pervigilio Mercurii, obferv.187, 
(dadas Epitaphium auch zufefen/) Lud. 
Guicciardinus, in Befchreibung ob 


and Bogch/ fonderlich die Duadien/ | fands/ ond andere viel mehr / ond Darutis 


/ Scplaers/ ond Reygers/ in 
Anzahl/ ond machen da jhre Pe 


fer / fo fie hernach omb den September 


&s begeben fich aber zuvor 
die Seuihe allenthalben hicher /ond fchüts 
kn die Baume/mitfehr langen Stangen/ 
dafı die Woarl wie Acpffel/ oder Bieren/ 

fallen; deren fie fich/als einer Slicds 
‚anmashigen Speife / bernach ger 


Lbenfreit/ein veftes Hauß/ onten 







.  AuEnde deh Bommeler AWerchs/allda 
Maasond Baal widerzu fom- 


nen/gelegen ; fo Dagelganf am 134-blat/ 
MIollandrechnet. 


n/Laufdunum, ein Hols 
Dorff/ ein meilwegsvom SJaag/ 


. BenÖrafen Sana gelegen/fo von den Hu, 


Sinden Pahmen Gaben fol. Inder.ır 


| ter auch Francilcus Svvecrius,in feledtis 
ChriftianiOrbisdeliciis,p.365.0nd Na- 


than Chytrzus in deliciis Variorum in 


‚in Europä ltinerum,p.825.fegg. (fobees 


dedie Schriften ingleichembaben/ ) Fön» 
nen gelefen werden. Jacobus Meyerus 
Baliolanusfchreibetl.g rer. Flandr.f.94, 
biervon alfo: Anno 1278. obiit Mathil- 
dis, filia Florentii Comitis Hollandie, 
ea,quz uno partu filios peperit,36g:qui 
omnesab Epifcopo Traje&tenfi Otho- 
nefacrisabluti funt fontibus,in pelvifi- 
muljacentes,acdeindeobierunt. Erat 
autem Marbildis uxor Comitis Hen- 
nebergenfis.Fraterilli erat Guilelmus 
Imp.Erraut;qui cam Margareram Co- 
mitemHollandıg vocanr,eumque par- 
tum anno 1314. adfcribunt, bißHicher 
Meyerus.MarcusZuerius Boxhornius, 
fage in feinem Theatro Hollandiz pag, 
ı72.alfo: Eshatzu Lopdun Margarerha 

zZ raffen 
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146 Sefehreibungdolland 0606. 
©raffen Florentüi I V, Gemahlin’ vnd| fondern nur ein Weybs Bifchoff zu Br 
ichsdeß Andern von Bras| wechtgenanmtwind. 0.0. 
bant Zochter/ ein berähmtes Tiftertienfer ‘ u: N 


er 
Kloftererbauer/welche Anno 267.geflov| ES, Nartins Dyrk/oder Dari/ 
benjanb Darinu begraben worden. (Es has Age Din Martn,cn wi. 
die d/ oder wie fie andere, (pp | MAuert Stärtleimin Seeland dem Prise 
har Die men 7 auc die Örabfehnge| Ben Don Dranicn/nebender Daran ge FE 
felbften) nennen’ Margaretb/ Graf Ders nen Sjerzlichfeie Scherp NV a 





Kinder getaufft haben foll/ if deren von) Es ift deß gemeinen Manns Meynumy) 
Birecht Bifchoffumd felbe Zeitmicht ges | daß ner 
wefen/man wolte dafiderfelbigen Bilchofr| 60g/ Radbodus,foAnno 71 9.0der 23:90 
fe Caralogum in weiffel zichen/ welcher | Horben/ allhie Hoff gehalten habe. Sicht 
außtrücklich meldet/daß Johanvon Nafs| Zuerium ‚in Theatro Holl. p. 383.0M0 

. fau/von Annoı 267.biß auffs Yahr 1287. C.Ensin deliciis p+t 92.ligt 2.meılen von \ 
dafelbft Bifchoff gewefen. Theilsfchreis Horn; vndhateinenfichernPore. Am 
ben/ daß fich diefe Gefchicht Anno 244. | 1290. als die Friefen vnräßigwarın md 
Andere 266. Andere ı 276. begeben habe. | alles verwüßteten/ ift auch Medendlidl 
Theils/ daß die Mutter inder Geburtss| die Afchen gelegt /bernach aber wider eis 
fund/ ond zwar/mie Meyeruswill/Anno | baut/ ond fo beveftige worden/daß manfie 
1278. geftorbenfey. Aber auf def Gras für vnäberwindlich halten ehut. 
fen Florentii V.von Holland Schreiben “a 
Anno 277.gegeben/erfcheinet/daß fiezu) Widdelburg. Dip ift die Haupt 
Lopdum damaln albereit geftorben gewe | Stattin gang Seeland / vnd abfonderli 

 fen/vnd wird darinn folcher wunderlichen| auchdefleldigen Lands vornehmfier In 
Geburt nicht gedacht. Wnd diefes fagt| Walcheren/in deren Mieten fiehieger/omd 
Zuerius. Wir wollenons deßhalben in | daher den Nahmen hat. ft groß/ wel 
feinen Streit einlaffen ; allein Diefes noch | und wohl erbauet / auch mit Brücken 
darbey erimmern/daß der gedachte Guido | Thürnen und Bollweredenizumgebraul) 
in der befagten Tafel / michs ein rechter/ | ond zur Zierde/ flattlich werfehen. Dat 
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7 


einengar geringen Anfang gehabt/ vndift Ibem. ft mit Dafteyenvon Erdenwolers 


Anno u1zı.nurnoch ein Dorff gewefen/ |bauet/ fo denen zu Ambflerdam nicht on 
ende aber fo geftiegen/ daß fie jegt an |chnlich fepn follen/allein/vaß fieetwasnid 
9 nd Drachtvnter die fürnem- |hers bey einander/ ond tapfferer erbauen 
| Re in gang Niederland zu zehlen. |und die Flügelauch dicker angelegt fepndy 
eine gewaltige Aptey zu ©. deren einer bey hundereSchuhdiek ift. das 
icolao/ Premonftratenfer Drdens/fo | benfonften feine LafamateniondLCavallies 
| standhauf ift/ darinn die Secldns |ri.Nahenddiefer Statt/ fo.cin Meil von 
andfägs.achalten werden / und da ‚Sliffingen gelegen/ ift der berühmte Jurift 
ren nr anne 
E; e on en no 1572. iefe von denen 
befinden. Das Rahthaußy/fo mit Bildern |von Ftijfingen/ond andern/belagert/ web 
nd Sinnreichen Sachengeziehrer; tem  chezuentfegender Königin Hifpanıenfies 
die Spige auff dem höchften Thurn der ‚ben taufent mal taufent Gulden auffge 
Gtatt/ fampt der fchönen Bhr darauff/fo wendet haben follc: Mrufte gleichwol/ als 
gemeine Statt auf die: go taufent Gulden | nach zweyjähriger Delagerung/ die Sees 
gefofter haben folle/fepn auch wohl allhie | Länder einen gewaltigen Sieg zur Secers 
| ne en - Se fonet ver die Inanisee in ae 
vw. onden/ondein Deilvom hoben | vn sen auffgezehrt hatten / fich dem 
Meer. hremeifteSrepheiten hat ficvom | Dringenvon VBranien Auno 74.ergebin. 
Räyfer Wilyelm/ Graffen in Hollsund | Sihe Ludov.Guicciardinum,pag.22o0. 
Seeland / (fo allbie in gedachtem 5. Ni- ‚feq. V Verdenhagen part.4.deRebusp. 
colai Klofiere anfebenlichen Tempel) ‚Hanfeat, cap.3 fol.25. Georg. Braun/ 
fampt feiner Semahlın begraben tigt/) ber im 2. Buch vonden Stätten/ C. Ens in 
| kommen. Hat einendoppelten Reerhafen/ 'delic. apodem. P- 133 und Meteranum 
ed Sarg rer = er eg ” en Buch feiner iiederländifchen 
200.24 ip dıp ın store 
zur er groffem der Karten g P 
men können: vnd it doch diefe luftige: onncke der 

Statt auch an dıcfem Dribwohlverwahr d BR n Ba un a er 
vet. Die Gaffen feyn gar fchon/die Haus Ines Holländifches Stättlei f öl 
ferweit und groß. Sichatdie Stapelges |" 1 Ran ee ches Stättlein/ nahend des 
techtigfeit/ daßman mie dem Wem /den ‚safe arekfem/ondem Melvon&dam 
 - manauf Frandreich/ Spanicn/ vud von ae N nen Re 

. andern Drten dig Land brins NM REICH DAR: 
| 3 ae da hen cn m... kat mie einem IBall/ond auff einer Septen 
| Gewerballpie getrieben / wie fie dann) Kr! for 
‚Wegen der Schiffarten/ und groflen Hans 'in Theatto SNRABED ST 








. 
. 





| 
i 





Bela zu Meer /deme fie fchon vor langficn | 


obgelegen/ vor der Zeit auch cin Hanfecz 
Startgewefen. Dnd mn len | Montfort/einStätteinander Zfel/ 
Anno 1590. wegen der DftIndianifehen m Stift Berccht/ cin Mail von ioers 
.  Angefangnen Schiffartgewachfen und zus ‚Dev Dudewater/ond yfelftein/gelegen/fo 
genommen. Die Lufft wollen gleichwog |DIE DBilchöffevon Verccht erbauet haben. 
5 ichtallefür gargefund loben saberwohty | IM von Natur und Menjchen Hand/ wol 
daß es gar fchöneMannsperfonen dagebe/ brveltigerfepnd auch Die Burger allda wol 
einer Raißbefehweibung wir ei Mr By Stättlein/vor wes 
| gedacht: Middelburg iftein 4 Sahren/durch Brand/ \ 
grofle ee Da den erlisten bat. ee 


A Sa na | 


\ Um ii TE j Munden / 








 groffn rei gelitten. 
Ei Cafp.Ensin deliciis apodem. per 
Germaniam,p. 172. 


Naeldwick/ein anfehenlich Hollän .. 


difches Dorff/dem Bringen von Br anien | Ay 
gehörig/welcher auch in verwichenen Jab- 
ten /onfern davon/ einen prächtigen/ vnd 
gank Königlichen Pallaft / Tabmens 


Honfalaerdyck/ das erbauen ond mit | 


altertey £uft/fo irgend mögen erdacht wers 
den /denfelben außfchmucken laflen/ alfo/ 
daß folcher dem Dracht/ vndder Majeftde 
der Roömifchen Gebäude/ wohl mag trog 
bieten; wie Hagelgans/ in Befchrabung 
KHollands/ p-133.berichtet- 


Paerden/Naerda, Nardemü. 
Zugleich vonYuyden und IBefp eingroß 
fe Meitgelegen. Jfidas Hauptin Goys 
fand/focin Theil von Holland/ fo feinen \ a 





den/gethan fi 
en af al feinen Geift fe ee a 
benhabe. m eben erhalten worden. er} 


ie 23 


andie Moldntifihe fien fommen: das 
alte obbefagte Ttarıden aber hat ein Bis 
fchoff von Wirecht/ auß dem Herculanis 
fehen Gefchlecht /zerfiören/ond fchleiffen 

laffen.Sibe Zuerium,in Theatro Hol- 
landiz,p.343. vnd Cafp,Ensi in delic.a- 
podem. p.ı71. 


a 
an der Dfel/auf welcher Cornelius Va+ 
lerius,gewefter Profellor zugdven/fo viel 
gefchrieben/ond Anno ı 578.geftorben/wie 
auch Gerardus de Roo, der Defterieis 
chifche ÖefchichtSchreiber / ondder Ma- 
ee Rodolphus Snellius,bürtig 

eweftfepn Theilsiegenden Nahmendies 


Nahmen von Gordela/ der Aptiflin def fer Statt für Altwafler auß.Somanaber 


Elofters Altena bat. Es ift diefe Statt 
Naerden umbs Fahr Ehriftiıazo.an ftast 
deß alten verbrennen und zerftörtenT?aers 
den/ welches an der Supder&er gelegen 
gewefen/ondTaerdine genannt war/suers 
bauen angefangen worden. Anno 1572. 
haben def Friderici von Toledo NHifpar 
nier/ ob man wolfiedaftattlich empfangt/ 


aufdenerften "Brfprung fehenwillfomird 
fie Oudevvaertera zunennenfepn- 
bedeutet Dudewaertnichts anders als ein 
alte Infel/oder Bezirk. Wnd hat cs das 
Anfehen/ alsob fie zum Ünterfcheid der 
benachbarten Statt WBeerda/ fo heutige 
tags SReumaerd geheiffen wird/alfogenans 
wordenwere. Guicciardinus 


viel Burger /fo fc au rem Defelhy biepumb wid SDanffwpackfe manner de. 
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Re Vtrechtrond Seeland. - ...149 
da viel Ren /Striceiond Eordengemacht/| Ten von Berecht / und ziwo von Widte 


und groffe Kauffmannfchafft/ davon die| Duerfiede / auff der-rechten Seiten dep 


ie gange Statt 
die alfo fchwerlich mehr zum vorigen Ans | K 
wird. Befihe vielgedachten | geben. Zwifchen bier und Vercchtgibt cs 





ende / Purmerenda, 
am Ende dep Ftuffes oder See Purmerz, 
davon auch der Nahe fommen/ondein) _ NMWIE/ ein vornehmes Dorff in 
tmeilvon Ronifedam/bep demfrucht; | Noland/ allvadep Bringen von Branien 
Feld deBeemtter,gelegen/ welches | Marftall/ Fudiansfche Hindiny Wogel/ 
7- Srangofifcher Meilen lang/ond vorhin | vndandersmehr zu fehen. Bud fagt J.Sin- 
Optel Waffergemefen ift. Hat onterfehied, | <crus, oder J.Z. in feinem Frangofifchen 
liche Herzen gehabt/biß folches Stätten | Raißbüchleim/ daß feiner Zeit bep die 80, 
durch Rauff/an das Gefchlecht von Eg- | Pferde in gedachtem Marftall ordinari 
mont gelangt / bey deme es biß auffs Jahr gehaltenworden-Sibe auch Hegenitium 
1590. geblieben / in welchem diefer Orth | P2E-13 9- 
von den Holldndifchen Ständen erfaufft/ 
| nd ihren Sersfchafften bepgerhan/ nach Romersiwal/ifvorzeitt die Haupt 
| dem«sombs Jahr Ehrifiiig73. mittenin Stattin Zwidbeverland (foeineder See 
den Kriegsempdrungen gegen Spanien/ ländifchen Infeln ) geiwefen/ aber durch 
mie einem Ball verwahret worden / der | Voerfchwemmung vonder Jnfel abgeriß 
fonfien vorhinnur ein offner Steck /fampt | fenworden/ und hatnochfort und fort mut 
einem feinen Schloß gewefen. ftder Zeit | dem Meer zufämpffensdaher fienurnoch 
wol und erbaut / ond vorzeiten/ wer | von etlichen Fifchern ond Salßfiedern bes 
gendeß Aalfangs/fondertich berühmt ges) wohneewird. Es haben zu folcher Kurin/ 
welen. SiheZueriumin Holland. Thea-| pnd daf bloß Steinhauffen / und etliche 
tto p. 381. nd C.Ensin delic.apodem. | Wände vonder alten Dauer übrig feyn/ 
P-184. fegg. dafelbft auch ein Gefchicht | auch die Tiederländifche Krieg geholfen; 
erzehletwird/ von einem Meerwunder/ in, ond figtjegt dDiefes Orth wie in einer Ins 
/ fo in befagtem See Pur- | fel befonders/ond zwar nur ein Meil von 
‚mera, oder Purmero,vmbs Jahr 1403.| Bergen op Zoom ; wie Regnerus Vitel- 
Hefangen/ nach Edam/ vnd ferners gen | lius Zirizeus berichtet. 
Harlemgebrachtiworden/ dafelbften es et; 
lich Jahr gelebe/ geftorben/ ond endlich) Noterdam. Einberähmte Stattin 
begraben worden. Holland/ 3. Meilen von Durdrecht/ ı. 
jöh Meilvon Schiedam/unddrey von Gous 
x Rhenenyein vhraltes/ aber gar kuftis| de gelegen / hat den Nahmen vom Baffer 
ges Srättlein/ im Stift Direchr/4.meir seine "gr 
Bi welches 
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‘ Desk faes nacido 

? beri iciter-di afae wirt 
welches Zuerius fimpliciter dit Maas n £ ae are ea oT Bl Du 
a Ho wa exe Por ar RER ae 


greifftin fichr 44. Jauchert/vnd sr 


vmbs “Jahr 1270. mit einem 
a oa Kecheven 
fehen/ Anno 303.vonden Slandrern/oder 
Flämifchen/An- 1417. von Serkog Hans 
fen auß Bayern/ond Anno ı 438. von den 
vertrieben Haexiis,deren Führer Franci- 
fcus Brederodiusgewefen/eingenommen 
worden. Anno 1565. war da ein grofle 
Brunft/in welcher mehr/ als 900. du 
fer/mit etlichen Schiffen/ zu Örund ganz 
gen fen. Man will diefes Roterdan/nach 
Ambfterdam/ für die vornehmfte Handels 
flat achte/als welche fich/dunch dieSchifr 
fart/nit weniger als jene befanmt gemacht/ 
auch einen fehr bequemen weiten Hafen 
hat ; groß /ond mit fchönen/gemeinen/.ond 
privat dAuferngesieretift. Die Haupt 
firchzu S Lorensen/ iftfonderlich zu fe; 
ben. Der Luterifchen oder Martinften 
Hauß/darinnen fie Predigt hören / iftan 
der Stattmauer. Esift auch eine Frand» 
fche Kirchallda. Auffdem Markt ficher 
def berühmten ErafmıBildnuß von Erg/ 
welcher zu Goude empfangen/ond allbie 
Anno 1467. den 28. Detobris/ gebohren 
worden: daher man jhn Roterodamum 
genennethat. Sein Batter war Ge«ar- 
dus Sevenbergenlis , welchen feine Et 
tern nicht heurashen/fondern einen Geifts 
lichen werden hieffen/ ond wurd auf ihm 
einfolcher beredter Prediger/dak manjhn 
ins gemein Praett nannte. DBnd dicfer 
Gerard. hat mitdeß Perri Medici Tochs 
ter Margaretha / diefen herzlichen Erat- 
mum erzeuget. Vber der Thür dei Haußs 
keins/ fo in einer Gaflen nahend der obges 
dachten. Lorengen Kirch fichet/ond dars 
inn Er auff diefe IBelt fommen/ ift auch 
fein Bildnuß/ mit Lateinifchen / Spanis 
fchen/ond Jtiederländifchen Keimen. Die 
Sateinifchelauten: 


ZEdibus his ortus Mundum decora- 
vit Erafmus R 
Artibus ingenuis , Relligione, 
Fide. 
Die Spanifche alfe: 


De A ia O9 


Er ift den 12. Yulij Anno 1536- zu Bafel 
geftorben ; wie unter obgedachtem feinem: 


* 
+ 
“ 
fi 
k 


Pura fenosharevelado, 

Die Niederländifche aber feyn diefe: 
'rı die Sumpsisghebooren } 
Erafmusvermaert/ 0 0° 

Die Godts AWoort uptverfooren 
Dnswel heeftverflant. 


Bilde auff dem Marckt mit Lareinifchen 
Wortenftchet. Es wird allhieeingutt 

Bier gefotten. Sihe Marcum Zuerium 
Boxhornium ‚in Hollandix Theatro, 

pag. 43%. Godfridum Hegenitiumin 
ltinerar.Frifio-Holland.pag.ı52-fegg. 
&.Braun/ in Theatro Urbıum parc.3, 
& 4. Cafp.Ensin delic. apodem.p.149; 
Guicciardın.in Befchreibung Hollands; 
ond andere mehr / fovon diefer Statt 96 
fehrieben/ welche nicht fonders veft/ auch 
alldawegendeb lusken Bodens/nicht wid 
langwäriges zu bawenift. 1a 


ru 
Scheveringen/ ein Dorff nahend 
dem Haaggelegen / alldadie Wind Id 
gen gewifen werden / deren fich Prins 
Morigvon Dranien bißweilen gebraucht 
bat/wann er nebendep Meers&eftade fpwr 
sieren fahrenwolte. Und habenin sinem 
folcher Wägen 28. Männer figen/ nd jns 
nerbalb zwo Stunden vierzehen Holländir 
fche Merten /nemlich von Scheveringen/ 
biß nach Dettem/ mit folcher Gefchmwin 





digkeitfahren fönnen/ daßdievorüberrae 


fende fie nicht Haben fennen/oder ein Pferd 
Ihnen lang gleich fauffen fönnen. Der Err 
finder diefer TBägen/iftder vornehmernd 
berühmte Machematicus. Simon Stee- 
vinusgewefen. H.Grotiushatin libr.E- 
pigramm.diefe Verf Davongemacht: 
Icarios hofpes noli trepidare volae _ 
tus: De Im 97, 
Przfcripto poteris Dxdalus elle 
modo. Bere. Tu 


t 


Sihe Hegenit.inltinerar, Friio-Ho- 


land.p.140.leg. nasaäth 
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lic.apodem. p.ı50, etwas wei 
E bie ıft die 5). Liduina, Lidvigis, oder 
| Lid ur, An.ı433.geftorben/welche Jungs 
uw 33. Jahr lang grofie vnd fchwere 
 Srandkheiten gehabt hat. Sipeobenbie 
hreibung Brüffel/ond Aubert. Mi- 


m,in Faftis Bel;.p.188. 
r 2 » - 
Schoonhofen/Schoonhovia. 
Eine Statt re / an dem lincEen 
Gefaddep ek / vndfonftennoch 
% Wafferngelegen. Den Rahmen hat fie 
von der Luftbarfeit der » Dann 
I} den Niederländern fchon / vnd 
Hof einen Garten bedeutet/ wie Zuerius 
‚ ‚Infeinem Theatro Hollandie pag.297. 
. innert. Jfteinvolchreiche ond wolbegüs; 
. kate Statt/alldaiperzliche Apffelwachfen/ 
md viel Salmen gefangen werden. Es 
j folle diefer Dreh auf dem Butergang 
der Statt Nieuporten / oder Neoporti, 
' Alfo zugenoiien haben welches Nieupor: 
ken jent einsleck gegen Schoonhofen über/ 
uff dem andern Geftade dep Aßaflers 
Sek gelegen. Ladov.Guicciardınusmwill/ 
daß; Def berühmten Chriftophori Lon- 
golu Muttervon&choonhofen/fein Bars 
‚ teraber cin rangof gewefen/onder Chri- 
 _Rophoruszu Mecheln gebohren worden: 
Aber vorgedachter Zueriusverlaftfich 


” 





am 299. Blat/daservon Schoonhos 

 angeweft fey.Sein geben haternoch jung 

1522. zu Padua in Jtalia befchlofs 

‚fen allda er.in der Francifcaner Kirchen/ 

mit diefer Schrifft / fo ipme P. Bembus 
nacht/begrabenligt: 

» Te juvenem rapuere dez faralia 

2. Aentes 

> $tamina\, cum fcirene moricurum 

orenullo, 





.ongol e 





. Ange ren 
ird 
in | vor andernin Holland gerüß 


auf 
Erafmı Roterodami Gegeugnuß! vfi 


ibi fi canos feniumque de- | peutct/ 







wir | 
Statt Recht und Frepheiten/ An. 
= 
ee “ 
Ihre 
prächtige Begräbnuß/welche von Sergog 
Abrechten in Bäyerny Räpfer Ludwigs 
deg Bierdien Sohn/ Graffen in Henne 
go Hollond Scrland/berfommen/wels 
cher feinen onchelichen Sohn Guilhelm, 
den PabftNicolauslegitimurt 
zu Scagen allbie gemacht / ond jhme fols 
chen Zitelgeben. Bud haben Ka Blache 
fommen, auß denen Annoı632. Albertus 
gelebe/ in diefem gangen Stagifchen &es 
bieh / die Hohe und Jiedere Obrigfeitz 
ondfeyn fchon langftenvunter dem Kiterrs 
Randy zu den Solländifchen Landtägen ges 
sogenworden. Es hatalihiceinen groflen 
Maret/darandas Kabıhauf gelegen. yfk 
auch Allieein Waifenhauß.-Das Schloß 
darinn die Herrfchafft /ligtnabend 
beym Stecken/fo dep Drofpeets und beques 
men Sagere halber/nichtallein fehr Iufligs 
fondern auch veftift. Der Boden herumb 
ift faft der fruchtbarifte ingang Europa/ 
wie Zuerius p.369. feines Thearri Hol- 
landia fehreiber. An. 1570. hatdas Waß 
fer hierumb/als es die Thämmy/damik Die 
gıpp/ oder ein gut Theil Landes darbey 
verjchen gewefen/ zeriffen/ an Leuthen/ 
un Häufern/groflen Schadenges 
n. 


Seeburg/ ein fehr wohlbefeftigtes 
Schloß inder Seeländifchen fe Wat 
cheren / zwifchen Bliffingen ond Armuys 
gen/an der Eden gegen Sud. Dfi/fo man 
Ramefens nennet/ gelegen/welches Raps 
fer Eart der Fünffte erbauen laffen- 


Tolen/ein Stättleinin Seeland / das 
vondie Ynfet oder dassand vonZofen den 
Nahmen/folcher aber von dem Wortlein 
&ol/fo fowielals Zoll/oder Vetigal bes 
wird. (Es ligt diefes 

Stäitlein 








us e 
.: 


152 


Ben eten u 
oom/an einem Arm von der£ 
a 


me 
bur ran wie dann ar ng 
ider allen feindlichen "nfal. mol va 
nein sn Kntr nahe | 
Seeimicvejten\ Hangenverwahrenift: 


ie Kampeer/ ‚Veria, 
Ganfera, Campo-veria. ft das 
Haupt der Marggraffichafft diefes Nabe 
mens/ond eine zimliche Sdandelss Statt in 
Seelandydahin fondertich die Schontläns 
der ihre Wahren führen; wicwol fie id» 
ti96 mitder Seezu fireiten/welche erft vor 
wenig Jahren/ einen gangen Thurn im 
Fundament außgemwafchen ond verfchluns 
gen) alfo daß noch jest bey ablauffendem 
Meerder Grumds.iny.Klaffterntieffift. 
Es hatvorzeiten derKach der Admiralität 
def gansen Niederlandsallbie feine IBohr 
nung gebabt/deßwegen auch alldavog dem 
König in Spanien eingewaltig Zeughauf 
erbauet worden. Bring Wühelmvon Ds 
sanien hat diefe Statt fampt Fhiffingen/ 
vmbi 45.taufent Guldenan fich erfaufft/ 
onddie Reaierung Annoıgdt. mit groß 
fom Frolocken der Buraer angetreten: 
auch fich ß rthin einen Mar agraffen zu 
Beer vi Stiffingen/ (dafics 2. Vekresref: 
fchafften feyni) gefchrieben. hme haben 
ttacheinanderluccedirt feine beyde Sohn 
Morigrond Friderich Henrich. Es hat 
diefe fehr vepte/ond fuftige/aber nicht grofs 
fe MerrsStatt/ Vere/oder Beer / ein 
Mei IBegsvon Middelburg/ vnd 2.von 
Suflingen/fo Anno ı353.mit einer Daur 
einzufafien angefangen worden. Hatden 
Wahmen vonder Bberfahrt/fo auff Nies 
derteutfch Veer genant wird/ dieweil man 
da vorzeiten hinüber ins Nordbevelandis 
fche Dorff Lampen gefahren ıt/welches 
jest onzer dem Ißafler. Bd daher ift dies 
fe Start auch Camp Beer geheiffen wor: 
den/alldarsnoch cin ftattlichesgeugbauß/ 
vndeinenwolverwahrten Hafenibat.Sis 
be Guicciardinum, nd ee er in 
SR Serlande 





er / auf, Ben 3 


Meiten von Sroonhofen/ hat 
un and if 
er u dievon “Dre zZ 
men. Giche aerumın Theuohi u 
Perg | 


Vlnerdingeiy/nabendbe pder Aus 
lauff der Daaoy omd zugleich 2.9 in 
von Noterdam/ vnd Deifft/gele Iegen gen 
von diefgemeldter Zuerius p.349-fihre 
bet/ dafıfolcher Dreh inden Alten 1Dri . 
fen/Sierount/0nDBrpBen BR rieisPler- 

dınga genannt/ond vor den dlteflen Dr Orth 
unter allen Marckiflecten oder Stättlein) 
oder wolgar aller Sıättein Holland/g 
halten werde / feyauch vorzeiten ine 


5» DR ir 


NE < 





a hr 


Boorburg/ BE Defradeum) | 
iftdas ditifte Dorffin gang Holland / all 
Danochruderä, pnd Anzeigungen © An 
nem fehr alten Schloß auff einem. % 
zu fehen/fodeß Sricfifchen RönigeR zat- j 
di,denman von den te Opren/Elle d) 
rum , oder Elinum ond Aurendulium, | |: 


den befagten Hügel aber Kominef w 

018 Berg nennet / Sig; und fo 
Schloß fehrver/ ond zchen Jauchare de 
ekers weit geweft / bernach aber von dat 
Dänen ond Normannen/zerfiört worden 

feyn folle ; allda man noch zunnfern Zeiten 

fehr vieh alte Müngen aufgegraben hatı 
Sihe was Gorfridus Heasichs 
feqq. weitläuffig bievon fchreiber » Damm 

gleichwol Zuenus, pag.177. Inehmas 
wider ift; der fonftenp.iyad ee 
rerm vonducem Orhan mr, 
oe "a 
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BVerecht/ond Seeland. 15 3 
\ Brecht / Vlerajectum. Es tige | fehen Rasur ond Kauberep/V Viltzifepen 
Diefe def Bifibums diefes Nahmens genannt wordeniond anderc/als die Luzi- 


ups Statt Btrecht/ ins gemein Berrt 
ant/an dem alten rund def Rheins/ 


| welcher/ che er außgebrochen/ und in den 


at gefallenydafelbft fürüber in das Meer 
Moflen/dermegen noch heutigs taas Dies 
endezwungenceäberfommene Wafler/ 

Einwohner von mehr Dreben/durch 
Aräben und Tandl/ in die Statt geleitet/ 
md chen durch den Alten Strom 






auff 
vndLeyden zu/lauffen machen/ 


der Kheingenanntift. stiegen auffeine 
Zagreifeomb diefe Statt go. Stätte/al: 


ei gewefen/ die dem Land Saufnizden Nas 
mengegeben haben. Bnd von diefenV Vil- 
zis folle Diefe Statt V Viltraje&tum 

genannt worden/darauß manhernach Ul- 
trajedtum,ondendlich UÜtrayedtum ,pnd 
DVircchtgemacht. Cluv. aber 1.2. Antigq. 
Germ. c.36.fagt/daßfie Traye&tusin 4. 
declinatione heiffe/ond generis Malcu- 
lini feye ; mit welchem auch Bertius übers 
einftnifter. Daß atfodıefer Det auf Zeusfch 
Zrecht oder Zrichtgeheiffen/demmanmwol 
bernach von den befagten Wilten eine Zus 


fodaß man zu Fußzu jeder Derfelbenin eis gab mag gegeben haben ; von denen auch 


nem XZag gelangen fan. Den Nahmen 
führer Zuerius her von Dut/das ir Alt 


> md freche/ das ift eine Bberfahre ; der 





das Schloß Wildenburg/ fo auff 3600. 
Schrittoberhalb Virecht geleadyden Nas 
men befommen haben folle-Es ifi Drrecht 


u 8 | vorbin zum Srichland gerechnet worden ; 
auch am 93. Blat fchreibet/daß in der ges | wicdann der Sriefifche König Radbodus 
ee ee 
| 7 aptbonınz, ntoni®, außmener/dem Pipino,vondafien 
de/ die von Antonio Columna , dem | verjagt worden. Jftjegt cin fchöne wolges 
N Kemmer ond Ronnifchen Ritter /den | baute groffe Statt in einerfchönen fruchte 
"Anepilan ode heise Ö% | Asflrargen Zodlenen Znlerdn 
Mr ND \ after “ env wer 
| Miheearaen der Birechtifchen Bis | wohl Verkehen die auch in vielen Gaflen 
 üofferond Sachen/ nemblich V Vilhel- | Waffer/ und über das/foobenvondengo, 
| mus Heda ‚hin und herder Wiltendand | Stätten vermeidet worden/cin folches das 
. . Mttme) erbaucı worden. nd fiche das | ger hat/daf einer/der frühe morgens allda 
felbft/daßdiefes Antoni Jachfotfien Die außgeher/.6.Stätteim Bmbfreiß durch 
Beherrfchung an diefem Ort/biß ins Jah: | wandern/befichtigen/ und dep Abends wi, 
186, behalten haben / in welchem von den der zu Hauß feyn fan-Eibtcin groffe mens 
Glavenvnd Aßıltendie Statt Anconina ge Dolcks allhie/vnd fchöne Grbäu/dars 
erobert/ vnd auff den Erumd zerftärt: aber unter ein hoher Z urn von457. Staffeln. 
nicht lang hernach/eben von diefen IBilten | Die vornehmpte Kirchen fepn S. Martini, 
-  Mbider erbauce / ond ABiltaburg genannt | Salvatoris,loan.ond Marig,darunter die 
 Borden feye. Die Suldifche Chronicmels | zu S.Martin die Bifchöffl.HauprKirch 
de/daß die Örwerb-Statt Wilsla/ neben | oder der Dom ift- Ynder bey 5,Salvator, 
o Außfluf der Daas/An. 835.von den | insgemein Oude Munfter genant/ ruhet 
"Mo nen angezündet worden fepe. | der .Gregorius, der dritte Bifchoff all» 
- MBelches dannnichtanders/als von Don hie/fo An 735.0der 85.geftorbeniwie auch 
.  Dreche follverflanden werden ; wiewol jhs | der S3.Fredericus,Bifchoffdiß Dits ond 
5 Mmenicht onmiffend/ daß Anconina, und | Wärsprer/ond ft vorhin ein Sufft gewe- 
| | Wiltaburg/ von allen ber Sat Direcht Fongektenie emen ae 
{ werben. MeibomıusiniNo- | 3y ‚PDeter/on cn ihre 
u: ee Ser ur-Depen Mar- SET aehabthaben/ undderfelbeny 
| I ‚Chanas,fagt/daf; die&laven/fo manLeu- | wie auch der Kirch zu ©: Daul Erbauer/ 
- ticos,oder Luticos geheiffen auch miteis | nemblich der 9. Bernulphus, ingfeichem 
2 Memandern Nahımen/wegen ihrer TBOIfr | gewefter MEER ost 
: tben/ 
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‚Vereht/ond Schande 155 


Dierdeen lich gewefen/ ond von jimerhals 
1on/daß Holland /im Geiftlichen /diefem 
t 


StirtigfeitBifchoff RudolplsvonDieps 


holt/ wider V V alramum yon Moers / des 


Stuifft unterworffen worden. JR Anno | nenvon Verechtzueinem Bifchoffigeben/ 


1075.geftorben. 22. Conradus,fo Anno 
1099.vnbgebracht worden. 23: Burchar- 
dus. 24. Godevvaldus,feu Godebol-, 
dus, 25. Andreas. 26.Herebertus.27. 
Hermannus. 28.Godetridus. 29.Bal- 
duinus 11. fo Anno u. 96. geftorben. 30. 
Arnoldus.31.Theodoricusl: 32. Theo- 


deraber den obgedachten Zuederum Cu- 
lemburgicum vorgefchlagen hat/ fegen 
thut. GSiheloann. Geerbrandum Ley- 
denfem in Chron. Hollandiz Comi- 
tum,& Epifcoporum Ultrajetenüum, 
RenerumSnoium Goudanum dereb. 
Baravic.obgedachten Hedam, loannem 


 doricus 11. 33.Ochol. 34.Otholl ein |deBeka, in Chronico Epifcop. Ulrra- 
- Braff von der £ipp/fo in BelagerungCos |jedinor.& Comitum Hollandiz , Üb- 


Deerden/ Anno ı1227.geblieben. 35. Wil- bonem Emmium Bin ond wider in feinen 
lebrordus ein Graf zu Oldenburg / fo Sriefifchen Hiftorien ; G. Braun imı. 


auch Wilbrandus oder Villebrandus 


ze Orcto ll. fo zun Zeiten 
fer Wilhelms gelebt / und An- ı 249. 
genen. ;7.Gofuinus.38.Henricus.39. 

annes von Naffau.4o.loannes 11. 41. 
VVilhelmus 1. fo Anno ı 301. ombfoms 


‚men 42 Guido, Anno ı3:7.geftorben.43- 


Fredericus IIl.44.lacobus.45.loannes 
1ll.de Bronckhorf, (den loannesGeer- 
brandus aufläft.)46. loannes Dieften- 
his IV.47.Nicolaus. 48. loannes V.de 





BR feines Stättbuchs/ Aub.Mirzum 
‚in Faftis Belgicis , an onterfchiedlichen 
Drten/ Gerhardum deRoo;lib, 9. An- 
‚nal.fol.352.fegg. V Verdenhagen part. 
|4.de Rebusp, Hanfeat. cap.4.f.25.feq, 
Cafp.Ens in deliciis apodem.p.ı65.leg- 
'obgedachten Marc. Zuerium,in Theatro 
'Hollandiz, pond P.Bertium in explicat. 
Tab. Geogr. contra. p. z2g.feg. vnd 
libr,3. Commentar. Rerum Germani+ 
car.voc. Traje&us Inferior,p.683.legg. 


Arkel.49.loannes deVernenburch VI. | 


$0.Arnoldus Il.sı. Florentius. 52. Fre- 
dericus IV. Frephert von Blanekenbeim/ 
fo Anno 1436, geftorben. 53. Zuederus 
Culembuigicus. $4- Rudolphus Die- 
ende Anno 1455.verfchieden. gs. 

avid,fo Anno ı 496.geftorben. 56. Fre- 
deticus V.(al.IV.) Marggrafzu Baden. 
57. Philippus de Burgundia, Hergogs 
Philippi zu Burgund vnehlicher Sohn/ 
vnd deß obgedachten Bifchoff Davıds 


Jeiblicher Bruder/fo Anno ı $24.verfchies 





den. 58. Henricus Pfalsgraff/ foauch 
Bifchoffzu Speyergemwefen. 59. VVil- 
helmus deEnhourdia ‚wie Auguftinus 
Brunnius, oder de Enckefort ‚ein Cardis 
hal/ wiedenfelben P.Bertiusnennen. 60: 
Gregorius, def Graffen von Egmont 
Sohny/fo Anno 1559. S1.Fridericus von 


 Zausenberg/ Prafident beym Cammers 


t3u / fo Anno 1530. geftor: 
sond den gedachter Bertius zum 62. 
allbie machet ; als der auch den 


"7 Rabanum von Helmfatt/TBifchoffenzu 
Speyer / den Bapft Martinus V. in der | Strich Jandes/ darinn diefe Statt gelc- 
Zar. 


| _ Wefp/ V Velopum, vor Zeiten 


‚ Wefepe/ond Wefpe/ genannt/ und an 
der Vecht/ ein halbe Meil von Diuiden 
gelegen/allda man herzlich Bier machen. 
fein Holländisch Stättleinwelches Ans 
n01336.verbronnen. Gobatauch ers 
'gog Carl zu Geldern folches eingenoms 





|men/ vnd angezünder/ als die Burgerjhs 


nen felber zu viel zugemeflen /ond eine Bes 

fagung einzunehmen verzogen hatten. fE 
bernach wieder fein erbaust worden. Sıbe 
Caipar,Ens pag.ı72.(eg. vnd Zuerium 
pag- 3 4 5 [ 


Wildelmftare / Willemftatt/ 
VVilhelmoftadum, ift einneueerf 
Anno 1533. von Pring Wilbelmen von 
Dranien zu bauen angefangene Statt/ 
von dem fie auch ihren Nahmen. JR wol 
beveftige / ond fonderlich beaquem / die 
Schiffart zwifchen Holl:ond Seeland -fis 
cher zu halten. Es wollen theils/daf der 
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. | 
Holland/ | 


gen/vor zeiten zurMargaraffichafft Ders , Grafen von Horn/biß An.ı6oo.funenges 


gen gehört/ ond rechnen daher diefen Ort 
su Brabant: Aber Marcus Zuerius Box- 
hornius,infeinem Thear.Holland. fagt 
p-308. daß diefer Dreh indem an Brabant 
un rc Änderung 
oden em Tratu Ruygen- 
Kilene den Strich Sandeo/An. 
1564 widerderBrabanter Einfäll/ Pring 
Wilhelm von Branien verwahret haben 
folle/der auch diefe Statt zu erbauen anger 
fangen daher die Staaten ihme die Herr 
fihafft darüber gelaflen; Es habe aber als 
darinenbofen £ufft; fonftenfepe der Dreh 
wohlbeveftigt/darinn fonderlich die Kirch/ 
das Rahthauß/ def Pringen Hoff / das 
ProviantHauß/vnd der Port oder ar 
fen/ zufehen- 


- BWoerden/Boerden. Bon Theile 
aber unrecht/ Wourden/ genannt/ein 
feine Holländifche Statt am Rhein/ond 
5.Meitenvon Lepdengelegensumbs Jahr 
160. vondem 23. Berechtifchen Bifchoff 
Godefrido,die feinige in Gehorfamzuers 
Iten/ an einem fumpffigen Dreh zu ers 
auen angefangen worden-Annoı 296.als 
Hermannus V Veerdanus, mit Gerardo 
Velfeno ‚und Gisberto Amttelio, wider 
&raff Florentium V. von Holland con- 
fpirirr,öft diefes YBoerda an die Graffen 
von Holland fommen/ond ift/wie Snoyus 
bezeuget/der veftefte Dre ingang Holland 
vorzeitengewelen/ond für vnäberwindlich 
schalten worden/ alfo / daß man jhn ins 
gemein den Schläffel zu Holland nannte. 
Hat noch ein attlich Schloß/ und vers 
mögliche Burgerfchafft/ und gehört hie 
her das anfehenliche Dorff Bodegraff; 
wie Zuerius p.329.berichter. 


BRoreom/Worfum. Wirdin den 
alten Brieffennicht V Vorichemum,fons 
dern VVoudrichemum,genatnt. Ligt 
gar wol an der WBaal / ond fchier gegen 
Gorichum über/am Gallifchen Geftad/ 
ond aufler den Holländifchen Grängen/ 
ond ift doch ein Lchen von Holland/ vnd 


Holländifchen Rechts: welches Schendie 


babt/ in welchem dep Philippi Montmo- 
rentii,Öraffens zu Horn/welchener Ders 
Kogvon Alda Anno 1568. zu Bräffel hat 
binrichten faffen/) Wittib geftorben/ die/ 
furg vorjhrem Ende /die Herıfchafft Als 
tena/ oder den Altenatenfifchen Bezirdk/ 
und Gebiet / (fo feinen Tahmen vondem 
gar alten Schloß Altena/ davon noch etz 
was emduer zufehen/ bat/) famptdeffen 
Haupt/namblich diefer Statt Worfum/ 
den Ständen in Holland vmb neungig 
taufent Gülden verfaufft / alfo daß folche 
jegund onteribre Herrfchafftenzurechnen. 
Wird heutige tags für gar veft gehalten/ 
und hatinder Nähedasfchr wol vermahr 
te Schloß Leewenftein/ oder Bapiig cen 
Eshaben fich biehernach Worcom Anno 
1395.diejenige mit der Flucht falvirc, mels 
che dastapffere Mannliche Waib Aley- 
dim Pelgeftiam , welches Hergog Als 
brecht auß Bayern Graf zu Holland/ır. 
lieb hatte/ auß Willen und Trieb feines dl 
tiften Sohns/Graff Wilhehmsvon Dos 
Rorvand/ umbgrbracht hatten ; Demwegen 
auch er/Dergog Albrecht/diefen Drtheffs 
tig belagert/ond erobert hat. Gichevick 
gedachtenZueriumin Thearr.Holland. 
P+317- 


Wpef te Duerfiet 7 Wild te 
Duerfiede, Eine Startim Stifft 
ttecht an einem luftigen Drt/3.meilenvon 
Birecht/z.von Rhenen/ ond ı. Mel von 
Eulemburg / allda der mittlere Arm def 
Kbeinsfich von neuem sertheilet/ darvon 
das eine Theil/ fo nach der lincden Hand 
hinfleuft/diegedk genannt wird/daranaucd 
die Statt liget/fo zwar ein fehr altes/ aber 
gutes Schloß hat. Yftvorzeitenmächtig 
gewwefen/aber von den Nordmannen übel 
sugerichtet worden. Theils vermepnen/es 
feyediefe Statt der Alten Batavodurum, 
fo bernach Duroftatum ‚und vonden Jr 
twohnern Durftede, vnd endlich ABülk te 
Durftede,genanntworden. Andere aber 
vermepnen/daß BatenburggedachtesBa- 


tavodurum feye. 
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 Vreht/ond Selm. 153 


ee / Ziriezee / Zirizea, | Levino,foonter denerften$chrendeg A. 


Diele Start igtimder Secländifihen Yo 


fel Schoumwen / oder Scaldia ( von-dem 


Buß Scaldi alfo genannt ) und wird für 
die ältifte in gang Seeland gehalten/ als 
dieda An. 849. von Ziringo ‚oder Sirin- 
gue , einem vornehmen Mann folle feyn 
erbauen worden / ond von jhme den Tab: 
mm befommenbaben. Sie ift vorzeiten 
pe nen f fchd reg 
als fie noch einen fehr fchönen 
KHafen/den die Kaufrleun Teiffig befuche/ 
eg ae m pi 
angefülle/ iedurch der Statt groffen 
Schaden Es ift aber die 
darumb nicht gar ab- 


Evangelij in Seeland getvefen/gewei 

ift. Ein fehr fchönes Weret/ond eutbete 
ben liecht/daß dergleichen in gang Seeland 
nicht zu finden. Esfeynd von binnen [ehr 
gelehrte/ ond vornehme Lcut fommen; ons 
terdenengewefen/ Jalfona Pratis,ondLe- 
vinus Lemnius ‚zween fürtreffliche Me- 
dici,pnd Philofopbi; tem der berähm- 
te Jurift Petrus Peckius ; wie auch Re- 
gnerus Vitellius,derdeg Ldovici Guic- 
ciardini fegtere/ ond vermehrte Befchreis 
Bung def Stiederlands/auß dem Jtalianis 
fchen in das Lateinifche gebracht/ und noch 
mehrers darzu gethan hat ; wie auf dem 
Amfterdamifchen An. 1613. mit Rupffers 


Kauffmann] 
gangen / fonderlich nach dem die Inwoh- | Rücken berfür gegebnen Druck zuerfehen ; 
 nerjbnen einenneuenPortgegraben. Bad | Dep deme dafelbft£.217.wie auch indep lo- 
wird vornemblich mit Salg und Färber; | hannis Angelüi a V Verdenhagen groß 
Köthe/ fo diefe Jufel vor andern / in der Fen/ond wider neu auffgelegteem Tractat 
mengeträgt/allda are gehandelt. Sie | de NEPERERENICH Hanfeaticis, part.4. 
ijtmit Mauren von gebadinen Steinen | CaP- 4- fol. 24. weitläuffiger von diefer 
(aufgenommen bey dem neuen Port wol Statt zu lefen; welche Anno 1576. neun 
 bevefiger/hatfchöne privat-Häufer/auch | ronat lang / von den Spanifchen belas 
 ichtonebne offentliche Gebdu/ vnd wird | Grt/ dnd endlich außgehungert worden/ 





für die Haupe-Stast der Doft-Fnfeln in 
Seeland gehalten / wiewel fie bey den 
Sandtägen def gangen Seelands erft den 





daß fie fich mit Beding ergeben mufte. 
WBnd hatfolche Belagerung vie/ond auch 
de& Jtalianifchen Diarggraffen Chiapi- 


andern Drt hat. Die Dumferkerhaben fie , mü Virellüi Sebengefofter. ft gleichwot 
jülerauffgenmuntert/daß fiejhrer Schang | Dernach wieder in die alte Frepheit gefege 
in achtgenommen/ondauch bißmweilen von | Worden/ond lebt jentonterder deren Eer 
Bra Beuten ara Geber die | neral Staaten Schuge. 
ttüber das vornchme Privilegia ‚on; 
fer welchen dicfe San welcher Burger | Zidburg/ein Seeländifch Dorff/ 
das Leben verwirckt/ Daß er nithähers als | FaRt auff Halbem Weg zwifchen Stiffingen 
- smb so. Parıfer Dfund/oder 30. Gulden, | vnd Middelburg gelegeny/ein tuftiger Drty 
indge geftraffi werden:$temdaß derStart | fampt einem fehr weiten Dallaft/ allda fich 
 Meagiftratniche allein über die Statt/ond | Käyfer Carl der Fünffte / als Er Ammo 
Gebiet /fondern über die gange Fnfel | 1556-nach Spanien fahren wollen/wegen 
| ouwen/fonderlichwasdieesber/get| dei widerwertigen Windeo/ etliche 
| ‚der/ond Tämme anbelangt /zu gebieten. Zeit auffgehalten 
Budfolcheswird vondem einen Burger: hat. 
meifter/defwegen der Gemepnte Dorger |: 
genannt/vndden 7. Heymraden/ er (0) ir 
| oder communisterre Confiliariis, vers 
richtet, Wnter den genseinen Gebäuen 
Aeuchtet infonderheit berfür der Zempel/ 
 foinsgemeinde Monfter/ oderdas Müns 9 


| fergenannt wird/ond fonften dem heiligen Don 








158 


—— 





v: 
Son Be Sea 


Sifimvorgehendengemeldet wors 

den/ dakman in Befchreibung der 

Stiederländifchen Provingen / die 
Droönung inachtnehme/derenfich Ludo- 
vicus Guicciardinus gebraucht; wiewol 
andere nicht eben alfo dDiefelbe nach einanıs 
derfegen. 

Eshaben aber Flandren/ vnd diefes 
Landes Gefchichten etliche / vnd Darunter 
Jacobus Meyerus Baliolanus, vnd Ja- 
cobus Marchantius,befchrieben ; der on: 
ter andern fagt/daf die jenige/ foden Nah: 
men von dem Braufen vnd IBinden def 
Meers herführen/ond darmit auff das La 
gerond Natur der Sandfchaffe fehen! nicht 
vnrecht daran feyen; wicwohlfonften der 
höhere und Waldechtere Theil deß Jans 
des/ Menipifcus von den Menapiis ; der 
Niedere/ondbey demhohen Meer gelegne 
Flandern genannt worden; der aber nicht 
allein den befagten Dbern/ fondern auch 
fchier gang Niederland verdundkelt habe. 
Wie danndie Außländer unter den Flems 
mingern ond Flandern nicht nur bloß dier 
fe Braffichafft/fondernauch andere Trıes 
derländifche Provwingen verftchen ; gleich 
wie zu onfern Zeiten / die Holländer / Br 
trechter/Seeländer/Dver Jhler/Friefen/ 
Ördninger/ja wohl gar die Geldrer/von 
vielen/auch bey uns onter einem Nahmen/ 
namblich der Holländer /verftanden wer 
den. Esfagt aber gedachter Marchantius 
ferner/daf Slandren ein Theilvon Gallia 
Belgica ‚ oderdeß Wiiedern Zeurfchlande/ 
feyefo vom Auffgang®rabant/vom Mit, 
tag das Nennegdw /vom Abend Artois, 
and von Mitternacht die See / oder das 
hohe Meer/zu Öränsen; ond daß folches 
zum Theilden Königen von Sranekreich/ 
zum Theil den Teutfchen Räyfern/dieger 
hens Dflichte geleifter ; zum Theil/als das 
eigenthumliche Standern/darınn Zeneras 


Befchreibung der Grafffchafft 
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mund/ Bornheim/ und Gerarbeberg/feis 
nen. Dberherzen/als den Flandrifchen gr 
fien erfanne; der fich daher einen Grafen 
pnd Herzen in Slandren gefchrieben habe: 
Den a hu . vor ne 
gar groffer Theil von Slandreng 

Käpfer Earlder Fünffte/mit König Fran- 
cifco Valefioin Srandfreich/ zu Madrit/ 
ond Camerach fich verglichen/und folchen 
a von dem gene frep 
gemacht » darzu a 

Flandren/ als die Äloftani,ond V’Valii, 
fampt 4. Aemptern fommensond werdeder 
den Fransofen vor i [ 















oder Ztämifch Flandern/da man Wieden 
ländifchreder/ nachfolgende mit Mauren 
vifigebeneStätte gefunden/& AR 
Ypern/ Eortriek / Aldenarden fampt Ds 
mel/ en mn ’ Zurn/ Winorbergm) 
Schluiß/ Damm/Dierfliet in einer Jnfel 
gelegen/ Dirmupd/ Eafle/ Dunterker 
Örävelinge/ Bruchburg/ Hält. Die - 
Stätte ohne MaurenfeyenHartebet/ Ar 
deburg/ oder Rodeburg/ Biromal/ Ts 
raldy Aldeburg/ Balliol/ Tiler/ Deinfa/ 


Käpfers/und dem eingentbumlichenglar 
dern? Moft/ Zeneramund/ &erbardes 
berg’ Stinove mit Mauren; Rupelmumd/ 
Arcle und Saftıngen/ Stätt ohne Maus 
ren. Zuden obigen Stätten/foohne Maut 
ren und Thor feyn/ werden auch Mardil? 
Lombardilde (al. Lombartfide)/ Mupde/ 
Houf/ Monocharede/ gethans die aber! 
wie er fagt/Faum Sleefenzunennen- Die 
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 asdie Stäkte) Fönne mannicht wohl 
fewvondjhre&chönheit nitteichtlich glaus | Mortaine/vnd FanumD.Amandi. Ya 





BR ei 159 
Dörffer oder Sleckeny (deren viel fo groß | Dovay/ DOrchies/Lanoie/ Efpindiey Ars 
mentiers/ het Land van Jove/ Torniek/ 


- Die fürnehmften Häfen feynd zu | Räpferslandren fagter/ligeAcit/Ninos 
Schluyß/ Rieuport/ Dunferfen/ Dftens | ve/das Ländlein WWafen/fampt vier Acms 
de und Ördveling/ oder wie ers nennet/ | ptern/darunter Hulft/darnachArclle/B0s 
Grevening. Die maift ond bes | chout/ond Affenede: Jtem 2. Fürftenehüs 

mifte Stäffefeyen/oie Scheld/Lis/ond | mer/Steenhufen/ond Bauer: tem ons 


e:die Candl/ oder gegrabne Bäch/ | terfchtedliche Derrfchafften/ fonderlich Lis 


dringen auch groffen Wusen. Biß hicher | Ferfenvnd Sottegem.  Ferners feynd in 
befagter Marchantius. Perrus Divzus | diefem Theil Zeneremund/GSeettsberghe/ 
fagt/ lib.r.rerum Brabanticarum cap. | Bornhemond Rupelmund : welche Dre 
2.P.5. eafene mehr als gewiß/ Daß Slands | allegedachter&uicciardinbefchreibenthut. 
sen/fo jent vor die vornehmte Örafichaffe | In dem jegigen Frangöfifchen Krieg in 
maang Europa gehalten werde/sungeiten | Flandern wird einer Schans/ Nahmens 


Käyfers Car. M fo onbefannt gemelen/dz 
manfaumjhrenTtamengemwufthabe.Lud. 
Gwiec.in Befchreib. Niederlands/p» 230. 
feggq.melder/d5 Flandrö/nach demeArtois 
darvonfommen/3 Theilgehabt/derender 
fürnehmfte / fo onter dem rangofifchen 
Seepter y eigentlich die Graffichafft ges 
hannt/ ond der Slandrifche Fürft für den 
fürnehmften Graffen/ond einen Mit-Rer 
gentenin Franckreich gehalten worden/der 
bey der Erdnungdem Rönigdas Schwert 
vorgerragen. Welche Gemwonheit aber 
fampt dem Frangofifchen Rechtzu Sland- 
kn auffgehört/als König Francifcus bey 
Pavia gefangen worden. Der AnderZheit 
dependirce vom Romifchen Reich /vnd 
ward die Herfchafft Flandren genannt. 

Dritte aber war def raffen cigen. 
Er Guicciard.rechnet ferner zu Zeurfch 


- BHandren’ Gent/ Bruct/Yperen/Stuts/ 


Dfiende/ Neuport/ Dumferken/ Diers 
vlier/ ABinorbergen/ Damme/ Dirmude/ 
Burn’ Burburg/ Ghravelingen/ Eaffete/ 
Deinfe/ Eortrict/ Dudenarden/ Ardens 
Burg/alles ombmauerte Stätte: zudenen 
er Beafelespe Flecken feget /als/ Dofts 
burg Wiwdelburg/Donachorede/ Blans 
Henberg / Houf / Aldenburg / Ghiftell/ 
sombartfide/ Zorouti Lor/ Hondifcot/ 


 Mardik/Poperingen/ Belle oder Ballios 
 IMeflin/Comine/ IBerwiick/ Menme/ 
- Halewin/WBaften oder Warneton/ Ste 
j 5 1 u Syesbruf/ Roflelar oder 


“A 
u 
M 


Eclon/Stechen vi Har; 


bs: Zu PBrfeh Slanduemrechneterie/ 


Lincke / gedacht / darvor der Marefchall 
Gaffıon ins Dieke vom Bein/ond ın die 
Sande verwundet Anno ı645.abergleichs 
wol vonden Srangofen diefes Fort inners 
bald 6. Zagen auf difcretion erobertwors 
den fees vondannen/ondBourburg/fich 
der Hergog von Dricansgegen Caflelges 
wendet habe. Yeem/daß gedachter Herkog/ 
nach Eroberung Linefe/ die Belagerung 
Bourburg vorgenommen/ der Dring von 
Dranien aber fein Lager bey Maldegen 
gefchlagenhette.Abrahamus Golnitzius 
hat Anno 1631. diefe Graffichafft ‘fo an 
Machtvnd Eroffe feinem Hergogthumb 
tweichet/ondonter allen Grafffchafftendee 
gangen Ehriftenhert für die grofte gehals 
ten wird Jauch/ondzwar mehrertheilsauß 
dem obgedachten Marchantio , befchries 
ben ; da er Dann/ onter anderm fagt / daß 
fotches Land wie ein halbe nfel außfehe/ 
als das faft allenthalben mie Meer und 
Flüffen/auffer gegen Hennegdw/ umbges 
ben. Der Boden ift mehrertheils eben/fo 
allerhand Bdume auffer gegendem Meer 
trägt :vnd da die Fifche / wegen fo vieler 
Wafler ond See/ in groffer menge feyn. 
Fat inder Länge/von der Schelde/ vnd 
Antorff/biß nach Örevelingen/33. Mei 
fen/ondin dergröften Breite/von Dovay/ 
ond dem Fluß Scarpe / bıfi zum Dorff 
Biesfine/gegen Bliffingen äber/24 meis 
len/jede von eimerZ tunde.Der Winterift 
alldanit fireng/ond derSorfter nitzuheiß: 
der £ufftaefund ; es gibt da feißtte Dehfen/ 
daucıhaffte/grofle/fchöne und gute Dferod; 
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160 Befchreibung der Graffichafft 
Fehr fruchtbare Schaaf s viel Hirfch/mils | jhn verfauffen/gar offt und ongefizaffemit 
de Schwein’ Hafen Kdnigleim/ Jmen/on | Kalcht Schwefel/ond andern fchädlichm 
 allerlen Boögeliden wolgefchmacdkfit Buts ee \ 
ser/ Kühesund Schaafffäfe/inder menge ; | ond WBeibsrerfonen allerlep Kr N 
fehr viel wotriechende ond zur Arsney taus | entfichen. Stemachenauchda Mor 
gende Krdutersauch Getraides ond Hits | temein Öerzanck von zerftoffenenAcpffein 
fenfrüchte; jedoch dei Getraides/ wegen |ymd Dirn: vundgutes Dier- Den'Bers 
menge def Bolds/nicht allzeit genug. An | tern/aufler denen/ fo durch Alter/Krands 
Döft/auchan Duiten/ Pferfich/ ce. ıftta | heit/ und Leibsgebrechen/erarmen/ ii 
Bein Dangel. Man findetinglcichem/ an | fie nicht hold: jhrer armen Burger. 1 
warmen Dreen/ Eitronen | Domerangen/ | der aber verforgen vnd befleiden fie/und 
Lmonenond Feigen. Hat 25. zumaheil | Laflen fie was lernen ; Die Frembde beberr 
ombmauerte/zumtheiloffen Stättz1 54. | bergen fie/ond zwar die Rarefen cin 
Doörfferi mehr als 50. Wogtepen/über | die Rrandke aber fo lang/ biß fie gefimd 
27.freye Derrfchafftenimehr aisı30. Cds! werden. Jhre Sittenfeyn auf der Zeus 
fier/ond darunter 7. Aptepens deren etlis | fchen gra vurde/v der Srangofen unters 
che anfehentiche Herrfchafften haben / zı. | Feitgemifcht: Sie zechengerm/und bißtwes 
a en were 
3.81 edajhre Wohnung haben. Die | gan pnd Zodfchlag/ entfichet. Haben 
Sprachift Teutfch/welche aber die Dbers | viel Garfuchen/Spielhdufer vndderglek 
känder/fonderlich die Schwabennichtwol | chen. Sie balgen fich auch gern : aber 
verftchen. Yn den Stättenreden die Burs | trachsen einander nicht mit Fleiß nachdem 
ger auch Frangofifch/fo fieder Teurfchen! geben. Sie habenjhre fonderbahre Gef) — 
Sprach faft fürziehen. Gibt wolgeftalte | ond wo die ermanglen/ fo gebrauchen fie 
und hershaffte Dinner / weiche fichübers | fichder Räyferifchen. Die unehliche Kin 
fläffigen Haufrarhs/Föftlicher/und unters | der erben allda ihre Mütter fowol/als Die 
fchiedlicher Kleidung; fchöner / ond beques | ehelichen. Es Finnen daauchdie Fremde 
mer Gebäu gebrauchen/ vnd miteingefals| zur Dbrigkeits Würdegelangen. Bd | 
genem Dehfensond Schweinenfleifch auff| mögen die Außländifchejbrer in Flandern 
einlange Zeit inder Ruchenverfehen. Die! verftordnen Blursfreunde Cikter erben; | 
Dienfibarfeit und Frepheit durchaufß oder | welches in Franckreich/ Engeln Schoe 
gänglich wiffen die Släming nit zu ertrag?. | Land/bey denen ‚Srembden/ foohneTeftas 
Sen einfaltigen ond auffrichtigen &es| ment ond Rinder jterben / miche gefchiebet 
mis / und faflen ihnen meiften theils am| Wnddiefes auf demgedachten Gen. Da 
Ghefichtanfehen/ was fie im Herkengefins j neue Atlas fagt/eshetten tn } 
net. Sepn fowolinihrer mätterlichen/als| Flandern die Gnaffichafften “ 
frembder Sprache/beredtfam/fähig guter | lis/ Teruanen/Artois ond S. Paulge 
Künften / onddie nach anderer Nationen) bört.Eofi er . 
Koöpffenfich fchicden fönnen. Geben gute| oder hohe Juftitien, in fatein Fora,ot 
Mahler Bildfchnigler/ondandere Sand» Conveneus Juridici,viinStdmifch Po 
weretssauch Aderleus. Machi fchöne fubs) feirepen genant/für welchen alles/was in 
eile Leimwary gute Barcher / Tücher/ond | Rechtofachen färtauffermuf abgehandelt 
dergleichensfo fie/wie auchdieZTeppichwol| werden. Er theilet aber das dann 
färben und zuricht?.Stemwiffen ingleichem | ZeufchSlandren/2.FldmifchF andren 
dasrohe/grobe vi graueSalg/fo man auf | Welfch Flandren/ und 4.in Reichsundet 
Brandreichvni Spania dahin bdringet/gax | gen Slandzen/ond gibt einem jeden 
fchön/weiß und wolgefchmark zubereiten :) feineeigne Drib. Es hatfich 
Sie haben zwar zeitige Zrauben/ laffen as | alleindurch die vorige Kricg/fond 
ber den Wein anderswoher in groffer mens | in dem jerigen Fransofifchen Iehten /A 
gebringen/welcher gleichtwol von denen/fo | diefemLandviel geänders/ondftel ide 
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3: Bergenj Pork: 
10. Zu Schwarhen Schweltern- 14: Clöter Zion- 
11. Lieb Fraüwen Cappel - BR: War: 
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Grafffchafft Standren. 161 
% ae vr etlichen Fahren aufganges | berge/ fo fie Dupnen/ ond in dem Meer 
| new verbeflertem N Naylaufchen dor | ben wifchen Flandern / ond Engels 
Nein fol: 6. alfo : Am meiften hat | land / allenthalben viel gefährliche rt 
‚(namblich in den vorigen Wies | und Batieffen / fo fie ins gemein Sands 
Segen) aufganden: bändfe nennen : unddaßes infelbiger Ges 
ELLI ORER vnd Sersligs | gend vielmals gewaltige SceZreffen/ond 
feiten / fepnd da zu Steinhauffen wor | auchScharmügel/alsindenJahrenisss. 
Baia © Fey in Slanvern merke Eide 1605. 1629. (in welchem der berühmbte 
Dorffer/ Schtöffer/ Kiöfter / 20. zugrumd | Peter Sdepn geblieben/ ) vnd 1639. abges 
era are nu 
andern Provingen : ift auch die Zahl der ach furgerBefchreibung def Sandes/ 
Inwohner mehr dan auff die SJalbs | (darzu Aubertus Mıızus auch Die Herts 
fiheid vertingertworden. Die Staaten | fchafften Dfihoven/ vnd Warnau/ rec 
haben da Schlups / Arele / TerWeufens | net/) wollen wir jegt die vornehmfte Dre 
Infel Cafand / Bierflict / Ars ae D.E.befchenvals: 


hi 


ni 


denburg / ond etliche Schangen /vnd Be; 

Rungen / Cats Jfendyek/ Philippina/ 26.) Aclfe/Aoft/ Aloftum, Einfchds 

darzu Andere / Middelburg / vnd die | ne/groffe/ohd wolbefeftigtt Sratt/andem 

newlich eroberte State Hülft / chun ; die , Fluß Tenera, oder Dender/ vier Meilen 
" f, ge Reropmenlark, 7A ae ee 

ini, Grudii, Görduni, Pleumödhi, der vond 

die alte diefes Landes Fo mn Petrus, po 


| Bf an Dr Su Enge 
a no 
ie / Der Sepfers Ca- 


nus, nd andere vornehme deut / berfoms 
nıen feyn, ft erfilich nur ein Caftell ges 
wefen. Die vornehmfte Kirch allda ıft zu 
S.Martin/ mit welcher auch umbs Jahr 
| 1498, 6.N. ey Are fo vmbs Yahr 
9: Nach Ab | 594. geftorben / / der vorhin zu 

2 feines &tammener it fe Graff+ | Sraoltert nabend der Start geftanden / ıft 
anandere efchlecht fommen/ and | vereinbaret worden. Hateingrofles Rabts 

L endlich Ludovicus Damperra , weit | hauß / einen weiten Warckt / und treiben 
@rju Mola gebohren/Molanus zugenant/ | die Inwohner einen groffen Handel mit 
en Anno Kr geftorben/) ein einige | dem Nopffen. Gie ıft das Haupt der 
Sahmens apech! verlaß | Graffichafft/fo von eve Nahmen har/ 

fen fo SYerg0g Philipfen der Ruenen von | inmwelche auffidier70.Dorffer/2. Fürftens 
Burgund / Königs Johannis in Franc; / Steenhufen / ond Sauer (von 
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Sen / geheurathet/ ond alfo Fans | welchem fich der&raff von&gmondfchreis 
dren an Burgund gebracht / auß deflen | ber); Stem etliche Sreye Herzfchafften/das 
men Dergog Earl der legte von | LAndlein TBarfen / (qux velut Intula € 
Zn, gewefen / deflen einige Zoch, | Canali Gandavenf , & Scaldi fluvio, 
tr MariamErsH Marimilian zu | et, wie Strada dec.2. lib, +5. redet/onddaß 
 Defterreich user ond alfo durch Die folches Ländlein Anno 1583. der Nerkog 
‚nern Defterreich Stans | von Parma eingenommen habe / faget) 
| befommen hat. ee dhe se fampt den Stätten Hulft/ Arele/ Bows 
dem König in Spanien geherig / ten / ond Aßenede /fo man die 4. Ambachs 
ten/ oder Yempter /nennet/ gehören; don 

auch | auch die Start Viineve darınn ; tem 
terfchiedliche Sgerafepaffien/fonberlich &1r 
Ferfem/ ond Sottegem: vnd erfirecket fich 
der Stats Erbier biß 2 die a der 
tatt 





oa ee ee en ee ee de 


dermont. Eswirdbefag 


fruchtbarifte in$landreng 


dem. per Ger- 
maniam,pag.106. Anno ız76.haben die 
Spanier / fo auffräbrifch worden / diefe 
Statt Moft onverfehens überfallen. Ans 
no S2.fam fican den Sergogen von Alen- 
son, vnd die Frangofen. Aber das fol 


geldndifchen Befagung / an den Sergog 
vonDarma 


Aldenarden/ Dudenarden/ Al- 
denarda, £igtander Schelde/ s.Meis 
Ion von Öent/ ond7.von Torik/ undges 
her daeine Bruske hinibernach Pamele/ 
nicht ein geringes Stättiein/ fo feinen eis 
genmfernhat. Es ift Dudenarden ein 
wolgebamte/ [chöne/ vefte/ und vornchme 
Sandels-Statt / allda man / vnter ans 
derm / fonderlich fehr viel / und Foftliche 
Teppich / von allerhand gattung / und 
gleichfam ein unfägliche menge geinwar/ 
machet. Anno 1484.im anuario/erober; 
te Ershersog Marimilian / durch einen 
Anfchlag / erftlich das Schloß allbie: dar 
auff fich auch die Start bequemte / und 
dem Ershergoge / alsfeines Sohns Phi- 
lıppi ordenlichem Pflegvarter / fchwure ; 
wie hievon Gerardus de Roo, gegen dem 
Ende dep neundeen Bachs / fol. 356. mit 
mehrermaulefen. Anno ıs“72. babendeß 
Bring Wilbelmen von Dramen Sol 
Daten Aldenarden aufgeplündert: Anno 
1582. hat Aldenarden Der Sergog von 
Parma belagert / welche Statt der ber 
fagte F1uß / fo fie vondemgedachten/ ond 
gegen den Bergen gelegenen Theil Pame- 
la abföndert / nicht allein / der &ewerb; 
fchafften halber / reich machet ; fonderh 
auch / wann er auffgehalten wird / beveftis 
get / weil dardurch die berumb gelegene 
Felder Bönnen überfchweiiier werden. Bd 
ob zwar fieder Her von la Noiienochdars 
zumewlich beveftiger hatte ; fohasdoch der 
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‚ gende 83. Jahrsdurch Berrähterepder&ns 














achEr 
u B 
“ld: Fe 


nen hıgt das Dorff Ronfa/ von den das 
teinern Rotornacum , ondden Fransofen 
Renzfa genannt/ allda viel Tuch/ondar 
ders mehr gemacht wırd/ vnddafchhft das 
EanonıchSufftD.Hermerisift. Enge 
börte diefer Dre / noch vor wenig Jahren) 
dem Herm Friderico Perenoto Gran- 
vellanoju, 20 


Adenburg/ Audenburg / DO 
denburg/ cin jchr alter Drs/ wie 
der Nabme gıbt/ denaber Guicciar: 
nicht onter die verfchloflene Fand 
Stätt/ fonder onter die Marsktflecien/os 
pa Eye ren =. 

or / feye vor Zeiten berühmbe/ vnd « 
er 



























auch noch Jährfich um Ferner cin DR 
mit Pferden’ ond andern Sachen / allda - 
gehalten. Aub.Mirzus, in FaftısBelgi 
cis,fchreibet p.13. Daßinden alten datei 
fchen Brieffen diefeo Audens oder Duden 
burg/Aldenburgum genannt werde, 
3. Meilen von Dftende/ ondfepe folchenee 
geiten beräbmbte Standrifche Statt von 
Artila zerfiöre worden / auß deren Go 
mäuer / Öraff Balduin / der Ölapendju 
genannt/n Ztandren Bruchburg/od 
Brugenfe Burgum Annosss. mit Steh 
nen ombgeben habe, S. Arnulphus, Bis 
fchoff zu Soitlon ın Frankreich / fo Anne: 
1087. geftorben / habe allhie die Benedirtt 
ner Abbey (zu &. Peter) Annozoßg.än 
geordnet. Jn dem Naffauifchendorbene 
frang wird am 80. Dlat gelefen / daß Die 
Staatifche / als fie Dfiende noch mmnen 
gehabt/ Anno 15 90.vondarauß/die Stall 
Dudenburg nt einem Aufchlag einge 
nommen / fir geplündert / vnd or 
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"aber den Thurn def Clofters nicht haben 
" erobern fönnen. x 


&.Amand / S. Amandı Fa- 
num, Amandopolıs ‚im £dndlein/ 
le Tornefis,oder Tornacefium genannt/ 
ch ee Haupt-Statt 
Tornick gelegen/eina: liches Dorff/ 
fomit&räben/ondThoren/mwie einStätts 
fein/befchtoffenian einem Ißaffer/foGuicz 
eiardinus die&chelde/ Mirzus aber Eb 
nonnennet/ondfagt/daßad Elnonemri- 


- vuluminPabula , $.Amandus ‚dererfte 


Bifchoff zu Strafdurg/ ein Bencdictiner 
Elofter erbamer Habe /fodaher auch S. A 
mant/ Amandinum, vor “jahren Mona- 
fterıium Elnonenfe, genantworden/daer 
auch Anno 66r. im 90. feines Alters / 98 
Rorben /vndbegrabenworden. Bndfagt 
einer : Elnonenfe Caenobium in Han- 
nonia,incter Tornacum &Valentianas, 
firum et. Der Abbtdeffelben ift/auch im 
Wektlichen/diefes Dres / ond weiten Örs 
bietsherumb/ Herr. 


Ardenburg / vor Zeiten Rodenburg 
genant/iß ein umbmauertes Stättlein/ein 
Meitvon Schluß /vndohngefehr 3- Nies 
derländifche Meciten von Brugg gelegen/ 
deffen Kirchen zuS. Marien vnterdie als 
kerfchönifte / und Foftbarlichfte in gang 
Slandren gerechnet / vndallda jährlich im 
Jumio ein vornehmer Marskt/ von Pfers 
den / ond andern Sachen / gehalten wird. 
IR vordiefem cin wolhabendes Stättlein 
gewefen /jegtaber von geringem Anfehen/ 
dieweil es inden vorigen Kriegen übel vers 
wößtet worden. Es habengleichwoldie&e: 
neral Staaten / als fie cs Anno 1604. 1m 
Majen/erobert/fotches gewaltig beveftigt. 


Urmentiers/ Armenteria, Ein 
anfehenlicher Volckreicher/wolhabender/ 
ond mit flattlichen Frepheiten / wie eine 


Stare/verfehener Marckeflect/in Bel 
Slanvern; 5 dena aa 
chet/ ond folcher Drt gleichfam cin 
deloftatt/von den beften Kafen ı 


Grafffhafft 


Sachen En (Oshernem 
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fonderfich aber an Getrepd / 

er 
het Landvan Love/ AgerLovenfisges 


nant/darinn 4.Dörffer ligen/derend) 
ift Leventife/fogleiches Recht/ und Pri- 
vilegia ‚wie die befchloffene Stätte / auch 


ine v bftey hat/fo von alln . 
eine vornehme Probften ba Sin 


Anlagen/ dieman fonften dem dands» 
fien zu geben pfleget/ befreyet ift/ wie von 
dem obftchendenGuicciardinus fchreibet. 
Es ift aber folgende Armentiers/ fo inden 
ahren 1382.1477. nd 1566. viel außges 
ftanden haben folle/ weilenfolcher Dry an 
der Leye/3.Stund von Roffel/ondYp 
wolgelegen/mit Mauren/ond 4. PDforten/ 
verfehen worden / ond haben denfelben 
2.(12.)Septemb. Anno 1645.die Frankos 
fen eingenommen : Aber Anno 1647.den 
20. Maji/ die Spanifchen mit Accord wies 
der erobert. Hat ein efuiter Kirch allda. 
Sihedie FrandfurtrIerbfiRelationdeß 
7. Sahrs/vnd Tom.s. Theatr. Europ, 
eye 1381.feq. 


rele / ein fchdn 7 und wolerbamtee 
Stätten im gand von Bars / oder 
tLand van Waes / (deflen vierdten 
Ampts S)aupt es ıfl/.). ein ond ein halbe 
Mei von Hälft/ und 4.von Gent ligend/ 
war /als es Anno 1586. den 16. Yulij/der 
Prins Morig / vond der Ritter Philipp 
Sidney/miBehendigfeit binterfchlichen/ 
mit Mauren und ABällen / nicht überall 
verfehen: ft gleichwol feicher dermaflen 
befefliget worden /daß «8 auch eine fRardke 
Belagerung außtauren mag. GSihe den 
Saflauıfchen gorbeerfrang/ fol.ı4.b, und 
Johann HeinrichS>agelgans/inBefchreis 
bung Jiiederlands/ pag-42. Anno ıas2, 
haste diefer Drtnoch keine Mauren/daher 
erdamalnvondeß SIergogs PhilippiBoni 
zu Burgund Kriegsvold eingenommen/ 
zerriffen / ond jämmerlich verbrant wors 
den. Annoısd3.ergabenfich die Axellani 
freymilligdem Hersogvon Parma. Bas 
terhalb Arclesnach der See zu/ligtdie Bez 
fung Neuß/ oder Ternenfen/ ineinem 
folchen Lager / daß alle12.Stunddie Se 


deros 
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derofelben fchwerlich beyfommen fan. m 
Newen Arlante fiehet/ Zerneus feye cn 
Marcktflcck wolbefeftigetiober wol wegen 
feiner Gelegenheit an fich felbften ftarck 
vond veft ; fintemal er in Der Mıtten eines 
folchen Landes tige / welches das IBaffer 
alle Stunde verfülle/darumb man fchiwer; 
Lich zu demfelben fommen fdnne. Indem 
newen Mercrano ftehet lib.39. daß Zers 
Neufe an dem Hontlige/fodieSspanifchen 
Anno 1622. vergebens zuerobern verfucht 


bätten. | 
 Bellein/Belle/ Bella, Ballıo- 


- 


Befchreibungder 0 
1347. allhie zu Bieroliet geftorben/ wie 


Zuerius in Hollandix Thearro,p.48, 


fehreiber. „ı 


Dlancfenberg / ein Marekrfleden 
in Zeutich Standren an dem Dicer / faft 


auff halbem Ißeg zwifchen Dftende/ und 


Schluß, gelegeny da «6 eine Schiffflele 
wo grofl r rg = ng 
vefligtes oß bat ; auch dafelbft wid 
Sajen / Leingewand / ond dergleichen 
Wahren/gemacht werden. Jac.Majerus, 


deffen hicoben bey Delle gedacht worden’ 


ond der faft am erfien/oder doch ambeften/ 


lum ‚ein feines / aber offenes Stäktlcin in 


wie Mirzus in Elogiis Belgicis pag, 178, 
Zeutfch Flandren/ da viel Zuch gemacht/ Bi 


redet/ feines Ftandrifchen Boleks NHiftori 


ond jährlich ım Herbftmonat ein vornehs | gefchrieben/ift allbie Pfarrer gewefen/über 


mer Marckt gehalten wird. Es ift allhıe | die So. Jahr alt worden/ond Annorzs2 
JacobusMäper/der Flandrifche gelehrte/ | zu Bruck geftorben/ fowider Bodinumin 
warhaffte/vüi auffrichtige&efchichtfchreis) mech.hiftor. zumerden. Annoı439.if 
ber/wiejhn Guicciardinusnennet/gebobr | allhie ein fehr groffer YWBalfifch gefangen 


ten worden / der Daher Balliolanus zuges 
nant wird. 


Bierpfiet/ Birflitum ‚ein Stätte; |. 


fein auch in Zeutfch Ftandren/nunmehr in 
einer Fnfel/ fo das Meer gemacht/s.Meis 
fen von Schluiß gelegen. Hateinen zims 
lichen Haven/oder Dort. Das Stdttlein 
ift vierecficht/ und veft/ deflen Fortificas 
tionswefen fich bey nahe durch die ganze 
Ynfelerfireekt. Indem newen Guicciar- 


worden. Anno ı5%7. bat &raff Larlvon 
Mansfeld das gedachte Schloß einge 
nommen. ira j 


Borborch/Bourborch/Brours 
burg/ Burburg/ eintuftiges/und wol 
beveftigtes Stättlein in Teulfch Flans 
dren/ 1.Meil von Örevelingen/ 3:0ndein 
halbe Weil von Duinfischen/vndauchfo 
viel von Winorbergen / gelegen, Sihe 
Georg Braun im 2. feines Stättbuche. 


dino ftehet fol.14.4. alfo von diefem Drt:| Esgehören darunter 14. Dorffer/vndfol 
Bietvlier & regione Yfendicz in Infula | che Dre eigentlich dem Hergog von V en- 
ejusdem nominis pofitum , qu& & cir- | dofme. Ym newen Guicciardinofl 
cumfAuis Autibusnomen invenifle vi- | fol. 147. alfo von diefem Ort : Burbur« 
derur. Oceano enim tota ambitur, | gumFlandriz,Broucbutgus,nonelkin 
quüm anr& continentı efler connexa, | obfcuro propter agrum paluftremfer- 
& per illam pedeftri itinere Brugis | tilemque ‚cuinominisoccafionem ac- 
Antverpiam ultro citroque commea-| cepramrefert,ac Burggraviarumypr@= 
terur. Oppidum quondam non igno- , fidium militare afiduum ‚nobilemgue 
bileob portumopportunum,nunctan-| Abbatiam Benedi&inam femin. An. 
tüm munimentum quadratum;4.in or-| 1099.fundatam,annuasJunio,Seprem» 
‚bem propugnaculisfeprum ; extra qu& | brique nundinas; Xenodochium; 
nuper tot opera funt addita ur hodie | mum leproforums& agros Hoymilia- 
pen& totam Infulam munitionibus füis | nos, limitibus oppidi ine Age 
comple&arur. Guilhelmus Bueckel- | ter morem, ad alterum conjugum fü- 
dius ‚einberähmter Fifcher /fo onter allen | perfticem, & ab hocadliberorumnatız 
Viederländernamerfien / wiedie Hering | minimum devolvuntur,  Annor333-1 


einzufalgen / erfunden / if Anno Chrifti | biefer,.Drt geplündert / ond nn 1 
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fehlag und Fewer /verwäfler worden : hat | mit Waffer herumb/infonderheit feyn die 

auch in dem jegigen Krieg von den Frans | Thormit Ravelinen wol verwahret/ alfo/ 

Kofen/ wie gefchrieben worden/ Schaden | daß fieauch einer groffien Macht widerftes 
gelitten ; ond fonderlich haben fie Anno | hen Fan/fonderlich wegen Def nicht weit das 
1645. Diefe wolgelegene/ond wolbeveftigte | von gelegenen veften Stättleins Dam/ 
Statt / welche / wiein Tomo3.Thearri | fg gfeichfam der Statt Brucd Bormaur 
Europzi fol.869.b. fiehet/ mit aller Stots it. Auff den Wällen ehe vie Windmühs 
tuffe vorfchen gewefen / den ty. Augufli | Ien. Die Gebäwallhie anbelangende/wers 
. einbefommen. den bey die So.Kirchen/ und darunter drey 
Eollegiat- Stifft/alszuS.Donatiani, ps 
fer Framen / nd Salvator / gezehlet/ wie 
AbrahamusGölnitzius,mdefchzeibung 
diefer Statt/p.10.fagtiwiewol Mirzus,in 
Fattis Belgicis p.608. will/daßS.Mariz 
Kirch jegtzuS. Donatiano genantwerde/ 
welcher der fiebende Ersbifchoff zußheims 
gewelen/vnd deren zu Bruck Patron ift/ 
auch in folcher Kirchen begraben tigt /die 
Dabft Paulus IV. Anno ggg. zueiner Bis 
| fchofflichen erhaben / in welcher auch die 

H.Bifchöffe llherus, ond Maximus; pnd 
der H. Carolus, zugenannt der Fromme/ 
Graff zu Slandren / fo Anno 1127. in fols 
cher Kirch/alser die Dfalmen fang/von ets 
lichen Slandrifchen Derren/ ombgebracht 
worden/ond der 9, Schub inder Länge ges 
habt/ruhen. Der Probft dieferKirchen/ 
| jegt aber der Bifchoff/ if fetiger dep Sans 

des Slandren Cangter. In S. Marien 
Kirchen ıft de groflen Chriftoffels Bild» 
nuß in Stein/ wie auch Hergog Carls zu 
Burgund / vnd feiner Tochter Marix/ 
von Kupffer/vnd fehr fchön verguldt/zu 
feben. m beeden befagten Kirchen / wie 
auch zu &.Salvator /fiher/ vndliferman 
die IBappen derRitter def güldenen Blüßs 
fes/ ın den höhern Chor /nemlichderen/fo 
allhiegemachtworden. As Anno 1358. 
die Desker / dasbleyine Dach der gedachs 
ten Kirchen zu S.Galvator /oder Tem- 
pliS. Servatoris , außbeflerten / und das 
Fever auff dem Thurnonverwahrter bins 
terfieflen/ fo ift / bey groffem entftandenem 
Wind die KRirchdarüber inden Brandges 
rahten/wie Jacob. Maper lib.13.Annal. 
rer.Flandr.fol.183 fehreibet. Gleich mie 
auch vor wenig Jahren zu Regenfpurg 
mitdem Ctofter S.Emmeramsgefchehen 
ift. Indem fchönen Zeinpetdeß H.Batılii 
wird mirgroffer Ebrerbietügdas Blur dr 
n) Hirn 


| | Bornheim/Bornhemium,ein 
gar vornehmes/ und grofles Dorff /fampt 

| einem /ond &ebiet/ inwelcheset- 
Br liche Dörffer berumb/ond das Ländlein/fo 
fiedasDornheimufchenenen/gehörig fepn. 


. Brud/Bruga,Bruge,Diß iftdie 
vornehmfte Statt / nach Cent / in gank 
SlandrenAfo wepland Feiner andernin Eur 
topa an Nerzligkeit hat weichen dorffen/ 
vnd auch folche noch heutige Tags guten 
ol erhält. Die meiften bringen jhren 
Nahmen ber von den vielen leinern/ ond 
bülsernen fchönen Bräden/ fo allenthals 
bendurchdie State zu fehen ;darwıder aber 
Marchancus if /fofolchen von einer hät 
genen Brugg / vor Zeiten Brugftorf ges 
sannt/herführet/ darüber man/vor alters/ 
von Aldenburg und Thornhout/indieos 
denburgifche Meß / gezogen ft: ondwıller 
daher / daß der Sateinifch Tahme Bruga» 
vndnicheBrugz,heiffenfoll. Estigediefe 
Statt 3.Meilen vom Meer / in einer fehr 
weiten ebne / vnd ift der Mauren innere 
VBmbfreiß ungefchr von 4.pnd einer vier 
£eh \talianifcher Meilen ; der euflere aber 
von etwas weniger/alsfeche Meilen. Ste 
mirdinfechs Theil/ fo fie Serternnennen/ 
abgetheilet/ dardunch der unlautere/ ond 
langfame Fluß Reya rinnet / darüber in 
vielen &affeniviel fteinerne gewolbteBrus 

‚den/er aber nach Dam/vnd Schluß in 
raten mwiegefagt/ von bins 
nen gelegen/gebetjauff dem manıwann das 
Meer anlauffer/ fahren / oder denfelben in 
den newwen Canal / welcher von S.Lcons 

Jarte Thor/bißnahSchluiß/mitgroflem 




















1 gegraben / ond vor dem Meer 
erwahret worden / faflen kan. Die 


a, nn. nn nn 
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Altatius, ÖraffinSlandren/ außdem H. 
Lande mit fich gebracht haben folle. Das 
Sjefuiter Collegium , fo auff gemeiner 
Start Bukoflen erbawer worden /vnd in 
Demfelben das Thearrum zuden Come- 
dien , die reiche Bibliothee / der fehdne 
"Garten / ond anders mehr / laffen fich 
auch wolfehen. In S.Barcholomzı Abbs 
ty hat man fich über def Luberti Haur- 
fchilti, Machematici , vnd Abbts dicfes 
Dris/ Dergamenin Täfelin/ zuverwuns 
dern / das Marchantius , pnd auß jhme 
obgedachter Gölnizius pag- 11. fegq. bes 
fehreibet: Bon ABeldichen Gebäwen/ 
fepnd zubefichtigen: 1. Das Gerichthauß/ 
mit feinen vnterfchiedlichen Gerichts, 
Cammern / die jhre abfonderliche Bott 
mäfligkeit exereiren / alfo / daß man biß> 
weilen auff dem Mareft/ oder Dlag/ das 
vor / zu einer Zeit / von jeder Derfelben 
verurtheilte Bbelthäter binrichten fibet. 
2. Der Diag/darauff man allerlep hat/bat 
ein fchones Anfehen / Dieweil 6.vornehme 
Gaflen der Statt / zu fo viel vornehmen 
Thoren (deren fonften 9. allhie feyn) ges 
führe werden. Es ftchet an folchem ein 
Zhurmvon 343. Staffeln’ ond auff dem- 
felben ein VBhr / zu welcher warın man 
fompt/ fo fan man die GStatt/ vnd Drie 
berumb wol befichtigen. 3. Das Kahts 
bauß / ond der Dalaft / la Franche ges 
nannte / in welchen beeden fchöne Bilder/ 
vnd Scaruen der Räyfer / Könige / ond 
Ersbergogen/sufchen/ond wol zubetrach: 
ten. Bad ıft auch im Rahthauß /ıncinem 
Fleinen &emach / ein Weflinger Ropffan 
der Wand / der die Zung / auffer dem 
Mund/ mit einem Pfriemendurchftochen 
hat/fo einen Meinepdigen Menfchen bes 
deuten foll. 4. Der Kauffleut Dlag/dafie 
vmb den Mittag / und Abend / zufammen 
fommen/ond Burfagenant wird/ von dep 
nunmehr abgeftorbenen Gefchlechts der 
DBeurfen/ anfehenlichen Häufern dafelbft/ 
fo 3. Sedkel/ Beuttel/ oder burfas, indem 
Wappen geführet / folche auch über den 
Haußthären zu fehenfepn ; welcher Tahım 
hernach auch anderswo der Rauffleute Zus 
fammenfänfften/ond Häufern/ift gegeben 


Befchreib | 
Henn Cprifiigewiefen/foTheodoticus | worden. Db aber wol noch ein sinbliche 











Kauffmanfchafft/fonderlichmieTüchen 
und der IBoll/allbie getrieben wird; fo If 
doch folchesnichts/ gegen den vorigen Zeis 
ten/dadicfeStattdasvierte@onthor/oder 
vierdte Niederlags-Statt der [ 
Stätt/vom Jahr ungefehr 1262.bih 1387. 
gewefen ft. Bad obiwoln damaln Strits 
tigfeiten vorgefallenifohatdochderKauffs 
handel allhie noch simblich biß auffs, 
1488.florirt/inwelchemdievon Brukje 
res Herin/deß Jungen ErghergogenPhi- 
lippi Battern/ und Bormunden/ Herm 
arımillan/ Romifchen König / gefans 
gen genommen; da dann Die Kauffmann 
fchafft erfitich nach Dortrecht / undvon 
dannen gen Antorff tr ir worden. 
Ft aleichwol noch das Hanfehe-Stättv 
fcheHauß allda übrig. DievonBrud 
wii an das Hauß/darinnder Rönnfche 
önig Maximilianus I. gefangen gefeß 
fen/gefchrieben: aeX non efthlC:eC- 
Ce LoCVs, Vbl posVerVnr eVM: 
welche Zahl das "Jahr 1487. in weichem 
Diefes gefchehen/ begreiffe/ wann manden 
Anfang der Rechnung vondem vergange 
nen Dfterfeft/nach welchem die Srankofen 
vor diefem jhr Jahr angefangen/ nehmen 
thuet/daii fonften es das 1488. Jahr gem 
fen ift.Sıhe Gerhard.de Roo Iib.10.An- 
nal.fol.371.feg. Joh. Angel. Werden- 
hagen part.4.de Rebusp.Hanfeat.c.16, 7 
fol.98. 5. Auffer den Kauffleuten/bate 
auch 83. Zünfftenond werden baummwolliz 
ne / halbferdene / feidene / wullene /Teinine: 
ZTücher/auch fehr fchöneZeppichlauffon? 
terfchiedlicheRanier da gemacher.Eshat 
auch allhie Joannes von Eiek/ ein fehrber — 
rühmter Mahler/am erftzdas Leindlonter 
die Sarben zu mifchenangefangen. 6.De 
Schüsen Bart / darinn ein fehr grofler 
Zıfch von Wallfifchbein gemacht/sufchl- 
7. Die Waflerfunft zwifchender ' 
ond BocverpeDoort/vadurchdastdafle 
inder Statt berumb in die Brännegelat 
wird. Zur zeitder Belagerung Dfiende/hat 
man täglich fovielda IBaffers gefchöpft/ 
als viel man zu einem Sudt fürdasgam 
ge Kriegsheer vo enhare, Cofom 
dafelbfauch andere Sachen zu ehen/ und 
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 Smeiner im Geficht/ ondin Kleidern/ wol [der abermals / als wolcen fie eine Belages, 
[rung vor die Hand nehmen ; wie fie dann 


-naß gemacht werden. 8. Das’ 


hauß/fo meiita.gteme. Die Inwohs 


ner feyn von frepgebig ; die Wei: 
ber [chön und prächtig in Kleidern. a 
Summa / es ıft diefes an allerhand Sas 
chen/ offentlichen vnd privat &ebäwden/ 
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die da berumb gelegene Schangen / als 
©.Fob/die Steinbrüdennahend bey der 
Statt / ond nachmals auch die Schang 
©. Donacs / oder S. Donari nahend 
Schleuß / mit groffem Eewalt anfielen/ 


 „amwortreffliche Statt / da mangnug zu | aber nicht ohne Derluft wieder davon abs 


feben/ ond fich zu erluftigen hat/ ond die 
pnter die vornehmbfte Stätt in der Wele 


getrieben wurden. Bon binnen raifetman 
in einem newen anal/ dender Marggraff 


*  billich zu zchlen ; wie fie dann auch: vom | Spinola angeben / 8, Meilen nach Öent/ 


1 | 


j 





Hadtiano Barlando, in Catalogo Ger- 
maniz Ioferioris Urbium ‚, der Stäts 
en ®ene/ Antorff/ Brüffel/ £dven/ ond 

In/vorgejogenwird ; allda König 
Philippus I. in Spanien Räpfers Maxi- 


miliani I. Sobn/ erfilich auff diefe WBele | 


Anno 
inen 


udocus Damhouderus, JacobusRz- 
vyardus,Dominicus Lampfonius, Joan- 
nes Cafembrotius , Fr. Gomarus, pnd 
vielandere vornchme Leutmehr ; hatauch 

‚ Ludovicus Vıves , ein Hifpanier / fein 
kepte Lebens; Zeit alldie zugebracht/ ond ft 
noıs40.geflorben. (Es haben die 
Brugg die Infulas Caflirerides am 


fen erfunden / die daher Flandrıcz ges 


ne werden. Bey den innerlichen Tiie, 
indifchen Kriegen / hat Brudk c6 eine 
Nbliche Zeit mut den General Staaten 
Schalten: wie dann Anno1582.den 14: Jur 
bij/der Syergog von Alengon, def Kings 
in Srandkreich Bruder zu Brud,cinges 
kitten/ als Er vor einen Sraffen in Stans 
dern zu Gent angenommen / vnd.erfant 
worden if. Als aber bernach Sern 
Cat von Croy ‚Sergogens zu Arfchot/ 
Sohn / der Bring von Chimay , Gubers 


ie 


1640 ‚im Majen (Relisten die Holläns Herrzu Bußbedi/ eingelehreen/ und vieler 


vnd zwar gar füglich/ond ficher. Band 
folcher feine WaflersSchleufen/ ond Cas 


Be Fr ge 
datenzuKoß/ond Fuß. e 


Saffele/ Casletum, oder vielmehr 


78»tommen if. Somaren von , Caltellum, ein befchloffenes Stättleinin 
acobus ond Perrus, die Curtis, | Teutfch Flandern / auff einem gar hoben 


Berg /faft 4. Meilen von Winoybergen/ 
ond fo viel auch von S.Dmer gelegen. 
ft wieder zimlich fein gebawer/ und hält 
jährlich im Jenner / vnd YAugufto/ einen 
berühmbten Pferdmareft. Sat ein altes 
Schloß / ein fpringenden Brunnen auff 
dem Mardit/vnd2.CanonichSufft/dars 
unter Das. 5u ©, Peter vornehm. Es ges 
böreng2,Dörffer bieher. Anno1329.0nd 
1385. haben die Srangofen diefen Dre eins 
genommen/gepländertundverbrant. Ans 
‚no 1645. baben diefen.Dre die Frangofen 
wicder srobert, Sn Torm.s. Theatr.Eu- 
top. ftehet/ fol.92%. daß die Lamboifchen 
im befagten Jahr BergsCaffel in Flans 
dern/bey nächtlicher weil erfticgen/ond die 
darinn gelegene Sransöfifche Befagung/ 
mit dem Cotliendanten/ gefangen genoms 
men / welches dann beedes von einem Ort 
verftanden wird. = . 


Somin/Comine,Cominium, 
ein Drarckifledk / (nunmehr Sedktlein/) 
und gar veflcs ar / nicht weit von 
Mefline/andem Wafler Lıs/ in Zeurfchs 
Slandren gelegen / allda Philippus Cor 
minzus , er? $u Ar;enron , der bes 
sühmbte Hıltoricus , auß dem Adelis 
chen Gefchlecht deren von Comine ‚os 


der Comines , und Augerius Gislenius, 


pras 
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Sefehreib 


I rn, 
ung der 


Sprachen Fundiger Wann/ auch auf eis| Rpffet Ypern/ vd Aldenardei. 3 ei | 


nem vhralten Adelichen Gefchlecht in | fch 


Flandern/ gebohren worden feyn. 
Georg von Halowin / Her: zu Halowin 
vnd Cominc , hat allbie ein fehr fchöne/ 
Hnd mie vielen Büchern angefüllte Bis 
bfiocher zufammen gebracht ; wie in dem 
- nemwen Guicciardinoftehet. Der H.Bis 
fehoff Chryfolius oder Chryfolus, falls 
da / wegen GR dee ea g6 
sitartere worden / der auch allda begraben 
kige / in der S. Marien Sufftsfirchen ; 
von dannen man etliche Gebem nach 
Brugg inS.Donatianı Kirchen gebracht 
bat ; wieMirzus in FaftisBelgıcis pag- 
69.8. 87.fchreibet. Anno 1sgs.crober: 
ten die Srankofen das Schloß allhie wel 
ches fie / wie auch das Stättlein / flarek 
Beveftigerhatten. Indem Tomo ;. Thea- 
cri Europzi ftehet fol. 1185: b, daß die 
Spanifche Anno 1646. Comene mit 
ftärmender Hand / fol.1368. daß fie das 
Srättlein Comines Anno 47. erobert; 
ond fol.1382. daß die Statt Comene den 
10. Maji Anno 47.fampt dem Gaftell fich 
an den Ers Herkog auff Diferetion erge; 
ben babe: Ian nun man Comene, 
snd Comine ‚für einen Dre bält/fomüs 
fie folgen / warn die Spanifchenjbn wen: 

1/ als Antio 46. und 477. wie oben ges 
melde / erobert /daß darzwifchen die Fran 
Kofen jhnnoch einmahl eingenommen hät 
ten. Ya der Franckfurtifchen Herbfi-Rela; 
tiondeß 47. Jahrsfichet pag. 21.alfo: Co- 
mene ein fchöne/ond wolbevefligte Statt 
am Leyfluß/zwifchen Meenen/ond IBars 
neton/ (oder Waften/) gelegen / dafelbs 
ften die Fransofen das Schloß eine Zeit 
bero mit fünff halben Monden trefflich 
verwahret / deren jede feine contr’efcar- 
pe ; Pallifaden / ond befondern Eraben 
hat / ward durch die Frankofen den 1. 
(11) Yunij/auff Önadond Wungnad/dem 
ErsNergog (Herm Leopold Wilhelm) 
auffgeben. 


 Korteyef / Cortracum , Diefe 
ze. Statt ligt gar wol an dem 
luß £is/der mitten Dardurch rinnet :ond 
5 Meilen von Zomisk'/ auch fo viel von 


- 


Her: | alten Schloß / da es hübfche 















Wilhelm / ondden Spanifchen /en 
worden. 2 


fein nahend Brugg gelegen / fo/wieMe- 
jerus in Annal. rer. Flandricar. fchrei 
bet/ Anno ır75.gebamen worden. Eowird 
allva jährlich/ im Monat dep Mi 
grofler | 
ciardinuspag.246. 
Käyfers FridericilV., pnd feine 


A ka 


und fchr vefle Statt/ amp 





und privas Gebämgibt. Wird viel Tuche 
NR | 
zielen/zc. Jnder Notitia Provinciarum 
wird diefer alte Drt Corteriacum; und 
vonden Frangofen Curtray genant. Hat 
cin Jefuiter Collegium , vnd ein Canos 
nich Stift / auch einreiches ‚dan 
neben ein Bernhardiner Nonnen-Klofier/ 
ond Abbtey / Ördningen ae ft. Co 
häfe diefe Statt / fo cin Men 
DVogtep hat / jährlich im Aprillen  0nd 
Augfimonat / einen ftattlichen M. 
Nahend bey diefer Statt / nam 
Vanderote, ift Anno 1301. die mereelie 
Schlacht / zwifchendengrangofen / vu) 









no 48. den 9. (19.) vnd 14, (24.) 
mit Sturm / vom EreSerkog Io 
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Dami/ Damma, einvefles 
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Grafffchaffe Standren. 169 
Maximiliani , Zeutfche / als fie diefes | renißs.Belgüi Principum, Alberti & Ifa- 
 Stättlein(cujusficus clavim maris, fre- | bell@ &c. berichten thut. Deioanut 
numäueBrugenfibus objicic , wieeiner | Guicciardınus in Befchreibung Pieders 


fehreibet) hart belagerten/ groffen Widers | lands / daß Tenermund mit feinem ombds 
fand allda fie wieder darvor | ligenden £ändlein / ein befonders/ ond ons 
abziehen terfchiedenes Gebiet / fo der Fürften in 


R Slandren Herifchafft/durch Heuraht/ans 

Deinfe/ Deinfa,, auch ein feines/ | gefallen feye. JR einedef Re 
und darzu altes / dem König in Spanien | ond von WWercken/ vefte Statt/ allda die 
ingleichens zufiändiges Stättlein / an | baummolline Tücher Bomfepte/inihrer 
dem Wafler Lis/ drey Meilen von Gent/ | Sprach Fuftein/ oder Cataun/ genannt) 
und vngefehrs.: Miederländifchen Meilen | in grofler menge gemacht / und alle IBos 
von Cortrpck gelegen ; fo ein Nonnens | chen ein grofler Far Marskt gehalten 
Clofter 5. Augultini Srödens hat / vnd | wird/darzu viel Boldsfommet ;wieauch 
jährlich im Aprilen 7 Augftsond WBeins | gen S. Niclas / fo cin fehr vornchmes 
monat/ Ban halt. Die von Gent bas | Dorff imLand von Wars/ oder Walz, 
ben diefes ein erlich mahl einges | nicht weit von Dendermond gelegen. Au- 
nommen / ond verbrant / ond fonderlich | bercus Mirzus ın Fattis Belgicıs referirt 
Anno 1382. die Thor/ond Gebäwynieders | diefe Statt / am 448. Blat zu Käpfers 
geriffen/ond gefchlaifft. Indem Tomo 5. | Flandern/ond was die GeiftticheAufffiche 
Theatri Europ. fol.1023.b. mird diefer | belangt / zum Biftumb Gent / und fagts 
Dirt Deinge genant/ ondalfo gefchrieben: | habe zween Datronen/ nemlich den H.Bis 
Anno 1645. nachdem die Frangofen 
Tagszeit in 6000. ftarek / das Stättlein | gelebt/ vnd die H. Jungfrawen Ch:iftia- 
Deinge/ 3. Meilen von ®ent gelegen/ fo | nam , eines Königs in Engelland Tochs 
gan offen/ und unverwahrt /überfallen/ | ter ; deren beeden Gebeiner allbie in der 
haben fichdiedarinn gelegene Spanifchen/ | Stifftsfirchen auffbehalten werden ; mie 
bey saufent zu Fuß / mehrentheils auff den | Hievon David Lindanus , in DBefchreis 


frühe | fchoff Hılduardum,, derumbs Jahr 750. 





Kirchhoff retirire / ond dafelbften folche 
tiche Gegenwehr gethan / daß der 
antofen viel niedergefchoffen / ond fie 
endlich uombWittags verobligiret worden/ 
das Stättlein wiederumb zuquittiren. 


Dendermond/Tenermund/Te- 
neramunda, Denremond, Eine 
Statt ander Denre, Dender/oder Tene- 
Ta, da fie in die Schelde fällt / und daber 
dem Dre diefer Dahme Fompe / zwifchen 
Drabant und Flandren / zugleich sg. Meis 
Ien von Gene / Bräffel / und Mecheln; 
von Antorff aber s.Meilen / gelegen/ ond 

Käpfers Flandern gehorig; wiewol fir/ 
pen Gi a se 
‚Sandsfürft chafften gerechnet 
Wird; wie Johannes Bochius, Ir Eine 
 Antorff gewefter Secretarius , in feinem 

Anıo16o2. in foli 






o.dafelbft bey Johann 


‚Hiftorica narratio- 





us, &inaugurationis Se- | milian von 


bung diefer Statt zu Iefen/ fo Anno 1612. 
zu Antorff getrucht worden. IBelches er 
Aubertus am753.Blat wiederholet/ond 
obgedachtes vornehmes Canonich-Stifft 
oder Collegium , 3u S. Marien nennet/ 
welches Anno ILoG.. Ringotus Calvus, 
Her diefer Statt / geftiffter ; Adelvidis 
aber/ feine Wittib/ bernach vermehret has 
be. In dem Newen Atlante fichet / daß 
das Gebiet Diefer Statt ıs. Dörfer onter 
fich habe / auf welchen Beßerod/ den von 
Halerin zuftändig/ und wegen frines Has 
fens / vnd Schlofles Laer / anfehenlich. 
tem Hamm / welchem gegen über der 
Scheide anftsflig ift das dand Bornheim 
nachBrabant hin/fo vor Zeitenden Burgs 
graffen von Gens zufommen. Darneben 
begreiffefienochs.Dorffer/vn einSchloß 
in fich / unter weichen Dinghen/ den von 
Grobendond zuVdndig. Anno1483.als 
die Flandrer fich wider Erghergog Maris 
Defisrreich emporeten / die 

wi . Dras 


” 


ri. So e N 
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"en, 
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Dirmuide/ Dixmuda , ein bes 
fchloffenes / veftes / ond luftiges Stättlein 
in Zeurfch Slandren / von Nieuport/ 
Mdenburg / ond Koffelar/ Ichier zugleich 
3. Meil wegs gelegen / ond dem König in 
Spanien gehörig. Sat ein wolgebamte 
Kirch /ond ıft wegender ftattlichen Jahr; 
märckt / fonderlich def anfehenlichen 
Pferdmarefts im Jule / berühmbe. Yin 
dem newiftenGuicciardino flehetfol.145. 
alfo von diefem Hrt: Dixmudain Archi- 
vis antiquis Dicasmuda nominatur, 
ab aggerıs eminentia. Ifara hic large 
afluit, &adNieuporctum mare ingre- 
ditur,undehocoppidum fubvediones 
frequentes admittit,& ab agri eircum.- 
jacentis valde pafcui ubertate ‚venali- 
busque cafeo,buryro,ßngulisfeptima- 
nis , annuisque menfe Julio Nundinis 
triduanis ‚loculenra emolumentaper- 
cipir. Non carer canobio utriusvis fe- 
xus Francifeano, Xenodochio , domo- 
que leproforum. An.1647. it Dirmuis 
de erftlich von den Frangofev/ mıtSturm/ 
hernach von den Spanifchen mit Accord/ 
den 3.(13.)aliis deng.(14.),Detobr.wieder 
erobert worden. 


- Donuay / Domwap/ Duacum, 
Diefe Statt kigt in Belfch Ftandren/an 
den Ördngen Artois , und Hennegdw/ da 
man grob Srangdfifch redet. Der Fuß 
Efcarpe, Srarpe/ oderScarpus; fauffe | 
dardurch. Sieiftgroß/ondfchön/ineimer 
chne/dochan dem einen Ort einwenigan | 
einem Hügel gelegen. Hat lange/ breite/ 
ondreine &aflen. Pf veft/ hat einen fehr 


Hohen Wal/onddoppeke Waflergräben; | Start/ond N) 


E 


Democräticam : gibt auch einen 
chen Zraid-Marct. Vndbarfont 
diefe Start an Macht’ Reichthbumb/ond. 
fchönen Öebäwen/ zugenommen/alsRds 
562, 
(al. 63.) allhie eine Hohe-Schul ange 
richtet hat. Die Rirchen zu ©. Pe 

S. Bevaft/ und S, Amar / feyn/ mel 
dem efuiter Collegio ‚alldainfonderheit 
zufcehen. Bnd ruhen in gedachter def 

.Amari Stifftsfirchen/von Altersfons 
fienä noftre Dame, oder zunnfer Framen 


genannt / vier der Heiligen Eörper / ale, 


Amati, Mauronti, Onefini , 9nd Gur- . 
dinelli. Es wird auchallda einFußvon 
&. Annader Diutter der H. Tungframen 
Marien gewiefen. Das Kauffbauß if 
auchzubefichtigem. Gib ®.Braunim 
dritten Theil feines Stättbuche / und 


4 y \ 
liches Waffer / twarkeres / ondvicken 
Pole / eincnzimlichen Handel / fonders 


ala: 
v. _ 


ig Philippus ll.in Spanien/Anno 










C.Ens , in deliciis apodem. per Gei- 


man. pag: 85. legg. Zmwo a 


diefer Statt ligt das berähmbee Klofler - 


Narchines/ Marchiennes,oderMar- 
chianenfe Ceenobium ‚an dem gedachr 
ten Fluß Scarpe/fodie heilige Ridtrudis, 
dep Hergogs Adalbaldızu Dovay(damm ı 
Douay/ fampı Rpffel/ und Drchiee/b 
nen befondren Stand in Flandrenm 

weit diefe Statt vor Zeiten ihren eignen 
Hern gehabt/) WWittib/erbamer bat’ die 
folgends allhie Abbtiffin worden/ auchmit 
ihrer Zochter/ der H.Eufebia/in2.Fünfe 
lich aufigearbeiten Sitbern Sarchen ri» 
het. Eshat aber feine Nonnen mehrallda/ 
fondern allein Benedictiner Mönch /'da- 


fonften vor Jahren Monchyond Nonnen’ 


beyfammen geweft ; aber Anno 1028. Dit - 
Nonnen hinweg fommenfeyn. V 


diefer 


. 
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Graffichaffe Slandren. 


Dlacum / Annoa634. außgegangenem 
Newen Arlante alfo gelefen : Dupnfirs 
chen ıft gefliffe von Graff Boudewijn/ 
genannt der onge/deh groflen Arnoldes 
Sohn / ohngefehr im Jahr 966. ligt 
auff der einen Seite 3. Meilen von Öres 
velingen/vnd G,von Calais. Anno ıss8. 
if der Herz von Zermes mit feinen Frans 
sofen darvor fommen/ond hat die Statt 
mit Argiiftigfeit eingenonamen/ dardurch 
diefelbe nicht allein beraubet / fondern 
auch abgeworffen /vnd verbrant/ das ars 
me Bolek gerantfioniret / ond jämmer; 
lich zerfirewet. Im Yahr 1580. war fie 
allbereit wieder auffgebamet / ond in fehr 
guten ond vorigen Standgebracht. Füb- 
vet den Nabmen von der Kirche / welche 
den Schiffleuten in der See über Duy- 
nen (Sandbergen /vor Dupnfirchen/ da 
die Kriegs Schiffe der vereinigten Sies 
berlanden / ordinari , def Sommers lis 
gen/) erfcheinet / allda ift eine hohe Kirs 


chen / mie einem fehr hohen Thurn / auff 
welchem 


| man die blicdende Berge bey 
Sonnenfchein/ vnd Flarem Better / ne 
beuft Dotversin Engelland/fanfchawen. 
In derfelben Kirchen ift auch wirdig zu 
befehen der hohe Altar / auf onterfchiede, 
nen Marmor / ond Albafter / der fehr 
Fünfttich / zur Berwunderung gemacht/ 
ond über 20. taufent Gulden gefoft hat. 
Diß bicher diefer Arlas. Anno ıs33. has 
ben erftlich dei Herkogs von Alengon 


‚ Brangofen/ Dupnfirchen eingenommen ; 


aber es haben bald darauf / ond nach der 
stwifchen den Spanifchen/ vnd Frangofi- 
fchen gehaltenen Schlacht / Montigny, 
»nd la Morte , diefe Statt onverfehens 
graufamlich/ vud ohngefchr mit fünff taus 
Mann angefallen / wie das meıfie 
darauf war / ond diefelbe fo ge 


u.” D rund vmb befest / daß die von 


Bene: Mas: 


= 


rbergen nicht mochten hinein foms 

men. Bud fonse def von Dras 
nien/ ondder General Staaten Succure/ 
nichts mehr verrichten / wegen def Zivys 
dern. Ünterdeflen der 
mitaller &iewaltdar; 
folchen Ort mit Be; 
eroberte. Mies 


171 
durch nunhaben dievereimigte Wiederlans 
den groffen Schaden in der See erlitten/ 
fo lang gewäret hat. Bud ward groffe 
Guarnifon von den Spaniern allda ges 
halten / auch Donfirchen eine Zuflucht 
von allen entwichenen auß Hollond Seas 
land/principalicer vom Schiff: Boldh; 
dargegen mufien die vereinigte Landen 
mit continuirlicben KriegesSchiffen vor 
Dupnfirchen vff der Guardia figen/ond 
Ihre Schiff ın die Ste convopren. Anno 
1590. hatte Pring Morig einen Anfchlag 
darauf / Fonte aber / wegen concrari 
Winds/nichts verrichten. Esgehörtdie 
fe Statt zum Haufe von Vendotime, wie 
auch Grävelingen / ond Borborg / mit 
mehr beyligenden Drehen / ond Serzlichs 
Feiten/ Die 6 in Slandern hat/ und durch 
Hruratb/fampt Engien in demand von 
Hennegow/durch Erbfchafft/ond Framwen 
Heurathung vondiefen dande/auffdaßer 
derfelben geneuft ; aber der König in Spas 
nien/ als Dberher: vonden schen Gütern 
diefer Drten/Säfft ibn die nicht in Friede 
gebrauchen. Dann fie dienen gemeinigs 
lich zur Vergeltung vor Die Herren diefer 
Niederlanden / die auch ihre Güter in 
Sranckreich ligen haben / gleich wie der 
SYergog von Arfchot/ die Dringe von Ds 
ranien/ der Öraff von &gmont/vndmehr 
andere. NBelches legtere dann abermale/ 
mit folchen TBorten / der erwehnte Atlas 
fagt. Zu weichem zuchun/ daß auch Ans 
no 1489. Die Frangofen die Statt Dupns 
Firchenmit{ift eingenommen / dicfelbe ges 
plündert / ond mit flarcker Befagung bes 
veftigt haben ; wie davon Gerhardus de 
Roo,lib.ro.pag.380. 3ulefen. Jtem/das 
Andere fchreiben/daß der Nahme vonder 
Abbtey Dünen(Grecis$rs,Latinisarc- 
nacei lıroris colles,) welche etwas mehr/ 
als ein Weil von der Statt gelegen / und 
de Tempels hoben Thurn / von 273. 
Staffeln / und auß gebarkenen Steinen 
gebamwet/herfomme/vonmwelchem mandıe 
weißlechte Engelländifche Berge omb 
Dovers/ bey heiterem Himmel Flar fehen 
könne: Es allhie fchöne ordenliche/ 
vnd faubere Gaflen ; tem ein Francifcas 
ner Slofter von Monchen vnd Nonnen ; 
pi die 


2 ze 





a Befhreibung der 


die Statt feye nicht fonderlich beveftiger/ 
vnd daß die unterfchirdliche Bächlein den 
Sand/wegen der herumbligende fandichte 
Hägeln/mitfich führen/vüden Port/oder 
Hafen/zudengroflen Schiffen verderben/ 
welche / wann das Wieerwaffer ablauffet/ 
gemeinlich imtrucknen ftchen bleiben. Keys 
fer Earl der Fünffte hab Anno 1535. folche 
Statt zubefeftigen angefangen / vnd eine 
Befasung dahin gelegt ; fo verfchiehene 
Yahr der Marggraff Spinola vermehret/ 
vnd diefen Dre mehrers ins Meer hinauf 
beveftigee:Siefeye wegen def Jangs/und 
Einfalgung der HäringideßJahrmardkts/ 
end Befreyung der Zölle durch ganz Tanz 
dren ; vornemblich aber der fietigen Außs 
fällen/ond BeraubungderSchiffe/davon 
die Dönkircherreich wordt / fehr berühmt. 
Sihe Georg. Braunim andern Thrildek 


Theatri Urbium, C.Ensin delic.apod. | p 


pag.100, Abrah.Gölnitz.in Ulyfie Bel- 
gico-Gallico pag.4-feq. und wie erftlich 
verDdergog von Anjow/durch denChamo- 
fium, Anno 1533. Düpnfirchen in feinen 
Gewalt gebracht / folche Statt aber bald 
darauff der Herkog von Parma wie oben 
vermeldt/ erobert/ Thuanum libr.77.hi- 
ftor. ond Meteranum imıı. Buch feiner 
Viederländifchen Hiftorien. Auff einem 


Thurn allda follen 17. Feine Glöcten 


hangen/die eine Mufic,wieim Vlicderland 
bräuchia/von fich börenlaffen. An.ı646. 
haben die Frangofen diefe weitberühmbte 
Statt belagert /ift auch folche endlich den 
11. Detobr. D.Cal. durch den Hergogvon 
Anguien , mit Accord / erobertworden. 
Sıhe die vollftändige Vefchreibung der 
DBeldgers vud Eroberung diefer Beftung/ 
ond Sechafens/ in Toın.s. Thearr, Eu- 
rop.fol.ız20.fegg.dafelbftauch fol.ı225. 
(egg.die Arcords-Punetenzulefen. Anno 
1650. ft das Magaszinbauß allbie / darin 
nen nebenft vielen Tonnen Pulvers / in 
3000, flöd / groß vnd fleine Öranaten ge; 
legersin dic Luffe geflogen. Dasfolgende 
1652. Jahr hat fichdiefe berühmte Statt/ 
welche die Frangofen foviel zu erobern ge; 
foftet / wieder an Spanien ergeben / vnd 
feynd die Srangofen den 6, 16, Septembr. 
allda außgezogen. 





? Nun arena feser man uns 
ter die Mar en in ‚la 
dern/ ond fagt/fey ein feiner Dre. Indem 
Newen Anno 1646. wieder außgeganges 
nem Guicciardino wird von folchemn alfo 
gefchrieben: Eclonia,Ecloa,(quodaltius 
(culum quercetum fonat,) vico longo, 
atque lato fpaciofa,, ac trito ‚regiogue 
itinere, &repotiis, Brugä ne 
aut Gandavum, transeuntium , Xeno- 
dochioque,ac fubinde ludo celebrili- 
terarum frequentata , magnum fecit 
ann. r452. difpendium ä Picardis > fu [rs 
Gallis,direpra,atqueinflammara. Fa. 


Eik / cin Drt/ond Sreye Herafäh 
an der Schelde in Flandern / zwi 










ferlicher Gefandter an den Sultan Se E 
mann / Anno ss 4-geftorben ift s vndbat 
folche feine Herfchaffe/ oder Baronarum 
Ei / feiner Schwelle Ann Som’ 
Francifcus Cornhufius geerbetswie Au- 
bertus Mirzus,in Elogiis Belgicis five 
Illuftrium Belgii Scriprorum vitis, pag. 
ı86.berichtets ; 2 


Efpinoy / Efpinoia , einfehrbe 
rähmbter Fleef/und Schloß in Welfchs 
Slandern/fo Fürften Titel führer /deflen 
Dres Serr / zu def Guicciardınigeited 
einer von Barlemontgeweftift. Auber-, 
tus Mırzus,inFaftisBelg.pag.ıo. ma 
chet Spinerum , oder Efpinoy , zu einem 
Artefifchen/ bey Baflza gelegnen Dre’ 
vmbs Jahr 1621. dem Eefchlecht Meham/ 
oder Melodun/gehört habe: alldaS.Dro- 
go , der Beichtiger / 
jenigen / fo am Stein / end Bruch’ 
Schmergenleiden/gebohrenworden. Er - 
lige aber /fagt Mirzus ferner/im Demo 
gomwfchenDorff Seburg(Saindt Druon) 
2, Meilen von Valenciennes , alba 
Wunder thue ; und feye/onter andern/dni 
P. Claudius Viuarius , def Ordens de 
Deimimen in Viiederland Provincialmah 
dem er ein Gelübd zu diefem 9 Drogen 
gethan / Anno 1620, Imgz feines Alters? 
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Ti,den man zu jhrem Erbawer auch mas 


 garwol/ ond Fommen 4.fehiffreiche IBaf 
 fer/alsdie Schelde/Lifeoder Liza,Mours 


Noısgı. durch vierjährige Arbeit/ und mit 
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| Srofffhafft Fandrer. 173 
son einem Bruch erledigt worden/ damit | Kich den Saß von Gent / (fo fie/ die 
‚erı7.Yahrzufchaffen gehabshatte. Weil | Spanier / Anno 1583. wie Chyrrzuslib. 
aber auch die Sandtafeln Efpinoy noch in | 26.Saxoniz,fol.736.fchreiber/angefallen! 
- Slandren/ vüzwar nahend den Artefifchen | und auch / wıe Fam. Strada fagt/ erobert 


- „ Grengen/ fegen/ fo wollen wir / in diefer | haben )die vereinigte Niederländer Anno 


{ Differeng/deym Guicciardin verbleiben. En er 28. Yulıj ve hen ur . 
Er Bauer / Gauera , ein fehr groflcs Accord / Ber Tome s.Theatpi Eu- 
. a een pr Schloß/ | ropzifol.569.feqg. eroberthaben. Der 
„in der Grafffchaffe Yef/ oder Hoft/ond | Ymbereiß der Statt Gent ift fehr groß/ 
. 3. Stunden von Gene gelegen / fo Arno | ynd wird defmwegen mıt Mepland verglis 
1582, der Herkog von Parma eingenoms | chen ;ond zwar fo ift derfelbe innerhalb der 
. men. „ Zudeß Guicciardini Zeiten / bat | Mauren cin wenig mehr als 067. Belfch 
\ fich der Öraff von Egmond einen Fürs ı Meilen ; von auffenaber mehr als sehen; 


{ Bes gefchrieben. IBiedanndies . yarfür C.Ens,viiandere3.Teutfche Meis 


Gauer dem Graffen gomoral von Eg# | jen fegen/ fo aber / fonders zweiffels/von 
‚ mont/dender Herzog von Alba binrichten | Siederländifchen werden zu verftehenfeyn. 
laflen/gehört har. Esi BARON se. en 
TER | als . Dann zu Gent/ob man 
ü Gent / Gandayum 2 Ganda, mehr ala3s. taufent Käufer zehlet/ gibtes 
Band diefemächtige/ vnd wentberühms | yjel leere Diägyon Bärten/da weder dus 
se Slandrifche Stast/ fo unter Die groffefte | fer fichen/nochLeutewohnen. Angroffen 
in gang Europa gerechnet wird/ follezun | und Fleinen Kirchen, Clöftern/ Spitälen/ 
- Beiten def erfin Römifchen Käpfers Ju- | ond dergleichen Gottshäufern / für die 
Arme / ond anderchätffbeddrfftige Perfos 
nen/(derenC. Eosin delic. apod. p. 108. 
gar viel hat) werden insgemeinss.gesch® 
let / darzu aber in den nächften Jahren 
noch mehrere follen fommenfeyn; batauch 
befagter Ens allbereitim Jahr 1609. deren 
ein vielgröflere Anzahl; warn fchonzuden 
ss.noch fünff Abbeeyen/wie von erlichen 
gefchicht/gethanwerden. Esift aber/auß 
den Kirchen / die 3uS. Bavon berühmbt/ 
darin Anno 1559. in gegenwart Königs 
nie | Philippi 11. auß Spanien / vom 
> groflem Bnkoften gemacht worden/ fo ins | deß güldenen Fläß /cin anfehenliches Feft 
gemcindie Nieuvaert van Gentopt’Zas! gehalten worden ; wie dann die Anzahl 


 chenwill/ Gaıda geheiffenbaben/ vnd hers 
genannt wird / vnd auff4.:Deil torgs in der Ritter im Chor allbıe zu lefen. Cs 


‚nach von den IBenden / fo fie eingenoms 
- men/ Wanda feyn genannt worden/davon 
folgends der Zeutfchen Gent / ond. der 
Frangofen Gand/entfprungen. Cirligt 


water/onddie Live oder Livia, in diefelbe ; 
" ond hatnoch über das die Newegahri/oder 
‚einen groffen Sanalyoder Eraben/der Ans 


das Seeländifche Meer gebee ; bey deflen | Hat auch der berühmte Jurift Viglius 
Aupfluß / ond MeersBort / die treffliche . mai ‚fo " =. Duck 
Schang/Gentifche Jas/oder&as/ | de/ vnd Alter / Beiftlich worden dajetbft 

- Saflum,genant: tem die Schang | ein anfehenliche Begräbnuß. Es ift aber 
'$. Antonii , die D ines Schang/ | der H. Beichtiger Bavo ‚deren von Gent 
\der Steck / Elofter und Schloß Aflenede ; | Patron/ def Graffen Agilult in Halpens 
‚Selfaten / Defterreichifch Polder 7 ©. | gdw/ Sohn gewefen/ der allbıe Anno 630. 
ds Polder ; und die Forten Ray: | oder 31. in &. Peters Clofier / fo erges 
nen’ 109/ Engelfort/ und Robens | flifftet/ begraben / vnd nach jhme folches 
ufen/ligen: Welchebefagte Spanifche | Benedietiner Clofter S. Bavonis genannt 

| aber in Slandren/namb» | worden. Folgende = Iahrısar, Inden 

ie 











174 Becchreibung der 
die Mönch deffelben/ auff Aubalten Rays | Pharsildis,hicheriftverfegeie 


fer Carlsy vnd Zulaffung Pabfts Pauli, 
die Kusten abgelegt / vnd feyn Dombers 
ren / oder Canonici (eculares worden. 
Als aber 3. Jahr birnach/andem Dre/da 
diefes Klofter/ wodie Lıs/ und Schelde zus 
fammen fommen/ geftanden/ ond indeffen 
Kirchen Höchfigedachter Carolus Anno 
1500. getauft worden/von ihme/demKeys 
ferzein Caftell/szu der Statt Derficherung/ 
zu bawen/vor gut angefehen/fo ward folche 
Probfiep / vnd Collegium Canonico- 
zum ‚in die Dfarzkirch zu S. Johann 
transferirt/ die hernach Aunoıss9.Pabft 
Paulus der Bierdee zu einer Bifchofflis 
chen Rirchenerhöher hat) die jegtzu 5. Ba- 
von genennet wird; und haben in brfagtem 
Elofier S. Bavonis geruhet S. Landoal- 
dus ‚ein Romifcher Priefter + und feine 
Schwefter die H.V inciana ; Yermdeh I: 


Landoaldi &efellen/ vnd onser Denfelben | Un 


S.Amantiusdiaconus, vnd S. Adrianus 
martyr: temdie H. JungfrawLandra- 
da ;deren&rbein/fonders zweifels/auch in 


diejenige StifftssRirche S-Bavonis,vors 


bin/ wie gemeldt /3u S- Johann genannt/ 
gebrachtfepnwerden. Wnterden Acbbten 
vorgemeldten Clofters / if der 15. it der 
Drdnung Einhardus ‚ oder Eginharrus, 
Käpfers Caroli def Groffen gewefter 
Kansler/Anno 826. worden. Sonften tis 
ger in Diefer Bifchofflichen Kirchen auch 


der .Macarius,vor Zeiten Patriarch zu 


Antiochiarbegraben  vonwelchem Rade- 
zus vol.2,de SandisBavariz , fehreiber/ 
daß er auf Armenien gewefen / fein Das 
triarchat/ auff daß er raifen und wallfahrs 
ten Pönte/ aufgeben habe feye in Bayern 
Fommen/ allda ein ganges Fahr geblichen/ 
von Dannen nach Mepng gezogen / ond 
ins Siederland/dafelbft er / und alldie zu 
Gent / im Jahr 1012. bey dem Clofter 
$. Bavonis feine WBallfahre befchloflen/ 
ondgeftorbenfeye. In S. Nicolai Wfarzs 
Kirch (deren allbie fieben/ond onter denfel- 
ben die zu &, Michael/ nach Bavon , die 
fürnehmfte ift ) auff dem Marche ift jege 


auch ein vornehmes Lanonich-Stifft/ fo | ftattlich tractirt wordenfepen. WR 


auß der alten / vnd durch Die Ealviniften 


verwüften Kirchen der 2 Jungfrawen | Haupts-Rirchezu S: Johann / is gemein 
# 


um — nen, 


ee 















morden.S.Lii | ]:3: 

vinus der Bifchoff/oi Wären ger Au 
deren von Gent Patron. lofiee md 
Derbtchem ruberdie 3. JungframCole- | | m 
ta, fo zu Corbey in der Dicardigebohren |] ite 
worden / hernach jhren &. Clare Diden |] ini 
erlich imlofter zu Byfang/hernachau ur! 
in andern Elöftern onterfehiedlicher £ „ 
Anno 144 kn: 
Abbte an 
Rx 

zus 

us 

dh 

vn 

ad 


fehrifft/fo fie ihr felber gemacht/erfenet. 


d fagt ferners / daß fie von all jrem 
groffen Brautfchag/ (der an Belde 300. 
taufent Gulden gewefen.) fo fie in Denn 
margf gebracht /auch von allem Einfoms” 
men jhrer drey Rönigreiche / mehr nicht? 
denn 300. Solländifche Gulden / an habs 
rem Gelde binterlaffenhabe. Esfchreibet 
von gemeldter Abbecy Maximus Emilia- 
nus Vrientius, inder narration,toie Erks 
hbergog Albertus,ond feine Gremablin a- 
bella, Anno 1600. von der Statt Gent 
prächtig empfangen worde/daß folchevon 
Bin auffır der Statt / jege aber mnerbalb. 
auff dem Blandinberg befonders gelegen 
fey/ ond daher Dicfer Abbt zu S.Peter/ins 
gemein Anciftes Blandinienfis genanim 
werde / fo feine eigne Bottmäffigfeit von \ 
der Statt abgefondert habe. Wndinderfelh 
ben Kirche/fagter/haben ad 


fürfl. Durchl.denzo. Janız ame » 
börsiondfey derErahergogvondem Abb) | 
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mit einem Schwert umbgürtet | 
barzu er gefprochen : Accingere gladio 
faper femur tuum porentifimes; dan 
auff fie alfobalden dem Lande ‚brede 9 
fchworen / ond Hernach vom 7 
andern groflen Herren / und 


u — 


ui 3 











Dittageffen Habe man fich in obgedachle 
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S.Bavonisgenannt/ begeben) darınn Jhre | Holt getäfere/ oben an der Decke ift das 
ee in Slandern/ | Spanifche Wappen in Holz gefchniger. 
and der Statt ent / den Epde gethan/ | Co werden darunter Löwen / vnd an 
nd hergegen ihnen vonden Ständen auch | dere außländige grimmige Thier gehal 
-  fehworen laffen.  Folgend feyn Sie auff | ten. Hat einen weiten IBaflergraben hers 
den Darckt fommen / vond fich in einem | umb/fo mit Steinen außgemauert. Hoch? 
ar hohen Thron niedergefegt / allda die| ernanter ErgNersog Albercus hat / mit 
cıt/vud Burgerfchafft/jhnen den | dero Gemahlin / in befagtem 1600. Yahır/ 

de acleiftet. Den legten Januarıi has | jwar Diefes Schloß / den ı. Februarii, 


| 
| 


— 





A r 


ben ur en Slandrifche 5 | 
allbie/ (als in der Statt def ganz 
sen Landes/) ge ea Aubertus Mi- 
‚zus in Faftis Belgicis, (auß welchem 
bas/was oben von S-Bavone,pndfelbigem 
Klofter / ıc. sap Deere L 
nommen worden/ ) fd pag-154. 
in dem gedachten Clofter zu S. Peter 
uff Sabine Slam der 
Dilchoff/ welcher s. bey den Sriefen/ 
ond kw Fe das Evans 
gelium geprediget / begraben lige : Dnd 
Pag.729.. daß folche Kırch von den Zeiten 
andep 5). Amandı , Bıfchoffe zu Mas 
firicht/ florire Habe. Esiftinfolcher Abbs 
peinberzlicher Schag von Büchern/wie 
on eK Erb) 
 armeliten/ond‘efuitern ;inobgedachter 
©. Michaelis Dfarzkirch aber feyn übers 





auf Eünfttiche Gemälde zu fehen. Bnd 
don 


dem obbefagten Amando folle diefe 


Bers eines unbefanten Poeten andeuten/ 
lauten: 


- Hanc Clarinzam vereres dixedre 


Coloni . 


1 
-_ 


Sıcambri,, 
Mercurio Cztiar , Chrifto facravit 


% Gorduni, populiquetruces Colu&re 


Amandus. 






| ABaffer hat/ ond der 


Cart gebohren worden / ift | feil bat ; outer welchen fonderlich der 


befichtiget / aber die Einfchr in dem Aleis 
nen Schloß / oder Dallaft / genommen. 
2; Das obgenicldte vom KRäpfer Earl ers 
bamtek Caftell/am Ende der Statt araen 
Antorff zu/gelegen. IR auff newe Mas 
nier gebawet/mits. Bollwercken/fo auf 
den. Sitreichen acingen / rings berimb 

tatt commandıren 
fan. mwendig ift ein fchöner groffer 
Pag / mit vielen Bäumen: Bud lige 
fets ein ftarcke Spanifche Befasung dars 
inn. 3. Dan Fan folches/ wie auch die 
Statt / ond einenguten Theil Landes von 
dem Thurn/ Bellfort genannt /ambeften 
feben; auff welchen man 500. Staffeln zu 
fteigen bat. Bf folchen Thurn hanget 
auch die groffe Whr-Elocke/ der Roland 
genant/ fo eilff taufent Pfund wiger/ ne 
ben vielen Fleinen/ die ein Lied’ che die Vhr 
fchläge / muficiren ; wie folches auch zu 
Bruck / ond an andern Drten DiefesLans 


befehret worden feyn wie auch die | des/gefchichet. Bnd folche Glock braus 


chen fie/ eine Brunft Darmit anzudeuten. 
Bor Jahren/che den Gentern dieBrällen 
auff vie Dafen gefert /namblich gedachtes 
Gaftell erbawer worden/ haben fie folcher 
auch zu ihren Auffruhrenfich bediener. Am 
Rande berumb fteher: 

Kolant/ Rolant /alsisk fleppe dann ift 


.. . . Brand/ 
As ih tuye/damnift Dorfoabein Diacne 
derland. 


Öreptags: oder Brpdagbs Marekt / weı 


’ man 
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man allda alle Freytag den TWBochenmarekt 
Sr / vornehm ift. Auff folchem Bat die 

fantin auß Hifpanien / Sr. Mabella 
Clara Eugenia , jhrem Hernn Broßvat- 
tern / Käpfer Carolo V. eine Statuam 
auffrichten laflen ; nanmıblich eine groffe 
Gäu / in der Mitten diefes durchauß 
seinlich gepfläfterten Diarckts / und auff 
derfelben fein de& Käpfers Bildnuß in 
rechter gröffe / in einer Räftung / fampe 
einem Mantel darüber von Kupffer/ 
und übergäldet / mit der Kron auff dem 
Haupt; inder rechten Hand ein Schwert/ 
ond in der linden den Reichs: Apffel bal- 
tende, Die IBort fo ontenam Poftament 
fiehen / fegen der Author def Fürftlich 
Sächfifchen Reißbuchs/pag.256. und A- 
braham Gölnitzius ın keiner. Belgico- 
Gallico,p.zı.beedein Befchreibung diefer 
Statt. 5. Das Rahthauß / darinn was 
denckwürdiges fchönes zu fehen/ ond zu les 
fen / abermalsgedachter Bolnik p-2ı.leg. 
befchreiber. JR Anno 1618 ,ernewertwors 
den. Zu oberft fepn zufehen A: vnd I. das 
it Albertus , pnd llabella , mitden Eros 
nen / vnd darunter Sonn / und Mond. 
Es hat infolchem nichtallein [chdne Zim; 
mer /fondern auch eine Eapellen. 6. Der 
gröffern Brusken werden allbie 98. auf 
fer vielen Eleinen/ gezeblet/ welche fo hoch 
ond groß feyn / daß auch groffe geladene 
Schiff gar leicht onten durchfahren Fon, 
nen. Auffder jenigen/fodie Docg- Bruck 
genant wird/iffein Statua, oder Bild von 
Ers/ deb jenigen Sohns// der feinen Bats 
ter / deme man die Augen verbunden’ ges 
£öpfft hat/ und Ihme Defwegen das Leben 
ift gefchencht worden. 7. Es hat ferners 
allhie vornemlich 6. Waffermählen ; ond 
über die 120. Windmäbhlen / 2 die 
Sandsond Ropmählen. 8. Der nfeln/ 
fo die Fläß/ und Candt/ machen/ und dars 
auff gemeine und privat Gebdw ftehen/ 
feynd fechsund swangig /der Statt-Thor 
achte. 2. Schiehpläg/darinfichdie Bürs 
ger üben ;Dabey auch der Dre/da die Fechts 
Schulen gehalten werden. Es ift allbie 
das Lands oder Hoffgericht/ fo auf einem 
Prafiventen/ vnd ı2. Rabtsherren/ oder 
Bepfigern/einemProcuratore generali, 





Befchreibung der 


sehr alte verfallene Drauren / mit tieffa 

































Advocaro fifcali, und andern Bedienten/ 
beftchet ; und dahin alle Spamifche Drein 
Slandern appelliren ; von dannen man 
gleichmolmweiters an denFöchfienRaftrr 
der Darlament/ zu Mecheln/ provochm 
Fan. Die Statt &ent aber wirddurdh 
ren eignen Rabt/fo auß den Adelichften/on 
vornehmfien Burgern beftcher / und den 
Hohen StatsSchultheiß / den fie den 
HooghsBailinnennen/regieret. Esgibt 
ET ke 
ich mit allerlep Zeug / /Zudr 
Leinwat/ond Getreyd/deflen Stapelallda 
if. Bd gibt esdaviel Handiwerdslkeun/fo 
in so. Zünfften eingetheiler fepn saufferber 
Weber/foabfonderlich ihre27.Rottenda 
ben/ ond daher Das dritte Gliedder Statt 
macht. Esfeyn vonbier auch gelchree deut 
fommen/ als JadocusBadius, Joannes 
Cornarius,L&vinus Brechtus,Lzvinus 
Torrentius,Balduinus Ronfzus, Üten- 
hovius,&c.wieP.Bertius in explicat.ta- 
bul.Geograph.cörradt.in Befchreibung 
Standren p.153.fagt; vnddafelbft auchdie 
vornchmfte Öefchlecht allhie/alsderBer- 
tiorum, Borlutorum, Dammanorum) 
Gruterorum, Utenhoviorum, Embit 
fiorum , Coudenhoviorum , Cauwen- 
burgiorum , vndSteelandorum , fehtts 
vi daß diefe Statt/fo die YtalianerGuan- 
to beiffen/vonAntorff/ Brüpfer/Mechelnf \ 
und Middelburg/ von jeder sehen Meilen] 
gelegen feye/faget: Jtemydaß vier Mala 
von der Statt / gegen Mittag 


af 
den Dorffern Sottegem/ ond ca 






ee — 


ewölbern/su finden/auß welchen Km 
fche Müngen de Neronis , Gordiani, 
und anderer Räpfer / big auffden Erofln 
Conftantinum , außgegraben werd 
Es verfchweigen aber die Aurores, neben 
dem £ob/fo fie diefer Statt geben/auchdiE { 
vielfaltigen Auffrußren nicht / fo allbie/ 3 

; en. Mail’ 

(da auffdem groflen obgedachten Ware v 
der feines gleichen an form vnd role 3 
in Europa wenig haben folle / fchierd) 
die 500. IBeber / und WBalcker/ fo iiber 
einander gewefen/ vnd zwar diefer meh! 
als jener geblicben/) 1382. Ci welchen ir | 
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Srafffchafft Standren. 17? 


ber Schlachemit jhreim Braffen/ond dein | gelcbt/ mit iefem rem Vatter/begraben 
a Suhl auff die EC MIR BeN ICE. 
20. taufent Burger/vmbfommen.)1479. | 330. bezeuget. | | 
SE " epanany) Biete 
N joa ab ar | gi 
a \ | enierereidn By rer Geertsbergbe / Cechardi he 
 Kobus Meyers GETeBis Fländeich, Gerardo-Montium,Gall.Gran- 
* > Gerardusde Rooin Annalibus, Thua- | mont.Grandmont, Monte Ge- 
„dis en ei rn rard,S.Adrien. fteinfleines/aber 
. ori fönnen 1 werden. elcher fuftiacs Stättleini fandern/andem 
\ Brfach twillen dann ee De hub abe ‚al drep Meilen 






Poittiers, onterdiev von Dudenarden/ vnd fünff von Denders 
. Pofeeee xin Curop ge mann acgan/ Kerr ans. 
‚Ike worden. 1578: etenfich | Graf in Fandern/ Anno 1063,crbauet. 


j 
4 


m 


i he b die A delige; an welchem Dredic heilige Gode- 
f} Premonftratenfer dens/ Drongen/ leus,auß SBefelth jhree ee 
4 Ber Truncinıum,fo Juanus,Grafzu | culfi, Anno 1070: vonzwepen jhren Dies 
Acl/ oder Moft/ Auno 137. geffen, nern en a 

hersens/ jo onbe Jahz 640, | feye» a a aaa = 
































178 „öfbrehungde.> 
Läuffte/die Nonnen jentibre Wohnung zu | man von der gedachten. Sfifchen 
Brud. em hide Statt Talais Bücher rief on muß mat 
‚chen. Sihe loh.Ang.d Werden.part.4. | über den gedachten a 

de Rebusp.Hanf. E 94.b.da er auch fagt/ D ih. 


mer herab Eompt/die Oye zu füch alld 
daß diefer Dre 2. Meilenvon Drudilige. | E* 



















nimpt/ vnd darauff ins Meer fällt) fichler FI 
Bmbs’ r1631.follediefer Orth Herin ‚sen oder führen laflen; we Fluß Aa 1 
Colmo A aitado gehört haben. abfch det 


en 
 Gräpelingen /_ Gravelinga. |ci petes Cafe Rue | 
Eine vefte/ond wolverwahrte Statt/foeis 


cin veftes Caftell allbie 
‚| Star mit fünff Bollwerden im on 
nen guten Porthat. Yndep Wilhelmi 
Blacuvvneuem Aclante wird diefer Orth 


hi 


fche Gefchichefchreiber lacobus Meyer 
fagtims. Buch/zum Yahrı Go.pndı168. 

daf der achsehende Graff in Flandern/ 
der Theodoricus Elfatius, in $.V Villi- 

brodi Dorff / eine Statt erbaut / dieans 
fangs Steuport/ oder Novus Portus,hers 
nach Gravelinga genannt worden ; und 
feye diefer Theodoricus de Elfätia bey 
den Grevelingern Anno 1168, geftorben 
deme fein Sohn Philippus Elfarius füc- 
cedirchab. Es war diefe denen/fo auß 
Srandreich/von Calais/in Standren reißs 


laflen, Anno 553. sig Pas = | 
Egmondano, vnd 
alfo befchrieben: Erevelingen bey der&er/ 
fer Statt auffs Haupt gefchlagenyonder/ 
Stätten gelegen/ift der Zeit/wegen der ges si a y 
fo vonFtiffingen fichmitfeinem-B: JE 
bars. Bollwereke/warunder die 4-3uKofte er .. 
gebüft / ond mufte wider zu ruck fehiffe 
von Welfch Flandern / vnd eines theils | 
allhiedenZollbezablen. “ 
gebauet/ in Teutfch Flandern; all 
Gibt einen groffen Leinwar Hyandeld hi | 
„ ION ai au DR efle 
e 
‘ten / die erfie Flandrifche Statt/ vnd er: 


Kong Pads was. 
andemFluß Aa/zwilchenCates vi Duyn; arefchallen von Terre 
Firchen/gleich 3. Deiten von diefen bepden 
der Thermus;gefangen. Anno: 
kegenheit] und fünftlicher Arbeit/ cine von | mepnteder von Sidnei /cin Engelld 
den ftärekften Drten in gang Viederland/ ER 
ber begeben / durch einen Kricgel 
von den 4. Gliden von Flandern gemacht | Statt einzunchmen/ bat aber de 
feyn/ond die fünffteift bezahle eines theils 
Alle Woll/foauß Engelland ı und and: 
auch vondem König in Spanien. Bad fo | rcich/nach Slandern geführt t wir 
viehficheedafelöfl. Der fleiffige Slandris 
"Haesbruck/ Hacbronh ‚ei 
Märektflect/ond offenes Stättlein/ 
Klofter / und Koönigliches oa 
fies Schloß/ fo reiches Einfomm en 
wird auch im’Brachmonat em Ja bem var 
gehalten. 
febr alt/ ond da won 
te Zuchmachet. ri 
fireskte fich die Königliche Fransöfifche x 


1644. belagerten diefe Statt die Frango: fleek dafelbft/ andem Fluß Lis/fo 
ea erobertenfolche den 29- Jul. Pe ner/kuftiger Drih/der unter 
dem Cafiell/ durch accord. Es famen | Flandren gezchlet wird / ein Y 
auch die Schangen vor Örevelingen/ d’ | Stifft / ond Vi + Grafffchaf ft) ob 
Oye,ond de I Esclufe,inder Frangofen Burggraffichaffts/ wie einer m 1 X | 
GewalsdieSchangPhilippeaberfprenge | cel hat. Es en abi 
sen die Spanifchen am 14. Juni felbfien/ | Blandrifche Fürften/ Herren di 
ond flohen nachder Statt. Anno 1652.den | gefchrieben ; wiedann die Rirch zu SiS 
1. Maji ward Örävelingen/ nach zimlis | varoreinfehr altes Gebäuifl, Ä) 
dicher Belagerung durch die Spanier/ des a OeEE Marek 
sen A Sau Wann a R 


. Bortmäfligfeitgarnaheandiefeibe- Anno | Harlebeck/ ingleichem ei A) Bd 
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‘F * Graffichafft Slandren. 
u 


 dum infcribitur, (ed re vera pagus eft, |lagerte/Bater diefelbe den 5. Novembrisy 
h ran Eu- [neuen Ealenders mit Accorderobert.Dars 





| .. "Plusquam 2o.Incolarummillia illicin- "den ı5.(al. 18.) Diß/ die Staatifchen die 


IE 


an Gr befamen Ir damaln/ 
u: 3 : aufler /32.Schangenond Redinten/ 
BL ne Ne I fo Br Se | innerhalb 6. Wochen; ich Die Frans 
4 halbem eg zwifchen Bruck on Schleuß: fureifchen Frühlingss Relation def Jahre 


1646. = 4 rnit 
’ ir onter angen benambfet / Die 
0, Hülf/Hulltum. Ein fehr vote | Schanz Spinola,S.JohannesSstein/ 
Slandrifche State im Sand von Warsy | (atlda/wir auch zu S.Gıllis,und&Stresken/ 
oder Was/undder Kar LH Aclft 46% | die Quartier /imZeitder Belagerung ges 
. fegen/.allda Cornelius Janfenius gebohs |wefen/) Rotenhauf/ Hildrecht/ S.Mor 
ten worden / deflen Leben Aubercus Mi= | gjg/ 2r. DieAccords Duncten fiche in To- 

. .kzus,in Elogiis Belgicis,p. 9. befchreibet. | mo sg. Theati Europ,fol.959. leg. 

5 Anno 1583.haben fich die von HÄlf freys 
willig dem Hergog von Parma ergeben. | "pereit/ Iprz,Iperz. Jfteineauß 
Anno ısg1.denı 9. Septembr. hat Öraff ‚den vornehrmften Stätten in Slandren/oi 
Moris von Naffau diefe Statt erobert; | zwar in Flämufch oder Teutfch Flandren/ 
von welcher Belagerung im Naflauıfchen | 9.MReitvon Bruck/vnd ı3.Öentgelegen/ 
Sorbeerfrangfol.dg.leq. zu lefen. Amo |dardurch das Wäflerlein Ipra lauffe/ das 
1596: hat ErgsSyerpog Abertus von Der | von auch der Statt Nahme fommen. Sie 
flerzeich/alser auß Spanien fommen/mit |foll Anno 960. fedn erbaut worden. Der 
groffem Rubm vnd Etäd/ Hülfi/ neben | Boden wird/ wegen Menge der bleyinen 
denen herumb gelegenen Schangen/wider | Rohr / durch welche das Bajfer onters 
einbefommen. Anno 1637. mißlung den |fchiedlich durch die Statt außgerheilet 
Holländernder Aufchlag / den fie darauff | wırd/ Biepin genannt. Gibt fonftenvumb 
gemacht. Anno ı 640. Famen fie mit dem | die Statt allerley Geträid und Früchte/ 
gangen Kriegsvolck daherumban/ erobers | anfehentichgroffe Hüner und Eapaunen s 
ten dieSchangNaflauibenebiderSchleus | wie auch gute flarcke Pferd /ond vich 
 febey Hälft/ondruckienferner vor. Jo | Schaaff/ Dehfeny Kühe / und wird der 
bannes Stein / welches fie beffürmeten: | Butter ond Käfe von fernen dannen abgez 
Bond wrilder Spanifchen Succurs mital |hole. Die Statthatfiben Herrfchafften 
Mer Machtantzange/fameszueinemernfte unter jhr. Sie if wolerbaut/ fchön/kuftig/ 
lichen Streit / darüber zwar die Spants | ond fo wolvon Kunft/ als von Yatur fche 
 fehen am meiften einbüften ; aber es blieb | vept/ undjhres Lagers halber atfo befchafs 
% = der, General Staaten Septen / der |fen/dafi man fie nicht wohl befagern fan ; 
HN m 



















or in drießland/Graff Hein INORIRDEGWE in die Statt forfien 
) mag. 





180 Bechreibung 
mag. 

Gpraachan. Ha 
Plaz ; vnd = = da / wegen der Kauffs 
mannfchafft/ und anderer guten Gelegens 
beit/ auch der 2.vornchmen Sarroriedh 
ond de herzlichen fchönen Zuche halber/ 
fo alldie gemacht wird/ein gute Wahrung/ 
ondzimlichreiche Leuth.Hatein Nonnen 
Klofter/ond Aptey/ S- Llaren Drdens/ 
Sem 4. Klöfter der Bette Mönch /vnd 
viel Spität. Die vornehmfte Kirch aber 
if zu. Martin/fofchönondgroß. Bas 
ter der Drgel ficher der Englifche Gruß! 
in natürlicher Eröfle abgemahlet/ fo def 
berühmten Mablers Johann von Eieken 
Par feyn folle. Wird vor ein grofles 


Se fohee fi ati 0 Bilanfae Burger s Katbs soder 
einen belichengreffen | if ein gr 


der RR 





Marmor unter andern Pe rn Ex 
rimilians deß Erften/oi Erg 
berti von Defterzeich/fampt ihrer Gemahs 
lin zur rechten Sand/die alfo oben an fies 
hen/da ug zur lineken feyn ; weilen 
jene mit Km in.diefe Länder bes 
fommen.Räyfer Car be Bf ME 
am Thurn mit feiner. Gemaplin gar allein. 

Die Jnnwohner nennen diefes Jauf die 


unftftücf gehalten.B. Johannes Epilco- | Sallen / in welchem Feine Spinnetweben 
pus Morinenfis, oder Teruanentis, hat | hangensfolle auch Peine Spinne jemals da 
allhie ein Kiofter von Regulierten Chors | fepngefehen worden. Annoı534.famy 
Herzengeftifftet/ welches An. 1559. Pabft pie in Spanifchen Gemwalt/nach demfols 


Paulus der IV. auff ‘Begehren 
Phili ippi Il.in Spanien/ ond Fürftens in 
den Sliederlanden/ zu einem Ißeltlichen 
Sei emacht/ondeszucinem Bifchoff- 

han as Amasıseı. (al.d.an.g9.)erhbr 
Kr erkeikn erfter Vorftcher Martinus 
Rychovius gemefen / deflen Biblioeheek 
die Bilderflürmer Annoı566. bey Ihrem 
Einfall allhie verbzandt haben. Bd swar/ 
fo ift allbereit Anno 1553. als die Bifchoff- 
liche Statt Teruana gänglich zerfiöhret 
worden/ ein Theil von felbigem Bıfthum/ 
vnd Collegio Canonicorum, auch der 
Geiftlichen einforiien/ zufampt den Cor: 
pernder Heiligen Hunfridi,pond Maximi, 
gewefter Bıfchdffen/ bicher gelanget ; das 
felbft fie auch beede in einem Sard auffber 
halten werden. Gedachter Hunfridus,fo 
dem Seiligen Folquino,indem gedachten 
Morinenfifchen / oder Zeruanenfifchen 


Dertinenfifcher Apt gewefen / ift unbe 
Jahr 871.geftorben/wie Mirzus in Faftis 
Belgicis, pag. 143. feq. auf def Joannis 
Iperii,oder Yprenfis, Abbatis Bertinici 
(der einen fo groffen Schmerbauch / wie 
Thomas Diaconus beseugt/gehabt/ daß | 
er faum darvor gchen/vnd nicht anders/ | | 
als fisend/hat fchlaffen fönnen/) gefchribs | 
mmChronicoBertinenfi,berichtet,. Das | 


Bifibum/ (uccedirt / vnd zugleich auch | 





Königs | cher D 


rth 7. DRonat lang belagert geiwes 
fen. Siehe von diefer dem KRoönig in Spas 
niengehöriger Anno ı648. vom 
von Conde,pnd den Frangofen/ den 18, 
(28.) Maji/ mit accord eroberten/ und 
dann Anno 49. den 30. Aprilis) Altın 
Ealenders / wieder verloßrnen Statt) 
Georg. Braun parer:. Thearri Urb,C, 
Ens.in delic. apodem.pag.98.fegg. » 
Sn Wilhelm Neumepern/ n 9 

oh. Ernften zu Sachfen Raife in Frand 
reich / Engelsond Niiederland/ pag 249. 
ond Guicciardinum der feßten edition, 
da im Jahr ı 645.folgends von dembrfags 
ten Rahthaufe ftehet: Hallam vocant,ab 
ufu cuftodiaque , ampliflime fervien- 
tem tum Scabinorum congreflibus ju- 
diciisque,tüm pannis, aliisque merci- 
bus ab aeris inyuria euftodiendis , ve- 


numque exponendis, täm elegantis, { 


fpaciofz, arque fampruofz ftrudturz, 
ut inforo ingentiambiar faftigiumad- 
mirationis, quod zdificium per arı 


intermediam in duo fe&um 462 ‚pedes ® 


longum,go.ucrimque lacum eft. Anno“ 


1645. fepm die Frangofen/ als fi Mont € 


Eaffel aufgepländert/zum 


vnd wieder verlaflen/auchg jeher fin e 
zu Poperingen/ Steinbergen/ond mehe 
andern Duthen verfahren/auch bieber auf 
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3 Grafflchaffe Stanpren. 18: 
gangen/aber fie haben den Drtwol Lanoia,ein gutes / end ve 
De verfchen gefunden; daher fie | fies Stättlein/in Welfch Flandern / zwis 


fortgesogenfeyn: Aber Anno 48. wieoben | fchen Rpflel/ und Tormick/ gelegen/ von 
gefagt/denfelben erobert / ond hernach wis | welchem Dasfchr vomehme Öefchlechtder 
der verlohren Vofliusfagt: Flandri von Lanoia den Nahmen hat/des 
Vocales amant adfpirare,ur ‚prolpris, | me auch diefer Dreh/fampt dem gangen 
dicunt Hipris. Gebiet vorhin gehert/cheer anden TBeibss 
ftammen/ vnd durch folchen an den Eras 
 Tfendich/ein beräßmte Schang/ am | fen von Büren/deh Dringenvon.Dranien 
Ed ziwener Damme erbauet/vndeineges | Sohngelangt. Bon binnen ift auch Ca- 
mwaltige VBeftung/ die gleichwohl Pring | rolus de Lanoia, Vıce- Re zu Neapoli, 
Morigvon Branien Anno 1604. jnmers | gewefen/ deme fich König Francifcus auß 


bald 8. Tagen bezwungen /wiewohl 600. 
Mann darinn zur Befagung lagen/ vnd 
mit allerhand Ntorthurff überfläffig verfes 
waren. Indem Waffauifchen Lorbeers 
anß ftehet fol.314- daß fiefo groß als eis 


Morigen Trompeter /alser 2.malgeblas 


Srandreich /in der Schlacht vor Pavia/ 
Annoız25.gefangen geben ond von deme 
die Fürften von Sulmona im Kenigreich 
Neapolisherfommen. So war auß dies 
fem&efchlechtauch Philippusde Lanoy, 
In diefem Stättlein 
Lanoye ift Francifcus Raphelengius, 


ne Statt gemacht/ darfür feye/dif Dring Her: zuBeavoir. 
| 


fenzaußder Schang/von einem talianer ein febr gelehrter Mann in Lateinifcher/ 
durchs Haupt gefchoffen worden, und alfo | Griechifcher/Hebraifcher/Ehaldzifcher/ 
todblieben; ond Daß die Belagerten jhme , Arabifcher/ond Sprifcher Spraach / und 
den Thäterlicffern mäffen/woltenfie ans | einZochtermandep weitberähmeen Buchs 
ders einen Accord/ weil er fehr entrüftee | Druckers Chriftophori Plantini 34 Ans 

war/ treffen. Seichero ift diefer Dre noch torff/ gebohren worden; wie Ludovicus 
mehrers beveftige worden; bat auch einen | Guicciardinus, in Befchteibung Flans 
guten Dort oder Hafen. Die Eroberung | dern/diefes allesberichtet. Manmacht zu 
diefer Schang ıft den 6.Majigefchehen/ | Lanoye viel Saye/ vnd andere WBaaren. 
vnddie Belagersond Eroberung Schluiß , Die Jrangofen habenbey diefem Krieg dies 
beförwert. Es gibt indiefer@egendherumb fen Dreh eingenommen/ aber die Spanis 


noch neh: Foren oder Schangen/ unter 
welchen ift die berühmte Philippina/ 
gegen Arche überzam Seeftrand/ jo Anno 
16;3.vonGraff Wilhelm von Waffau den 
Spanifchen abgezwackt worden/welche fie 
war Anno ı 635. wider mit Zufesung ın 
1500. Mann wiewol vergebens/belagert. 
Jteim die Schans zwifchen der Philippina 


ond Jfendik/ Patientia genannt; wie 


auch ©. Dhilippi/ und Gatharinz/ 

gen / auff dem Damm ziifchen 
Schluß ondyfendic‘/welche Prins Mo; 
rigauch An. 1604. als er die Belagerung 


der Statt Schlunf im Sinn hatte/mit ges 


erobert! nachdemdie Befas 
darauf verloffen war. 


‚Kung def 
a a en a 





fchen/Anno 16 46.fampt dem Schloß Ins 
gelmünfter/wider erobert. 


Lille/oder Ryffel/ Infulx, Ryf- 
felıa, Ryfela, L’Isle de Flandres. 
Diefe in ABelfch Flandern gelegue Statt/ 
deren Befchreibung beym Guicciardino, 
pag.251. (eg, Braun. part.3. Theatri Ür- 
bium, C.Ensiın delic. apodem.pag.94. 
V Verdenhagen part.4.de Rebuspubl. 
Hanieat.cap.17.f01.94. end bey andern 
zu finden. Wird inden Alten Schrifften 
Isla,von den Frangofen Lille , den dateis 
nern Infulz,pnd den Stemmingen Xpffele 
genant. Balduinus &raff in Flandern/ 
zugenanneder Sanffemäthige/hatfiemit 
Mauren/ vnd Erdben / vmb das Yahr 
1066.vmbgeben/ und mit einem Schloß/ 
vnd feinem a der auch deßs 

ij wegen 
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 befegt ond verfchen gefunden; daher fie 


mwaltige Beftung/ die glei 


> Grafffhaffe Stanoren 18 
Fern gangen/aber fie haben den Drtwol y9/ Lanoia,ein gutes / ond ve 


Vocalesamantadfpirare ‚ut, pro Ipris, | ne auch diefer Dreb/fampt dem gangen 
dieunt Hipris. Gebiet vorhin gehort/cheer anden 
| ftammen/ vnd durch folchen an den Öras 
Tfendich/einberäßmte Schang/ am | fenvon Büren/deh DringenvonDranien 
Ed ziweyer Damme erbauet/ und eine ges | Sobngelangt. Bon hinnen iftauch Ca- 
ohl Pring | rolus de Lanoia, Vıce- Re zu Neapoli, 
Morigvon Br etvefen/ deme fich König Francifcusauß 
ee bezwungen/mwiewohl 600. | Frankreich /in der Schlachtvor Pavia/ 
ann darinn zur Befagung lagen/ vnd | Annoız25.gefangengeben ; ond vondeme 
mit allerhand Northurff äberfläffig verfes | die Zürften von Sulmona im Kenigreich 
flauifchen Lorbeers | Neapolisherfommen. So war auß dies 


‚anien Anno 1604. jnners 


waren. \ndem 
sn daß fiefogroß als eis | fem&efchlecht auch Philippusde Lanoy, 


ne Statt gemacht/ darfür feye/def Pring | Her: zuBeavoir. n diefem Stättlein 
Morisen Trompeter /alser 2.malgeblas , Lanoye ift Francifcus Raphelengius, 
fen/auß der Schang/von einem Stalianer ein fehr gelchrter Mann in Lateinifcher/ 
durchs Haupt gefchoflen worden, ond alfo | Griechifcher/Hebraifcher/Ehaldzifcher/ 


 todblieben; vnd Daß die Belagerten jhme , Arabifcher/ond Syrifcher Spraach / ond 


den Thäterlicffern mäffen/woltenfie ans | einZochtermandeg weitberähmten Buchs 


ders einen Accord/ weil er fehr enträftee | Druckers Chriftophori Plantini zu Ans 


war/ treffen. Seithero ift diefer Dre noch torff/ gebohren worden; wie Ludovicus 
mehrers beveftigt worden; hatauch einen | Guicciardinus, in Befchteibung Flans 
guten Port oder Hafen. Die Eroberung | dern/diefes allesberichtet. Manmachtzu 
Diefer Schang ıft den 6. Majigefchehen/ | Lanoye viel Saye/ vnd andere IBaaren. 
vnddie Belagersond Eroberung Schluiß | Die Jrangofenhabenbeydiefem Krieg dies 
beförwert. Es gibt indiefer&egend herumb fen Dreh eingenommen/ aber die Spanis 
noch mehr Sorten oder Schangen/ onter fchen/Anno 1646. fampt dem Schloß Ins 


ond Ffendick/ P 


Kung def 


welchen ift die berühmte Philippina/ 


gegen Arele über/am Seeftrand/ fo Anno 
1653.vonÖraff IBılbeimvon Waffau den 
Spanifchen abgezwackt worden/welche fie 
swar Anno ı 635. wider mit Zufesung ın 
1500. Dann/ wiewol vergebens/belagert. 
Jtem die Schans zwifchen der Philippina 
atientig genannt; wie 


auch ©. Philippi/ ond Katharine/ 
Schansen / auff dem Damm zwifchen 
Schluß und fendick/welche Pring Mo; 
rigauch An. 1604. als er die Belagerung 
der Statt Schluß im Sinn hatte/mitges 

erobert/ nach demdie Befas 
darauf verloffen war. 
in Befchreibung Stans 





gelmünfter/wider erobert. 


Lille/oder Ryffel/ Infulz, RyL- 
felıa, Ryfela, L’Isle de Flandtres. 
Diefe in WBelfch Flandern gelegue Statt/ 
deren Befchreibung beym Guicciardino, 
pag-251. leg, Braun. part.3. Thearri Ür- 
bium, C.Ensin delic. apodem.pag.94. 
V Verdenhagen part.4.de Rebuspubl. 
Hanfear.cap.17.£01.94. ondbey andern 
zu finden. Wird in den Alten Schriften 
Isla,von den Fransofen Lille , dendareis 
nern Infulz,ond den Slemmingen Apffele 
genant. ar in Slandern/ 
jugenanntder üthige /batfie mit 
Mauren/ ond Eräben/ vmb es 
1066.vmbgeben/ vnd mit einem Schloß) 
vnd feinem Koff .. der auch des 

Ü 


wegen 








ı82 


wegen Lilanus zugenanntworden. - Ligt 
von pernond Zornic s. von Gent und 
Brudız. Meilen/ auf welcher Domini- 
cus Baudius, Galtherus Epifcopus Ma- 
gelonenfis,fo über die Pfalmen Davids 
arlchricben; Alanus,vnd Galcerus Ca- 
ftillonus, die Theolozi; FrancifcusHe- 
mus, pad andere vorncehme Leurb mebr/ 
herkommen feyn. Sie ligtebeniift fchon/ 
rcich/ gewaltig /vet/groß/ Dolekreich/ 
ond die Haupt Start in IBelfch Flandern! 
dafich die Flandrifch Fürfien fondersgern 
auffgebaltenhaben. Die Spraach ift grob 
Srangofifch. Gibt einen groflen Handel 
allbie/ond wird der Zeit diehe Statt/fo viel 
die Rauffmannfchafft anbelangt / für die 
vornehmftein Wiederland/ nach Ambfters 
dam/ ond Antorff/ gehalten. Es wird viel 
Seinwat da gemacht/fo man ferne verfchis 
eEen ehue : Gibt auch einen groffen Adel 
allda. Dann über die 137. Dorffer in die 
Liltanifche oder Roßtfche Eaftellaney/ 0; 


Befehreibungdr 


60gPhilippo dem Kühnen zu Burgund? 
ond Graffen in Slandern/ hat die Statt 
Anno 1385.die Rechen Cammer beofiens 
ondiftvondeffen Enickel/DergogPhilip- 
podem Srommen/das erfte Capitel/vı 
Feftvdeh zu Druck angefangenen. N 

von dem gäldenen Bläß/ in ©. Peters 
Kirche/ Anno ı 431.auff S-Andreas Tag 
zu halten allhie angefangen worden. Bad 
diefe S. Peters Kirche bat obgedachter 
Balduinus Lilanus „ oder wie jhn andere 
nennen/Inlulanus,inbefagtem1066. Jah 
geftiffter/ darinner auch begraben hige. JR _ 
ein SlfY oub Dot auf Den LSB 
cher Kirchen/ Florentius Harzus, oder 
van der Haer/derfelben Schagmeifter/ein 
Buch von den Caftellanis Infulenfibus 
gefchrieben. Esruhet in folcher S.Eube 2 
tus, oder Eugenius,der Bifchoff/wieMi- 
rzusin Faftis Belgicis,p.69.fchreibetida 
er auch feiner Mitgefellen/ des Mir 
Piati,(fozu Seclinio,oderSiclinio,einem 7 


d) - hu 



















der Öebieth gehören/ welches fehr frucht-! Marckefledken in Flandern/wicer fagt/ in i 
vnd Voldreich ift/da auch dieRdthe/oder | der Collegiar Canonic) Gr > 
Garancia, damit man die Wolle ond Les| Nahmens begraben ligt/) vnd Chryfoli, 


der färber/wachfenthut. Der Rahm ond| gedendet. Bud in Dieter Bürsgenkan 
Morgans Gerechtigkeit zu diefer Kaftels! Anno 1600. Albercus pnd Habella,de 7 
faney/ ift fchon langften andas Hauf Lus| ErgSyergogen/den Eydder Kirchen din | 
zemburg/ ond vonfolchem durch Heuratb | heitzu erhalten/abgelegt/bernach auchauf, 

andas Königliche Borbonifche von V en- | dem Marckt der Statt gefchworens we 
dofime ingrandkreich Fommen. Dann def | cher Marckt fchön ond groß/die Gaffen 
Ludovici Luxemburgii , geweften Cons | breit ond lang/ vnd gar reinlich gehalten 
neftabels in Srandreich / Enicklin / ond | werden ; die Häufer aber meiftentheilsvon 


Francifci Jacobi von Savoja/ Örafens 
zu Komont/ ond Marix von Jurenburg 










Nolggebauetfeyn. Eshatein Frandfen 7 
ner / Dominicaner/ und andere, Kiöften/ 





£ 


ZochteriondExrbinderMütterlichen®üs  allhie. AnnoıS4s. im Seprember/vns | 


ser/ond dep befagten Conneftabels/hatfich| fuchtä die Frangofen vergebens diefe Stat 
anden Grafenvon Vendolme verheuras| zu erobern/ vnd litten darvor nichtgerine | 
thet/ond jhme-die Würde der gedachten! gen Schaden. Sie follen gleichwoldie ” 

Rogtlifchen Eaftellaney / zufampe Duns | Worftätt angezündet ond verbrandt ui; 


werdesdavon ift anderswo in diefem Buch | Dorgen ond Abend fleinerne TE 
berichtgefchehen. Der Fluß Deuletaufft | Graben hat: der ander The 
ander Mauer /vnd dem Schloß vorbey/ | dem Regulirten Männlichen Canomichr 
ond Fompe zu Deulemond indie Lis/oder | Stifftallhie zu. Sup Diefer in Sämulch 
Liza,vndiftdaher zur Rauffmannfchafft/| Flandrengelegner | 

ondandern Sachenybrauem. BomSers | einen ftattlichen Jabımardft. 
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Sraffichafft 
 Lombartfide/auchdafelbf/ undnar | 


hend Neuport gelegen, fo ingleichem vor 


elt. 


cz rardick/ ein Meer,Dresauff hal 


bem eg zwifchen Duinferchen / vnd 


 Grävelingengelegenvfchr altes Stdtt- 


fein’ fo vor Zeiten bernlich / und berühmt 
geiwefen / aber in den Kriegen offtermals 
zerfidrt/ond dahin gebracht worden / daß 
wie Guicciardin. fagt/esfich felbft Faum 
Fenne/ ond den alten Nahmen allein in ets 
lich wenigen Häufern behalte. Es wird 

ichwolin den Relationen Wardyd noch 
der Zeit ein überflarckes Fort genant/ wels 
ches die Frangofen erftlich im Sommer 
Anno ı 6,45.erobert / hernach im Decems 
ber diefes Jahrs/ ihnen die Spanier fols 
ches mit Behendigfeit wider hintweg ge 
nommen/ ond beffer beveftiget ; daher / als 
die Fransofen diefen Ort An. 16,46. wider 
belagert/ ond ihn auchendlich den 14.(24-) 
Auguftı / auff Difcretion abermals eros 
bert/fieetlichtaufent Mann/ond darunter 
7:Marggraffen/ H.Srenberien/ vnd 35. 
Hauptleuthe/darvor verlohren yon fol 
len. Siherieben der SrandkfurterKelation/ 
vonfolchenonterfchiedlichen Delager-pnd 
Erobrrungen/ auch Tom.s. Thearrı Eu- 
kopzıfol.828. bi feg.1oog. n 85: [eg & 
1204 


 Nenen/ Wenene/ Nemem/ 


Menina,andem Fuß £is/ oder wie jbn 
nennch/ ander Scye/ nicht gar weit 
Von reed ms eurfaSlandren einPlt 


u," 


Srckaymocne Jopunde une 
vr s als Anno 1578.06 


vom Prinsen von 


zugrofk | 
th zu finden / da cry ; welche den 
Irangofen/als fie diefen Sup Anno: Gag. 
mit Accord erobert/ fonders sweifels wol 
gelchmecft haben werden. Es haben aber 
die Spanifchen Anno 45.den ı 5. Augufti 
fair ee Be NESOER. erobert. 
Dafider Warggrafvon Carazena ging 
mit <. taufent Dann zu Rob vnd Fuß in 
aller fill eylends hicher auff Menene,da 
er danndeh Morgens vmb3 vhtfür Tags 
je Pallifaden der Bernd mit Hegel 
eiffen/ die Thor petardiren,die Forei- 
Aicationes mit gaptern auffjteigen / ond 
mir groffer Furl hinein tringen/ ondalfo 
die Statt innerhalb einer Stund erobern 
there. Die 600. Srangof.von der befakung 
wurden theilsmidergemacht/ theils/welche 
ihre Waffenmidergeworffen/auff dilere- 
tion gefänglich angenommen : darbey die 
Burgerhäufer / weilen felbige für einem 
hr/ als der Feind dahin gezogen’ Feine 
panifche Befagung einnchmen wollen/ 
auch diefes mahls dir IBaffen ergriffen? 
aufigeplündert worden. Die Sransofilche 
Dffieierer fen meificheheils im Ichens 
firom / vardurch fic fich falviren wollen/ 
erfoffen. Die Spanifchen/ weil Diefer Drt 
der Fransofen Magazin in Flandern ge 
wefeny befameh dagute Beuten. Tom.z. 
TheartiEuropaitol.ıı85.b. feg.wierwol 
bernach fol.1204: b.gefagt wird/det Graf 
von Bucquoy hette Menene occupirt 


 _$ftergeme/ Mergemum, ein 
Narikrfleck 7 auch an der Lis 7 und ın 
Feunfch Flandern?’ wie Guicciardinus 
fagt ; allda man viel Tuch mache. 


Necfene/ Nekin/ Meflina, 


7) ach ein Marskiflech ın Stämifch Flans 
Stättteinyda 


dern/ein guter Dreh/wie ein 
a0 rare erg m 








Pr ’ ’s Pig 


findeß anfehenlichen vnd groffen Jeotınen | 


E1ofters allda/fo Anno 1062.von“ 


alduini rorfien/ & 
Balduin a Urt rafens zu 


u von pern 
ond Belle. - he 


Nidvdelburg/ eingeringes Stat 
kein in Stämme oder TeurfchSlandern/ 
nur mie einer Dauer ond Graben vumbges 
ben/ wie Hagelgans will. Yfk/als folches 
An. 1604. die Holländer/chefie Schluß 
erobert/ eingenommen/ allbereit cin wüßte/ 
ond zerfallene Statt/wieim Waffauifchen 
Sorbeerfrang ficher /geiwefen. Guicciar- 
dinus fagt/feye Anno 1 446.erbauen/ mit 
Mauren ombgeben worden; feiner Zeit as 
ber habfolcher Dreh nur Thai ond Örd, 
ben gehabt. Wie dann die von Bruck Ans 
no 1486. fie der Mauren beraubt haben. 
Kam Annoı533.an den Sergog von Par; 


ma. Solleden Holländern der Zeit gchoz | gebau 


ven. Bnd wird dig &Stättlein fonders zweis 
fels der Befagung zu Schluiß/ oder den 
nächftgtlegenen Schangen conttibuiren 
möäflen. Hatnochein Kahthauß/cinGCanos 
nich Stiff/ondein Ftancifeaner Sonnen 
Eiofter | deflen Frauen/ tie faft in allen 
Flandrifchen Stätten/ zu den franden 
DEREN ihnen zu warten/beruffen wers 
en. 


Sronachorede/cin Mardtfleck/ fo 
vorhineine Statt gewefen/ond daher noch 
die alte Statt-reyheiten behält.Ligtauch 
in Teutfch Slandern/mwieabermals Guic- 
ciardinus fagt. 


Mortaine,, Mortania, ar der 
Schelde/in Welfch Slandern/ vnd dem 
Zornicfifchen Gebierh / fodem Nabmen 
nach hoch berähmt/auch vorzeiten ein vor 
nehme Statt gewefen/aber inden Kriegen 
zwifchen den Srangofen/ondSldmingen os 
der Flandrern/ geführt / offt serftört wor; 
den /alfo/ daß fie endlich eines Dorffs 
Stand und Geftaltangenommen hatstwie 
widerumb Guicciard.f.256.berichter. 


gan 
dern/ worden/auchin | 
dem Zeitlichen oder AWBelttichen über fot- | S} 


| Statt Portum,die Inwohner Poorreers 

















\ ’ 
% 


maneine/die YBaaren und Güter: ‘ 
nehmen /ond binwegzuführenbefhtofne 





I 
GG 

r 
1 


genant hat; vndalfo NievvePoort 


anders als ER toie dann 
auch &raff Philıppus Elfauius von Stans 
dern / die Neuporter/ inder Schrifft/ in 
welcher er ihnen Anno 11 68.neue Frephes 


ten und Öefägegegeben/ fie Oppidanos | 
denovooppido einenfichem I 
aber länglichten HafenoiwirdbeyNadit 


ein Feuerzeichen auff einem feinen &w 
bäugegeben/damit fichdie Schiffauffder 
Dhecn Kommen: De Gone 
n Fönnen: Die Gaffenfeyn 
et. ZA fonft ein Eleine State: Das 
Böldlcin allda nehret füch mit dem Hs 
ringsfang / vnd vertrich/ und firiekrtallen 
band Sachen/ ond Zeug/ fo man zudem 
Schiffartenbeddrffrigswiewoles w 
ftenauff diefelbe nicht lege. Hateime | 
Pfarzfirch vi Francıfeaner Llofter Som 
fien ift nichts denckwürdiges da zu fehen) 
aufler def Schloffes. Sieligt ineiner Chr 
ne / hat einen grofjen IBaffergraben ber 
umb/wicauch ftarcte Mauren mit Ehdrs 
nen. Band obwol die en nicht 
gar ordenlich gebaut feynfoll oz 
doch vor gar veft/ ondvefter als “" 
gehalten. Das Meer ift ein halbe Mil 
davon/doch Fommen die Schiffaufeinem 
Waffer bi an die Statt/ ond san 
chem Waffer hat cs einen ABall/ ud lt 
die Statt dafelbfl wolbevefligt. An-ı439 
verfuchten die Srankofen diefe Statt 
m ie Gewalt zubringt 
tfchen Soldat 
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afhaf haft Ftandren. 185 
m Gerardoj mon Verepzus Hiluari-Becanus, dre 


de Roolib.10.Annal.fol.380.&2382.3u| Ammoıs98. geflorben/fürger zufamen ger 
Iefen. 1583, eroberteder ergo ‚Bon | 
uber Jahr he u Bender or en 


Fulii/ 





lachtzwifchen]| Grammaticen feivit,multos docuit- 
Ersherkog Defterzeich/ ond| - que peraninos, 
Pring M Declinare tamen non potuir tu- 


den Dörffern Wepende/ und Wilfene- mulum. 
Fireky auff der Straffen/daman nach Dr | Anno 1484. hat def Erg Hergogs Maxi- 
jenbe raijeg/ gehalten worden/ in welcher | miliani von Deftereich Obrifter/ einer 
Sta obgefieger/dieSpanifthen| yon Naffau/das Stättlein Nieneve eins 
aber eingebüßt Bemze ieVON | genommen. Anno ı579.befamen die vers 
‚Im Waflauifehen Sorbeerfrang fol,264- | einigte Niederländer diefe Statt. Aub. 
- Kerioin Fland.p.44.. vnd beym ae Mirzusin Faftis Belgicis p.71.fchreibet/ 
an Ir, a: 3U fer} daf incinem Dorf nichemweitvon hinnen/ 
agon/ kranci- ee EN ein gat 
is Mendoza,der vorher im WBeftphälis | atte Pfarond Collegiar Kirch von 7.Lar 
fihen Craiß heffeig eprannifise gehabt/ıft| pelanenfepe/darinm 3 Heil. Jungfrauen/ 
seither ie Berlendis,Nona,ond Celfa, ruhen. 
gen/ end hat ge cierneig Augen) Srchies/ Orcies, Orchiacum, 
Be I ae = / a: in Welfch-Slandern/ 3-.meilvon Douay, 
res taisnte un Bu | von Lille gelegen / ein feines lufiges 
zer auff Er gefeben. dligt Stättlein/das mit Kyffelond Dovay,cin 
' te Br adden Dolce Bin befondere Sersfchafft/ fo der drey Stätte 
ir rennen Ihe Ntieder, genant wird /machet. Giehe Ioan. Bo- 
kändif vhs ae Er chiumin hiftor. narrat. de Alberto & 
hs Po ai Ke 55 eh 6 lfabella Archid.fol.;78. 
Guicciardini Zeiten / in den gedachten S 
: Doftburg/ cin Mardkifleeden/ oder 
BEBPRER EI DE TRLONEO DD DORBTENe® Stättlem/in Zeutfch oder Flämifch Stans 


DBernbardiner Clofter / ins gemein Zen age 
Dupne genannt/zu fehen /fo ein anfehentis) PErW/ foim Augftmonat Jahrmarekt hält. 


Yond mit fehr vielen riebnen Bis | Zino ı 384: ıft diefer Drthdurch die von 
4 chung: rail eve bat. D6 Gent geplündert ond verbrandt worden. 
dasCitofter noch alfo ficheriond DieBiblios 
 eheekallda der Zeit zu finden/ if denen bes! Dftende, IR anfangs ein Dorff ger 
wuft/foneuficher Zeit diefer Dreengeweft, welen / vonden ifchern bewohner ; den. as 
H ber . a. oder Stände/ als fie das 
eur | 9utelager beobachtet / zu Anfang def jn- 
Nieneve/ Vienoven/ Ninovia, ı nerlichen Krieges/der hen fir 
einFlandrifche Statt/3.meilenvon Actf/ | die 40: Jahr lang nacheinander in den Nis 
und infelbiger Aloftanifchen Graffchaffe/| derlanden geführt worden / erfilich mit 
abend den Brabantifchen Grängen/ ge, | Pfählen/Hebebdumen vnd Riegeln/ hers 
legen. Aldie ift loannes Defpauterius, | nach aber mit larefen IBercken/und einem 
fozufeiner eieder färncehmfte Gramma- | Wall/ beveftigthaben. Lıye an dem Fluß 
su WWinorbergen/ ond | Jpperlea/ welcher/dacr in das Meer fäls 
chulen auffgerichtet hat/Anz | let bey dem Sömmerlichen Bntergang/ 
1. Sollnur aneinem Aug | einen Bufen ond Port machet/darinn die 
| Seine Grammarichat Si-| Schiff fiher und bequem figen Fönnen/ 
> | | Aa mwicwol 
% 
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186 —- Befchreibung der 











auf/vieinzufahren gepfleget haben. Ind | in 


3 
’ 


taufent Burger geseblet hat/deren Summ |die Beveftigung bergegen alfo ee 1 


worden/ongefchrauffdiezso.fommenift. 
Grgendem Meer / wann folches ablaufft/ 





Man hat auff Spanifcher Eonten/ offt/ \mdgen)/undparc.2.oder deffelben comti- 
aber vergebens/diefen Ort zu erobern ver; |nuation,fol.232. | nn 
fucht / und fonderlich Alexander Farne- u 
fius,der Sergogvondarma/ond Lamor- | Ppperinge/Poperinga,unfäd 
ta, Obrifter zu Öhrävelingen/ deren diefer/ ‚ner/ wolhabender / und mit vnterfchieblir 
alser allbercitdieStatt/fodemSeftadam chen Kirchen gezierter Marckefledt / in 
nechfien/eingenommen/vondannen/nicht | Zeuefch Flandern /alldajährtichim Aprie 


ohne Berluft/alsman fich zu frähe auffs | em ein vornehmer Marckt/ darzu allerlp 
MWaaren gebracht werden/ gehalten wird: 





plündern begeben/wic man fagt/ An 153g, 
wider ift hinauf gefchlagen worden. Ends Anno ı563.amdrieten DfingfiFeyrtag/ 
ich hat Erg ergog Albrecht von Defters \ongefehrein Brunftallbie entftan 
reich diefe Statt/An. 1601 .mit allem ernft durch diefer Dreh fchier gank/ Dem | 
und Gemwalt/den gs. Fuliibelagert/ und hat | Kirchen/ fo wunderlich erhalten worde | 
folche Belagerung über drep Jahr/bif auf | abgebronnen ; fo go. Jahr vorbero/ebe 
gu 20,(oder 22.)Septembris/ An.1604. ‚auf felbigem Tag, ond faft zu8 - 
‚gewehret/da Ambrolius Spinola (der Ans , Stund/ auch demfelben begegnet ß/ wie 
no 1 650.den 15.(25.) Scptembr. auff dem . Guicciardinus fchreibet. 4 se zn 
Gaftellzu Meyland geftorben/; endlich | 3 
diefe Veftung durch Accord erobert; wie 
von folcher firengen/ Jangwürigen/ blutis 





- u ? 
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Srafffchaffe 


j Koffelar/Sransöfifih Roullers,ein 
gutes / aber offnes Stättlein/ fo /zu def 


/ gehalten 
wird) /onddem Dorff Winendale/ge 
böre / fo ihme/ fampt auch andern Dr 
ten/ vd Gütern auß def Herzen Dhilips 
fen’ Herzens von Kavenftein/ Erbfchafft 
angefallenfeyn. Estigen aber Roffelar, 
nd Zorout/in Teutfch Flandern. 


 Rotnaf/ Rotnacum, allda der 
heilige Cxleftinusein Schott / An. 765. 
wie MejerusinAnnal.Flandrix fagt/ge 
florben/ der auch in dem Canonich Stift 
allhiebegrabenlige. Anno Ssı.ıftdeß P- 
Märtprers Hermecıs Edrper/von Rom 
nach S.CorneliiMänfter aufder Jnden/ 
bey der Statt Nach nahend gelegen/durch 


Käfer Lotharium,Budovici PiiSohn/ 


vd Anno 860. hernach/ vondaiien/durch 


Käfer £udwigen  befagten Käyfers Lo- 
tharıı Sohm/hicher gebracht worden / der 


auch die Reliquien von S. Corneliodem 
Bapft/ Cypriano dem Bifchoff zu Car- 
thagıne,ond dem S. Crleftino,bey den 


 Kotnafern geerruegt hat; wie Aubertus 


Mirzusin FaftisBel, ı10is,p.260.&.494- 
berichtee. ABird villeicht Ronfa, oder Ro- 
tornacum fepn/davon oben bep Aldenars 
dengefagt worden. 

i 


Rupelmund/ in Käyfers Slandern/ 


| bat den Wahmen von dem Fluß Rupele/fo 


gegen über im die Schelde/ daran diefer 
Dret/ond zwar anfeinemlindten Geftade/ 













Slandern. 187 
- Schluß) Schluiß/Siuf. Far 
die vornehmfie Sce-Statt m Flandern/3. 
Meilen von Bruf/g.von Middelburg/ 
gelegen/fo, wie theils wollen/den Rahmen 
von den ABaflerfallen/ oder Fallgattern/ 
ond cinem groflen bequemen Port / oder 
Safen/ Portus Zu:nus ins gemein ges 
nannt/ bat/ darin fehr viel Schiff ligen 
Fonnen. Soll vorhin SamminsBtict/oder 
LamninsVliete geheiffen haben. Bar 
vorzeitenberähmt ; aber die Bneinigkeit 
mitder Statt Bruck haben fie ins Derders 
bengericht/mwiedavon bep den Flandzifchen 
Hiitoricis, fonderlich dem Meyero,auch 
im3. The deß ©. Braunen Stättbuchs 
zulefen. Im Schloß allhie/welches alff 
runde Thürne berumb hat/ weifet man eir 
nen Drt/daderS)ergog von Alba vicl groß 
fen Herzen/wegen der Religion/ die ROpff 
batabfchlagen laffen/ fo in folchem gefans 
gengelegenfeyn. Gerard. de Roo fehzeis 
betimio Buch der Defierzeichifchen Ss 
ftorien/am 387 Bl.vap Hergog Albrecht 
zu Sachfen/ alser die Sachen in Holland 
geordnet/in Flandeenzurdifen geeple/ und 
die gange Bürde def Kriegs Anno 1492: 
auff denvon Eleven gelegt/alser Schluis 
belagert/ ond alle IBeg/ dardurchman ges 
Kan MWaffer und Land verfchlagen. Die 

elägerung hab vom Anfang Juni / biß 
zu End de Scptemdr.gewärt/dader von 
Elevenydurch eufferfie Nord’ Hunger und 
Kranckheit getrungen/alfo gehandelt/ daß 
er dic Statt mitdemFleinenSchloß übers 
gebe/d5 grofler behielte/ bıf daß er mic Kos 
nie Marimilian widerumi eins wärde/unD, 
fichdiewent ft hielte. Indem nächftenYtis 
derländifchen Krieg hat Schluis manchers 
feperfahrenmäffen. Annoızd7.batder 
Hergog von Parma dicfe Statt/durch ein 
fcharffe Belagerung/ den 9. Angufty V. 
Ealenders/durch einen ehrlichen Vertrag 
erobert/ vnd baten die Spamfchen fic bıß 
auffs Jahr 1604. behalten / in welchem/ 


/\ alsfie/ die Spamfchen/ noch vor Dftende. 


lagen/ Drins Moriß von Dranien/ diefe 
Veftung belagertiond endlich durch Huns 
ger/ven20.Auguft.mit Accord oder Auffs 
gab/eingenommen bat: Der Marggraff 

Ya ij dros 
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188 | a Befchreibung den > 
Ambrofius Spinola (deffen Nabmomb ı St 
I bet, | 
m nsnrn au 
Fleiß nichtshat erwinden laffen. Es feyn 
bey vier taufent bewehrter Dann aufge: 









fers$landren/on 
eift/ oddr Aoft/ fo L 
ei erh ea h 
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f u. 
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gogen/nebennoch ı400.&laven / fo meis | r a a 
Fi Erdmann iR. Lanka Simba ma 
fausfchen Lorbeerfrang fol.zı2.feg. ond | $einmwar/ond anders mehr made. Aub, 





Meteranumlib.24. le 
Spanifchen onterfchiedliche heftige Ans 
fäll darauf geihan/welche aber die Inwohs 
nier/nebender Befasung/ alle mal mann 
fich a dem lg Sn 
ciardino ficher alfo von diefem Dreh: Sira | | BR 
eft urbsad er portus faneatbe, jeinen een | Pre 
neforma, & fitu loci, & multis validis Ran. KU/OOR SENIR/ CKCEN Aue 0 
operibus,permunita. Sais ampla eft, |1Msreren/ den Alexandrum Spietis 


tin 
quippe que pene milliareambitu eom- 
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% e 
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cum ‚den Dbriften Landdroften in Slam 
ple&atur,fed multis lociszdib. vacua, | DFH vor&ottes Gericht/jnnerhalb8.Zu 
ita utfupra 100. vacczineramarnia pa- ‚PU erfcheinen/geladen/ fo auch ge nu 
fcantur.Ineodemoppido& Collegium = ift. Sihedieneuifte dep Guicciardin , 
haberur, quod Franconatui jus dicit, efchreibung Niiederlande/ Anno 16 3 
conftans Ballivo,Confule,& 7. Scabi- auPaangen in diefes Tileti deferip - 

nis,Penfionario,& Graphiario. ta . in 


Gegen Ditrernachtzu/ tige die Inf '_ Toric / Dornyek / Tornay, 
Sadfant/ oder Gafland/ def Georgi | Tornacum. Diefe alte Bifchofflice 
Cafandri Warterfand/ welche gedachter | undder alten Nerviorum» fojegt Tor: r 
Sürft Morig/che er vor Schluß gerucke/ | enles genannt werden/Start/ift/vonlu 
zu Endedeß Aprilen/erobere/ vnd mit ges |lü Cafaris Zeiten an / unter dem Roms 
maltigen WBerden/ wider allen feindlichen |Nehen Reich gewefen/biß Clodius,Phara* 
Voerfall hat verwahren laffen. mundi Sohn/der Franeten Roönigyfolche 

eingenommen/vond die Römer Dannenvepe 

Ötechen/ein gute Marekeflecktein |tricben hatfo ombs Jahr 427: gefchehen. 
in Zeutfch oder Ftämifch Flandern. Ein | Alser aber vonden Wandalern/Aaneny 
halbe Meildavon tigt das vornchme/ond | Schtwaben/ond Burgunder überzogen 
gar reiche Elofter Boudeloa. |wordi/hater fich vonder aa 
vnd Rhein/dahin er mitfeinen Waffen ge 
- Ötegra/von den Frangofen Exerre langt war/twieder in Srandbreich gewendet 


genannt/einWarckifleden an derLis/oder ip Ba ee u 


Leye, in Teutfch Flandern / fampt einer riftliche Königin 
ieinern Brucken/ vnd Rarcken anfehentis , Srandtreich/alser Anno She 486. Dem 


Soiffon 
en Schloß/fo umbs Jah 1631 .dem Ges Römifchen Landvogt auff Sa ann. 
Pr ra zugchört » Esift gu Pe nz kai en 
fehricben worden/daf die Spanifchen Ans eh page a a 
n01647.das Eaftell Stegers erobert her: acht ift auch Diefelbe unter der Sranhor 
ten / fo. ohne Zweiffel diefes Stegra feyn | 


fen Regierung biß auffe Jahr 1gı3.gcits 
wirde. Bf haldem IDegzwifchen Armens | 
eierspnd Bellegelegen- 










fen/inwelchem fie König Henrich au) € } 
gelland eingenommen/aber Yu. 1518.Dem 
König Francifco I, in Sranebreichre I 
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Groffkhafft Slinpen. 


ivat 
/le Tornefis, 
Tornefium, oder Tornacefium genant 
(darinn/ neben andern vielen Dreben/auch 


Mortaine, oder Mortaigne ‚ Lesdain, 
Pecque,Eftainburg ‚Marflian, Callon, 
undS. Amand,figen/ und die Spraach da 


Sraugsfifch ift) bey Flandern verblieben ; 
wiewof bey den Sandtägen vnd Zufatfiens 
Funfften der Stände in Wiederland/es feis 
nen eignen befondernDrt/fo wol/als Bra; 
bant/ Slandern/oder ein andere Proving/ 
hat. 1Bie dann auch Anno 1600. Erg Ners 
#0g Albereus, ond feine Chemahlin/ die 
Infantin auß Hifpania/ allhıe abfonders 


EZ 


v 


| 


189 
Statt mächtig if ; auch cinen gefunden 
fubtilen £ufft / vnd luftigen fruchtbaren 
Boden berumbhat.Es gibt noch.alldaviel 
alte Häufer/ auff die Roömifche Manier) 
und wieman folche zu Eon findet/erbauer. 
Fam,Strada befchreiber fie in der Bevor 
fligung alfo : Perlabitur hanc urbem, 
dividirque Scaldis Auvius, concludunt 
mcenia 68. turribus opere antıquo fir- 
mata ;circumvallat ingens,atg; € Scal+ 
dimagnam partem rreftagnansfofla, in 
quam propugnacula 11. excurrunt, & 
moenibus paulüm abjunda, ac ponte 
pervia;cueturacterrer Arxin extrema 
urbeadScaldisripam abHenrico V 

AnglizRegezdificara. Hat 17. Pfarıs 
firchen/viel Stifter / Elöfter/Spität/oni 


lich inder Rirchen/ond dann auch aufdem | andere Gortshäufer. Die DBifchoffliche 
Marekeden Epdgeleiftet/ hergegen ihnen | Hauptfirch zu S.Marien ligt faft mitten 
auch haben huldigenlaffen /alsdamalneis | inder&tatt/ond fein prächtiges Gebäu/ 
ner von Betencourt Bifchoff allda gewes | mits.hoben Thärnen/ wie cin Burgundis 
fen. Sic hat groffes Einfommen/ und der | [ches Ereug geftaltet. Der Ehor inders 
Rapı die hohe Dbrigfeit über die jhrige/ | felben wird von virten andern feiner YBeis 


dem bierinn der Königlich Spanifche oder 
Sandsfürftliche Beampter/was die Juftig 
anbelangt/nichteinzuredenhat. Darauß/ 
tie auch bey andern Drehen mehr/ zu fer 
ben/daß die Abtheilung def Wicderlands in 
17. Provingen/nichtjuftift. Es ligtaber 
Tornick ander Scheld/ von Atrecht/vund 
Eamerach ı7.von Öent12.vonBergenin 
Hennegöw 9. von Dovay 8.von Rüffel 
und Cortrid Meilen. If jederzeit ein 





viel 
Ania. 


. 


te/ hohen Gewolbs/ond Liechte halber/ges 
lobe. Dan mweifet allda ein simlichs Stun? 
vom Ereus Ehrifti. Denerften rund zu 
folcher Rirchenhat S.Piarus,ein Priefter/ 
oder Bifchoff/ gelegt/ fo allhieumbs Yahı 
vngefehr 299./al.306.)gemartert worden 
if. Zu deß obgedachten Königs Clodo- 
vi Zeiten/ bat folchen Zempel S. Eleu- 
therius,der Bifchoff allhie/ vermehret/ fo 
Anno cn Aug hing der Heilige 
Medardus fuccedi.t, defjen Tod theils 
inss56.theilsinssS5.oder 64-Fahr feren/ 
ond der indem Benedictiner Liofter feines 
Nahmens/nicht weit vonSoiflon gefegen/ 
rubet/fo das vornchmfte in gang Franc, 
reich ift/ wie Aubertus Mirzus,in Faftis 
Belgicisp.307.fchreibet. Zun Zeitendeg 
N.Bernhardi,ombs Yahı 1148.1ft Anfel- 
mus allhie Bifchoff geiwefen. Esligtin 
diefem Bifihum die vornehme Aptey der 
Canonicorum Regularium Cifoing, 
oder Cifonium,inwelcher def H.Calix- 
ti,oder Callifti,deß Bapfts/und Märtys 
rers/ Cörper ruhe ; wie auch defleiben 
Stiffter 75. Everhardus, einfehrmächtis 
ger Öraff/fampt feiner Gemahlin Gisla, 

Ya ij Käpfers 
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1609. Dionyfius Villerius, D 


ond Lansler allbie zuXornick/überdieans | Jtemdas CaftellPolnighofen/ 


fehenliche Bibliothek / dergleichen von 
privat » Perfon villeichtniemands in Wie 
derland befire / auch fehr viel Romifche 
Müngen vi außländische Wunderwerek/ 
fo außder andern IBelt gebracht worden/ 
fleiffig auffbehalten: Anno ı 581. it Tors 
nie vom Hergog Alcrander von Parma 
belagert worden ; inmwelcher Belagerung/ 
als man viel Steine unverfehens von der 
Mauren gefchoffen/Maximilianus, Herr 
zu V aux,ins Sauptgetroffen ward/daß er 
bald todter zur Erden gefallen/ vnd bers 
nach/auff Eroberungder Statt/ in wenig 
Zagen geftorben ift/ nach dem jbm befags 


ter von Parma/ beym König in Spanien/ | gedachtes Vurne,nachgemelter& 


den Graffen Zitulvon feiner Altwätterlis 
chen in Artoisgelegnen Herrfchafft Buc- 
quoi,neulich erlangt hatte, Er verließ eine 
Sohnzehen Jahren altinemblich’den Ca- 
rolum Longuevallium, Örafenzu Buc- 
quoi,der hernach den Räpfern Macrhiz, 
ond Ferdinando 11. wider die Böhmen/ 
ondandere gedienetbat. Siheeinmchrers 
von diefer Statt / auch von Deme/fo oben 
gefagt worden ; auffer der angezogenen 
Meyeri,ond Mirzi,bepmGuicciardino, 
in Befchreibung Flandern/de Ann.ı6ız. 
p-254. ©. Braun im 4. Theildef Stätts 
buchs/ C.Ens in.delic, apodem.pag.92. 
fegg.loh.Bochio in hift.narrar.de Alb. 
SIR ld. Hi: Copeßaglä.nsge 
68.0nd jnfonderheit de loannis Cognati 
hiftoriam Toinacenfem , vergangene 
Jahr/ wieberichtetwird/gedrusft. 


Burne/Fürnen/Veurna,Vur* 
na,ein wolgebautes/fchönes/ und Burgr 
grafen/ oder Viggraffen Zitel führendes 
Stärtlein in Flandern] 3. Widerländifche 
Meilen von Dirmuden/ond 4.vonDuins 
firchen gelegen/ wie Guicciardin. berich» 
tet. Die Frandfurter Herbfi Relationdeh 
Yahrs 46.nennets Buerne/ondfagt / lige 
2. Meilenvon Neuport/fofichden $.Sr; 
ptembris/diefes 1645. Jahrs/andirdrans 


Befchreibungder % 
Käpfers Caroli Calvi Schwefter.Ddges | gofene ‚$.Thea 
dachter Mirzus fehreibet in feinen Elog. | f.1039. ftehet / daß de Stättlein 
Belen green de oA Fa den ig 


+ 







yr 







Ba ‚In Tom.g.Thea Europ 


Ampt cin Manns Aptep/ Loc 
brantworden. Yan der Franckfurt 
Relation dep Jahres 1643. fleher/! 
Statt V urne den 3. Augufti RE 
48. Jahrs/vom Erghergog £eop 
helm/mit accord,ond das Schloß 
res,auff der £nfe/auff difcrerion eroben 
worden. Darauff das ZreffenbeyMer. 
ville, auch auffder £pfegelegen / zwilchen 
Arzas/undla Bafsee, (hernach fag 
92. feyezwifchen Lens, vnd laBals 
Ichehen) in Artois/den 10: ( 20.) 
für gangen / darinn die Sipanifch 
eingebüft/der Ghener. Berk gefangen 
den/ ond darauff geftorbenift. Din 











































von den Frangofen wider erobert im 
Annoıs83.hat Vurnam auchder Serkog 
von Darmarinbefommen. Yan Brabant 
ligs auch ein Dreh / fo Vuerne genanıe 
wird; Davon oben zu Ende der Befchein 
bung Drüffel gefagt worden Ru Die 
Furna,aber/oder Veurna in Flandern/l 

mit einer fteinern Maurombs Jahrızaa 

beveftiget/ond die &räben infonderheitn 
weiteres fiben Jahr bernach vonden st 
gofen erobert/geplündert/verbrannt; ı 


u ee EI Eon 


- 


worden. Daiter den Kirchen allhie/udie 
3u ©. 1Balpurgdie fchönifte/fo in Canos 
nich Stifft/das Zach miedtep bet B: 4 
vndallda ein Stu vom Ereug Chuflige 
wifen wird. SJat auch onterfchiedliche Ride 
fter/ond darunter eincs/dahin man DIEWN 
finnige ehut/ ond die Mönch / dieamde 
Def verfiorbene/subegraben pflegen. E8 
gibt ingleichem allda etliche Spiedl/d — 
ein auf für die Auffägige. Co hate Veur- 
na jährlich im Iunio einen Mardts m 
gehörenhicher auffdie 41:.Dorffer- 
_ 3 Alze 


Waften/ V Vaftena, ein reicher 
vorncehmer MarcktflecenbeymStußtn 
oder Lifa,oder £epe/ zwwifchen Rpflel/ et 
Jperen gelegen/ fo ein Bogtey/ und gar 
weites Öebiech über Die hierumb gelee 


o 
S 
3 
o 
3 
2 
E 
3 
= 
e 
"> 
5 
2 
3 
g 
6=73 
zZ 
zZ 
= 





izod a@rsferi 


 Kofen Anno ı 644. 


Graffichafft 


Dörffer bat: Die Srangofennennens 
Br cin Regulirt Canonich 
Manns /darinn die .1da,Örds 


finzuBoulogne inder Dicardi / undber; 
uns Ay eye 


der " 
lonii,pf alduini,Qkutter/begrabenfigt. 
Der Chronologus Chriftianus Maf- 
sven urbia gen, Es hat 
er 5- Tom. The- 
atti Europ.fiehet fol.570.2.daf diegran 
vefiget/s. Bollwerk e 
Boll ond andere en 
da h thätten:Dbrsnumdiches IBa> 
/mit Außlaffung de& Buchftabens f. 
wie in vielen IBorten im lefen gefchichet/ 
oder einanderer Dreh feyn mag/daran er; 
mangeltmehrer Bericht. 


 Wersoydf / Warmpef / Viro- 
viacum, Viroviach, jngleichem ein 
Marckfleekandemgedachten Flußfiß/in 
Zeutfch oder Slämifch Flandern gelegen/ 
fovor Zeiten beffer/als jent/geftanden feyn 


‚folle. Sat gleichtwol einfehr fchöne Kirs 


chen/der 5). Jungfrau Mariz zu Eh- 
sen gebauet/ond mit fehr reichen Einfom> 
men verfehen. Allbie ift Martinus Caftel- 
Janus gebohren/fo nach swey Jahren blind 
worden/ vnd fich nit erinnert / Daß er cinss 
mals gefehenhette der gleichwol ein Fünft; 
licher Zimmermann worden / fo auch Dr: 
geln /Lauten / ond dergleichen gemacht/ 
Darauff felber lieblich gefpielt/ vnd fie ges 
Rift hat; wie Guicciardinus de Anno 
16 13. fol.25o.bezeuget. Annoı38ı.ift dies 
fes XBerwpek von den Frangofen geplüns 
dert und verbrandt worden ; darzu Anno 
1449. cin unverfchene Feuersbrunft fom; 
men/dardusch über Dietaufent Häufer ver; 
bronnenfeyn. Etliche Jahr hernach haben 
die Todtengräber/ deren fich die mit der 
inficirte/an ftatt der Xergt gebraucht/ 

Die 1000. Bürger getöderjihnen&ifft 
Arsen gegeben / ond die Deft ange: 


bendkt; Defmwegen fie auch ihre Straff ber 








Slandren. 191 
Bacon ae Vinociberga, 
Dergen zu ©, Winoef / Bergx S. 
V Vinocı.Diefe in Teutfch/ oder Fldr 
mifch Slandern/ anderthalb Meilen von 
Dupnfirchen/ond 7. von Jperen gelegne 
Statt/fo ins gemein/ vondem auff einem 
Berge gelegnen Clofter / zu S.XBinoek 
eigentlich geheiffen / Winorbergen/ für 
Winofbergen genant wird/ifti der Zeit fehe. 
vefl/ wie die jepige KRriegbezeugen. Aub, 
Mirzus, in Faftis Beigıcis p.652. fagl/ 
daf der H.Apt VVinocus Anno 717. ges 
fiorben feye)/ ond daß im Jahr 1209. das 
obgedachte Clofter Balduinus Barbarus, | 
der Slandrifche Eraff erbaut habe/in wels 
chem/ wic er am 442. vnd 464. Blatbes 
richtet/ die Engelländifche Jungfrau Le- 
vinna, oder Lewinna, ruhet/ond in fol 
chem auchdeß H.Ofwaldi,defEngelläns 
difchen Rönigsond Märtprers/ temder 
H-Yungfrauen lisbergz, Gebeiner und 
Reliquien/auffbehalten werden. Esfchteis 
betaber der fehr fleiflige Slandrifche Hi- 
ftoricus,lacobus Meyerus, lib.4. An- 
nalium,daß die Statt Bergium (dann als 
fonennt ers Anno 11 23.dens.Septembr. 
zufampt dem Clofter def heiligen V Vin- 
noci,verbronnenfeye: Wird alfo langft 
zuvor ein Elofter/fonders zweifels/andem 
Drt/ wo folcher heilige Mann geftorben/ 
geftanden/ond die Statt villeicht auch das 
vor aufffommen/ond folgendes das abge, 
brandee Elofter / durch den obgedachten 
Grafen/ wieder auffs neu erbauet worden 
feyn. Anno 1 558.haben die Frangofendiefe 
Statt erobert / außgeplündert/ verbrant/ 
vnd zerftört. Annoız32.eroberten fie die 
vereinigten Niederländer; Aber An. 1533. 
befam fie Hergog Aerander von Darma/ 
nd wieder Anno 16 46.den 2. Augufti/die 
Srangofenmitaccord,alsfieeinegeit vor 
beronichtsdarfür außgericht hatten. Sie 
pe ein Wis-ond Burgaraffichafft/fo üs 
er viel Dörfer zugebieten. Man macher 
allbie wich Zuch/ ond eine groffe Menge 


ben; wie indemnewiften Guic- | Sajenyfo an Zärte und Gütefeinen Sars 






len 46 gebrueßg/fol.ısz. es) fhendiefer Lanpfehaffs weichen tun. So 


ft das Land. berumb fehr fruchtbar. in 
dem 
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" net,interque eos ee cujus 


 nunc Prepofitura,claru m,quonomine | alfo Artois wieder zu Flandern 
. non exiguaejus agiportio ad D. VVi- | peffen einige Tochter/ auch DM 







192 
now 
v\ eh 
mitatus, per; + Donin 
eher sfrequen- 
tatiffimis. Ornatar Thoma Die ono, 
re $, Winoci,qui illam oppidi 


ie fisan. 1383. & Gallis direpti,in- 
ce que,& caenobii füi Dr 








comitem le inferibit nobiliflima Gens de zuh 
Hoornia Gafebecia ; VVormhoutum, ah 1382. befame Ron Lu dov 

amplitadine,& D. VVindci, qui pri- Malanus, Graff zu Hy ach, 
mamillic cellam,fibi, focüsque, ex D. | fierden feiner Sram Mutter 
Bertini confilio extruxit,olimAbbatia, |g chen auf Frandkreich/ erblich/ or 







gen 
noci Abbatem pedat, i in rempli vici- | genannt/ zu Nergog Philip 
nid. nen von Burgund / an of 
Srandreich Sohn/ geheurather/ v 
folgendsArtois beym auf Zug 4 
bliben/biß aufden XodNerg Carl ar 
- Se ömigg Dtvig. u 
in Frankreich Artois eingenommen; 
Sonden Graffichafften ol, aber endlich durch Bertrag feinesSofnti 
sois oder Arcefia,pnd Sennegäw/ vnd Königs Caroli VIII mit wu 
dem Stift Camerich. miliano I. Annoı 492.gemacht/bt 
fers Sohn Phili De de vorg 
Baächftan Flandern/ fowir indem | gen ae Cavoli von® 4 zu 
ndchfivorgehendem befchrieben/ of Sohn, geben worden / von t 
fer die Graffichafft Artois/ Lateis | an/ auch diefes Land bey dem En 
nifch Artcha, genannt / To vor Jahren ein | fterzeich verblieben / aufler / wa 
Theildeß Flanderlands gewefen/ heutige | Kriegen zwifchen den becden € 
Tags aber ein befondere Graffichafft/ | Sranckreich und Spanien/ bipte 
nämblich eine auß den ı7. Provingen in | von die Frangofen eingenomt er } ba 
een und dem König in NHifpania | Esfenndaber die Grängendeffelbe 
rigift: Carolus Calvus hat gang | Mitternacht Flandern ; von Mi 
Sa nsasBiläuino vonArdenne zum Picardi; von Morgen w 
Lei geben/ da er die Yudirh ges vnddassand Camerach oder & vF 
beurather: Als aber hernach Philippus a i. Re 
Alfarius,&raff in Slandern/feine Enich- gutes fruchtbares Land/font ich an OF 
lin’ labellam , def Königs Ludovici | trepd/welches esauch denben 








vi. 
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mittheilet. een ee Er 
Stände Mittag ampagne , e 
als der /darımter 2. Bifch a von ÜDlergen Diane ‚ond Lüttich 5: ud 


‚Bucquoy ‚der von Falckenberg/ vnd | ein Vberfluß an Scen/ Weyern/ ondies 
mebrfepn. 3. DieStät: | bendigen Brunien/vielfchdne 
#e/ auß Denen die vornehmftefeyn/ Arras/ | viel Iuftige Wiefen / u. mit allem Ge 


oder Atrecht/ S. Dmer/ Bethune/ Hera | fchlechtvon Viehzucht ; Feem fruchtbare 


- oder Arla / Beaupame ‚oder Bapalma, } Bdum/ herzlich Korn und WWeisen/ Ei 


Febdin/ Baffee/ Lens/ ond drey Srätts | fen/ Blcy/ Steinbrüche / Brobiersund 
kein / fo Privat Herren gehörig / als©. ea Ban La ed 


Daul/ Perneond£illers. Der Steckenfo | len zufinden. Manmachtauchdafchdnte - 


StattRecht haben /ond auch zu den Cons | vnd gute ©tldfer in grofler menge. Die 


._ Denten der Stände erfordert werden / fern | Stätte darinn feyn/ Bergen/ Balenfin/ 


ee; ee - 


. IE Hennegau/ Hannonıa, von 
- nault genant /ift auch eine auf den fo ge- 


gem Rahmen bekommen, fo vom ABafler 


acht vnd-stwangig / als: Arques, Aubi- | (miewol/twie bernach folge/ diefe für abs 


'gny , Avefnes, Aufli, Beaurains, Blan- | fonderlichzubaltenift) Bouchain, Ques- 


gy en Turnois, Bufquoy, Carvin, Cau- | noi,Landrefi, Avenes, Chimay , Mar 


mmont, Ghoques, Dourier , Fauquen- |rienburg / Philippeville , Beaumong, 


berghe, Freifin, Fleurbay ‚:Frevene, | Mabuge, oder Maubeuge, Bavais, Bins, 


- Frages , Gorgue , Hennın ‚ Lietard, | Reus,Soigni, Breine le Comte, Eng- 
- Heuchin,Houfdain,Labroie,Libourg; | hien, Hall/Lefline, Cheure, Arte oder 


Oify ; Pas, Richenburg, Tornehem, | Artum, $.Guillein, Conde, pndLeufe, 
Ventie;pnd Vitry. &o follen auch im | Theilsschlen2200.Dörffer/foalleKirche 


Lande mehr als 800. Dorffer feyn. Die | chürnhätten. Andere feren 950. grofle/ 


fchöne/ondreiche Dorffer. Esligen auch 
in diefem Sande die Stätte Zuin / und 
Eovine/ fo aber dom Sufft Lüttich zuftäns 
dig: tem Vallencourt nach Tamur ges 
börig. DerSchlöfler hat es auch nicht 
wenig / wie dann allda ein grofler Adch/ 
darunterder Fürftvon Chimay,die®rafr 
fen/ vnd Sreyherren von Lalein , Beau- 
mont, Barbanfon ‚ Barlemont, Boflu, 
Montigni, Reux, Haure,, Fontaine, 
S.Aldegonde&c.ond gar viel Abbeepen. 
Die Stände beftehen in g. Gtiedern/ als 
ı2.Pairien, oder Senoßfchafften/ Pratas 
ten/ Adel/ 4. Haupt Dfficirern/ ond den 
Stätten. fegang Lchenfrey:daher man 
fagt: PaysdeHenaut tenu de Dieu, & 
du Soleil , daß nemlich Siennegdw allein 
Gott / und die Sonn/ zum Lchenherin 

be. Manrevetdagrob Frangofifch. Di 

Inmohner ar "ae fireisbar der 


gemeis 


Gprach im Sande ift grob Fransofifch- 

def Ferreoli Locriideferiptionem 
Artelix haben fan/ die mir gemangelt/ der 
wird /fonders zweiffels/ feinem Begehren 
darauf gnugthun Finnen. 


den Gnwohnern / ond den Srangofen Hai- 


Hanten 17. Sicderländifchen Provingen/ 
ond dem König in Spanien gehörig. Cs 
Jacobus Leflabzus , in einem 









gotts Pan , anfangs Pannonia , hernach 
der Rolmald/ond folgende die ontere Pir 
«ardei feye genant worden / bißesdenjehil: 
Haina/ onddem Teutfchen 
/forine Landfchafft bedeuten 


oder 


fi 
ew 


dan 
5 
a 
Ei) 
5 
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194 Bon denSraffichafftenArtoisond?. 
gemeine Pooel aber zimlich neidifch/ ond | tee Margarccha Bavara,S% 
pa every, esanon Ho ti, Oraffens zu Dennegdw/ te. Tor 
will. Der £ufftift lieblich/ond heiter. Jo- | ond die Anfraw Margarerha Flan 
hannesBochius, in hıft. narrat. de Al- | Sergogs Philippi Audacis zu Burgu 
berto & Ifabella Archiducibus , fagt| Gemablıngewefen. Bnd mPbis 
fol. 486. daß diefe Orafffchafft/ und dere | lippo Bono fein Sohn CarolusAudax, 
felben Haupeftate / Bergen / ihren Brs | und deme feine Tochter Maria, Käpfere 
fprung befommen von Alberico Clo- | Maximiliani 1. ®emahlin / fucedirt / fo 
dionis Sohn / deflen Stammen jmmer | diefes Land an das Hauß Defterreich gen 
ei gm big ehr vorn bracht har. re | 
em , fo von den Albertis herfommen/ | u | 
ond fich mit dem 9. Madelgario,fofon) III. Das Stifft Gamerihie 
flen Vincentius genannt / auß Bewillis | treffende/obwoln bedem Römilhen 
gung Königs Dagoberti ‚ verheurathet/ | Reich / od in den 
deren H. Walderrudis Reliquien / zu bes 
fogtem Bergen / in ihrer Kirchen ligen. 
Mit der Zeit feydiß Land /durch eurath 
der Ordvin Richildis von Dennegdw/ 
‚mit Balduino von Bergen/&raffensBal- 
duini Barbati auf Flandern Sohn / an 
Flandern fommen/ deren ander gebohrne 
Soßn Balduinus I. Hierofolymitanus 
gewefen/der verlaffen Balduinum Il.Ma- 
gnanimum , Öraffen zu Hennegdw/ond 
Balenfin / deflen Sohn Balduinus Ill. 
/Edificacor , verlaffen Balduinum IV. 
onddiefer /von Margarita Elfatia; Grafs 
fens Philippi Elfatüi in Flandern Schwes 
fer/ und Erbin/ Balduinum V. den Con; 
fantinopolitanifchen Räpfer/ raffen zu | Eamerach hinab verfparen; und .— | 
Slandren/Sennegöw/ond Balenfin ;defs | diefer drep Länder vornehmfte Ort 3 
fen Töchter/ Joanna,vnd eu. 96, | dem A.DB.C.fegen. a 
wefen / deren die leßtere Bouchardum . j ä j ner 
ps geheuratet / ond mit ihme Aımeries, Aimeria, andemäß 
Joannem Avefnenfem]. pnd diefer von Sabi ‚in der Graffichafft Hennegdw/ u 
Aeide/ Räpfers Wilhelmi Kochter/ Jo- | Ihönes und groffes Dorff / fampt eindt 7 
nem Avefnenfem ll. Graffen H Senner er Bean ren m. br vor? 
sw und Valenfin/erzeuget/ deflen Sohn > wi freyen 2) 2 
Wihelmus 1. net us geiwefen /deme | fchafft/fo feine eigne Herren/ zubep“ a ; 
fein Sohn Wilhelmus Il. fuccedirt bat; eiardini Zeiten/gehabthat. or a 
Def Eencpr ne nr a. Altus mons, 9) zen 
udovico Davaro gehreurafet / ond/ als edictiner Ab yPe 
eine Erbin/ Diefe beede Landfchafften ans eh ekrkee H Vincene 
NHauß Bayern bracht hat ; welcher ihr cium, einen Graffen/ ct, darinn cd 
Sohn Guilelmus Ill. Bavarus, ond dies groffer Theitvon S.Marcelli,d “F al Ro 
femfein Bruder AlbertusBavarus , and | ond Märtprers/ Leib /auffbehe (tem wird 
deme fein Sohn Guilelmus IV. hnie | gie AuberrusMirzusin FallisBelgie 
aber feine Tochter Jacoba Bavara ‚fucce: pag.34.berichtet. > Al 
dire haben. Auff die gefolget Philippus ö t 
Bonus, Sergogzu Burgund/deflen dus | Antoing,Antonıa,an 
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9 an änv/ond Stift Saı ” ich," Ki 


de/undnur eine 
Zornid im 

tuftiges Dorff/fam | 
On Schönen Wercks/ fo foalt/dapman 


ll/ esfeye von Marco Antonio, dembes 


rähmten Römer/erbawen worden. Gehört 
dem Herınvon Barlemont. 
 Arien/ Aires oder Hera/ Aria, 
Atrıa , Ein gute/ond vefte Artefifche 
Statt/ an dem Fluß Liß/2. Meilen von 
Teroanne gelegen. Hat ein vhraltes 
Schloß / ond andere anfehentiche ebau ; 
darunter ein Canonich-Stiffe ift / deflen 
lied Francifcus Modius ‚der berühmte 
Mann gewefen/ foAnno 1590.98 
if. Aufferbald ver 


sübmten Stisberg /batdeß Königs Pipini 


Tochter / ond Käpfer Carlo def &roffen |j 


Schwelter / die N. pa 9% jhre Bes 
gräbnuß befommen/ deren Keliguiennoch 
allda vorhanden / wie Mirzus in Faftis 
Belgicis,pag.265.bezeuger. Esgibr viel 
Morap herumb / vd if defhalben diefe 
Stattübel zubelagern. Gteichwolfo ha 
ben die Frangofen Anno 1641. vom 19. 
Mäp/biß auff den 16. Yulıj/jhr alfozus 
gefest / daß fie folche damaln durch Ars 
corderoberten. IBeilen fieaber/bey ihrem 
Abzug / die Auffinweret nicht gar gu 
fchleifft / fo Haben fich die Spantfchen dar; 
ein gelege/ vud die Frangofen inder Statt 
alfo gendtiget /dapfie/ auf Mangel Dro; 
viants/cndlich den 7.Decembris)}.E.dies 
feo 41. Jahrs/ die Start den Spanifchen 
koicder mit Accord übergeben;nach dem bey 
1600. Srangofen / meiftenehrils nur auf 
Hunger / vergangen fepn follen ; und ward 
berichtet/ daß cin Kag für 8. fl. ein Hund 
für ı5.fl. ein Rate/ Mauß für 30. Stüber 
verfauffeworden ; Ya dap viel Soldaren 
die Riemen von den Bruft chen abs 
36/ ond verschret/ auch def Kommen, 

anten/ oder Dbriften darinn/ Jaghunde 
fen /ond auffgefreffen haben ; wie in 
drühlings-Nelation def 


r 


der Sr 
SIG, ar. 67.leag. , Ann 
re 


18 darinn/ fo Belt genoms 


men/auchanSransreich/ward aber Ans 





Statt ? auff dem ber 


Is ae no 1492. dei Ershergog Philippo von. 
tegdto en; ein Defire 
a einem Gall eines demgemachten Fri 


Königzu Caflel/bep 
ech/ernach Ronisu Cal bep 


Afchieourt / ein berühmter Stecken 


in Artois/fo feine Srepheiten/ und Jahr, 


erh / Arte/ Attum/ Achum, 
ein Pleine / aber fchöne / beveftigte/ Tuftige/ 
ond fehr reiche Statt ın Syennegau/ dars 
durch der Fluß Denre/oder Tenera,faufe 
fet. Ligt 2. Meilen von gefine / S.von 
DBrüffel/ond 4.von Bergen. Esfommen 
bieher fehr viel Srembde/wegen der groß 
fen menge Seinwaten / foallda /vnd in der 
Nachbarfchafft/ pflegen gemwirckt zu wers 
den/ alfo/ daß; fie fich rähmen/ daß man 
ährlich auff die 200. taufent Eronen/ und 
mehrersdarauß löfe. So hatcsallhieauch 
eingute Schul/zumelcher Juftus Lipfius, 
im jehenden "jahr feines Alters gefchickt 
worden/ond auß welcher dieBriardi,Len- 
fi, Baii, Bochii, vnd andere vornehme 
Männer im Niederland / Fommen feyin, 
© ift alltjie Joannes Taifnerus , JC. 
Poera,Marhemaricus,& Muhcuscele- 
bris,gebohrenworden. 


trecht / Arras, Atrebatum; 
Dip ıft die Haupt-Statt in Artois/ oder 
Arrelia , fehr groß / vnd über die maffen 
veft ; Daher fir auch von Jacobo Mejero, 
ın Annal. rer. Flandr. libr. 15. fol. 279: 
ein Schild / Wall/und Mauer def gans 
gen Flandern / fo gegen Niedergang der 
Sonnen gelegen/ genennetwird. Ligtbey 
der Scatpe/ fteindoppelte Statt /deren 
die Öröflere/ la Ville genannt / dem KR 
nigvon Spanien / die fleinereaber/ la Ci- 
re, demBifchoff achsrig if. GSollevor 
Zeiten Nemeracum geheiffen haben wie 
Cluveriüswill. Sieliges. Meilen von 
Dovay , 8,von Dorlens , 9. von Cam; 
rich/ondr4.von Amiens. Manmacher 


allda ein fchöne und zarte Seintwat. Hat 


einen [chönen vnd groffen Pla / fkateliche 
Bela un der ofen Ei raurrem 
ern Sta weiten 
Gewölbern/damit die Innwohner fichzur 
Rd ij Zeit 





a ir 


keyond Stift Samerich. 197 
ut Poßeritas exaudire pofler, profeflus a als Yo Fee Wenngleich Aagelgans in 
et, Hiftoriam cumJurisprudentiacon- 

Jung: oportete ; hanc fine illa cacam SER Wort ein wenig andere ; 
vıderi. Damitwir auch etlicher der legten | und gibs atfo auff Teurfch ; Wann die 


| | Hochs 
nommen worden; aber Anno 1492. befam / wie zu et/ıhatf 
folche Käyfer Maximilianus lpieder/für Fre vnd ren pa fm 
feinen Sohn/ Erghergog Philipfen/durch | Srangofen Bergeaen/ onter andern/ dicfe 
Hütff 4-Jünglingen/ welche der Frangos | Reim 

fen Herzfchung überdrüffig/die Stattver- | Po ende Arrasce grand &ef- 


| rahtenhabt ; wiedavon davon mitmehrerm bym| froyableRat 
 GerardodeR.oo,in feinen Defterreichi- | 1fufhcun Chafilton,fans employer 
{' Fchen &efchichten ib. 10. fol.388. zulefen. un Char: 


Anno 1597: Land fie die Bransofen wies | Das ift : Diefe groffe ond fchröckliche.. 
derbefommen fönnen/ wannesjhnennicht | Mauß Arras zu fangen / ifi ein Käpleın 
.- Alreiten Pie jbs | gnugfam/ ond bedarff man feiner Kagen 
en der dritte in den Graben gefallenwar. | darzu. Dardurch fiedann den Warfchall 
- Der Marefchallvon Biron( der fichlang | v von Chattillon verftandenhaben. Ynd 
 Aineinem Hauf gemärmee)nahm daher or, | ift vonfolcher Zeit an/ biß daher/ Atrecht/ 
% fach /fich zuruck zubegeben/nach dem er/ | oder Arras / in der Fransgofen Gewalt, 
| nicht ohne Sluchen / gefagt hatte / daß Ars | Sihe/ was von diefer Statt aucy Geor- 
— ras/ in mangel eines Detards/ond wegen er Braun / part. ı.&3. Theatri Ur« 
- KRargheit/ foman in allen Dingen/ auffer | bium „pnd C. Ens , in delic. apodem. 
F Inder Bulfchafft/inachenehmenthäte/jhs | pag- ‚83. fchreiben ; allda gefagt wird/daf 
nen entgangen wäre; wieder Her von Au- | eine Mauer die gröflere Statt / von dre 
bigne tom.;.hiftor.lib.4.cap.16.f01.389. | fleinern ( darüber der Bifchoff auch im 
fchreiber. Aber Anno 1640.den 13. Junij/ | Weltlichen zu gebieten habe /ond doch den 
oe diefe Statt Die Sränpofen mit ernft | Graffen von Artois / jest den König in 
agert/vnd denıo. Yugufti hernach mit | Spanienifür feinen Patron alles thue) 
Accord erobert ; welche Belagersond Eros | unterfcheide, 
berung in dem 4. Tomo def Thearri Eu- 
ropzi,fol.198.feqg. weitläuffig befchrie, Aubigny, Le DdeE 
ben / und dabey gefagt wird‘/ es hätte die | Albiniacum, ein Sleck in Artois/ fo 
Stattdamalnfehr Hohe TBAlle/ond Ficffe/ | StartsRechthat/ und Freyen Hennfchafft 
weite / doch nur trockene Öräben gehabt/ ı Zitul führer/alldaS-. Chilianus,oderChi- 
feye auch mit vnterfchiedlichen ri lenus, ein Bifchoff/ruber/inder Drobfiey 
h elenzc.von auffen verwahrer gewefen. Br | der Kegulireen Canonicorum , fozudem 
ter den Thoren allda feyen die Porte von | nächften S. Eligii Berg gehörig ift,wieMi- 
Amiens/ von Baudimont/ von Mivten/ | rxusin Fallis Belgicis,p 672.berichtet. 


©.Nicolas/ von Rouville, onddie Porte 
der Fleinen Statt) überdereneinerdamaln | Avesnes, Avesnia , Avenna, 
.  gefchrieben geflanden: Ein eher At Be 
iles Frangois prendront Arras, an dem rien Sepre / m Denmmes 
1esCha Ba mangez des Rats. gsi / fo Graffichaffie Titel Haben for, 
Gechörte vorhin dem Herkog von Arfchor; 
j 0 Dasif: weiln cs aber an den Örensen Franck 


+; WanndieFrangofenAras durchmeflen/ | reiche gelegeniondesalfo cinesmäch: 
% MR Zu klar none cn 





ud PN u FE N 
Ban Vu en nr a a Be AN 















} er Ahen 
ommenift. u eu tigenfe 
org. rer. Aogiear. cap.zı. Neben in 
fem Stättlein ift die Priorey | 
oder Fifciacum. | | 

Ludovicus Guicciardinus feget noch 
ein anders Avenna, Comitis zugenantit/ 
oder Avenesle Come, in Artois/und 4 
Meilen von Atrecht gelegen / fo ein vors 
en werd ee / der feine Srepheiten / und | 
Jahrımd retthabe. 


get ; wiewol Don ri Aelo, 
n einem hm 
olck / Das folgende 42. 5 
Ra IRRE Bm nA 
ommen. Es j agt 4 
ee 
fenfion befeftigten Drt 
Anno 45-fellten fich die Frangofen) 
als obfiela Baflec wieder belagernwolten. 
defwegen dann die Spanifche inSorgm 
Runden. Aber Anno 47«den 9.(19.) 
eroberten die Frangofen Diefen DM 










Bapaulıne/Bapalma, ein gar ver | men 
fies Stättlein/ und Schloß / zufampt vie 
lem Sand/ond Gebiet/in Artois/ond fechs 
Meilenvon Arras geleg?/ da berumb auff 
Die 3.00.74. Meilmwegs fein flieffend IBaf- 
e feynfolle. ur —— fie | Accord. i 

no 1641. diefen Dre angreiffenwollen/ N 
auff Kane un free aa ind „„Bavais N I | 
das IBafler ha zu führen laflenmüfs ) 
fen ; vnterdeflen aber dem Stättlein/ond | DT StattBa Bavais in Srandreich. d 
Schloß / alfo zugefegt/ daß fie innerhalb 
10. Zagen derfelben im September Meis 
fter worden feyn ; welchen Pla fie auch 
nochder Zeit haben: wietwol man vor Dies 
fem vermeynt / daß / wegen deß befagten | 
Mangels am WBaffer /folches Stärtlein 
nichtzubelägernfeye. 


Barbanchon/ Barbanfon/ ein 
vornehnnes Dorff im Hennegdw/ fanpt 
einem vr / nd einer alten freuen 
Nerrfchaffe/ fo/ zudeß Guicciardini geis 
ten Dem ge re Dale 

Aremberg / en de m 
eiche/gehrt hat. Es werden fehr gute Beaumont/ a % 
gläferne Trinefaefchirr in groffer menge lomontium , auchim Hennegs 
Kr Lupe Bud iftnabend darbep ein ee aulze 1 4. von 

ner Lufis Wald / mis den edlen Eibens 7. Niederlän Me 

umenbejeht, 
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 Henmegäs/ond Stiffe Samerich.. 


| 
i 
| 
| 


4 


M 


u. Berge Ber ee 
tenfis, Monsen Hainault,Mon- 
 -tesHannoniz, Der Rahm diefer 





verfügt 
- da/inder Einfam/ ihr Lebengeführe/ vnd 


vornehmen Drdcn angerichtet 
chen allein vornehmer Sperren 


/ auchder kommen 
ia rang ps. m s 
Stättlein/ derfich 


/wird v 


felden/ auff einen 
es zu oberfi ein gr 


etliche heilige £eute / als S. Vaubertus, 
S.Bertilda, S.Valdrud,, ©. 
ondS.Amandus,‚fich /ond 
geendet haben. Das Flüplein Zrulla 
kauft durch die Start/fo auf vichn Bäch» 
kein entfpringet / ond aufferhalbder Srutt 
in Die Haine fälle. Esift Bergen def fa 
gers/ ond der IBerek Halbeny fehr vef/ ond 
fan man das IBaffer allenthalben her: 
umb anlauffen affen. ft mit einer ars 
dien Dauer/vnd drepfachen breiten Ohras 
ben/vmbaeben/ vnd hat inwendig ein als 
ees/aberveftes Schloß. Die Häufer fopn 
prächtig erbawet / die Gaffen breit / der 
Marek groß /vnd gibtes da einen Bbers 
fluß vonden Flareften ABaffern. Bd ift/ 
unter den Öebämwen / def Bifchoffs allbıc 
Hoff/ond Kefideng/nochnew. Sonder; 
lichaber ift dasberühmte CanonihSufft 
au fehen / fo die 9. Walderrudis , oder 
Gualtrudis erbawetivnddarinn einenfehr 
inwels 
werden / die jhr ehri ln 
verd | ) ins 
fommen von dem Collegio 2 Sufft/ 
Wohnungen’ jede derlichy 
den herzlichen [chönen Tempel ber+ 


. 

















lensmögenfich auchverbeuraten. Haben 
eine iffi che ein feines Gebiet uns 
daberreichifl. Der Graf 


angeher/ in anges 
Kap fich Eydlich verpflichtet/ 


weite /vond viclebne 
Bat / darauff man allerley Spiel treiben/ 
ond von dannen auff die herumbligende 
Derg/ und Bäder /einfehr lufliges auß- 


nme Zheils zwar wollen den 
der Statt daher bringen / weilen 


er alle iten/ Ghewonheiten/ ond 
anders/ diefer Kirchen/ und Klofters/ oder 
Collegii,handhaben wolle. Es feynd auch 
etliche Stifftsherren / aber faft zu feiner 
andern Sach geordnet / als daß fie def 
Collegii Gefchäffte procuriren. Man 
fihee da eine fänftliche Begräbnuß/ inmwels 
cher ein gefchniglet Bildnuß eines todsen/ 
ond fchon faulenden Üenfchen liget / fo 
siwar nicht allen anmutig/aber wegendee 
Erinnerung onfererSterblichfeit/ond der 
Kunfthalber/wolzuberrachten. Dbges 


| dachte Stiffterin / und Achbtiffin Diefes 


Jungfräwlichen Collegii,die. Walde- 
trudıs ‚vorhindeß H.V ıncencii Gemabs 
lin/ond def Sy. Dentlini Dlurter/ligetalls 
bie auch begraben. Bnd haben Anno 1616. 
als in dDiefer Statt die Pet flarek regierte/ 
Ershergog Albertus von Defterreich/ofi 
fein®&emahlinfabella,ringar grofles&es 
beinder H.Liduinz,ineinifilbern Ereug/ 
ond Eriftallin &laß eingefchloffen/ durch 
AubertumMirzum(derfolches in Faltis 
Belgicis,p.188.berichter) hieher gefchidkt/ 
vnd diefem Iluftri nobılium Virginum 
Canonicarum Collegio, wieersnennet/ 
verehret. Eshatfernersindiefer Statt ein 
Francifcaner Klofter/ darinn def Jacobi 
Guitii Hefiegamifche Ehronic/fo indreyen 
Tomis eben / auff en wird. 
So ift auch da das Klofter / fo Lateinifch 
MonafteriumV allisScholarium genang 
wird/ das die Ördffin Margarita in Flans 
dern /ond Hennegow/ Anno ız2ı.geftiffs 
tet bat. rem em Fefuiter u 


flers 











200 


Beginn 


Parse ‚91. leg. Gölnitz. in ktinerario 
I. p:37.Legg. Esiftall | Ei 
negdw Hoff-und 


es / fo in allen Sachen / aufler der 


Start Balenfin/ Breheilfäller/ von wel i en / ond Siehedufe ie j anw de he 


chemmannicht appellicendarff; vndgehet 
es Damit / nach den nn 
nd Rechten /fchleunig daher ; wie davon 
beym Guicciardino,in Befchreibung def |< 
Landes Hennegiw/ unddiefer Stattzules 
fen. Anno ıs72.har Öraff£udwig = 
Naflaudiefe Statt/ fo man vorbinfür 
überwindlichgehalten/durch einen ie 
Lift / andbefommen /aber noch in felbigem 
Yahryden8.Septembr. wieder verloßren/ 
als zuvor der Herr von Sanlis / mit der 
Srangöfifchen Hälff/vonden Spanifchen 
erlegt worden / auch obgedachter Graff 
Ludwig von Naflau / ( foan VBolck zu 
fchwach war/ond die Proviant mangelte/) 
freyen en Dergen su sichen/befoms 
menharte, Sihe Thuanum lib.$1.Mete- 
ran.lib.4. Meurfium lıb.3.Rer. Belgica- 
rum , vnd Famianum Stradam de Bello 
Belgico dec.1.lib.7. 


Bethune/Bethunia, Einfchöne 
Statt inder Grafffchafft Artois/ auff eis 
nem Felfenerbawer/ gelegen / ondnoch der 
Zeitdem König in Spanien gehörig. Der 
Nahme foll fo vieh/alseinen umbgezäuns 
ten Dre /beiflen, Sat ein fehr altes/ und 
vefies Schloß. a der Stiffts-Kirchen 
zu S. Barcholomzxo ruhet S. Jorius , der. 
Bifchoff/fo allda Anno 1030. geftorben. 
Es machet aber diefe Statt infonderheit 
die lobwwärdige / und dem gemeinen IBe: 
fen nugliche Gefeufchaffe / die Zodten/ 
auch die/fo ander Peftileng geftorben/außs 


zutragen / berühmbt / weilen dergleichen | 


vieleicht in gang Europa nicht zu finden/ 
fo beedes wegender Ehriftlichen Lieb /vnd 
auch/nach dem Anfanger derfelben/nembz 
lich dem 5). Eligio ; Bifchoffen zu Tors 
nick / la charice de S. Eloy A Bethune, 
oder Charicas Eligiana Bechunienfisges 


nl » #; R nn, Gooal 
| a re 


Bath Dr ii ; 


zn. es ne an waltung 
Sihe Georg Braun parc.ı: | ner/auß denehrtichfien® ? 
3. Theatri Urbium;Ens in delic.apo- | let ar / me nn 


mare : 















a ann B: 
=} 
gas Jam an 
und durch ihr Anfehe 
BieSt fer; 
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Kranekheit fie auch Diß Eben befchlof 
gen / herauf / nd gu fh wer Bis 
mode han | 




















gieis,pag. 709. in ducden And 
Hojum, ; der Profeflorem 

Dow inSBefehreibung DIERTEEEE St n/a 
ziehet, Annorsagz. srobertendied ran 
fendiefedamaln mit Boldy/vi) 
nicht zum beften werfe Dtart mm 
cord / inıs. Stunden / nach de 
Schiß auf groben Stären da 
than. Dieferfotgeen Liliers,$.\ i 
uno das Fort Montoubeck, 


Die an der Schelbe/cin® 2 
Antoni russ 
wunderfames Schloß / fo zu de 
ciardiäni u! 
n , def Sürftens von Efpinoy uk tt) 
gehört dat. Ein Meit wege de 
ns a De 
grofles/ damals dem Johann ve 
5 / hr vu N 1 

toß gehabt hat. Vide de erod 

bs Rernanie Aal Gelenium i 

defeript.Colon.p.174. ° FF 
Ar 


Sins/Binche,Binchiu 1 m, Cine 
Statt im Hennegdw/ 3.M a v 
Statt Bergen a 
tigen Edrper / fo allda ru 
eholifchen a 
allda in der Stiff; 
Berne 
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Henmegäi/ond Stifft Samerich 


‚als Uclwarus der Bifchoff/ und Abbr zu 
Lob / in dem Lütticher ande 7 Erminus, 
Theodulfus, Ulgilus, Amolvinus, alle 


auch Bifchöffe/ und gewefte Achbt zu bes 


fagtem £ob/oder Laubio; tem der Erkbis 
fchoff zu Reims / Abel / Hildulfus der 


Bırfizugedachtem £ob/foumb Jahr 660. 


Hojum, , der Hifkorden Preis 


a ner 
Bien ber Scheel 


r di 2 
cıardıanı nr 


nz ‚def 
Ein Mel mar 
bemerken u } 
de / Kern pa Mor ei 
, Vide del 
achabe hat 1 
4: 


Ubio-Romanis Ag. 
deferipe.Colon.p.174 
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a 


ei 


florirt/ ond Amelberga ‚eine Wiutterder 
Dr Gudılz ‚in acht filbernen Sarchen lis 
gen / fo man auf dem benachbarten Benes 
Dietiner Clofter / und Abbeep £ob / Anno 
1409. bichergebrache hat. Es hat gleich, 
‚wolnochzu £obander Sambre/3. Meilen 
vom Stättlein Binchio gelegen / eine 
arsfirchen/ aber da anonich»Stifft/ 

o vor Zeiten Dafelbft war / fan mit den obs 
gedachten Heiligen / auch bieher nach 
DBins ; welche Statt an einem Arın def 
Bluffes Heine higt. Yft gar alt / die aber 
Die Königin Daria auf Yngarnı/ als jbs 
ses Hern Brudern / dei Käpfers Caro- 
IV. Statthalterin / und Kegentininden 
Niederlanden/ fchen zieren laffen ; weiln 
fie fich allda/ wegen def guten £uffts / und 
der fchönen Yagten / gerne auffgehalten/ 
und fchöne Ödrten zugerichtethat. Weiln 
Ihr aber die Frangofen nicht hold; als hat 
König Seinrich der Ander Annoıs54: die 
Statt eingenommen ; hr / der Königin/ 
HDäufer /ond £uftbarfeiten alle verwüftet/ 
onddie Statt felbfienangezünder. Eshat 
über Das auch diefer Konig befohlen/ den 
fehr grofien Pataft/fofaft wir ein Schloß / 
in der Nachbarfchafft / mit unfäglichem 
Koften/wonjhr/der Königin/gebawet/ond 
Mariemont/ oder Marienberg / genannt 
Wwar/zu verbrennen ;da dann die fehr fünfts 
liche £uftgärten zugleich mit auffgangen 
feyn. Eshabengleichwol Erghergog Al- 


bertus,‚vnd Iabella ‚diefes Mariemont 


. simlich wieder auffgericht. Es war vor 


Diefem ein Syimmel/ onter andern da zufes 
ben /auß welchem esdonnerte / bligte / ond 
egnete/wie im Arlantc fiehet. Anno1583. 
"nahm der Syergog von a Bine rin. 
PBonder Arbbten su Lob Thaten har Hil- 
duinus, fogleichfallsein Abbt allhie geiwes 
Berne! u n- 
zici,def Boglers/ beyder Räpfer/ gelebet/ 


——— 1 [1 


201. 


Bolfu/ Boflut/ Boflutum ; 
flattliches Dorff / drithalb Meilen von 
Dergen/ ond zwifchen felbiger Start/ und 
Valenfin/im Hennegsw gelegen. Hatein 
fehr fchönee Schloß / fo onter die fchönefte 
nicht allein im Hennegdw/fondern auch in 
gang Tiederland zu zehlen; Daher folchte 
vom KRäpfer Carolo V.GhraffichafftsTis 
tel,oni IBürde/erlanget.Datzudefi Guic- 
ciardinı Zeit dem Perro Hennino Le- 
tartiogehört. Esfagtgleichwol dernewe 
Atlas dei Janflonii Anno 1644. wieder 
berfür geben 7 daß das gedachte Schloß 
noch nicht außgebamer fepe, Es fdnendars 
inn 3.0der 4.neben einander den Bang bins 
auff für vie’ Zimmer reiten. Was von@drs 
ten/ond anderm da zu fchen/ Fanmanım bes 
fagtem Atlantefrfen. 


Bouchain/ Bochanium, auch 
im Spennegdiw/ an der Schelde/ zwifchen 
Eamerach/vi Balenfin/geleganfoP epi- 
nus erbawer/zur®edächtnuß def anfehens 
lichen Siegs / fo er /an diefem Drib/ wis 
der der Gorhen Königs Theodorici 
Kriegsheer erhalten / vnd defiwegen ges 
mwolt hat/daß folcher Drt das Saupt der 
Grafffchafft Dfiervand fepn folte / weiche 
von den Dftro&orhen den Pahmen hat, 
Bd war folche Graffichafft vor Zeiten 
def Öraffens von Dennegdw erfigrbohrs 
nen Sohnes. GSihe P- Bersium,inex- 
plicat. Tabul. contract. pag. 183. derfols 
chen Drib einen Ddarskiflecden nennet; 
Guicciardinus aber ein Stättlein/fofür 
fich felbft fharck/ weiches aber das dabıp ges 
leane Schloß noch viel vefter mache /wie 
erfage. JmNewen Aclance fehet/daf 
das Lafiell allbie faft vnäberwindtich fepe, 
Anno 1581: fepn im Stättleinbeydie 100, 
Sddufer verbronnen / aber das Schloß if 
erhalten worden/ als der Stände Soldas 
ten / in jhrem Aufsug/an etlichen Drten 
Pulver vergraben hatten. 


Braine, oder Breine le Comte, 
BrenniaComiktis,emaltes Stätttein 
im Sennegdw/ fo der berühmte Brennus, 
fo die Statt Rom serfiöret / erbawet/ 
ond c5 von ihme den Vahmenhaben folle. 

Er Bnd 








F- 






neuve, $.Sepulchre, Cantin 


Stättlein Brania 4. Meilen von der i 
Selle, de Malle, wir fiedie Jnm 


Statt Bergen / vnd 3.von Hall. Die 3 | 
Kirch allbic dem 5). Gaugerico ‚fo Ans | grob Frangöfifchdareden/nen 
10594. geftorben/ zu Ehrenerbawet wors | Taftell ligt nächft an der Stat 
den Es wırd alfo zum Wnterfcheid def | washoch/ ond ift gegen der St 
reine Aleu, eines Plcınen/ aber fehralten | den dermaflen wergleicher/ daß mil 
Sleckens / am Eingang def Soignyen | hinauff/oder an der Statt bingehi 
Waldes/3.Meilen von Brüffel gelegen/ | daß man ihn auff den ABäen/ ot 
zugenannt/ dabey noch cin Caftell/ Breine | dembederften WBeg/nicht folte 
le Chafteau,zufehen. nen. Gegender State feyudz 


Gamerich/ Cameracum, 6% 
tmerich/Cambray, Bon welcher weit: 
berähmbten Bifchofflichen State einer 
fagt: | er hecualien/ 
Cambracum, titulisaudtam Imperiali- | Half / und anders / ins Caflellbringn 
busUlrbem, Fan. Die Bollwerd? feyn auß den Streu 
Commendant bellum; forma, Ca- & gezogen, Und ift diefes 


202 Bon den GrafffchafftenArtoisond— 
allda / den man noch heutige Tags fihet - 3b) ni an einem. 
fein Monument fere. Es ligt diefes | Hatbreite Saffen/ s.Xhory ale/la 



























chedra,licus. aftell/ oder Schloß / heutige er 
Es haben folche Johannes Baptifta Gra- anifchem Wolck befest / und 
maye , Georgius®raun / 1M4. nd 5. | wol beivachet / daß die Frembde fol 
feines Stättbuchs/ AdrianusRomanus | faum anfehen dorffen. war 
in Theatro Urbium , Newmäper im | ein wenig ftill ficher / die Mauren 
Gürfttichen Sächfifchen Reißbuch / pag- | Gräben / etwas befichtigen will/foif 
246. Calparus Ens , in deliciis apode- | wann ergleichnichts Bofes im& 
micis per Germaniam, pag.33. Gölni- | in böchfter ®xefahr /dapermichtdn „ 
zius in Itinerario Belgico-Gallico,pag. | fehieffen von dannen vertricben/ oder gie 
148.feqg. ond andere mehr / befchrieben. | zu Boden gelegt werde. Es hatauffin 
Wir wollen allein folgendes hicher fenen/ | Spigen folches Berges / der Hd. Gage 
weilen allbereit folche Statt in dom IBefts | ricus, Bifchoff allhie/dem A: 
phätifchen Erdife/als dahin folche Reiches | zu Ehren / ein Elofter erbamer/fo jet 
Statt / fampt ihrem Dilchoffe/ond Fürs | Stift / darinn 40. Canonici fon Zum 
fien dep Reichs / eigentlich gehörig / (mies | Daß der Zeit/weiln folches def gedachten 
wol fie jegt onter Spanifchem Schuß/ | 9, Gaugerici Reliquien hat/zuSs.Ga= 
ond zu deflelben Königs Landen von vies | gerico genannt wird, Wnd fold Bi: 
fen/ wie oben im Eingang gefagt worden/ | fter / ond Steiff / ift auff dem gel v 
gerechnet wird/) einfommen ıft. Sieligt | Berg/biß auffs Jahr ı min 
fieden Niederländifche Meilen von der | welchem Käpfer Carl der 
Statt Balenfin/ und acht/oder eine gute | fom Drth/ wider der Frangofen ? 
halbe Zagreife von Peronne in Frandks | das befagte Schloß zu erbawen 
reich/ deren Anfang und Brfprung man | Bud feynd damaln die gemeldts 
nicht weiß ; aber wol diefes / Daß Räpfer | ci Gaugericiani herunter in Die Sta 
Eartder Groffe fiemit einer Dauer ombs | Pfarzfirchen zu S. Vedalto vorkin it 
‚gebenhat. Die Schelde / oder Scaldis, | aberzuS.Gaugerico genanmk/aciit 
laufft faft miteendardurch. SKateinen lus | Die Bifchöffliche Haupt oner 
igen Profpert; ift groß/ ond mir Maus Sramen bat der Bifchdffe / fo.in langer 
sen / ond Thürnen / wol befefliger. Lige | Drdnung/ von dem). Vedalto.am/(| 
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 Hemmegäi/ond Stift Samerich. ‚203 
der erfte Bifchoff alldie/ ondnicht Dioge- | teyen fonderlich die zu S. Auberto zu fes 
nes, wietheils wollen/ gewefen / ond umbs | ben / welcher allhie/ vnd zu Atrecht/ Bis 
Sahr 540.(fiheoben Atrecht/)geftorben/) | fchoff/ und der Hennegöwer Apoftel gemes 
nach einander gefolget feyn/ Öräber/ auch | fen/ Anno 675. geftorben /ond in®. Dez 
ein feines VBhrwerck / ondein fürtreffliche | ters Rirchen/ aufler der Statt Camerich 
Zafel/fo S. Lucas folle gemahlet haben/ | begraben worden / aber anjego in der 
begreiffe die Hifkori/ wiedie I. Jungfram | Statt / ond in gemeldter Abbtey / darinn 
Maria/ ihre Druhm/ oder Bafen/ diealte | Canonici regulares fepn / rubet. Bud 
Elifaberh / befucher hat. Der Thurn an | in folcher haben Erghergog Albertus von 
folcher Kirchen B hinauf fpigig/wie | Defterreich/ ond die Infantin/ als fie Ans 
ein Kegel / von. Duaderfteinen durch 101600. allbie den Epde geleifter/vund jbs 
tiggebawet/ondeinfchönes Ißerd. nen hergegen buldigen laflen/ jhr Sofament 
‚Königs Philippi lL.in Spanien begehren/ | gehabt. DBefagte regulirte Chorberren/ 


E. Pabft diefe Kirchen zu einer Ergs | fampt ihrem Abbe / hat der N. Lierber- 


erhöhet/ond Ludovicum | tus, der 32. Bifchoff allbie/fodem Gerar- 
Barlemontium zumerften ErgBifchoffe | do 1. fuccedirt/ angeordnet ; der auch das 
allda gemacht ; wie dann der VBorficher | Benedictiner lofter zum H. Grab allda 
derfelben/ als ein ErgBifchoff /pnd Hers | geftifftet bat. Wnter den Spitäten ift 
608 / bey den Reichstägen erfcheinet / bat | das zuS.Lazaro berühmbt/ ond reich /fo 
im Fürften-Kabt fein Setlion , vnd Vo- | den Inheimifchen/die den Auffag haben/ 
tum ; end vorhin/dem in Anno 1521. ge: | verordnet if. Deb Era Bifchoffs Hof/ 
machten Anfchlagnach/geben 22. 5u Roß/ | oder Dataft/ ift auch zu fehen : tem das 
vnd 82.5u Fuß/ Monatlichen einfachen | Rabthauß auff dom Marckt/fo von aufs 
Römerzug: jet gibternichtsmehr. Die | fen alle der Geifteend WBeltlichen Churs 
Statt folte geben 2. zu Roß / vnd 18. zu | Fürften YWBappen in Stein gehawen hat; 


Buß: wolte aber folgender Zeit unter jb> | in deren mitten Käpfers Caroli V. Bilds 
res Difchoffs Anfchlag begriffen feyn. | nuß mie dem Gülden Biüß. Hat einen 





Annoısı3. bat Herr Johann Reinhard | alten hoben Thurn / auff welchem viel 
Dit / Erg Bıfchoff / und Nergog zu Eas | Fleine / und auch groffe locken hangen/ 
merich / vnd Öraff zu Cambreiy , feine | welche / wann die Bhr fchlagen will / zus 
Gefandsen bey dem Reichstag zu Regen; | vor cin Lied muficiren ; die Stunden aber 
9 gehabt : deme Francilcus Vander- | fchlagen zweengroffe Männer/mit Hims 
urchius,fuccedirehat. Daßaber Anno | mern. Budanfolchem Thurn fichen/aufft 
1641. diefes ErgWifchoffs Gefandten/ | beyden Seiten / zwen fchöne newe Ges 
dnter den andern / nicht gedacht wird/ fan | bäw/ nach der Bamfunft verfertigt. Bnd 
ich nicht wiffen. Anno 1645: hat der Kd- | vor folchem Kahıbaufe ıft allezeit. cine 
nig in Hıfpanien den Bifchoff von Herz | Öuardi von so, Spanifchen Soldaten. 
KogenBufch/Nahmens Bergaine,fohıes | Die Herren def Kahts tragen lange 
bevor Francifcaner Drdens getwefen/ zum | fehwarse Rock / vornen herab mit Sams 
Erg Bifchoffen von Cambray gemacht/ | met gefüttert /_auff dem Haupt aber ein 
Tom. ;. Theatr. Europ. fol. 695. b. wels | fchwarg Sammer Barctlein/ dergleichen 
her Fr. Jofephus Bergaigne „ Anno | manfonften inandern Stätten nicht fiber. 
1647. den 24. O&obr. zu Münfter / als | Es hat in der Statt viel onterfehiedliche 
Spanifcher Plenipotentiarius zu den | Brucken/ ond Pläg/darauffimanfalhat/ 
Sriedens-Zractaten/geftorben ift. Yuffer | darunter fonderlich ein gar grofler ıft. 
Diefer Erg Bifchofflichen Kirch / hat es | Das Regiment beireffende/ fo ft zwar der 
allhie auch 9. Pfarzfirchen/ 3. Abbteyen/ | Erg Bifchoff nicht allein in dem Geifttis 
3: Mannssond3. FramensKlöfter/1. Yes | chen / fondern auch in dem Weltlichen/ 
fuitersCollegium ‚viel Spitdl/ ond der- | Der: allda ; gleichwol aber lebe er der Zeit 
gleichen Haufer. Bndift unter den Abb | vnier Aura nnd Schug / vnd ft 
y die 
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reich/ und treiben groffes &ewerb/fonders 
Lich mit der überauß zarten Leinmwat / fo alls 
bie gemacht /ond nach der Statt / das Ras 
merdorch/oder Katfiertuech genennet wird. 
Es haben etliche in acht genommen / daß 
jährlich allda auffs wengfte Co. taufent 
Stückteinderfelben gemacht werden/deren 
eincofaft auff 40.Niedertändifche&hulden 
gefchäget wird / alfo/ daß die Summa dep 
Gets fich auff die 2400. taufent &ulden 
belauffe.: Bipmweilen machet man auch 
Stürklein folcher fubtilen Lemmwat / von 
22. Eln in der Länge/und am Gewicht von 
6.7. 0nd auffs meifte vons. Bauen / oder 
16.£ot/deren eines gleichwol auff 300. Dis 
derländifche Gulden fompt. Sihe Thua- 
num libr. 89. Hiftor. ond Meceranum 
lib.15.Eshaben obgedachter Braun lib.4- 

auch andere mehr / und Darunter Jacobus 
Meyerus in Annalıbus Flandricis , an 
onterfchiedlichen Orten/ vondiefer Statt 
Zuftänden/&läck/und Bnglüst/gefchrie, 
ben. Wir wollen allein etlicher Gefchich? 
ten gedensken / als / daß Anno 958. Diefe 
Statt die Brgarıı belagert/ vnd alles ın 
der Stachbarfchafft verbrant haben. Anno 
1102. hat Graff Robertus zu Slandern 
diefe Reichs; Statt/wie Sethus Calvıfius 
in opereChronolog.außSigeberto,vnd 
Baronio,fchreibet/ eingenommen/ defwes 
gen jhm auch der Pabft Gtäcgewünfcht. 
Aber der obgedachtefehr fleiflige Flandris 
fche Gefchicht-Schreiber Meyerus fagt 
nur/daß der gemeldte Graff/ der mit Ray: 
fer Heinrich dem Dierdten nicht Freund 
war/ die Statt belagert/ und das Land hers 
umb verwüßtee habe / und daß gedachter 
Käpfer denen von Camerich mit grofler 
Macht zussälff fommenfeye- Anno 1339. 

belagerte fie König Eduard auf Engels 
fand / weiln folche Statt die Frangofen/ 
feine Feinde / eingenommen hatten ; als 
Guilelmus Auxonius, fo nicht gut Rdys 
ferifch/ Bifchoff dawar. Annorzı3.ward 
Camerich von def Herkogs in Burgund 
Pole eingenommen. Anno 1415.cntflun: 
ftunde allbie zwifchen den Burgern / ond 
den Domberren zu S. Gaugerico Bneis 


Don den Sraffichafften Artois und 


die Statt / wie oben angedeutet/ gleichfam | nigkeit ; hin un 
inderfelben Gewalt. Die Inwohnerfeyn | get; und den Domberrenverborten/? 
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forthin feinen Bein mehr injb 
außfchenefen folten. Die O 
bringen die Sach an den SJerhog 
von Burgund/ als Schurhern der Car 
merachifchen Kırchen/ wegen der Öraffe 
fchafft Flandern / wie ur 
lib.15.fol.284.fchreibet. DerHaog/f 
damals in Burgund war / befable . u 
Sohn Philıppo , daß er die Diener dee j 
Kirchenfchügen Folter ich 
300. Reutter der Statt Grengen veorhen — 
gen hieffe ; Deßmwegen dann die von ( . 
rich Frieden machen / ond den @eif lichen | 
den zugefügten Schaden abthun muflcn m ty we 
vnd hatdıe Statt den befagten Canon | 1 
den Verfauff de Weins vmb ein jdk 
ches Öelt/nemlich ein Bundert ran 
Koöniglicher Müng / abgeldft. Itace 
bant Canonici caupones efle wi = ar, | 
fagt gedachter Meyers; Dora m 
lib.14. fol.232: berichtet / wie fi CH 
allhie Anno 1385. bey dom ® 5 
vorgemeldten Herkog rn von ® 

gund / mit Margarethen / Sergogsälk R 2 
berei in Bayern/Graffenszunenmegi) 
Holland / vnd ent 
genfepe. Zu Ende def 1508. Fahı 
bie die nahmbaffte Biündnuß zu 
Pabft Julio Il. Kdpfer Maximilis 
vnd Ludovico Xll. Könige in 
reich / wider die Venediger / und? 
1529.hernach a 
rolo V.ond König Francifcol.in graue 
reich gemacht worden / deflen Frieden 
conditiones pnter andern auch Lu 
cus Guicciardinus lib. ı. Comm 
de rebus memorabil. qu& in E 
maxime vero in Belgio, ab29.u 
annum 1560. evenerint, fenet. 
1553. hat König einrich auß Sr 
diefe Statt für Feind erklärt. Ann 
mard fie ein lange Zeit vondn&p 
belagert / vnd derfelben alle Zu 
fperıe / Dardurch der Hunger in 
alfo zugenommen / daß man [i 
allein auff die legte der Pferde/ 
Ragenfleifch / bedienen auf m 
ein KRube vmb 200, ein Sk 
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Hennegdiw/ond Stifft Samerich. 


Sutden/ cin Pfund Butter omb 14: 
vmb 30. cin Ep omıb ız. et 


Fam aber den Belagerten endlich def Rd, 
nigs in Frandkreich Bruder / der Hergog 
von Anjou und Alenzon/zu Hälff:derden 
Joanneın Monlucium, Herenzu Balan- 
fon , dahin fegte : vd bliebe die Statt in 
Srangofifcher devotion , bißauffs Jahr 
1595. da der Öraff von Fuentes , als er 
den Brillen der Burger/wider die Frans 

/ vermerckte / fie belas 


DBefasung 
‚gert; deme auch die Burger / als fie zuvor 
je Schweiger auff ihre Seiten gebracht/ | lus rinner. Ein Adeliche/ fromme Wit 


Die 


| 





20% 
nig Henricoll.in $randreich/end König 
Philippo Il. inSpanien/zwar mit groffem 
omb 5.Stüfer/verfaufft/ und war auffdie | VBerluft ond Schaden der Eron Franc 
fest gar fein Salg mehr zubefommen. Es | reich/gemacht worden. Anno 1582.nahm 


diefen Dreh der Hergog von Parma cin. 
Anno 1637. haben die Frantofen diefen 
Drtwieder erobert. i | 


Chierves , Chevre, Cervia, 
ein zwar Fleines/ aber lüftines / und fchds 
nes Stättlein / 5. Nicderländifche Meis 
len von Bergen / im Dennegöw gelegen/ 
vnddem Hauf von Croyegehörig / dars 
durch der nicht onbefante Bach Hunel- 


die Statt auffgeben haben. Die Srangos | tib/ und weyland Tram diefes Stättleins/ 


fen zwar wehreren 


fichnoch ein Zeitlang im | Wahmens Ida ‚hat vmbs Jahr ı1oo. für 


Eaftell/aber endlich ergaben fie fich auch | die Francken Leute / allva einen Spital/ 
7 


den 7.Detobris. Bund vonfolcher Zeit an/ 
ersparen ee 
Diefelbe der Zeit deß Vliederlande Örengs 
Statt gegen Srandreich. 

Es gehört unter den ErBifchoff all- 
bie cin ziemliches Ländlein / fo Cambre- 
tum, Cambrenfe , vnd Cameracenfe 
Tertitorium , vnd von den Frangofen 
Cambrefis ‚genannt wird ;darinn/neben 
einer guten Anzahl Dörffer/ Cambreii, 
le Chafteau Cambredis ‚oder Chafteau 
en Cambrefii, Caftellum Camerace- 
fii, 6. Meilen vonder Statt Camcrich/ges 
legen ift ;welches die meiften ein Schloß/ 
dem Latcinifchen/ond FrangöfifchenYTtab- 
men nach ; Aubecreus Mirzus aber / ın 
Fattis Belgicis , pag. 669. einesdem Bis 
Schoff zu Camerich gehdriges Stättlein/ 
nennet/allda&. Marcllendis/die Jung: 
fraw/ond Märtprin/indem Benedictiner 
Klofter zu S. Andrea / das Gerardusl. 
der Bifchoff zu Tamerich Anno 1021. 90 
fifftet / vnd fein Nachfahr Lierbertus 
pollführer ; wie auch der H). Priefter Sa- 
rius,ruben. Anno 1rgsı.habenetlicheärans 

che BefapKriegsteut/ als fie von S. 


of 
Be Dummein/ Guife/ond andern Drien aufs 


Schloß Cambretii,fo lieders 


en; wie Ger- 


Fi © angeleiner/ eingenoi 
I: hardus de Roo lib. 9. fol. 348. fchreibet. 
zwifchen&d- 





 Ameassgiftallbiederäried 


vnd der Jungframen Marien zu Ehren 
eine Capell erbawet / fo feptber def 1326. 
Jahrs/der Wallfahrten (zudem Marien 
Bild) und der Bumderwerd balber/ 
wie Mirzus in Faftis pag. 728. fehreiber/ 
berühmt if. Es kigt nicht weit von dans 
nen Cambron ,‚ oder Camberona , ein 
Mönche Abbtey Eifterger Drdens/Anno 
ı140,gefiffter. 


Shimay/Chimacum,einStätts 
lein auch im Dennegdiw / an dem Fleinen 
Stuß Blanche, Blanca ‚oder Bianchages 
legen / fo von den Fransofen Anno 1637. 
erobert / aber folgendes Jahr wieder vers 
lohren worden. Öehdrt dem auf Croyc, 
oder Arfchot: Wnd hat Hergog Carlvon 
Arfchot/ als er diefes Fürftenthumb Chi- 
may befeffen / fich an Heren Carls von 
Brimeu einige Tochter verheurathet/ ond 
mit jhr auch die Sraffichafft Meghen bes 
Ffommen. Anno 1645.batder Herkog von 
Amalfı , mit einer Brinceffin von Chi- 
may, Beplager gehalten. Riviusdecad. 
4. ter. Franeic. lib. 7. pag. 463. berichs 
tet / das Känfer Maximilianus der Ers 
fie den von Chimay , zu Franefurt / zu 
einem Fürftengemachthabe, Esift Chi- 
may mit 2. YBälden/ Fania, ond Theo- 
ralcia gleichfam vmbgeben ; vnd hat die 
Beiftliche Jurisdietion allda der Bifchoff 
von Lüttich. JR fonften cin Stifftsfirchen 

Sn zu 







206 - BondenGraffichafftenArtoisond 
zu S. Monegunde allhie/ deren Canoni- | Scheide / zwo Meilen von‘Dalenfin/ifb 
era Tanne Fest. einvornehmen Ciofer/rf Nonnenbew 
dus ‚ der Hiftoricus , vor Jahren geiwes | tige Tags Canoniflz genannt werden 
fen / deffen Siftorien Engueramus Mon- | Yı der Dfanfirchen allda werder 





ftteletus , durch 64. Jahr / ond nach dies 
fem Joannes Molinetus , vom 
1474. biß auffs Jahr ızos. vollführet has 
beu. Eshatder Jürftvon Chimay daeis 
nen [chönen Palaft / oder Schloß / mit 
fehr Iufibaren wol angeordneten Gärten. 
Was der Burger Häufer anbelangt/ 
weiln diefes Stättlein / in den Frangofis 


fehen Kriegen / etlich mahl angefochten | & 


eingenommen / vnd verbirgt worden / fo 
fepn zwar diefelbe nicht auffs farttichfte/ 
gleichwol fein erbawet. Bad jeöffter ver 
Dre Schaden gelitten / je fehöner und ve- 
fter er bernach allezeit wieder auffgerichtet 
wordenifl. Anno ıs73.nahmen die Spas 
nifchen das Stätten mit Öeivalt / das 
Schloß aber mit Beding cin. 


Conde,CGondet, Condatum, 
Ein feines Stättlein / im Hennegöw/ 
auff der rechten Seiten der Schelde/ und 
2.Meilenvon Balenfingelegen. Satein 
Stifftsfirchen /inwelcher 5. Wasnulfus, 
oder 5. 1WBafnon/ der Bilchoff / begraben 
tige. kein Schott gemwefen/ond hatvınds 
Fahr Szr.gelebet. Es fenn bey folchem 
Stifft 24. Canonici; pndligt das GStätts 
lein / wegen der Schelde / darein da dıe 
Haine kompt/fehr wol. Hat vor Jahren 
dem Hauf Bourbon gehöre ; vnd führer 
we ehe Tags der Fürft von Cunde, 
de Königlichen Scbläts in Franckreich/ 
davon denZitel; wiewolvmbs Jahr 1622. 
diefer Dre dem Hauß Croye gehört hat/ 
wieAubertus Mirzus,in Faltis Belgicis, 
pag.565. berichtet ; Zu def Guicciardini 
Zeiten aber ıft folches Stättlein / fampt 
dem fchönen Schloß allda/dem&efchlecht 
de la Laing zufländig gewefen : welches 
auch der Newe Arlas fagt: der/ob er wol 
erft Anno 1644. wieder berauß Fommen/ 
offemals noch Die alte Sachen hat. Anno 
1581. ıft Stättfein/ ond Schloß / an die 
Spanifchen fommen. 


Denain / Dononium , ander 


hr mahlmyder .Regınz, 







die Ördber def. Aldeberti ond| 
oı&nieln/on iejesk io 
auch ihrer beeden Tochters/derS).Ra; 
Fi ao Runfredie ‚fo . 

tiffin allhiegewefenift, Ba. 
Enghen/ Enghien/ Angia,An 


ıanum ,‚einkleines/ aber feine 







lein/ im Hennegau / fünff Meilen vo 
Statt Bergen gelegen : alldamanfek 
Teppich machet. Jmnewenobgeda 
Aclance fichee /_diefer Dre hat 
Henrico IV. in Srandreich geb 
ibn mit 17. Dorffern/der Barony 































rig/dem Ösraffen vomArenburg/Dderfih | 

auff dem Palaft da aufgehalten / ven 

faufft. er | 
Escochinne,Ecochingdnffe | 


grofles Dorff / mit einem d 
Schloß /derendasoberezudeßG 
dini Zeit/dem Öraffen vonla d 
das. untere dem HermDeldrio,außdem 
Keneffzifchen Gefchlecht/gehörthat.dit 


aid 
Hi 


im Sennegdw, u.) 
Fontainel’ Evesque;Fontdih 
y 

u 

. 


EEE DEREN ED DEE BEER DELETE EEE 


ein feines Stättlein/ an den Örengen Dh 
Syennegdws/vnd Lütticher Lande/cinfl f 
ne Meil vondem Fluß Sambre/umdiie 
vonder Statt Bins/gelegen. IBardno/ 
zu defi Guicciardini Scbszeiten/ mifchen 

dem Braffen zu Hennegau/nemblich jet 
dem König in Spanien/onddem Sud of 
zu Lüttich / omb die hohe Dbr gfeit Diet 
Stättleins/gerechtet, Öehöree fonfendm — 
NHern von Argentien. _ Fe 

Glajon/ Stayon/ Glajonum 
ein vornehmesDorff/fampt einemjehrne 
fien Schloß/ nd Hersfchafft /imdamnte 
göw/ 2. Meilen von Avefnes/ fo/smdt 
Guicciardini Zeit/dem GraffenBloren- 
tio Herliefio zuftändiggemef f- 


$.Gislain, $.Geleyn 


u un u a te u 
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2.2... Hentiegäi/ond Stiffe Samerich. 207 
kein ,.Gislenopolis , Fanum D. |wefenfepn allda fich auch Sergog Philip- 
Gislenii ‚ein Eemes Stättteinim Hen« | P'* der Kühnevon Burgund/KdnigsCa- 


negdiw/ dardusch der Fluß Heine/ Nene/ 

oder Haina ‚lauffet/ fo dem gangen Land | a 
den Nahmengibt. Estwird diefeg Stätts mworden/zu Brabant/Slandern/ vi andern 
da/ alfo genennet/ deffen Abbt/ heutige | Habfn fole » Der auch Anno 1404. imdicfer 
Tags der Bifchoff zu Zornid ) auch in Statt/zwar nichtim Patafl/ oderSchloß/ 
dem Zeitlichen Her: biefee Dris.sß, Die | ordern indem TDirtspaup zum Firfchen/ 
Mönch fepn Benedietiner Drdens / und wie Jacobus Meyetuslib.14. Rer.Flan-, 
it$.Gislenus felbften /vmbs Jahr 6so. dricar.fol.251.berichtet/ond welche Gafts 
28 Clofter zucrbamen ange ym herberg noch allhie ifl/geftorben. Das Eins 
welchem S.Sulpitius, der Bifchoff zu Ba- gewcıd ward in ber obgedachten Kirchen/ 
jonne in Sranrkreich / ruhet. In der das Hernzu $. Denis ın Srandreich /vnd 
MN farsfirchen diefes / zwifchen Valenfin/ der Eorper zu Dijon in Burgund/ brgras 
Hnd Bergen im Hennegau / an einem | ben. Als man jhn von hinnennach Atrecht 
fumpffigen Dre/gelegnen Stättleins/lis geführt, fo hatmanihmne Dafelbft die Leiche 
gen Die Heiligen Lambertus, vndBerle-  begängnuß gehalten /ond fich feine binters 
rius ‚def gedachten H.Gisleni £chr’Jün« Iaffene With Margarccha, aller fahre 
Be Anno 581. feyn die von den aab vi Ss terzmitPiicderlegung Deß 
ornif/fo damaln nicht gut Spanifch ges Deuttelo/ oder Tafchen/ ber &drtel/ vnd 
iwefen/durch den Fluß Hame/bey der iacht Schlüff eh/ wegen Dep groflen Schuldens 
Ins Stättlein fommen/ ondmittodefchlas laftsdicfes ihres verforbenen Herns/ vers 
yeu/onbplän albelgehaufet. Esif sieben. Gstigtaber obaedachter Tempel 
et the en&pantfchen gleich mitten inder Statt/ondbeym Mardt/vf 
Bi eksrerten, if ee an auff deffen ar 
gr wann man hinein gehet/ cin Fleine 
gene Heiiegöiv/Halte/Halke, | Eapellen/ vnd Altar/ ond auff folchem das 
ar > . den a Brabantsy | obangedeute S.Marien-Bilde/fodie N. 
N elek ı we RAR 
| .Schuch hoch / und von lauterm 
rn zu einem Marienbild/ | Holg/aber mit feinem&old überzogen. Ju 
e a Daher ar ae ins | einem Arın hait fieibr Schnlein/ in dem 
Bon ee! ae. aulx genennet | andern ein verguldte Sılcnblum. Auff der 
R en Be: Kup ee Druft hat fie 6. reine und groffe Perlein/ 
nee in 2 DL mit | ond in der mitte einen Kubinftein : auff 
en ne r in Spas | dem Haupt aber cine ron von purcm laus 
or a adw Ra er term Gold. Alle Jahr / wird den erften 
) Ben von ö ers | Sontag def Herbfimonats/ihr zu Ehren/ 
wo die Gebämwde/ in welchen Oder ‚nd be = st Si nd OR 1 
| | | ätten und Marc 
Akenichen/ vor 2. pe verfichert/ | flccfeniatsAtteı Tornick BrüffelıDatens 
ee f en genannt wers | fin) Londet/DamurıLembeef/ Duijurane/ 
| in leiner, chlecht gebamter | Erefpin/ Braine, Bufigniarf/ und Sans 











vndfi 
5. Dre ;der Boden aber herz | ten /die Abgeordnete erfcheinen 
; ;d 
uml yi ‚gu / nd eine fchöne fruchtbare Be ee 
ardurch/ wie auch die Statt /der | entgegen Foiften / fiechrhich empfaben/ zur 
h GSeme Zee auff | Kirchen/ und dem befagten Bilde führen ; 
g eg Das foll vorzeis | vüjhnen an Wein/ch Speife/Berehrun 
R. Fersen diefer Sandsart : 


ges | thun; hergegen Die Abgeordnete / jede vor 
Ihe 





ond wenn das Wilde in der Droceflion/ 
durch die Statt/ und Borflätte/ getragen 
wird / nicht allein daffelbe beglaiten/ fons 


quoy hicher verchret 






fet ift von Alabafter / fehr fünftlich/ vnd 
fchön/von Joanne Artilta gemacht. Bd 
fichen auff folcher die 12. Apoftel au Sit; 
ber wol gearbeitet; vnd auff becden feiten 
def Altars 2. Engel/auch von Silber /fo 


ond Eapellen/ gefchrieben/ filberne Feder/ 


bernen Rettelein auffgehenekt/ond aneiner | fi 


ölnizium in Ulyfle Belgico-Gallico, 
ie 1350. fegg. da er diefe Lapellen weit 
fäuffig befchreiber : wie ingleichem Eri- 
cium Puteanum ‚der auch diefen Dr bes 


Iefen/fo alfo lauten: 


VoVet. 
Auffer der Eapellen/ in der Kirchen felb- | rinenfe nennet/ in w 





208 Bon den Grafffchafften Artois od u 
jbr Dre / die Hd. Marien auch en; Be ® off Bu Buc- 


Hau-für-heure , ı 
dermauch tragenhelffen. Die Altars Tas | Dorffim ennegenm / ztoi 
bre / und Maas / gelegen 
groffes / vnd anfehenliches Sc 
Herren von Moriaume/ wie‘ 
nusfchreiber/gehörigift. 


 Leuchterinden HAndenhaben. Sofepnd| Hesdin/ Hesdinum, Esif Rdieale 
da wich filberne Ampeln / ond andere güldes | te Statt Hesdin wepland nicht a diefem 
ne/ond fülberne / fchr Föftliche Gefchenek | jegigen Drt gelegen gewefen. De ” u 


143 


deg Pabft Julii Il.der Räpfer Maximilia- | weil felbige von den Fr 
nil. pnd Caroli V. dep Erg SJergogs Al- | mahl / wnd erft noch Anno ıy 
bertivon Defterreich/ und feiner Bemab: | nommen worden / folche aber a 
kin) der Hergögen von Burgund Philippi | die Spanifchen wieder erobert / fi 
Boni, pnd Caroli Audacis, ond anderer | Känfer Earl der Fünffte folche alte &t 
mehr/deren Berwahrung/ ondder Capels | zerflören / ond hergegen ee x 
fen Aufffi DNS men über | Sluß Cance , daran auch die alte gelegn 
fich genommenhaben. Es feynd auch fons | gewefen/ vd zwar ein cn weite 
fen allerhand Sachen da zufehen/ vndons | gegen Frandkreich zu / erbamen dafl 
ter anderm def JuftiLipfii , fo ein eigties | Bund ward folche newe Statt an 
Büchlein von diefem ©. Marien Bild/ aeg Oman | FRE hei r 
je/nach dem alten Tahmen/blof 

die er allda / als er Anno 1602. von einer | Lige in Artois / oder Arteia, aM ’ ) 
Krankheit wieder gefund worden/an fil- | von Wonftreul / onds.von SP: ol N 
ki bequem / ond wunderlich an dr nis 

Tafel darımterı7. Vers gemacht/ deren | fi Waffer Cancha , 1 
DBefchlußift: no anders IBafler / Srahınene Bi 
— zu perennegaudium Fombt. WBnd wird folcher Dredef 
Viramque,Diva,Lipfioparestuo. | onter die veflifte im Niederland gegehleti 
Sihe Aubertum Mirzum , in Elogiis | fonderlich /weıln man auff der ein en ne Z 
er icis, pag.156.fegg. vnd Abraham | ten/wegen der Sümpff/wedermitAin Iriege 
vold/noch Gefchüg/darzu fommen! ni 

nd Die Stars mil wweiten/enDER I 
ben/fastlichenRauren/ond® n 
verfehen ift wie beym Georg Braunenim 
fihrieben. Dben/ond zur rechten Handdeß | vierdten Theilfeines Stärebuchs zulden 
Altars/ bangen s.Fabnen/fodem Hergog | Gteichwol fo haben Anno 1639. die dras 
Ehriftian vonBraunfchweigabgenosiien/ | gofen diefe Beftung alfo geängf | 
und hieher gethanworden/Dabey Diefezwey | fie folche / nach dem 47. ae 
Bers/darinn die Yahrszahl begriffen/ zu Schäß / wie in der Franckfin 


nxC elbl fanCta parens hoftILla sI-) fchehen/ mit Beding den2o.(; 

gnalfabeLLa monats erobert haben. | 

ana > faCra tropza geisöranesfiih: Esiftallda 
emore Elofter/fo manj 


fien/ Kangst cin sro Baha mis dem) MiloAbbrgervefenifl, 
9 
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2 Henmegäro/ond Stift Samerich. "209 

la Laing,Lalainium, 5. Meiten | Diefes Ordens in Niiderland gezehfettwirdy 
son Balenfin imemmegew/ond zwomei, | Welche feyn/diefes zu Lens/das zu Atrecht/ 
Ienvon Douay,andem Fluß Scarpe ges | Und das zu Batenfin/als die zun Zeiten def 
fegen/ ein Iuftiger Marskefledk/fampt eis | 9. Pacifici ‚erfien Srancifeaner Provins 
nem Schloß /ond Graffichafft. Eshar | Klalsin Sranekreich/erbauet worden; der 
darvon das vornchme Cefchlecht Lalai- | auch in diefem Kiofter zu ons geftorbeny 
nia,feinen Nahmen. Imneuen Arlante | 9ndbegraben worden ift. Atınoı 557.haben 
ficher/vaß diefes Orts rafen/auch Gras | die Srangofendiefes Stättlein zerfiöretfo 
fen von Hoochftraten in Brabant feyen | ich aber wieder erholt hat. Bey diefen 
gewefen. Kriegszeiten Babens die Sranofen auch 
| eingenommen : aber Don Francefco di 
> Sandrefi/ Landrecy, Landre- | Melo,hatesmitfeinem Spanifcht Volt 
chies ‚ Landreceium , Landre- | Mno1 642.im Srüßling durch Arcord io 
chi Tarkdiebuih. ER bert. Anno 1645. befamen diefen 
-Alum, 19 ıum.Cin zwar eikis Drehdie Frangofen/wiewol fiedas vorige 
nes /aber fehr veftes Stättlein im Senne | Zap alldanichts außrichteren / ob fie wol 
göw/andem Fluß Sambreiond S.meilen | aubereitauff den IBällen gewefett. Anno 
von Valenfin gelegen ; fo die Srangofen | 47. ergab derfelbe fich dem Erg Nerkog 
Eingenommen/ vnd fich darauf folgende | Seopotd IWilh. im Yun. den 13. 28. Sept. 
gervehrthaben/ daß Käpfer Carl der | ı6.47.haben fich die Srangofen def vefien 
Fünfte Anno 1543. onverzichter Sachen | Srärtleins Lens wider bemeifiert / doch 
darvormider hat abziehenmäflen. Bnd nach zimlichen Berluft:wiedann darüber 
wegen folcher firengen und mächtigen Be | der rang. Marefchallvon Gaflion ges 
lagerung/iftdiefes Stättlein weit vfbreit (choffen worden/daf er davon hernach zw 
worden. Es iftaber bernachbey | Aerechtgeftorben. Seine Brüder waren 
demgemachtengrieden/Diefer Wider der Her: von Bergere,der Den 19.29: Dr 
feinemrechten Herzen/namblich dem Herz | ctobr. zu Parif plöglich codes verblichen; 
K0g von Arfchot/sufommen/ der jhndars | ymdder Apt/ond delignirte Bifchoff von 
auffböchfigedachtem Käpfer Carolo/ AL Oleron ; wie in dem Tomo 6. Thearri 
gen andern Gütern/ überlaffen/daß er fol | Europziftehet. Der Ftalianifche Graf 
gends biß auffs Jahr 1637. beym Hauf | Gualdusfchreibet/esfeye diefer Gatlion, 
ien verblieben Jin welchem die Frans ‚deb andern Przfidenti ın dom Parlament 
Kofenfolches Stättlein belagert / und r07 | zu Pau, jegt zu Navarra/deß Kerzen la- 
bert/aber Anno ı647.den 8.18. Julij/ daf | cob Gaflions, Sohngemwefen. Er habe 
felbedie Spanier mit Accord wider einbes fich in deb Königs auf Schweden Diem 
Fommenhaben. Sihe Georg Braun part. | ftebegeben/der denfelben/jüerhalb 6-Mos 
3.Theatri Urbium,pnd C.Ensin delic. nat/ zu einem Dbrifiengemacht. Nach 
apodem.per German.p.32.feg. defi Rönigstode/feyer bey Herkog Berns 
4 barden von Sachfen gebliben / mitdem ex 
- 2ens/ Lendium, Lenfium, ein | wider nach Frandkreich gezogen. Nach 
Gtäktlein in Artois/ oder Artelia 4.(al. | demeraber vonihmeabgefchieden/ hab er 
5.) Meilen von Atrecht/ondauch fo viel | fich vnterdem Marefchallen von Force in 
son Douay,von Baflec aber zwo ond ein | Lotbringen/brauchen laffen. Folgendes fey 
balde Meilen gelegen. Hateingroffes Se: | ernoch immer dem Kriegnachgezogen/ als 


‚biet/ond vielbenachbarte Dreh onter fich. | fo/daf man fagen Fonne /er habe vom 16. 


Sm Stättlein ift ein Stifft von 12. Chors | Fahran feines Alters/biß indas 38. (in defs 
Herzen/ond einem Dechant/ feythero dep | Teri Anfang / vnd zwar den 2. Detobris/ 


2028, Jahrs/ deren Patronus $.Vulga- | N. Eatend.def befagten 47. Yahrs/alser 


 Diusder igerift. Eshat auch dacin | inder obgedachten Belagerung Jens / mit 
 Braneifcaner 





/ fo unter die ätifte | einer Mufqueren li worden/Er in 
ie 











gemeltem Artas geftorben) feine andere/ 
‚als die Kriegsübung gehabt habe ; und daf | ein 
auff felbigem Tag Frankreich wol habe 
fprechen mögen/daß cs einen der aller erherßs 
baffti vndverfuchteften Kriegsleuthe 
Diefer Zeit/verlohren; welches diefes noch 
beffer hette fagen Finnen / warın Er / der 
‚Gaflion,vneerfogroffen Sinaden der Nas 
sur/ auch die der wahren Religion gehabt 
‚bette ; wie gedachter welfche Graff redet; 
gleichwolnichts defto weniger fchreibet/dz 
- Ihn gang Srandreich durchgehends be 
Plagthabe. Rel.Vern.Franc.de Anno 
1648,. Ludovicus Guicciardınus fagt/ 
































Bein vnd Sahrmärdkt habe/ faft gar an 
ns gelegen fee. 


- Lesfine/ein Stättlein im Hennegsw/ 
S. Meilenvon der Statt Bergen/ander 
Denre/oder Tenera, fo Dardurch lauffer/ 
gelegen / allda man gar viel Leinwat ma- 
chet. 


Leufe/Peuze/Lufa,Lutofa, auch 
ein Stättlein im Hennegdw/ 5. Meilen 
von Balenfin/fozudeß Guicciardinizets 
ten/ dem Graffen von Hoochftraten ges 
börchat/wicerfchreibet. Aubercus Mi- 
rzusin Faftis Belgicis p. 580. fagt / daß 
diefes Stättlein Leuge feine Mauren/aber 
ein ftattliches Canonich Stiffe habe ; wels 
ches vor Jahren der Apt S. Badılo gere- 
giert.Er gedeneketauch in Elogiis Belgi- 
cis pag.sı eines vornehmen alten Bencdis 
etiner Kloftersim Hennegdw/ fo er Lxti- 
enfe Monafterium nennet/da aute Eld» 
fterliche Difciplin gehalten / eine alte Bis 
bliohee / ond fonderlich heilige Reliquien 
auffbehalten und verwahretwerden. 


Ligne,Ligniacum, ein fchönes 
tuftiges Dorffondanfehentiches Schloß/ 
1. Niederländifche Mei von Chierves, 
oder Cheure,pnd 2.von Akte in Hennes 
göwgelegen/hat Öraffichaffts Titel; foy 


lio Ligniacenfi gehört hat, 


S 


a 210 Befchreibung: der Girafffehafften Arteis end 


daß Currerium, ein Dreb/fofeine Frey bat. 


zur Zeitdeß Guicciardıni,demLamora-| 
















- Lillers, Lillerium, Li 
einfeines Stättieinin Artoie/ ob 
fia,zwifchen Airc, und Berhun 


fo Anno1 64 1.0nter wärender d 
con Cat Arten Dringend 

















Dbriften Gaffion/ vnd feine 3 
eingenommen; aber gleich hert 
Auguftivonden Spanifi cher m 
widererobertworden. Esruhe 
eiligen Luglii,ond Lugliani, & 
in ememfülbern /ond Fünftlichg fr 
Sarch/fodie KabellaLuficar 
Philippideß Srommen zu Zurgum 
mahliy/ Anno 1471. .— 














"ogparienbing. ei 
Meilen von Im se 
gelegen/fo heutige tags nicht ein 
feines Lagers / zwifchen ‚der Blau 
Biancha,vnd Nera, fonder auch 
fien Werde halberfür undberwindlich 
halten wird. Die Königin Maria auf 
Vagarn/ Räpfer Carls dei V. Schuw 
fier / ond Kegentin in den erlan m 
hatfolches Stärtlein/auffeinen/dep$ ER 
fers Befelch/ Anno 15.42. erbat e/fo .J 
jhr alfo genannt worden. Dara uff« pZ 
n0 1554- ‚die Srangofen/mehr auf auf 
der Befaßung) alsdurch & 

von denen aber folches Anno ı 
he ee a 















493 (rangnene 
burg/ond 2. Meilenvon 
an den Örängen def Sti 
Molban/cin Canonich Sf mi 
5). Elmerum, Bıifchoffen ! eich 
ger /deflen Scheine alla auf | 
ten werden/zum Patror 
nenbabe. gs 5 
ah bi 
are, 
Bir 3 242 
3A v2 vl 











Philippi de frommen zu 
BMI. 


Ein Eike 
Mal von Chimay sende 


a a 


en, fenternudt: 


Braun ım 3- 


Aubertus sin al | 
493 (hreibet haft 25 


| fe 


Hennegaw/ond Sriffe Gamerih. air 
" Mabuge,Ma Maubeu- | von Hoochftraten. Oborbadiein Hericd 
& ‚Malob: dium,Malbodium, Bemaniheh hat die Cayenne 

ium, Eine Statt im Hienner De Sacisaab 
ein ib. Becheanen nee sehen gr 
die&ambre daher es auch | den. 


fondertich heutige &.Dmar/Saindt One Au- 
ae Seuchoan Collegueniß/ domaropolis, Fanum S.Audo= 
Enesmanınarı. De@aik mari Diefein Artois/oder Artchia, ges 
terin dep Clofters if die 9. Aldezundis, | fegene vornehme vormehm Cxate/gatvorzeien/ de 
en Eltern/die 5. V Valbertus,omd | fie mit einer Mauer ombgeben worden/ 

Königt. Frangöfifchen Stamr | Sichiu geheiffen: hermach hat fie von dem 
u Bug Couflor, oder H.Audomaro, Bifchoffenzu Terouan- 
Curlorü foeind /ztwis 


ne,einem Zeutfchen/fonicht weit von der 
ar bon uf/ru er L 
wie Auber.Mirzus in Faltis Belg. .- Statt Eofiniel jenigen Thal/fofe 
ung dndert/indem 


biger Zeit Goldthal genanntward/von A+ 
fehreibet/ond feine mepn Dell an vop vorne Ciierwokt Inte 
er vorher am 65. Blatberichtet/ daß fieäu | Tacobi Manlii Eoftangifcher € ronie zu 
anti area im Sennegöw/ | fefen/gebohren worden / vnd im Jahr Sör- 
gentheten. Jm neuen Atlante lanflonüi | /a1.695.)geftorben/den Namen 
a ira allhie über die | weicher jet allhie in der DauptsKirchen 
berrfche/ | feines Rahmens begraben figet/ die Bapft 
os rec habe/ daf fir einege» | Yaulusder Bierdte Anno 1559.51 einen 
woifle Art bleyerner Bifchofflichen Kirchen erhaben/ und das 
a Bifchoffliche Morinenfifche/ oder 
feher halber Stüber/gelten. Anno 1578. Einfommen / nach dem 
nahmen diefen Drihdie Spanifchen cin. | die gedachte Statt Terouanne BEN 
Anno 1643. befanden fich die Frangofen Anno ıs53jerfiörerworden/hicher geben 
allhie. bat. Sa kie Audomaruı in 
em Alter blind) a alser 
Monchii le Preux, Monchia sed def erheben ehe 
cum Petrofum, if ein Dorff in Ars | pepgewont/ wider fehend worden ; welches 
£0is/ 2. Meilen von Arrecht gelegen/ von | er fo übel aufgenommen /ond durch fein 
demeFerreol,Locrius,in ArtelizChro- | &ebett Ydahi er das Öeficht wider 
niciszulefen. verloßren hat. Voflius fagt hievon alfo: 
Sichu: olim Vicus fuic in Artelia,percel 
Montigny, Montigniacum, | lebris monafterio fuo $.Bertini :hodie 
in der Graffichafft Dftervand/ und ım | auremeftoppidum $.Audomari, cuyus 
Hennegdw/ ond 2. Meilen von zart , | Sandticorpus ibidem quiefeit ‚exmo- 
te ne Brain gi nee Ifrrnecer translacum in primariumtem- 
plum. Sebendiefer Bifchofflichen Kirs 


n vorncehmes 
BE Sour vr bmet enden 


berähme/ in welchem er 
bett Behr ah niet der 5}. Berba fo von Loftang 


F 
4ü FE enthaupten 
u | 
% j » 


ne vnd Anno S9HS.gefiorben/ der erfie Apt 
/ vnd auch da begraben este 
h dem Oraffen ft, ee 











212 
ige Silvinus, der heilige; Fol sed 

Bike Terouane fo Anno dgg, 
Korben/ und die ah Roi; 
oder Orrrudis,. Anno gr. Die Kort 
Start vberfallen/ond ı2.auf 


ihnen en era Seen wol: | Sransofen: 


een/ feyn fic alle miteinander jehlingerblins 
de Der. GregoriusTholofanus lib.33. 
Syricagm.J. Univerf.c.16. gegen demens 
de auß Jacobi Meyeri Annal. Rerum 
Flandricat.fehreiber. 
Bus Ente herzliche /wolgebaute/ 
Ickreichervefte/und Gräng-Statt ges 
= Srandreich/andem IBafler a/oder 
fo nahend bey Terouan feinen Brs 
Ipumg bat/ gegen Sordweft durch diefe 
tt lauffet/ ond nahend Örävelingen 
indas Mieerfällee. Georg Braun im 4- 
Zheilfeines Stättbuchs/daer diefe Statt 
befchreiber/iftder Mieynung/ daß . 
mer der Alten Iccius Porcus feye. 
Pr pus Cluverius mefdet/daß E 
tis lccius Portusheutigstags Bononia 
“> Boulogne, fo vorzeiten Öeforichges 
Beifen: wiedannauch P.Berriusfagt/daß 
ceius PortusCxfaris, Gefloriacum na- 
vale Ptolemei,ond Bononia ‚einesfeye. 
Vorgedachter Braun fchreibet/ daß nicht 
weitvonder Stattein Seelige/derjtüiers 
zu fliefle/ond darnach indie Aafalle. Der: 
felbige hat viel zugehörige Gründ / oder 
Yesker/ wie Eleine Fnfulen/ ond mit grüs 
nen Sträuchen befegte IBiefen/die bewege 
lich fepn / nd fich von einem Dreh zum 
andern ziehen laffen/ wann einer ein Seil 
ans &efträuch darauf bindet. Wnd feyen | © 
folche fo groß ond breit/daß Rinder darauf 
wenden fönnen. Gleiches fihreibet auch 
Ludovicus Guicciardinus, vndfagtam 
266. blat der Befchreibung Niedertande/ 
daß bey folchemn fehr luftigen und groffen 
See/ der auß lebendigen TBaflern / fovon 
allen Drehen zufammen flieffen/gefambter 
werde /onter andern Öchäwen / ein gar 
grofle vii vornehme Abbtey/S.Bernhardi 
Drdens / lige / welche man ins gemein 
Clermarersnenne, Annoı487.fam der 
Srangofifche Dbrift Cordzus mit 400. 
Männern/ meiftens vom Adel / für die 
Start 5.Dmer/leintebeyNachtsgaitern 


Vefepreibung ber Srafffehnfftendrtoioond 





Es if S. Dmer | di 






ev rüber Bine 


en im 
Sara Bar 
Berl Br Sea 


Aber Anno 1489. als etliche ® 






Bahnen here mit 
ulm og om hr 
ee Sta . 
pa enge nn Y 


Schaden darvon 

blosquircen fie he 
bens; gieng auch Su 
auff diefelbenicht an. 








TRIER AET) 


Br \ 


&.Paul) ©. Dot’ Pa [e/Fr 
num S.Pauli,Sam aulum 
Haupt-Start der Er 
ee 

egelegen. Bad if infolcher 

men ond alten Grafffchafft/neh 
andern Dreben/auch Derne/ oder 
ein guter PDlag. Und fagt Fami; 
da dec.2.p.110.daß auch dasKlo 
campusindiefer Graffihaff fig 
foiche &raffichafft lige in dem & 
cois,oder Arcelia. Der Het 
xembur EN aumaturg 

oder Faifeurdes Miracles,der‘ B en 
thätige Mann /fo Anno ı a | Nord en) 
vnd zu Avignon bey den Ex hc = 
graben ligt/hat zum Batter gebabt.Gu 
donem von Luremburg hi fi en zu: 
ne,undR oufli,gzc,ofisun 
cildem Cahillion zum ii 
ihrem&bemabldiefe Graffi >, 
oder ©. Paulin Artoisyoii die Herfil 
Fienne zugebracht hat; m ie Auber 
erdife a (ch 
Werdie cha r2 | 
ichnigge at 
“8 om 


A A Zen ll; eure Zu u ee Fe 


wo > 
PX. , m 
72 2 
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auchRönigFrancifcus l.auf 
Statt vo dSchloß S. Paul 
N0 1537.wie Martin. Bellajus Lan 


in Comment. derebus Gallicis ‚ig 


ank 
Fürftiche | übrige 


; Die Anno 1566. der Frauen von 
Tutreville,derenfie König Philippusll. 
Eee nsneta ke 
Gelder Srangäffehen Krhtenridr jr 


chten/wider 

babe.lacobus San-paulinus,oder 
en ©.Paul/der berühmte gewefte 
Conneltable in Franskreich/ven Hergog 
Earlvon Burgund/dem Roönig Ludovi- 
co X. in Franckreich/ zum Zode/ nicht 
lang vor feinem eıgnen Zoderübergeben/ 

ra 
Lügelburg/befeflen/ welche legtere fonften 
gemeinlich Routly,oder Rüttich/genanuf 
wird/ davon / in Befchreibung deß Ser’ 
 Kogthumbs Lugemburg. 


-... Pequicoure / Pequicurtium, 
Baer nd. 0: BIRNEN: 
Den dabey gelegnem Clofter Auchine ge7 
börig. Jftcın garalter Drsh/fo vor Jah? 
senmit Diauren ombgeben gewefen/aber/ 
Durch die Rrieg/omb diefelbe Fommenift/ 
Daß erzu de Guicciardini Zeiten/faum 
eines Dorfis Nahınen gehabt/ob er wohl 
feine Sreybeitenonverfchret behalten: 

Mlippe-Gtatt/ Philippevil- 
de tatt im SIennegdtw/fo von ihrem 
N ee DenBine Philippo zu Hıfpas 
IR Jahr Ehriftiissgden Namen 
befommen.Ligt anderthalb (al. 1.) Meiten 
von Charlemonr, oder Karolsberg/ vıd 
e.\ DE mit einer fehr veften 
wa — yond 
andern Dingen / fo zu einer langwüs 
tigen Belagerung mwerden/fowol 





| di 1; 
m Artois Ans die Sinien eines Cirstele/vom cuffeih 


u. A an u ne u ng DE REED BR 


PZ 
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Xmbfreiß/ zu dem mittelfien 


im 3.Jeines Stättbuchs. Famianus$ 
da befchreibet fie dec.ı.lib,9.alfo: Philip, 
popolis,noya Hannonie Urbs, Gru,o- 
pereque valida,in planicie magna ja- 
cens, humo paulüm extanre, ambieu 
perexigua, (ed quinis porre&ta propu- 
gnaculıs, incındta manibus perquam 
altis,terraqueadeludendas pilarum e- 
mifliones late oppleris,ac przlargacir- 
cum folsa communitis. Es hatfich’diefe 
Statt Annoıg78. dem Don von 
Defterzeichergeben. HR 


Quefnoi,Quenoy,Quercetü, 
ein fehr veftes Stättlein/ 3. Meilen von 
Balenfin/im Hennegdw/ gelegen/ allda 
man zimliche Handtbierung treıber/auch 
vorzciten die Öraffen von Dennegow fich 
dafeibfi gerne auffgehalten haben. And 
war fonderlichdiefer Drt der verwittibten 
Gräfin von Hennegdw Sıs Dianmacht 
allda halb fepdene Zeug. Anno ı z8ı.iftoem 
Guliclmo von Horn/ Herzen zu Hefio, 


auf Königs Philippi inSpanienBefelch/ 


allhie mit einem Beyl derKopff abgehauen 
worden/ weiler mit andern/ von Jhme/ zu 
Bring Wilhelmen von Dranicnfich beges 
ben hatte. 


Rentin / Renty , Rinteium, 
eingroffes Dorff/ ar einem onbenambften 
Wapfer/fampt einem fehrveften Schloß/ 
fodie Srangofen Anno 155 4.vergebens bes 
lagert/ob fiewolinder Schlacht daben od» 
gefieget ; Aber Annoı 638. haben fiediefen 
Drteinbefommen.Ligtin Artois/s.Meis 
(en von Monftreul/ond Heßvin/foMagr 
grafffchafft Titel / und zuvor denen von 
Eropeyoder Arfchotgehdtt hats aber durch 
Speuratan Emanuelem Lalainium, SJeps 
ren zu Montigni fommen ift, F 


Dr ii Baus) 






























214 ’ Sinnen range nase | 
 Reus/ ‚Reux,Rodium, |Die Canoniciwerdendie Hersenum& 

Rethia, Rentica, Rentiacum, | Bineent genannt. Cofeynvid Mint l 

ae | | 
Hauß Croye gehorig/fo gut/ond tuftigy | ine u. e Sandsfürfen alda 

auich ein groffes Sehe 1. Esifing, |NDen Canroribus Die Defoldung 7 und 
GO Dabey cn Preissnkratenfr Elofte VB HHRBerehrungen u reichengep ug 
ond Aptey / darinn Canonici regulares |" mbiefeo St s wird oe dem f 
feon.S.Foillanus,der Zifchoff/if an dem |°P3Pachten Waller az { 
‚Dri/wojegtdiefes Dennegdwifche@tofter 17" bekamen Diefen Dreh die © 





Bee indem TBalde/ fo Lateimifch Sylva |" ” RN > 
arbonaria genannt wird/gemantert wor« SorleCh afteaıı. Saal N 


den. Dbgedachtes Stättlein und Gebier/ , = 
bat le V.derKäpfer zu einer Grafr Perseiehesigimien gs na 
fchafft erböcht; fojege Margaraffichafft | em em 
Titel haben folle. Es hat eine Sapellen/der ‚ Schloß/dem Haug Croye gehörig. Jı 
ND.Sungfrauen Marien zu Ehren geweis neuenAclante wirdesSolre le Chafteau 
bev/ fo fchön ift/ond allda Asundermwerct | Senannt/ und gefagt/daß es dasfürnndm 
gefchehen follen.£igt 2. Meilenvon Biney | nd trefflichfte Dorff in gang Ham — 
ee Bergen. Anno 1578. nahmen | 8Owfeyr. (a e | 
diefes Reuxinum die Spanifchen ein. Fe 
2 Teruana, Terayanna, Teroa. | 
Saindt,Sandti, ein DrtinArtois/ ne, Terou&nne, vorzeiten ein gem) 
allda inder Kirchendie H. Jungfrau/ vnd |tige DBifchoffliche alte Statt/ da Mao ' 
N n Saturnina runet/ fo ihren abs |norum,eines Wer Flandrifchen Bold’ 
gefchlagenen Kopf indie Hand genorfien/ ı (fo von den Pfügen/ welche fie Mor 
vnd/ im Angefichtdeß Dolcks/biß in diefe \nennen/ond noch dafeldft herumb gem 
‚Kirchen getragen haben folle. Sihe Au- |fepn/alfo genannt worden/) Haupt; , 
berctum Mir zum in Fattıs Belgicis,pag. |renttwegen vor diefem viel Streits genen 
274leq. weildie Srangofen diefe Statt nach Be 





gen/amJiuß Zinna,Zenna,oder Geune/ pider Franckreich/hatfie Annoızı3.deh 
beym anmiltigen Wald Soigni, gar luftig gere/crobert/ und der Mauren beraubei 
gelegen. Satein vornehmes Canonichs "ynd Be Arno 1553. höchfigedachte | 

er Carl folche auch den 20. Juni/M 


bediefes Suifft Aber das Stättlein / vnd. | dermvgetheitet worden/ alfo/dal 
Berumb tigende Landfchafft zu gebiechen. | göfifche Thentoem Difthumsu 
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_ ehr fchönes Dorff/ vnd 
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Henmegäm/ond Stift Gamerich. 
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oder Boulogne, der Niederländifche aber | tauffefaft mitten durch die Statt / mitder 


zum Zheildem Bifthumsperen/zum 
demBıfthum S.Dmar zufommen. 
diefer Brfachen halber / haben wir/nach 
dem Erempel def Guicciardini,P.Ber- 
ci ,ond anderer / diefer weiland vralten/ 
dem Prolomeo,vndAntonino,befanten/ 
ond 3. Meilen von®-Dmar/am Fluß Li- 
fa gelegnen/ zerftörten Statt/ onter den 
Dreender Örafffchafft Arcois gedencken 
wollen ; wiewol der Dfaß/ da fie vorhinges 
fanden’ jegtder Eron Frandreich ondif- 
putirlich /zur Grafffchafft Boulogne ge, 
hörig ıfl. 


Trafegnie, Trafigniacum, ein 
chloß/beydem 
sepflafterten Beg/auf welchem mannach 
Maftricht reife / und zwo Meilen von 
DBins/oder Binche,gelegen. Guicciardi- 
nus fagt/daf die Herzen diefes Wahmens/ 
feiner Zeit/allbereit über die 500. Jahr dies 
fen Dreh befeflenhaben. 


 Trelon/Trelonium, ein fchönes 
Dorff/fatfiteinem voten Schloß /in den» 
negdw / den Herzen von Merode gehdr 


rig- 


Balenfin/ Balenchin / Valen- 
lenchiennes, Valencena,Valen- 
tianz, Valentiniana, VallisCy- 
gnum. Diefer berühmten / vnd an der 
Schelde/s.MeilenvonBavais, 9.von A- 
venes,z.von Camerich/ond Tornick/ ger 


 Iegenen Statt Tahmen/ will man vom 


Käpfer Valentiniano, herführen/ der ets 
wan hicher gelangt/ vnd wegen Luftsund 
Sruchtbarfeit def Drehs/auch temperir- 
th £uffts/ fich eine zeitlang allda auffae; 
Balten/ ond beyeinem Schloß diefe Statt 
geftifftet / ond nachihme genennet habe ; 


luftigen Ebne/ zumtheil etwas Ber; 
gedachte Schelde/ 


oder Scaldis, 





it | fich ein anderer/ aber Pleiner Ftuß/ Nabr 


mens Ronelle,fobep der Pfort Cardone 
indie Statt fompt/ vermenget / ondbeede 
nit allein in derfelben viel Ynfeln machen/ 
fondern auch ein Bächlein faft durch alle 


Gaffen/onter den Häufern/ftetigsrinnet/ 


fo beedesden Burgern nuglich/ond gemeis 
ner Statt zu jhrer Beveftigung/ fehr bes 
em ift ;dieweilmanvon auflen/den grds 

en Theilder Stattins TBafler feßen/ins 
wendig aber faft auff jeden Schritt eine 
Schang auffiwerffen fans wo fie aber in 
der Hohe ligt/tieffe breite räben/IBall/ 
ondfchr Rarde Mauren feyn/alfo/ daß fie 
für der vefteften Stätte eine zubalten/ond 
mit ziwenen Kriegsheern / und zwar gar 
hart zu belagern. Jft/im übrigenveingrofß 
fe/ tuftige / fchöne /reiche/ ond mit Foftbas 
ron prächtigen Gebduen gezierte Kauffs 
mannss Statt ; unter welchen Öebäuen 
fondertich zufeben ı. S-MarienZempel/ 
oder Noltre Dame la grande, bey dem 
Fürftl.Dallaft/ foman def Graffen Hoff 
nennet/gelegen. Syftzwar cin altes) aber 
Fünftliches/ wiewol finfteres Gebdu/ wie 
die alte DomKirchen zufeyn pflegen. Hat 
3.Reyens Säule/ von gangen glatten und 
runden weiffem ond rothem Darmelfteiny 
fo wunderliche Schwibbögen haben/ vnd 
onten/ ond oben/ zum fpasieren/ fehr weis 
ten Kaum machen/ welches Dann gar lus 
fig anzufehen ift. 2. Die Aptey zu ©. 
Yohann dem Zäuffer/darinn Canonici 
Regulares$.Auguftini,Ordens/fo theils 
an ftatt der vorigen / für die vorncehmfte 
Kirch halten. 3. Indem Francifcaners 
Elofter/ fo fchdn und weis/ fepn die Fürfts 
liche Begräbnuäffen zu fehen / vnd die 
Grabfchrifften zu lefen/ als def loan. A- 
vesnenfis I,ond feiner&emablin Philip- 
px Luxemburgicz, tem ihres Sohnes 
Guilelmil. und deffen Sohnes Guilelmi 
Il. von den Friefen erfchlagen/ wie auch 


feiner Schwefter Margaritz, Käpfers 


Ludovici Bavarı &emahlin/ vnd jhres 
Sohnes Guilielmiltl. tem Guilielmi 
1V.Sergogs Alberti BavariSohns/und 
anderer vieler Fürft: und Hohen Stands 


| Perfonenyfo den Öraffen dig Orthe vers 


wandt 


“ 


- 
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116 .i Befchreibung der Graffichafften Artoisond 
wandt geiwefen/ondzum Theilauch 4 wohnet werden. Darnobteln 
ug as ee ha gsta e. vielen Diefe Statt/ fampt 
nenfis 1.def Räpfers Balduini von Com Ihrem Gebiet herumb/zum Henn 3 
frantinopel Enickel/ und dep loannis A- | rechnet wird/als welche vmboJahı € 
vesnenlis 1. Batter/ mit feiner &emab- | 973. Garnerus, oder Garnerius 
din Aleida,Käpfers V Vilhelmi Tochter | von Balenfin/ dem raffen 
* begrabenligen. 5. Das efuiter Colle- | Dennegdw/ und feinem Bri 
ium.6.Die Stats Schul.7.Das Wais | berto,verfaufft; So batdorh 
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Bond a aan geblieben tem ı20. Soldatenvondn 
ches auch vonferne fehen fan; undwelches| Guarnifon/ vnd faft 400. Junge! 

nicht allein die Stunden/fondernauch dep | fen/ Damaln zu Ehren/ntgegen/on 
Monde/ond anderer Planeten Lauff / die) gezogen /wie folcher Huldigung 
Monaten/die 4. JahrssZeiten/die Zagss | beym loanneBochio,in hilftori 
länge/ondanders mehr/weıfet. Yndhat| tioneinaugurationis Alberti& 
es allhie hin und wider auff den Kirchenz! Ixfol.421. 0nd Henrico d’Ou 
Thüärnen ein fchöne Glocken: Mufic/ fo! no,vonhierbürtig/ ineinem eige 
man vor alle andere in Sliederland toben! etätlein/ zu lefen ; welcher fen: 
will. :Bnter der befagten Bhrift der Traid den Einwurff/ warumbdiefe & n | 
Marekt/oderKornbauß/fo weit und groß/ SOatenfinneillchefsnbera ol 
end vor dom Bngewitter verfichert; dars , unter die ı7. Niederlänvifche Droninen 
über ift der WBollensMarckt/ bernach der , gesehlet werde/antwortet/ond waswonler 
Bechtboden; fernersder ZuchevMarekt/| cher Abtheilung zu halten / erinnert) al 
oder Hauß/itemdie Zimmer für die Statt | was für Serittigfeit/ wegen io " 
Dbrigkeit/ fo weit und groß feyn ; alfodaß | deuten Berfauffs/vondep Garner, OM 
in folchem einigen Gebdufaft alles/ fo der | fens von Balenfin/’ Nachfonnientt 
Statt ndthig/wie auch die offentliche &es bi die Sach endlich verglichen WOrDM! 
fängnuffen/beyfammen. Dannesgarfügs| erschlet. P.Bertiusin explicae Tab 
lich/anfehenlich/ond prächtig erbaut/dar-| Geograph. meldet hievon va. 18 Zu 
zuden Anfang Guilielmus Bonus, &raff' diefes: Ann. 973. Lamber us it ar 

zu Heiegdiw/ Hollsond Seeland gemacht | obiir.Reinerifilia Richildisn 
bat. 4. Dieschen Brücken/fo über die | miti Flandr.Balduin,paruik 
Schelde gehen/ond oben aufjre weite/und | lencena Flandrig,nontn 
bequeme Gebäu haben ; die meiftentheils | dilparara Refpublica, p 
vondenen Bedienten/ oder Aempter has | leges,&zconfuetudines, Poltrem 
benden/ fo aller burgerlichen Aufftagen ber | ad Duces Burgundiz, & domum # 








Ekdnberpreiate Eocleue) ond Burs | Joannes Avesnenfisl. Ye-Käpfer 
% : und gehören in diefes LAndlcin auch | richder VIL. Graf von 


nindrse nenge in: we => 


Bofn 


ea 
chain, Quenoy, pnd Conde, neben | Pallaft allhie/variier aufdiefe Weltfoms 


132. Dörfern. Der Statt eigne Dbrigf 


eit | men/feine Wutter Bearrix,gedachtiRdys 


bei / Balduin Besen eis 
je angende / fo ift folche dreyerley. un ae r an 


amd Voenemnbefefeuimeiche ß 

12. eaußden. 
 wornehmften Burgernder Statt erwehlet/ 
- end jährlich erneuert werden/ und die uns 
serfchiedliche Bediente haben. Die Mit 
‚ere/fo fieden particulier Magiftrar nen» 
nen/hat 25.chrliche Burger / die auch biß- 
‚weilen noch mehrere zu fich nehmen /ond 
auff begehrender Dbern/ von den Statt 
Gachenhandeln. Diedritte Dbrigfeit 
‚wird durch den Glocken Schlag/in wich- 


tigern Sachen/ fodasgemeine IRefen bes | £ 


ie / nach alter Gewwonheit / und der 
au Srenpei zufammenberuffen. Bnd 
‚md auffs wenigfte hundert Burger in 
folchen Magı ifirat feyn / fo das gange 
Volck vertrerten. Bndinfolcher Zufams | 
menfunfft fichee einem jeden Burger/wer 
‚er auch fen/von deme/ fo jhmeim Sabmen 
der vorgehenden Dbrigfeiten/ von dem 
Statt Syndico, vorgetragen wird/ frey/ 
feine ns zu fagen. Band werden dıe 
Gefäg/&ebräuch/ond Ordnungen diefer 
.” vor andern/ fonderlich gerühmt. 
fchreiben Guicciardinus ‚und vors 
gedachter. Bertius, daf die Statt Nüren- 
berg bicher auch die jhrige gefchickt/ und 
weil ihnen etliche ewonbheiten allda wol 
folchefelbften angenommen/ vnd 

daher beyeiner folchen lobt. Stattnoch 
 emakeen Es gibt alldaeinengrof: 
1 Tem Jocaberdn gr felgonde Dur, 
legt fich u ge Kauffmann 


, 





- u x “4 De cht Be 
ift alihie gebohrenwordeTfäbella,drf Phi- 
lip. Namutcent. Tochter/befagten Räpo 
fers Balduini Enickiin/ond Kdnigs Phil. 
Ang.in Sranefreich Gemahlin. Daß aber 
Känfers Maximil. 1. Gemahlin Maria, 
Hergogin von Burgund/ wie Guicciar- 
dinus, Bertius, ond andere mehr wollen’ 
von binnen geweft feyn folle/das gibt obges 
dachter Henricusd’ Oultremannusnit 
zu/fondern fage/dz fie/wie auch ihre Tochs 

ter Margarita Auftriaca, zu Bräffel ger 
bohren worden. Alfo gibt gemelter Berrius 
dem HiftoricoFroflardodiefe Start zum 
Varterland/fo aber andere verneinen. 





Eine Meil/wie die meiften fagen / oder 
anderthalb Meilvon der Statt/wie eöges 
dachter d’ Oultremannusrechnet/ligt auf 
der Straffen nach Zorniiek / mitten im 
Walde/dasreiche Pr&monftratenfer Dis 
dens MünchsClofter Vicoigne, oder Vi- 
conia, fo ein herzliche Bibliothet von den 
beften / ond dltiften Büchern in grofler 
Menge bat. Es folleninfolchem Eiofier 
S.Salvıus , ond S. Superius ‚ fo ve 
$o1. vmbgebracht worden / a | 
gen. 


©. Benant / Fanum D, Ve- 
nantı, ein anfebenlicher Marcktflect 
in Artois/ fo feine Frepheiten und Jahr 
märckthatsond daher von theils ein Stätts 
lem genennet wird. Es hat aber der heilige 
Meärtprer/ond Einfidel Venantius. zum 


fis | Beiten def Könige Pipini in Frankreich 


gelebt / vnd fi Berg Sag deflen Gebeiner Armo 
1608, in dem Stisberg/ 1. Meit 
Wegs 

Ä 

A äh: 1; 
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Seh ung zunelburg/ RR 
sneer der Heil.Itis- | von Me/ vonjhrer Statt anybißm | 
Altar gefunden worden; und wirt Darge und Mofelherumb zuge | 
wS.Venang, | bieten haben. erners erftredefichdg | 
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Son dem Hersogthumb | 
ee Boat I 
Namur, I 

wir der Landtafel/ peu | 

G esensaainröonungtere Tags 4. 
geben wollen/fo folger/auff Dem E- 


_ negdww/die Öraffichafft Yamur. ABeilen 
ee on86/ eg Ludovici infor 
ni Ordnung /fo er / in Defchteibung de oh 
Niderlands/in acht genommen/nachzufe | randerfcheid / Virnenbourgh / an 
gen vorgenommen: &o wollen wir erpis | Den oder Dienchatz und die Serofchafft 
lich etwas ins gemein von dem Lande Pils 


zenburg/Lürelburg/oder Pureburg/ 
vermelden. Es hataber daflelbe jnfonder: 
ir der gewefte Apt zu Epternach in dies 
em£ande/ Johannes Bertelius, der Ans 
no 1607. geftorben/befchrieben ; welcher/ A 
onterandern/ am 84. Blatfagt/ daß das 












Beats an der Mofel/ gleich von dem Nur 
feinem Brfprung an/allezeit/in die fünff- 

hundert und ziwangig Jahr ungefehr/be- amur; von) 

rüßmt gewelen; dadann Fredericus, der 1 /die 
Stiffterdeh Schloffes Barı/ den Mofels vom? 


lanifchen Titel abgerhan/ und daß folche ‚oder Ardı 
gange Gegend / von befagtem Schloß/ edit 
ond Er ein Graff zu Barı/forchin genant 
werden folte/ gewolt Habe. Folgender Zeit | fi 
fey das Sergogthumb ander Mofelingar 
wich Stuck zertheile worden ; wie dann 
folches noch heutiges Tags unterfchieds 
lichen Serien onterworffen. Dann die 
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\ befch Meetfelgane 
one Arkun/ PBianden/ Dies |ches s m ee 
tenhofen / Echternach oder Epternach/ |foZTrierifch/ferners env 
: Baftona/S.Beir/ Diekirch/ era Laufem/ re deren Dörfer) 
har Roche en Ardenne, D Kauffe/onD fole debengonzen/ontereinee 
‚ Verton, Dampvillers, Bicdhurghy ‚ Reinern Brucken/ fich indie Dofelergiefs 
Macheren/ Coninx-Macheren/ | fet. 3: Die Saur/oderSura,deren Bis 
Mont- Medy; Felg/Marville/ Rodens |fprungsu Soure in Ardeien/einem Dorf 
+ bach/vüi ps fo alles/wicer fagt/ befchlofs 'nabend Cobreville,auf einem fehr flaren 
 fene Stätt ond Stättlein. Zumelchen er | Brunnen ift/ vnd die zu WBafferbillichy 
die ein vois oder Y- Kmueynaann yore fompt. 4 
Fr Aienemochay een ‚Sumois.6.Pruni/fozimlich cieff 
dann dienachs | nd brCH) vndnichtmweitvonder anfebenlis 
are ond ee chen Benedictiner Aptey Prumien/ fo das 
Wplg/ S. Hubert, Br + iherden Nahmenhat/entfpringet / und nas 
A Bra hen Elerff/ Chauan- bend Epternach indie Saur fällt:7. Our. 
' eyle Chaftcau, Hoffalize, ©. johanss | 8:Ourt;vnd 9. Siere. Daher es viel Fifch 
berg/Soluer,Dufeldingen/Ay walle, &s im Lande/aber dei Geerdids und Früche 
'gelond Avior, vonwelchen.allen auch den den |ten/weilen esdaviel Berge ond Wälder/ 
eiereblern BIEraN: jren Haupt |feiner Bberfluß hat. - Wnd liget/aufler 
Drten/bieunten gefagtwerden wird. Die |dem Ardennersond andern Wälden/ auch’ 
Spraacheiftzu uremburgi Artun/ Dies \einhoher/aber fehr Luftiger Wald/zwifchen 
senhofenı EpternachrMacheri/ S.Beity den Stätten £uzenburg ond Arlon/ın wels 
DBiendalen/ ond in etlichenandern Stätts | chem ein Sonnen s Elofier/ Weyde/ und 
fein / Flecken ond Dorffern/ ins.gemein | fruchtbare Felder/ auch etliche Dörffer/ 
Zeutfch ;aber zuBaftonac,Marche,Ro- |pnd unter denfelben Steinefurtzu finden ; 
cheinArdenne,Weucaftel/Houffalize, |mir Ortelius in Itinerariop.271. berichs 
Durby,lvois, Dampvillers, Mont-me- |tet. Esiftdiefes Sand vorzeiteneine Graff« 
 dy»Chini, Vierton , ond an den benachs |fchafft gewefen / welche aber zun Zeiten 
Barten.Diten/rederman Frangofifch- Der |Käpfers Caroli IV. und feines Herien 
£ufft ift da gefund/ond werden die geuchy |Battern Bruders/ Serkogen V Veences- 
fonderlich im Ardenner Waldyalt. Es |lai zu gizemburg und Drabant/zueinem 
wächft auch IBein in diefem Sande ander | Mersogthumbworden ; wie abermals bes 
- Mofel/ondiftfoicher fonderlich vıri Egecl/ |fagter Orceliusfchreibet: wiewolgedachs 
ond dem Dorff Wilungen/nitonlicblich; |te Erhöhung zum Hergogthumb/ Guic-. 
-vmbDierenbofen/ ÖrevenWachern/ |ciard. feinem def Käpfers Caroli Gros 
gan a KRemich nicht zum befien. ‚yattern/oder Anherın/KRäpfer Heinrichen 
n den Rindstduffen gehen die benach» | dem Sıibenden/gebornen Öraffen von düs 
Weiber oftmals etwas bezecht wies ‚senburg ; eheilsabererft def gedachten K. 
en welcher Brauchinfonders | Caroli Sohn/ dem KR. Wenceslao,zus 
beit zu Luxemburg, ond in den benachbars ee Bercel. führetden‘ 
1 if. WBannjemands |Lüzenburgifchen Stammen bervon Pha= 
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kommen/alsbald nach der Leich/ jramundo, dem Erften Srändifchen Köx 
. Die benachbarten ongeladen zudep verflors \nig in Gallia,vınd fagt/ daß dep Ricumhizt 
nen auf / vınd EEBERS übers |deß Gifelberri Nergogs in £ 
Ki ws | 


einem Zrund/ | Bruders Sohn Sıgfridus,dererfte 
DD Zrrmde, su a  H 
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ond Srafffchafft Yanır. | 221 
ge ken mu un wie pe rung feinem 
a mt a hen Chronico,zumı428. Jahr fchreiber. 


Beamer Kappa beiden : ehane. Auff diefe Furse beeder Länder Bes 
Zbce Anno 1444-Babeojüine da yertog fehreibung 6. (oo a ie 
von Burgund eingenommeny | Derther | 
ondhernachmit @eltabgelöft. pt atfo | Und der amux / nach dem 
förters bey diefem Nergog Philippo , und | ®/ L/als: 
feinem Carolo dem Rähnen /vers | 
tieben/vefle einige Zochter Maria,Räys Anden/Andenna, an der Maas, 
liani 1. Gemablin/eshernadh | einguscs und grofles Dorff/ztwifchen Nas 
ee an md un. PinberChafbga it amanı 
fegiger Zeitmoch gehörigift. Grat cgcvaldacn a un 
| s Abeliches®: 


| gezehletwird/undden Na; | Frauen in jent fepn/ 
men von jhrer Haups-Statt Namur bar. fich auff ; ond folches Collegium 
Sie lige zwifchen Brabant / Sennegdwy | wirdein repoficura Canonicarum ges 
Suzemburg/ onddem Stiffe Lüttich. JR | nannt/ fodie H.Begga,def Erfienoder als 
nicht groß/ond bergicht/aber fuftig. Es, ten Pipini, Haußmuäyers in Frandkreich/ 
Eifensond Bley Bergwersk darin ; | Tochter/ond deß Anchifz ‚oder Anfegi- 
tem/rothen /ond fchwarslechten Mars | % Gemahlin/ (denen König Dagobertus 
mor/fowie cin Jafpis außfichet tote auch | In Srandkreich das Hergogehum Brabant 
Steinfohlen zumbrennen. Hat auff die! gelchenekt/ondaufwelcher&he die folgen, 
182. Dörffer/aber nur 4.Stätte/namtich | de Pipini alle/twie auch Käyfer Carol.M. 
Namur/Bovines,Charlemont,vfi Val. | berfommen feyn/)angeordnet hat Es wols 
lencourt. Ycem7.Bogteyen/ davon lo- len jhrer viel/ daß die DBraginen/ oder Bes 
ann. Baptifta Grammaye, infeinen An -| guinen/ oder folche Clofter Jungfrauen/ 
tiquitatibus Namur. zu fefen. Es har, Die fich verheurachen megen/ und deren es 
auch da viel Kiöfter. Dievornehmfic $täg gar viel in Niederland giebet/von der obs 
die Maas/ond Sambre. Saat fchöne | gemeldten Herkogin Degga jhren Nah; 

Wälde. Der {ufft ift gefund/ond tempe, | men tragen. Hergegen auch theilsfeyn/[o 
rirt. viel WBildpret ond Fifchda. folchen vom Lamberto Beguio , finem 
Die Ynwohner fen wol ond ges | Frommen Lüttichifchen Briefter/der umbs 
irew. Fhre iftgrob Frangofifch. | Jahr 1170.gelebt/pernähren. Agid’Ge- 
ig 3.der Geifttiche/ der A, | Jenius de magnit. Colon, lib.4. p: 748. 
‚Bunter den Geifttichen | fagt alfo: B.Begga,filia Pipini Landen- 
iR der Bifchoff und Apı zu S. Marien in! iS, uxor ragt ‚marer Pipini Heri- 
Arch Arpteond Probfte/ond| Falli, Auftrafiz Principum, traditur 

a0 der Prob zu Audenne,S.4ul. | fundarrix Bezginarum ‚, & Beggardo- 
bain ond V Valceurt; wiein demneuen | um, quibus Lambertus cognomento 

. deJoannis anffoniiAtlantefiehet.Phi- RR MER WESÄBRBEEN poftea de- 


. 


| 


| lippusder Sergog zu ic. Theilsnennen diefen Orth 
A folche / von Han: - Audennas. 
3 mun/anndifendamblangegeheign| ge Al 

















222. | 
‚  Arton/Arlun 


Aaron dem 


folchemviefer jhrer Abgetein scale as 
ben. Ynd vermeinet loanncsBerrelius, 
amacr er Hi- | 
ftoria Lux 














;:die auch die gewaltige | en ne eternacht/.de 


den jenigen erfllich €r7 | 7 mbura/acacı Rorgen ;® 
fes £a | Ayappy ond Sorhringen von 


bie 


ge | Titel) 

ift/ gerbrochen/ond verwüftet worden ift. sten Gall 
nd wurde gedachter 9.Bafilius(al-Bla- Pet au 
fius)hernach in dem Carmeliten@tofter/fo AUE 

dem Schloß nahend gelegen/verchret, alls 

dadie Burger allhie auch Sebaftians Ca| 8 ra 
pellenerbauet haben. Belagtes Carmelis Pänk ig «fi 
ten Clofter aber hat König Johannes in ir 
Boheimb/ein geborner raff von Lügens 
burg/ An. 1342 gefifftet/fofeine Gemabs 
fin Beatrix , def Hergogs von Borbon , 
Tochter/vollenderhat. 'Esift aber diefes 





















LEE: u 


malim Yahr 1543.diefen Ort Durch DB 
bergaberobert zufampt der&taft/elendigs fi 


bene Feuersbrünften gehabt; die aber die 
Burgernach vü 


Pu) e 
ar Ei 
Blaltized by Goo: 


t: . ond Srafffchaffe Nam, 223 
> fonderner if aufgereutet/ ond an vielen | icis,diefegR ’ 
| Hrten zu eshernrondanderm Öchrauch rn N, he 
gerichtet worden. Ynb S. Hubert/ond | Srangöfifchen Landfchafft Rerhel/ fo ein 
die Statt Marceen Famine, ift en noch | Theilvonder Champagne,welchesdann 
amdiekften/ond groöften/ dafelbfien allhie/wegen def Ardenner YBalde/zu vers 
Bäume/fonderlich Buchen/ond alte melden geweft ; wiewol fonften Rocroy zu 
 shenfepn. Was über der Maasligt/ond | den Niederlandennichtgehörigift. 
Id / | : viot, ein £usenburs 
gleichfam eine Wildenuß und Einddes as | gifches/u.Meilvon Mont-medy ‚vnd 3. 


a 1577 
nd / fo die Inmohner Hos | Häuydz alle andere Tempel in diefem Herz 


neranvielen Enden. DieLeuhe feyn ars | heit übertreffen folle/ wie Joannes Berre- 
Beitfamy/ ond.gefund /die auffs hundertfte | lius,in hiftoria Luxemburgenßi, p. 208. 


fommen. Sibe Abra- | berichtet) berähmt if. So ligtnicht weit 
von Avior das berühmte DBenedietiners 
Priorat/ Vallis Monachorum, (weil 6 


tieff ineinem Thalzu fehen) genande. 


Ayvvalle,Aqualia, einberäßms 
ter Fleck / im Dergogtbumb Suremburg/ 
von ungefchr hundert Häufern / an dem, 
Wafler Amblone, pnd nur vier Meilen 
von Lürtich gelegen. Gehört dem Brobft 
def Denedictiner Elofters allhie. Br 
' dabeyligteine Kirch/fo für die Dfarfirch 
* deren zu Aymwalle gehalten wird / fo fehr 

groß und prächtig erbaut ıft/ vnd allda 
viel YBunderwerck gefchchenfollm. Bnd 
. Dieweitfievonder Murer&ortesden as 
| men/fo wird fie vonden Frembden ins ges 
| mein noftre Dame de Dieupart ger 
nandt. 
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| Boyincs,Boyiniacam;Bo 











no 1554. als fol 


H en 
' aber fehr fchöne PfarKRirchen/ zu onfer er auffgerichtet/on 
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SNiclas/gehabthat. Die@rifin]o 


nommen. een Corten&&rmaf 
Biedburgh/Biedburgum. Ein ek see; we 


befchloffen/ oder ombmauertes Lüzenburs |. Lats; f 
gifches Stättlein ond Schloß / an den) Brandenburgh/eine 
Grengen/gegenderZrierifchen Epffel ges | ynd fehr veftes Capell/ fan 
legen. Wird von einem Richter/ und fiben | Freyen Herrfchafft / den & 
Bepfigernregiert. Es feyn da 2. fchöne| Salm in Lothringen gehorig 
Pfar Firchen/eine zu S.Marien/ und die Kogt umbLuremburg/ond x 
andere zu S.Peter : wie auch ein reiches gen Diefirch/von der Statt 
Spital. Das Land herumbift fruchtbar/ | in einem gar tiefen Thal/ or 
ondgar luftig. von einer gar fchönen Dfarf 


Berburg/eins in Lügelburger Sand/ ee v Wendef 
der Herzoginvon Arfchot/ nd dem Freps | Kindvichiond Schaaffe) fehrbeque 
herzen von Merernich zugehöriges ik "ET 
Schloß hat Anno ı 647. der Spanifche Charlemont, { Sarolom 
General Bed fortificiren faffen: wirin Kan. ehe NA Sätle 
e.Tömo TUE DER ! Grafff chaffe Yamun/3. meint 

Bieffen/ein Eriechingifch Dorff/im ee von 
Hersogtbumb Lilzenburg / allda den ans | fen hut, ai m 
dern Tag nach dem Sontag Trinitatis/ 

ein feiner Sabrmardftgebak 
ten wird. 
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En: en s 


per Germ,pag.89. 


end Grafffehafft Namur, » 


Keyen/ond Streichtwehren ‚ge wuns 
derlich / er er arme 
Schloß; nahend 


an 


. Wird 
Se 


benbas; wie theilsfchreiben: Ser Denon re ben 
vefagen/daß andem Ört/wojegt Charle- | fo ein &tied dep Romifchen Reichs ge“ 
mont fige/ der berühmte Fleet Giuerum | fen/auchnach Abfterben der Örafin Diars 


feye 


GiheLud. Guic- 


eiardin in Deinebung pe Oraffichofe ofne 


von Chini,ond Loos/oder Looß/ 
inder /demfelben / gleich wie die ans 


; den Wewen Arlantem Janflo- | dere befagte Grafffchafft Loos /ale eindes 
. hiisden Georg. Braum/im3.Zheil 
Stänbuchs/wnd C. Ens in.delic.apod. | Johannes Berteliuswill / daß Wenecs- 


_ Chavancy , Chavanczum, 
SrangsfifchChauancyle Chaftcau,sum 
BnterfcheidC Se $. Hubert , ge; 
hannt/ iftvor Jahren ein feines/ auch mit 
Mauren/oi Brdben/ zur defenfon wok 
verwahrtes Stättlein gewefen ; jegt aber 


ein offener Drt/wieein Dorff/hat aber ein | den 


Schloß / darinnvom Hergogen zufügen: 
burg/jegtdem König in Spanien/Solda- 
sen gehalten werden ; denen / und diefem 


M Dre / auch feinem gangen Gebietherumb/ 
fo weit/ondfehr fruchtbar ift/ein vornch- 


mer verftändiger Dann auß dem Adel/der 


3 sugleich eın guter Soldat ift / mit dem 
. Kauptmans- 


Zitul / pfleget vorgefege zu 
werden. Bmubs Jahr ısy5.baben die Not: 


länder den Stecken /wie auch das Schloß/ 


durch Bbergab/einbefommen. 
i 
Chini , Chinii, Chiniacum, 


 Diefe an dem vornehmen / ond Fifchrei- 


hen IBafler Sumoiis, oder Semoye, ge: 


do, Graffen zu Chini,wol 


- gen Sedan/ond Moufon,gelegeneStatt/ 


vor Jahren mit Mauren/ Thor/ vnd 
een / vom Arnulpho Burgun- 
mwors 


/ dem Seife Lüttich heimbgefallen. 
laus , der Romifch / und Beöhmifche Kos 


 ınig/vmbs Jahr 1373. folche Öraffichafft 


Chini dem Grafen Wenceslao zu Fu 
zemburg gefchenkt / vnd fie damalın dem 
Reich entzogen/vfi mit dem Sergogthumb 
Suremburg vereinbart habe ; und lige die 
befagte Gräfin Margarerha in diefer 
Grafffchafft Eiftertienfer Elofter Guls 
/ oder Aurea valli (deffen erfter 
Abbt Anno zızı. Conftantinus, vom S), 
Bernhardo dahin verordnet /gemwefen) bes 
graben. Esift aber zumiflen/daß umb dies 
felbe Zeit noch Räyfer Eartder Bierdteres 
giert hat/ondgedachter fein Sohn/Käpfer 
Wenceslauserft Anno 1379. indie Kdys 
ferliche Regierung fommen ift: und alfo/ 
waies KRäpfer IBenzelgerhan/folches erft 
lang nach dem gedachten 73. vndvordem 
1354. müßte gefchehen feyn/ mwelchemges 
melter Syergog W enceslauszu Brabant/ 
ond Lusenburg/geftorben. BndhaterBer- 
telius,der doch ein Abbe in diefem Lande 
gewefen / noch einen andern /vnd gröbern 
Irethumb/in demer fchreibet/daß depKeys 
fers Sıgilmundi andere &cmahlin / die 
Barbara / def Königs in Sieilien Toch- 
ter geweft feye ; da jbine doch feiner Fürften 
von Lüzenburg/darunter diefe 2. Brüder 


den/deren fie aber anjego beraubetift. Die | waren/ Sachen / vor andern / wol befant 


PBrfach deffen feyn die Krieg/ feyn folten. Sonften ift das Ehinifche Ges 
dem Graffen ” Chini un ne biet / fo man er jegt nennet/ 
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Die Lüzelburgifche Landtafelnoch ein Chi- 
ni, oder Chyney, zwifchenla Roche, ond 
Namur, gefegt/ fo aber Lüttichifch/ ond 
fonftenauch Sineigenammtmwird. 


Klerff/ ein Fteek / fampt einem fehr 
veften / ond fchönen Schloß / fo unters 
fchiedlichen Herren gehörig. Es ıfl auch 
gedachter Fleck vor Zeiten mit Mauren 
vmbgeben gewefen ; jegt aber hat er Feine 
mehr /fondern wird allein mit einer Pfor: 
ten/ oder Thor/ ander Seitendeß vorüber 
lauffenden IBaflers befchloffen. Lige im 
SrersogehumbLäzeiburg. 


Danpvillers / Damwvilliers , 
Danyillerrum, Dampvillerıum, 


Diefe £uremburgifche Statt lige zwlff | fchen ; S.Paulin Artois, die&tattBe 


Meilen von jhrer Haupt: Statt Lurems 
burg / vier von Ivois, vndfovielauch von 
Vierton., an einem gar fumpffigen Drt/ 
zu deme fchier nicht zufommen ıft. ABie 
dann auch /folchenagers halber / Räpfer 
Cart der Fünffte / ombs Jahr ı526. als 
Er der Frangofen Einfall ins ergog- 
thumb Luzemburg gefeben / damıt jhnen 
ficherer widerflanden werden Fönte / Dies 
fes Dampvilliers ( von deffen Yrahmens 
Brfprung Bertelius in angezogener Bes 
fchreibung diches Landes am 194. Dlat 
zu lefen) mie Thoren / Mauren / Grds 
ben/ vnd Bollwereken/ noch mehrere bes 
veftigen ; vnd auf dem alten Schloß eine 
Statt machen laffen ; welche vmbs Yahr 
1605. Voldkreich gewefen / ond jhme 
DBertels vor vnäberwindlich zu feyn bes 
dunckee hat; der auch fagt/ daß fie vonfels 


N e redi ) 
biger dep Känfers Carl Zeit any biß auff | vom Yahrısiz.berichte. 


befagtes Jahr unter einem abfonderlichen 
Gubernatorn/ erhalten worden ; und dafi 
onter fie 6. Dorffer / und groffe Wälde/ 
darinn gar viel wilde Thier zu finden / ges 
hörigfeyen. Bann diefemalfo wäre/ wie 


Start / oder vielmehr Stätt 
1542. eingenommen/ geplünde 
brant hätten. Sofchreibet Stei 


auf Zranstreich / das Stättlein Danuil- 
Int 












21 ur 








24. Daß Annoızz2. König Hen: 















betlibr.55. daß die Srangofen in befagte fr 
37. Jahr im Picderland dasCafidl rien 


r 
J v 


das Caftell Chambrefi , die Statt Lan- 


in 


drefi ; das Caftell Bußgni , zwifchn 
Quintin , vnd Landrecy ; temMau- 
beuge, Terlon, Bavay ; SjtemlaFerte, 
Yvois , vond Damvillers im Liüzelbunge 










EN 
mont , pnd das EaftellSolre, | Haare 
Stättlein Aymeries, (das aber? cw 
nifchen wieder befommen/vndMaubenge 
die Srangofen felber verlaffen ) 
das Caftell Creveceur „ ein halbe at 
von Camerich /item die Start und Cafll 
Chymay, 3. Meilen von Avesnes, (1% 
bert/ ond die Staatifchen auf Maftrichl 
Hannupt/ ein Weurral Stägelein darin 
Spanier gelegenvüberfallen hätten. 


Dave / Dava, ein® 
Maas/ nur .Meilwegs von Wa 
man nach Bovines raifet/ end in 
Nanmufchen Grafffchafft geleg 
gutes/vond ftarddes Schloß /fi 
groflen Sebiet/ unddaher auch 
Graffichafft/oder Sreyen Her 
telbat; wie Guicciardinusin 
























* Diefirchy/ein Stättlein ander 
oder Sura,im Liüzelburger gand/g aM 
ongefehr von der Statt Suremburg: 

gen/fo vor Zeiten nur ein vornebme PTat 
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Er nennen / welchen S 


TR 


ond Srafffchafft Namur. 


die Burger tapffer 
Peine C.Ens infeii 


>. BE 


fler Surten. Theitsheiffens Ditrich. | Mond/beveftigten Statt/den 6.16.) Ju 


Dietenhofen / Diedenhoben/ 
Theonisyılla, Gall. Thionyille, 
Theonyille , 


ij wieder darfür fommen/ ond einen fol 
chen Ernft acbrauchet/ daß er diefenveflen 
Plag/nach dem der &ubernator neben vie, 
kon hohen / und niedern Befelchshabern 


Kin fehr vefics on? be | darinn ombfommen/den 10. Augufii/R. 


rühmtes [uremburgifches Stättlein/ vier | Ealenders/mmt Accord/ oder durch Vbers 
Srangofifche Meilen von Dieg/ ond vier | gab/ erobert /ondandie Eron Frandkreich 
von der Statt £uremburg/ ander Mofel/ | gebracht hat. Wic aber folche Beftung fels 


gelegen / foRegino Prumientis , undan- 
dere alte Seribeneen Theodonis villam 

Nahmen man von ei 
cm Theodone , oder Theone , Die 
ten/berführen will/ der allda einen Meyer; 
Hoff für die Bauersieut / und zum Feld: 
baw/ auffgcrichterhabe; wiedann Die &e: 
gend herumb fehr fchön / cben / ond gar 
fruchtbar ift ; auch IBälde hat. Daher 
Käpfer Carl der roffe fich allfıe gern 


- aufgehalten / ond einen Reichstag Anno 


800. wie Bertelius fehreibet / angeftellt. 
Es geher da über die Mofel ein fchine 
Bruck: ift auch das Stättlein luftig / und 
wolerbawet. Martinus Bellayus Lan- 
guzus de Rebus Gallicishb. 9. fol. 359. 
fchreibet / daf Räpfer Carl der Fünffte 
Anno 1542. imgangen Herkogehumb {us 
jenburg nur diefes einige Diettenbofen 


eifci 1. omd feiner Zeit/ ewefen/ 
mahat Co babengiekame vl 


alsdem Sergog von Guife, erobert/ 
> aber bep Dem folgende getroffen 


bigesmahlinjbremIBefen gewefen/vavon 
magmandie Sranckfurter SyerbfiR edation 
dıcfes 43. Jahrs/am6o.Blat/ondvonder 
Dbergab am 86. wie auch den Tom. ;. 
Theatri Europ.fol: ro8.teg. 115.123.feq. 
& 133.legg. fefen. Bad wird angemeltem 
108. Blat folche Veftung alfo befchrieben: 
Diefer/ ob wol flemer/ jedoch fehr wol vers 
wahrter Dreby in dem Hersogtbumb Lüs 
zenburg gelegen / if’ auff die Form eines 
halben Eirculs erbawer/ mit fechsfchönen 
Bollwereken/ond zwifchenderen jeglichen 
mit emem halben Mond verfehen imelcher 
halbe Eircul von dem Mofilfirom durchs 
fehnitten wird ;vermittelftdeflen die Start 
fehr verftäreft / und wider feinen Feind 
erefflich verwahretift. Beneben diefem/ift 
fie mit onterfchiedlschen andern Ravelts 
nen/ ond Abfchnitten/nechft den Bollwers 


«| cken / vnd abfonderlich mit einem Keals 


Fort/an der Seiten nacher Süzelburg zu/ 
anfehnlich verfehen / fampt riefen Erds 
ben/mit veften contr’Efcarpes voll ABaf 
fers / fo auf der Mofel berfleuffe/ und faft 
Picquen hoch iehet. Beil nun diefer fo 
vefte Dlagnur 4. Stund gehens ohngefehr 


getroffenen Zrie-| von ek .. er dannenher den 
j 


Frans 
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Srangofen kb (dem Era gends 


Eye: E anf Befch 
Brefare nac 
UÜbbone Emmio lib. 3% 
wirdge af deh 
| RR Diefes {ws Fe 
zemburgifchStättlein/fo vor Zeiten Dol- TE 
boie geheiffen/ foll femen Brfprung von | liani l. vachehiähe Roche De 
den Itortmannen haben; welche diefes Sand zu Drüffet/gebeuratßet/ und 
mit Fever und Schwert etlich mabl vers | DiefeStatt Durby ‚mitetlich 
wüfter. Dann/alsfie alle Bmbftände def berumb/befommenhabe.“ © gr 
Dreis/feineStärcke/Luftbarkeit/dasIBaf Statt mitdemgedachten? Sup tup« 
fer Ourt,, das herumb gelegne Land / und | geben/ ond hat man von dan 
endlich den hohen Felfen/ fo in der mitten | ders weit nach Marche, Chiak al 
deffelben / betrachtet / und wargenommen/ KB a :hafft Na 
ee a mur. se 
barfchafft / ihren IBeg auß Brabant ins x 4 
Zeutfchland; ond hinwieder auf Teuefchs Eohtemad 7 Epterk a Ei | 
land nach Brabant/ täglich nehmen th | ternacum , Epternacum , Ma 
sen/fo haben fie ein anfehenliches Schloß | will/daß die Gegend/wot 
auff befagtem Felfen erbamet ; welches | gifch Stättlein / vnd Ktofter / jet 
gleichtwol nunmehr bawfällig worden ıft. | vor Zeiten Anderhannia g ht IR 
Damit aber der Her: folchen Eaftels die | intwelcher folgendsder Heili 
Kauffleutnichtgar She fo hatervon | dus , der Rationein Anglo-Sa 
ihnen einen gewiffen Zoll/ und Tribut / ers | von Verecht Erg Bifchoff/a 
preflt ; Bnd als mandicfes Tributs end; (dnder/ Sriefen/ond Antorffer dp 
lich gewohnt worden / fo wurdeder Dreb/ | Anno 739. geftörben / das Bene 
nach demfelben/ Durbutum,, für Tribu- | Kfofter/an der&auer/oder Sura ‚Ce 
cum ‚durch Berfegung elicher Buchftas | WWaffer nicht weit von Baftone 
ben/genant/ welches/fonders zweiffels/ges | nem. ziopfachen Bronnen ent 
fcheben/ als nach langer Zeit/ die ntwohs | durch Beyhätffdeh Caroli Marti 
der Irminz , def Könige Das 


ner ettivas grob worden waren. Vnd dies 
mweildas Land huftıg /der Luft gelind/ vnd | ZTochter/gebawer/vfifolchesder. 
faltigfeit/ dem H.Petro/vnd 


die Öelegenheit zum jagen allda fchr gut/ 

fo haben die Sperren dep befagten Schlofs | auch Johannidem Täuffer/gat 
fes/als fie aefchen/ daß vonreichen Leuten/ | be; darinner auch /nach Frinem ob | 
pnter deinfelben/ vielandere/undanfchen- | graben / ond be resine - 
liche Gebaw auffgeführer worden / eine | Befchirmerdiefes Klofters/get 
Maur omb folche gezogen / vnnd alfo cine | denift. Alsınun das Klofter geba 

wactere Statt darauf gemacht / fo nach | hernach ein Dorff darzufomme I 
dem gedachten Caftell /nochder Zeit Dur- | folchem endlich ein me ben 
burum, ond ins gemein Durby,ond Dur- | manmit Mauren/Thorer ale | 
buy,genant wırd/deren Jnwohner fich der | Ehräben/ ombzogen/ vnda 
Fransöfifchen Sprach gebrauchen. Bad | Der jegige Nahım foll/ wie! 
a darzu cin grofle Hersfchafft/fofols | richten, MUPINPREEHEN Dir 
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" dein mirz.onterfchiedlichen Bergenumbs | Schag / def 5. Märtprers Sebaftiani 
gebenond aber Eptersnac/auff Öriechifch | Haupt gewicfen / welches der Pabft Ser- 
7.Bergheiffe. Borhinfiunde ein Dorff/ | giusdem H. Wilibrordo,alservon Kom _ 
oder Fleck/ auff 300.Schrittdavon/Nahs | gereift/ gefchenekt hat. Tebendiefesheiir 
mens Beden/fo vielleicht der Alten Ade- | gen Schaftiani Altar / fihet man eine fehr 
thania mag gemweft feyn. Heutige Tags | lange / und Dicke Wachsfergen / f0364, 
‚hatdiefesStättlein/fofaft inrunder Form | Pfund wieget / und die Räyfer Maximi- 
erbasvet/ongefehr 300. Häufer/einengus | lianusI. Annoısı2. dem S). Sebaltiano 
ten Lufft / vnd auff den Bergen herumb | verchret hat. Dann als Robercus von 
Weinwachs ; wiewol er / auffer in guten | Monreal , felbiger Zeit Abbe diefes Klor 
Jahren / fauer ift; und fonften Holg/ond | flers/ die Beftdttigung deffelben Sreybeis 
Wälde genugfam/ vndauf der Sura als | ten erlangt /vnd der Käpfer vernommen/ 
ih chy ond/ onter denfelben/ zu ges | daß befagtes Stättlein zum Keich gehors 
wi eit/nicht wenig Salmen.&s te/ ond nicht weit von Zrier/(namblich3- 

- aft diefes Stättlein bey die 260. Jahr di: Meilen) ligen ehäte/ foıft er hieher gereift/ 
ter / als def Landes Haupt-Statt LSurem; | und hat fich allda/beym gedachten Abbr/ 
burg. Bon der Mitternacht Seiten figt | einen ganzen Tag / und zwo Nacht /auff- 
Mat Por welchendie vorüber flief | gehalten Es hat ein Abbe allhie Mache 
fende Sauer/ durch einfchöne Bruck/ mie | Müngzufchlagen. Bud gehört er unter 
dem Stättlein anhencket ; deren Brucken | die Stände dei Wefphälifchen Eraifes ; 
erbamung / wie auf vielem erfcheinet/ viel | wird auch noch aufdieReichstäge befchries 
Yahr vor dem Klofter / entiweder von den | ben; aber vom König in Spanien / onter 
Komern / oder denen von Trier / vorge, | dem Zitul Burgund jest erimire ; Daß er 
nommen worden. Es haben die Burger | alfo weder Reichs» noch Craißtäge/ mehr 
allbie ein groffe / ond anfehenfiche Pfarr | befuchet. Der 36. Abbt inder Drdnung/ 
Eirch/ zu ©. Petro vnd Paulo genannt, fo | Heinrich von Schoeneef/fo Anno1324. 
faft mitten im Stättlein gelegen. Nicht | getorben/ bat am erften/ wie obgedachter 
weitvonfolcherKirch iftdas Spitalzu. | Bertelius berichter / fein Clofter / fampt 
Gorgen.Esift auchein JungframKlofter | dem Stättlein / und den Kegalien / vom 
©. Franafa Drdens / nd der jenigen | Käpfer zu Schenempfangen. Sein Wachs 
Gattung/ die maninsgemein Urbanıltas | fahr Arnoldus ift vom Balduino,, Ergbis 
nennet/allbie/foAnnor330. geftifftet wor: | fchoffen zu Trier / eingeweihee worden. 
den. DiezwolfftedeffelbenKtoftersAbbeif | Water dem 49.Abbt/ Winando Ghlewel/ 
finwardeß Jahrsız98. Margarecha von | ift faft das gange Stättlein/ durch onvers 
Manderfcheid/ die Bertelius, fingularıs | fehenes Fewer abgebronnen. Es feyn die 
prudentix virginem nennet / und faget / | folgende Acbbte von den Mönchen allda 
daß fie von den andernSchwefternerwmoh; | erwehlet / Durch die Käpfer / und Papfte 
let/ond vom Erg Nerkog Alberto zu Des | beftättiget / ond durch die Erg Bifchöffe 
fterzeich / Fürften im Nicderland /ernannt zu Zrier eingeweihet worden. Aber fols 
worden feye.So viclaber obgedachtesBe-| gends im Jahr 1562. ift AnthoniusHo- 
nedictiner Klofter allhie belangt / fo hatfols | vaus der erfie gewefen/ fo auff Belichen 
ches über das Stättleinzugebieten/vndift | der Statthalterin Margarechz in den 
der Abbe deflelben Herzswiewol es auch feiz | iederlanden/ und alfo auch im Dergogs 
nen Schultheiß/ Richter/ ond 7. Schops | thumbfuremburg/ Abbt worden;demeAn. 
fen hat/ welcheder Abbezum Statt Regis | 1569. Martinus Malius, ond diefem/ auf 
ment verordnet. Es gehdren dem Abbe) Willen Königs Philippi Il. in Epanien/ 
auch das Schloß Bollendorff / und das | Anno ss. Johannes Öladt / fo Anno 
Dorff Drop. , Buter anderen Relis| 1594-geftorben/fuccedire haben. Auffidies 

n/ fo ın folchem % auffbehalten | fen ift Johannes Berreles , Bertelg/ oder 
/wirdfür einen end Föftlichen Bertelius, von . gefolgt, fo die fus 


J jems 


ee] 





wird ; deme höchfigedachter König Phi- re fegg. Abrah. Ortelio nf incm 

ıppusder Ander im &panien/alsNerkog | ltiner. Gallo-Brab. pag.zı0.fegg, vn 
g/dur: | Joh.Bochio in.hift. narrat.d 
&labella,Archid.Auftr.fol, 


zuZrier/Nerm Lotharıum,imßRapmen/ | phıum. Bertelius fage/dzerlid 
vndanftatt def Räpfers/ mit den Regali- nt fene nicht 
bus beießnet worden : habe aber gleich im 
erften Yahr /nemlich Anno 1596. den 2%. 
Mai; / Vugläck gehabt / in dem etliche 
Holländifche Soldaten/bey eiteler Tiachtı 
indas Stättlein/ und Clofter gefallen / al: 


nen / folches Monument fi 
m /ombdie Zu 
triarchen Abrahamsy/erbaw 


les außgeplündert/vnd jhn/ den Abbt/pers 
föntich mit fichnach Nieumegen in die®e: 
fängmf geführer hatten. Erift gleichwol 
wieder loß worden /ond Anno 1607. allbie zuge 
geftorben. Deme Petrus Richardorus, | nannt wirdiwiedann auch DieferSkußniht 
Joannis Richardoti ‚def Prafidenten in weit von Efch; entfpriget. 5 figet Di -. 
denSpanifchen Niederlanden Sobnyfur; | Stättlein tuftig / ond hat eine fruchtn IE 
eedirthat, Gegend / wiewel es mit felbigemmichtfe | 


| | wolmehr/als vor diefem fichersmachi 
Egel/ ein Dorff / noch im Hergog- | Hersog Wilhelm von Sachfen 7 Die 

thumb Luzenburg/wie Bertelius fagt/aber | Land me Waffen von der Hergognel 7 

an den cuflerfien Örengen deffelben/ und | faberhrauf dem Recht/deffen oben ” 

nur anderthalb Mieilen von der Statt | gang diefes Theile gedachtwo 

Zrier / bey der Mofel gelegen / fo eine | wolte. Darm durch def | 

Pfarzfirchen dem 5). Dionylio Arcopa- | Hauptinann/den Graffen ve 

girz zu Ehren gewerhet/vnddiefes Heılis | vi Burgers-Häufer allhie a 

gen Hirnfchaln obriften Thai! hat/ inmwels | und das gange Stättlein feine 

chem man cin Zeichen Def Ereupes fiher/ | beraubetworden. Cehatgleichwelk 

fo der 9. Apoftel Paulus / da er den ges | heutige Tagsfeine T ched 

dachten Dionyfium in Frandreich / als , beu/ daß niemand/ aufler Durchs 2 om 

einen Bifchoff/mit feinem Segen/fandte/ | daflelde fommen fan. Die Burg ale 

ihme munderlicher weife eingetruckt ha- | haben die hohe Dbrigfeit ; aber Das iin 

ben folle. Sonften aber ift diefer Dreh | fommen unmpt der Königlichels 

Egel /oder wie jhn Ortelius , nd andere/ | gifche Eimehmer/um Pa 

auch die Sandtafelnnennen/ gel /fehr be: | Rönigs/ als Fürften in Lügenb 

rähme/ wegen der gewaltigen Antiquitdt/ Bee 

dergleichen dıffeits deß Gebürgs fein ans) Zell / Rupes, auch 

fehentichere fen folle/ond welche man auch | aber befchloffenes Stättleit 

den talianern/ die fonften mit jhren alten | chumb Luremburg / fo mi 








end Srafffchafft Namur. 
pag.258.hat noch ein beruffenes Dorff in _ 


halbenvihbgeben ; daher auch folchemder 
Nahme fommen if. Es ft vor 
auff dem Spigen eines rauhen / und gar 
hohen Bergs/ allda ein gar anfehenliches 
Schloß geftanden ; welches aber jegt gar 
sdlige; darauf viel Adeliche Männer hers 
Fommen feyn/ deren Öefchlecht noch heus 
tigs Tags unter die Adelichft / ond vors 
nchmfle def gangen Landes gezehlet/ auch 
een 
achbarte &ebict/ na 6 
fehlecht / die Sperzfchafft von gelg/ Felf/ 
oder de Rupegenantwird. Bad hatfol- 
ches auch fonften ftattliche Einfommen in 
diefemLande;fo gedachtesStdetlein/durch 
feine Beampteregierenläflt. 


LaFerte,Ferzum,Fertza,vom 
Berteliol’ Afferce genannt / auchimfus 
semburger Sand/ond 1, Weil von lvois ges 
begen/ift vorzeiten einpefte Statt gewefen/ 
aber durch die Tortmannen/ vmbs Jahr 
v5 NErnsso. vermüftet worden ; daher 


auch vonder fericer ‚oder wilden Art/ der 


Nahme hergeführet wird. Es iftFerte 
Bun ein offener Fleck geblieben / bi 

raff Deter Ernft von Mansfeld/ Gus 
bernator Diefes Landes / Anno 1580.diefen 
Drei etwas hat beveftigenwollen. Aber An; 
no 1595. habendie Solländer /bey harten 
Winter/alsdie PfügenondSämpffhers 
umb/ die fonfien dem Feinde den Zugang 
bättenfperren fönnenüberfrorengewefen! 
vnd man trurfncs Fufles hieher gelangen 
Funte/ nach Eroberung Ivois, fofie aufge: 
plündert/diefen beveftigten Dre Ferte ‚0, 


- der munitionem del’ Afferce , wie abers 


malsgedachter Berceliusreder/jhnenzuüs 
bergeben begehrt/fo auch gefchehen. 


Floreu , ein fehr fchönes Dorff in 
der Grafffchaffe Namur / vier Meilen 
von feiner Haupt-Statt gelegen / gleich 
wie Valeiadrey / vndSamfonia ‚ ander 
Maas/zwo Meilen vonStamur/ondauch 
in folcher Graffichafft figen thur / wie 
Guicciardinus berichtet /ond fie alledrey 
nter die vornehmfte Dorffer diefes Nas 
mifchen Sandes/ nach Daue , fegen thur. 


Aubertus Mirzus in Faftis Belgicis, 


mn un 
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diefer Grafffchafft und Biftumb Nas. 
men / oder Namur / Gerpinia von jhme, 
genannt / zwo Meilen von IBatcourt ges, 
legen / allda die H. JungfrawRolendis 
ruhet/beyderen Örab viel der jenigen/ fo: 
andem Stein/KRaltfeich/ond Därmgicht) 
Schmergen leiden / gefund werden ; wie 
zwar er berichtet. Indem 3. Theil def 
Nemwen Mererani, libr.39. fol.z2ı. fegq. 
wird Graff Ernfis von Wanpfeld Raife/ 
mit feinem Kriegevold / Anno 1622.von 
Sedan ins Wiederland/auff Yrfon, Cha- 

elle, Avefnes, Mariemonr, Chimay, 
er Marpont, die Abb» 
tey BonneEfperance,vndChapelle auff 
der Landfiraß nach Namur / befchrieben/ 
und gefagt/daß er von dannen Bing auf 
der linden / Fontaine auff der rechten 
Hand ligen laffen/ond endlich gen Flerw 
Fommen feye / vor welchem Drth er fich 
mit dem Don Cordua fieben Stundlang 
gefchlagen / vnd einen blutigen Sieg/ 
(in dem er fo viel als Don Cordua, auch 
Kergog Sriederichen von Sachfen ABeys 
mar/ einen Öraffenvon Drienburg / ond 
etliche Befelchshaber ; Hersog Chrikian 
von Braunfchweig / Bilchoff zu Hals 
berftact aber feinen lineken Arm verlohren) 
erhalten habe, Hernach fey er bey Welfch 
Waveren füräber / ond neben Thienen/ 
Kaffelt/ ond Poftel/ bin/biß in die lange 
Straß gezogen/dabin erden 2.Septembr. 
fomnıen / vnd allda von den entgegen ges 
fchieftenStaatifchen Reutern empfangen/ 
ond folgends/fampt feinem übrigen Votek] 
inder Herren Staaten Dienft angenoifien 
worden. Johann Heinrich Hagelganf/in 
Sächfif. Helden: ond Heldinnen Baum/ 
Anno 1646. zu Coburggetruckt/fagt/ daß 
in der alldie gemeldten Schlacht / bey Flos 
ru/in Brabant / gefchchen/ Hergog Fries 
dDerich von Sachfen YBepmar/über foınem 
Ritterlichen fämpffen/ den 19. Aug. Anno 
1622.drey Mufquetenfchüß indie Schens 


del/ondzween Stöfle mit der Picken/auff 


beyden feiten am Schtaff empfangen habe. 
Welcher bernach gen TBeymar inThürins 
gen geführet/ond inder Hauptfirchen alls 
dabrgrabenworden, AdolphusBrache- 

lius 




















RR  Defchreibung Lüzelburg/. si 
‚ lius in Hiftoria noftri temporis ‚fehreis untergefoflen ; wie in Tomo $. The 

bet von gemeldeer Schlacht lib. 2. alfos | Europ.fol.962.b.ftehet, — ge 
Gonfalvas Corduba apud Floreacum | Fr a 
(Fleru)haud procul Namurco , Anno | Selpert/ ein Surembur 
1622. Mansfeldiumaffequitur, &com- 
mittere aciem cogit ; fed zquo fere 
Martedifceffum. Obhnundiefes $teru/ 
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Oravemachern/ Comitis Ma- | Erköfumg auch gefchiber 
era, Greven iPacheren/ Gteichfam | derfeheidt / fo auch ein, 
def Graven Gusuremburg) March/oder in Diefem Sergog um 
Mare? / weıln diefes Starte fcyeiner/ | Cdelleuten von Eich g 
daf es das Luremburger Land / von dem | FiRettenfeper/cinvornehi 
Färftenthumb Lothringen abfondere /omd | Fufchen ft. Bet. 
ein Schlüffel zu dem £uremburgifchen Soffalize/einFteckenyie u 
Br Alten Fine Kir ar lein/ in Ardenn/ an dem Ftuß Ö 

ppen ‘ ts % w 
keins ıft über die maffen Luftig/ und mitvie: a  aoraiteas RünE 
len Bergen ombgeben/ an welchen/beygus er 
ten Jahren’ berzlicher YBein/ond bißiweis 
fen auff Die 300. Fuder / den Burgemm/ 
wächft. Die Mofellaufft dardurch. or 

war DIE Stättlein mie wichen 
ufern gezieret ; aber Annorsz2.nahım 
folches a Albrecht von Brans 
denburg mit Öenale ein / und Kaufere 
allda mit Schwert / vnd Fewer / fehr 
übel; von welcher Jeit an cs faft Ode geles 
gen/ond haben auch feithero fich die Bur; 
ger nicht mehr recht erholen fönnen. Sat 
gleichwol noch da ein Spital / und wird 
das Gtättlein durch einen Richter / und 
fieben Schöpffen regiert : auflerkalb der Drtzugleich 12. von Baltoigne 
Mauer aber chut einer vom Adel/den fie | Marche , Rocheforr R Nr 
auff Teuefch SandsKichter nennen / ins | und Palifcu , oder Polizolio ,micege 
Königs in Spanien Nahmen/ das Recht | ringen Drten/ fat in gleicher weite/zum 
fprechen. Wnd diefes fagt Bertelius von von jedemg.ÜReil wege /vnd swarimde 
feiner Zeit / vmbs Jahr 1605. der auch | mitte def Palten Ardenner Mat 
am 181. Dlat fehreiber/daf vorgedachter | gen / vnd mit Thalkdnaic 
Marggraff damaln Wafferbillich / oder gen vnıbgeben ift. Hat übe 
Aquzbillichium , den anfehentichen Zte; geschlet /fo fchun inder Dedi 
een Remick an der Mofel ; tem das | den / vnd den meiften heil / 
Stättlein Roönige-Macheren / zufamprt | 1605. wol gebamer geiwefen.. 
dem Fledken Keitenhoven / in die Afchen | diefer Fteek keine Mauren) 
gelege habe. Anno 1645.hatder Marfchall | Sofdaten/ond bißweilena 
von Touraine mit feinen Srangofifchen ‚ fenräubern/ond MRordbre 
Völdern®ravemachemauff difererion nig Bngelegenheit aufzufteh 
wrobert/und 200. darinn gelegne Spanier bogin Begga, von der auchdiele 
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onmmen/zum Bnterhaltder DB Br Yon 
eines Pro6fts hat. ® Fe 











nicht fonders hoch zu eigen / 
von Luremburg / vnd Lüttich / 
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end Srafffchafft Namur. 


Nahımen Andagium befommen/bat/ zu | fes halben / bierzu/ ond anderm ımı 
alsgleichfam def Llofter 


wa: Ashernachder H.Huber 


Segerackenn 9. Huberto iR 
‚Huberto ifigenannt 
worden ; deffen Abbt Herr über di 
/ ond das gane weite herumb fi; 
de Öebier/fo man ins gemein S. ws 
te Erden ober &inbleimBeiffu/ /ond 
re 


wird 
3 die 


er Pro 
lichen Schloffes 


warı/ Gef 





chern Drtgebracht worden / von weichem 


Benedis | er hernachnie mehr ans Tagtiecht foiiin/ 


ond haben allein zween Minch/famptdem 


nach | Abbt/darumb ABiffenfchafft gehabt. Pd 


feyn dazumal der Abbe / ond die Monch/ 


diefen | mit Der Flucht / imdiencchfte ABdlder ent: 


runnen. Bnd diefcs fagt der offtangesos _ 
gene Abbtvon Epternach/JohannesBer- 
telius , der auch am 217. DBlat ergebler/ 
welcher geftalt / zu feiner Zeit / auch von 
den Holländern/ diefes Rlofter/famptdem 
lecken’ hernach außgepländert/ond der 
Abbt/ Johannes von Maßburg/gefäng- 
lich hinweg geführet worden feye, Auber- 
tus Mirzus in Faftis Belgicis , nenner 
diefen Dre Andainum , vnd führer den 
Nahmen von demdabey gelegnen Bron- 
nen Andainaher/mm fagt/daß der H.Be- 
regifus , Abbt und Strffter def Monafte- 
rii Andainenfis , mitten im Asdenner 
Wald/ond imStiffe Lüttich gelegen/fo 
jegt 5. Huberti genantwerde/indemfelben 
begrabentige. 


©. ohanmsberg/ Mons S.lo- 
hannısBaptiftz, 2. Meiten von der 
Statt Suremburg / auff dem Höchfien 
Derg / fo in diefem Hergogthumb feyn 
mag /gelegen/ift vor Jahren ein gemwaltis 
ges Eaftell gewefen/das aber die Frankos 
fen/inden vorigen®riegen/eingenommen/ 
ondverwäßter haben / alfo/daß es fichnoch 
vmbs Jahr 1605. ineinemelenden Stand 
befunden. Satabereingroffe/undreiche 
Herfchafft/fovor Jahren dem Adelichen 
Gefchtecht von pmnich/hernach denen 
von Bertberghgehört/deflen efchlechts 


einige Tochter ein Öraff von Waffau/ond 


Genuß | damit auch dirfe Merrfchafft befommen:; 





&g mwels 
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SEN Bis Spartndtigfis dam 
1; e em diefürtreffliche | reten. Dur feit dann 
Biden af entstammt 
ond Bertbergbvgehörig feyn. Perg Ha Berderbe Te 

Ivoıs, Ivodıum, Yvefum ‚auff a vr 
Teutfch Yucrs / ein voruchmer Dre im | dauftnichtsmehr in feinem Standegeblice 
Nergogtpumb Luzenburg/ an den Grenz | ben/ fondern alles vert roarynun 
gen der Öraffichafft Chini,einWReitwegs | pländert / und Graff Peter Ernft von 
von der Framgofifchen Statt Mouzon, | Manffeld/ fo damals im Std han 
und an einem Iuftigen Drigelegen. Soll| gefangen nach Sranskreich geführt wors 
den Tahınen vom Jove haben / der vor | den s dafelbften Diefer def mbe 
Zeiten allda einen anfchenlichen Tempel | &uremburg Statthalter 7. Jahr lang ger 
gehabt. Es feyn vor mehr als 400. Jah- | feflenift: Srandkreich aber har vnterdeffen 
sen/ eigne Sperren diefes Drts gewefen/ fo | Diefes Stättlein biß auffe 1559. Jahr bes 
die Öraffen von Chinı ed al Sn balten/darinnen die beede Eronen r9 
berherren erfant ; biß felbige Öraffen ent; | reich/und SpanienySriedengen 
weder mit Gelt/ oder durch Deurathy diefe | Frankreich diefes Ivois dem in Spanien 
NHerrfchafft Ivois zur Grafffchafft Chini | mieder Condition wieder zugeftelle/2 Bi 
gebrachthaben. Aber Anno 1340.hat Jo- | wol die Mauren/ als Eräben/ folten ges 








































Grafffchafft abgefondert worten ft. Und 
alsfolgends Anno 1372.die Örafin Mar- IE 
garethavon Chini , und Loos / ohne Kinz | ampte /,ond Edelleut/ nach Sedan ind 
der verftorben/fo hatder Räpfer die Öraffs | Gefängnupgeführe: Sohabendiegram U... 
fchafft Chini dem Hergog Wenceslao | gofen Anno 1637. diefes an dem Waflıe 

zu £uzenburg geben/ die Serrfchafft Loos | Chier, oder Caro , gelegene & elein/ 
aber dem Stift Lüttich gelaffen ; wie Kies | Durch eine Belagerung einbefoffien/ mach 
von auch oben bey Chini gefagt worden mals aber wieder verlohren/ nd Anno38s 
ift, Bertelius fehreibet / daß Richardus | vergebensangegriffen. Daraufdanıde 
Waflenbourg/ Archidiacunus zu Ver- | feheiner/daß folcher Ort miederumbeite 
dun „ diefes Stätttein Fuafium nenne/ | beveftige worden fepn mülfe, Gonftenf 
bey welchem auch gelefen werde / dag Kaps | bey demobern zumercken/dasMa in, Bel. 
fer Henricusll. umbs Jahr 1022.(al.23.) | laius Languzus lib. 9.rer. Gall,fol.si m 
allhie ein Concrlium gehalten habe / auff| berichter/daß Lvois, fo man vor dasveflt fi 
welchem König Robert auf Sranefreich/ | Stättlein m gang Lüzelburg gebe en/als 























































in eigner Perfon/ den Räpfer befucht/ auch | bereit An. 1542. von den Frangofene 
dafelbft vicd Ergbifchöffe, Bifchoffe/ und, notfienworden. Bad fagt Johanne: 
andere Pralaten/ viel Dings zu Pius der | resin Inventario generali hiftot.Prant, 
Kirchen/geordnet haben. Esiftlvoisauff, Tom.4.p.24.daßimgedachtenggu he — 
rinemgar fruchtbaren Boden gelegen/ond | Yuoy,fampt andern Dlägen/ Diebe son 
vor Zeiten fo veft geween/ daß Fein Feindy | den Frangofen erobert/aber drg Jalsvor 
wie mächtig er auch war /jbme folches hat hin/dagehaufet worden/vnd d 
König Heinrich in Frankreich folchesero: | feye. Aber Anno 1650 ‚ward Ivoisticher 
bert/alsdie Teurfchen Rnecht/fo vielmehr | Spanifch: Es hat cin vornchmeaanes 
omb Öslt fchreyen thaten/ fichniche weh- | nichStifftzu S.Marienallfie, 
* m... 
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ond Groffihaffe Yan. oe. 235 
/ vor Nahren ein bes Mauren/und /ombgeben/ 
| I nn | re 
pi > Saüfe Gaben Können: Durch de cin 


Örcyheiten 
/ond diefer zivey onteren / namblich- 
\ = a kn fo en | 
fehentichen ahrım öfifch la Ville bafle genennet bi; 
| eg ande weichenthut, an lauffet obgrdachter Fluß Mzee / und 


wann 
en/ BG auf folchem gehet/ fo fchtwingt er fich ges 
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us. 
sSEB E 
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der 
ori Back ch emoB Kenn ne 


saigunde duremburg / als ein Marchy | IR / Iran Spr 
: oder Marek /fobeede Länder ig veben al wie dann folche durch das halbe abe 
ob woln en Stättlein nicht fonderlich | aber den jepigen Nahmen der Statt be 
 beruffen/ auch nicht Pnachtig® erbawet ; fo | trifft / fo wird Zur pnterfchiedlich 
' wächft Kb in feinem Bmbfreiß allerley gr em ie er | 
"j Getraid in der menge /vnd auff der Sei- | der jenigen Mepnung / 
. ten/wo die Mofeltaufft/viel Weins. Zun either Luce wndden Bor 
BB KRäpfer Carls des Fünfften / has | berführet/ dieweil allda vor Zeiten ein bes 
iragraff Albrecht von Brandeburg | rühmbter Tempel geftanden/ in welchem/ 
diefes Stättlein / zufampt obgedachtem | don den Speyden / dem Liecht / Coder der 
„. Kettenhoven/angezündet, m. als einer Gettin/ ift gropffert 


d 

Suremburg/ Luzemburg/ Diele ne Dfarfirchen /zu©. he FE 

de Hrrsogihumbs Luremburg Haupt: | cin fchr hoher Thurn / ond zu S. Mir 
Statt / an dem Fluß Alizonte , oder Als | chacl : tem cin Mönche Klofter zu &, 

‚ set/ Coon theils Atfın / nd Ele / genannt) | Francilco ‚an cinemfehr luftigen Dre ges 
zivo Meilen von dem Haupefluß WRos | Icgen/auff deflen KirchhoffsTheil gegen 
fel/feche von Ziter / onbacht Meken von Morgen/ Anno 1586, Öraff Peter Ernft 
Mes / hat einswunderliches und gar uns | von Mansfeld ein flastliche Eapell ers 
gleiches Lager. Dann jhr größter Theil| bawer hat. Co haben auch die Prediger, 
4ft oben auff = höchften Selfen / foein Mrönch hieoben ein u. / ond Die Yes 


Air dem Erund aber /oder 
eh Bu 
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groffe Parlament zu Dieche 
den die Proceallbie zufure 
den Sprachen / der Teutfche 


la porte de Thionville , oder Dieten« | wor 


bofersThor/ ftoffet fchier gar anS. Bl 
richs Rirche/ ındembefagtenuntern Theil 


dein Örund / $.in dem Pfaffenchat / die | im 


GSäılers-Pfort / daran / auff beeden Sei 


ten der Drucken / cin fchöne Worftart | chen 


diget / ond reifet man Dardurch nach Lüts 


tich. So feynd / über diefe/ vorhin noch | b 


. 2. Thor allhier gewefen / die manaber Ans 
no 1Sog.vermauerthat. Eshatzwar der 
obere Theil der Statt / dieweil er auff eis 


pin hoben vd felfichten Berg gelcgen/ | i 
fpringendes oder Icbendiges IBaffer: | dem bena 


Aber folchen Mangel erftattet die groffe 
Menge der fehr weiten Cıflernen / oder 
Waflerbehalter / fo Faß cin jedes Hauf 
bat/ in welchen man das Regenwaffer von 
den Dächern aufffanget/ remiget/ vnd on; 
verderbt auffbehaltet: wiewol auch ziwcen 
fehr tiefe Brunnen bey den Francifcas 
nern/ ond dem Tonnen-Klofter zum Neil. 
Geif/gefunden werden /darinnman flds 
tigs frifches IBaffer auff den Vtohefall 
haben fan: aufler der guten Bronnen/ 
welche in den ontern Theilen der Statt 
ür quellen. MBnter den ABeltlichen 
ebäwen ft fonderlich der Fürfiliche 
Pallaft zu fehen / in welchem der Statt: 
balcer/ oder ubernator des Landes/wohr 
net. Nicht weit davon figer das Kahts 
bauß / fo cin fchönes Gcbäw/ das man die 
anpley nenmer / im welchem auch das 
Land: und Hoffgericht def Hersogthumb 
umemburgs/vnd der Öraffichafft Chini, 
gehalten wırd/ jovon einem Prafidenten/ 
der cin Jurift / und 9. Rähten / dereng. 
Rechtsgelchrte /und 4.vom Adel feyn/ ber 


nen/fowolin Burgertie M als w 

Sachen das Kechepricht 
Aufferbalb der Statt / 

gen / über dem WBaffer / ift 


von Manffeld / meyland & 
diefes Landes / fehr Foftbarlich‘, 
prächtig hat erbawen laffen ; ds 


dann über der menge der fp 


band rem ron 
Cals Heppmfche Gopen 


1efem Pala 


mduer def 


‚a & 
7 VE 
Mozedby Goog|. 


ee 





Abbe / vnd den Mönchen / vers 
ordnet gehabt/verfegt worden. Die Frans 
 Kofen / als fie fich Anno 1543. der Statt 
wieder bemächtigten / haben das Domi 
nicaner /oder PredigersLlofter (vondeme 

. Bertelius pag. 145. fegg. von dem befag> 
sen Münfterifchen aber gleich vorhero zu 
fefen) /onten am Schloß /ond indef Co; 


bg  Hers Münfter Nachbarfchafft / gelegen/ 


ingleichem verbrant / damit ficden Lurems 
burgern / fo das Münfter / end Schloß / 
felbften abgebrant / in dem guten Ißıllen 
nichtsbevor geben ehäten. Es haben aber 
fie/die Dominicaner/ hernach ein newes 
Klofter inder Statt erbawer. Esligt auch 
ein Eiftertienfer Ciofter nicht weit vonder 
Statt £uremburg/welches/mit dem dabey 
ligenden / Bonavia , oderder gute 
Peg mp. Auer /aaferbicke Bert 
“s I / iefes Bertelii 
Delchreibung / auch anderer zu haben bes 
‚gehrt/der findet folche beym Martino Be- 


lajo Languzo lıbr. 10. Commentar. de 
j ee aacate 
Kofen/ 6 ah pa indies 
T 





Entfaß 
folche 


manden 


ES Graff Anno 1544.die Statt/ 
bergab/einbefommen/dafelbften/ 


und fol.393.5ulefen.Sıhe auch von jhr/der 
Gtart/den G. Braun im 3. ondg. 


rix Fontem nuncupavit , zterni fui a- 
moris teftes latenres vafta fub rupe 
Iymphas erui; vivo lapide cingi, @ter- 
nasque fluere juflic Perr. Ern. Com. 
Mansfeld. Es fichet dafelbft auch am 
277. Blat/dap die Bruckenüber die Alfıg 
fieimern feye / vnddaß / auff einem hohen 
Schfen/noch etwas vondem alten Schloß 
| &uremburg / oder / wie andere fieberfagen 
wollen/ Sußelburg /foder Statt den Nahs 
men gegeben habenfolle/zufehen, nd 
wäre an Diefem Dre / zun Zeilen Räpfers 
Ortonis 1. auffer diefes Schloffes /nichts 
gewefen/ welches / als cs Sigifridus, oder 
Gilbercus ‚def Ricuini in Ardenna/fo in 
den Hiftorien gnugfam berühmt / Sohn/ 
vondemAbbtdefKlofters S.Maximinizu 
se ng 
gung Nerkogs B: unonis in Lothringen/ 
der def gedachte Räpfers Bruder geiwefen/ 
die@rafffchafft &uremburg auffgerichter 
davon fich er ge Joban- 
nis 
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‚ [prächtig 


« 


N | und | gen 
ion 


fehen dem hewen Königliche 
Johanne Aufttiaco ‚pr 

difchen Ständenydie Rewe 
mulyfomanEditum perpe 


fihreiben hut, y 
Marche , Marchia, Maria, 


Es nennen diefes Luremburgifche im Ars 

denner Wald gelegnes Stättlem / theils 

Marche , Die Mats , theils Mlärfes/ 

wegen der Dfüsen / fo cs berumb hat/ 

oder aber vom Stßlein Marletce , fo da 

vorüber rinnet:Jeem Marce cn Famine, 

Marche en Fammincs, Job. Bertelius 

vermeynet / daf diefer Ort March / oder 

Marchia zu nennen : dieweil er das Herz 

bogthumb Luremburg / von dem Lüttichis 

fchen Gebiet / ond der Öraffichafft Nas £ 
mur/als ein ÖrängsDrt/ vnterfcheidet: | burg/feiner&ch tan/ &raff 
der auch Die Vrfach anzeiget /_warumb 

diefes Stätelein/ Schergtwelfe/ Florence 

la belle ‚ das fchöne Floreng genannt wer 

de. DasLandherumbiftan Srafwachs/ 

vnd fruchtbarn Bäumen / fchön / und | fchafft 

fepn die Gebam im Steättlein meiftens 

cheifs hoch auffgeführet/ vnd nit Ziegeln 

bederft- Auff den Mauren fichen ic 
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on nd Srafffchafft Namur. 239 
anzu gehörige Herıfchaffe / fo man die | das IBaffer /daran diefes Stäktlein 

Gemeinfchafft / oder Terram commu- | Ches , die Zafel Aaiigraice n Ba | 
nem nennet/ regiert wird; aufler daß der | weitdavonin den Fuß Chier fällt. Man 
Darrifche DbersAmptman/ fomaneinen | rechner von Dampvillers3. von Lurems 
Pr&policum heiffet / mit den Peinlichen | burg 9. vnd von Ivois 4.Meilen/demges 
Sachen nichts zuchunhat. Cshaben die | raden Wegnach/bieher. MartinusBel- 
Burger allhicgar viel/ vndberzliche$rep;.| lajus Languzus fagt / da folcher Drt/ 
beiten von den vorigen Sderren befommen/ | auff dem höchften Berg gelegen/ nur einen 
die ihnen von den folgenden Öraffen/ und | Zugang habe / den gleichwol die Frangos 
Sergogen/ nach und nach/ feyn ernewers/ | fen Anno 1s42. und die Käpferifchen wies 


s - Be | 


ondbeftättiget worden. 


Meifenburgh / ein Volctreiches 
Dorffim Dergogehumb £uremburg /3wo 
Meilen von feiner Haupt Start gelegen/ 
fo / fampt der darzuu gehörigen fehr alten/ 
ond anfehenlichen/freyen Herzfchafft/ An; 
no 1605.demreyherinJohanni zu‘Bdran; 
denburg / ond Meyfenburg / Serin zu 
Siheuren/zuftändig geweft ift. Hatte vors 
bin allda ein treffliches/ond gar berühmtes 
Kaftell/ oder Schloß / foaberdamaln übel 


sergangen da gelegen if, 


Mommedy ‚ Mont-Medy; 
Mons Madius ‚&s ift an diefem Dre 


 erfilich eine Kirch der H. Jungfraiwen 


Marien zu Ehrenerbawet worden/ welche 
alfo allein geftanden / bif endlich Anno 


\ 2221. Arnulphus, raffzu Chiny , auff 


Diefem fehr hoben /vnd gleichfam vnüber; 
windlichem Berge / an welchem unten ber 


- ein Fluß rinnet / zu eufferft feiner Graff- 


Fchafft/gegenBarı/ond Lothringen werts/ 
eine Statt erbawet. Ißeıln aber folche 
nicht / wie fie jegtift/ beveftiget war / fo hat 
Käpfer Carl der Fünffte / damit er der 
Srangofen Einfall in das Hergogthumb 
£usemburg abivendete / gedachte Statt 


‚ mitfehr tiefen &räben/ und vnäberwind» 


lichen Bollwercken/ beveftiget. Bd ob 
woln die Frangofen Anno ısz2. diefe Bes 
ftung belagerten / ond folchen Gewalt 
brauchten / daß dep Stättleins Mauren 
endlich einficlen: So wird dochnoch heus 


- tigs Tags Mont-Medy , wegen dep {as 


gers Stärcke /onter die veftifte Derterge 
sehletsiwie Bercelius bezeuget.Mamerang 
Lucemburgendis, in 


sum Schmalfaldifchen Krieg / nennet 





der noch in Diefem Jahr ; und gleich dars- 
auff der Srangöfifche General Hergog 
von Guife ‚abermals erobert hätten. Ans 
no1645.ward Montmedy vonden Frans 
ofen abermals belagert. 


SFronfrier /ein Dorf in der Braffs 
fchafft Ytamur/vabey ander Sambre/ond 
zivo Meilen von der Statt Namur / ein 
vornehmes Adeliches SungfrawenStiffey 
wie daszu Anden/zu febenift. 


Syrundorff / ein vornehmes Dorff 

im Dergogehumb Suremburg / fo vmbs 
Fahr 1605. die Marggraffen von Ba 
den / vnd die Graffen von Manders 
fcheid/ als welchen die Srafffchafft Rouf- 

| fi zu gleichen Theilen gehorig / für feine 
Sderren erkant hat, Hält jährlich zween 
Maäreft/namblich auf S. Matıhzi def 
Apofiels/ ond Evangelıften ; und auff ©. 
Michacls Tag. 





Namen’ Yamur/Namurum, 
Diß if die Haupt Stattder Örafffchaffe/ 
fo von jhr den Dahmen erdgt/ und welche 
man insgemein onter die 17. Miederländis 
fcehe Brovingen jeblet. Juftus Lipfius 
mwill/daß man foll Namurum , ond nicht 
Namurcum fchreiben/ vnd fagt/dab def 
Nahmens Brfprung befant feye. Dann 
in der Niederländifchen Sprach Nas 
Muer fo viel/als nahend der Draur geles 
gen/feye.Theils fagenves heiffe die Statt 
auff Zeusfch/ondV?icderländifchITamen/ 
auff Fransgfifch aber Namur. Gieligt 
zwifchen ziwcen Bergen / auff der linken 
feitender Diaas/ da fiedas IBaffer Sams 


Carlo Reife | pre/oder Sabim/ fodurch die Statt laufs 


fer/ in fich empfaher/ ond zwar 8. Meilen 
von 








heilige Reliquien /die der Eonftantinopo» 








240 hreibung Lig 
vonddven/1o.von rs: are bp ' 
vielvon Dräffel. Ian Geld/ od Bur/ | ten Audieng zu 
Drau sea, Da a Be 
n i 
Kae Der Thürna ahriher a part tdervo 
ren find 24. der Märdteg. on ber Si der Statt / ae n 
chen 6. unter denen die here berzs | bauß/ on sa de, 
m. ans) zu ©. Aulbin / oder | ten aber deb F es viel drit 
Albano dem Märtprer ift ; welche Al- | über welchen das obernannte 
bertusll. Graffzu /Anno1047: unb ivelerbamer Schicha 
mit 20. ChorsSerren geftifftee ; und Ans 
to 1559. fie Pabft Paulus IV. zu einer 
Bifchofflichen Kirche erhöht Hat / deren 
Pa et fich simlich weit hinauß erftrecket. 
Es wird darinn ein The dep Haupte 
von dem gedachten Märtyrer Alban/ 
den Guilelmus , Abbe deß Elofters ©. 
Alban bey Ming / vmbs Jahr Togo. 
bicher gefchickt hat/ auffbehalten. Es ift 
auch da in groflen Ehren ein groffes 
Stud vom Ereug Ehrifli 7 end andere 























Iitamifche Käpfer Henricus , fo Anno 
1216. geftorben / dem Graffen Philippo | ta 
von Tamur / auß der Statt Conftantis 
nopet/ zu einem Gefchene? gefandt hat. 
Bon Kiöftern fepn allhie / der Ereugs eben ORRCHT I ER 

Brüder /der Cordelier oder Francifcaner/ | auffder Maas/zu Er ‚batoung der 
der Eapuciner / vnd der gramwen Schwes | verführet werden: tem gleicher 
fiern. Aubertus Mirzus,in Faltıs Belgi- | dere&Stein/dert fir fich/an flat 
cis, fagt pag.392. daß bey Nanıur/iu der | del/ weil man ficgar dünn fe 
Canonicorum regularium Klofter Ma- $ 
lonia , S.Bertuinus , der Bıfchoff vnd | da allerhand Marmolftein/ fo» 
Veichtiger/ruhe. Don Welttichen Ges | fchiedlichen Drien an der Ma 
bäwenfepnd zu fehen1.das Kabıbauf auff | bracht werden. Denmanvon 
dem groflen Marct / 2.das Kornhauß/ | binführe/iftgar fchwarg. 
oder der Rornmardft/ 3. das Sleifchhauß | rohtlechte / von vielen Sam 
an dem Fluß / das ftattlich gebawet ıfl/ | wird unter dem Schloß Agin 
4.der Hoffyoder Dallaftdep Land-Kahts/ | den. Man hat auch fchwark 
dahin von allen Orten diefer raftichaffe/ | fo mit den weiffeften Strien 
von dannen aber allein gen Mecheln/ aps | net. Drau kennen 
pellire wird/ 5.das Caftell bey der Statt/ | Gräber/ und andere &: 

auff einem von Natur bevefligeen Fehfen | Sihe/wasvon Diefer Staktge 
geleget. Bad ficher ein Thurn/ auff eis | oder noch gu fagen wäre / I 
nemhohen wol gelegenen Felfen/ vndnoch | Guicciardınum ‚in Befcht 
einer auff einem hohen Berg/fo/der Jns | lands/p.298.legg. den We 
wohner Sag nach/vondep Juli Cxfarıs | Joh. Janflonii , de Abrah mi ii 
Wercken noch übrig fepn folle, Es pfleg: | Itinerarium Gala. re int 

sen in diefem Caftell die Graffen von Was | 205.fegg.obgedachten Mirzum;p 
mur/den Eydzulaiften/ auch ihnen Huldis | (eg. C.Ens,in deliciisapı 


 Cifanf 
gar hoch gerähmer/ sn 
a a 


andern feiten der aas ‚geleg 4% 
Weretätte. Sohat wallda 5 ein 
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ond Srafffchafft Namur. 241 
man.p« 96.leg.Georg. Braun im 2. und nehmes Clofter der regulirten€ 
3. Theil feines Stättbuche,/ und Johann. | ander Sambre/ in der Gr /ond 


Baptilt. Grammaye , meinem befondern Pi ae Maria Ognia- 
Büchlein davon. Anno 1578.den 1.Det. | centis, eine Jungfrauzu un Dras 
f allhie Johannes Auftriacus , Käyfer | bantgeb 
arls def fünften Sohn/ ond gewefter| Ä 
Königl. Spanifcher Statthalter in deen| Orcimont. ndem Theildeß Hers 
Niederfanden/geftorben. | | Bogehumb Luremburg/fo mit Frandreich 
Bwilchen Namur/ vond Dinant/ fihet grenget /nit weitvon Mefiercs,oder Ma- 
man/auffdem Berg/den man ins gemein zerıa,ligt/ ein zimlich groffe Herrfchafft/ 
Koldag uennet/noch Wände / vnd altes | fo UrGimons,oder Brerenbergiims gemein 
mduer / vonder Statt Chevremong, | Orcimont,, genannt wird /fo etwan eine 
dasıft/ Gaifberge/ welche in den jumerbis | Graffichafftgewefen/ welcher Ziteldoch 
chen Kriegen/ fo zwifchen den Tamıfchen/ | jest faft nicht mehr in übung ıft; fondern 
vndLüstichifchen/vorgangen/zerftört wors| derfelben Wermwalter / oder Dber Amptz 
den / vud nicht mehr PER AR OUFTIAUeN mann / mit einem gemeinen Wahmen le 
fönnen/ twie obgedachter Guicciardinus | Prevoftd’ Orcimont genannt wird/den 
P-299.berichter. der De ON Sr ;u Chi- 
may,a 2 diefer soder Hers 
Neu Gaftell 7 Neuf Chatftel; | fehaff/ond degwegen def Nergogen von 
ovumCaftrum, Novocaftrü. 9 Valall, oder chenmann/ bies 
Dder viel mehr novem caftra, wegender | ber fenet. Esiftaber das Einkommen das 
9.onterfchiedlichen fchr veften Thärnen, | POnder Zeit nit groß/dietweil die erfte Jans 
foihre befondere Nahen hatten, und da baber diefer Graffichafft viel Kirchen ges 
erbauet gewefen;welcher NamNeufCha- Riffte/ond von jhren Öütern/ diefelbe ber 
fteaux,endlich in Neufue Chafteau, und | gabet /vnter welchen das Clofier Gottes 
NeufChaftel ‚verwandelt worden/ alfoy| TpaW/bepgedachterStant Metieres,auch 
dab et Bike Dreh/ an fa 9-Cafll eyn folle. 
euR.aftellgenanntwird. ten Stätt 
fein/fo ee in a Epffe/C. Dufeldingen/ein anfehnlich&Schloß 
Ens in den Ardenner IBald/ond Berre- | IM Hergogehunfiguremburg/fo mitDtaus 
lias gwilchen &. Hubert/ vnd der Stau , ren/ond Gräben herumb gar wol befefligt 
Chini,faft in gleicher Weite nemblich ift; Daher einsmals die Frankofen folches ' 
von jedem Ortz Meilen feren/ ond weis | Hu fracden gelaffen/ob (le (chon andere Drt 
then 2.Heren/eigenthämlich /ondonzers | angegriffen haben. Es gehörte ombs Jahr 
 theile 7 doch vnter der Landsfürftlichen| 1605. diefes Schloß/ mit dem darbey ges 
£uremburgifchen Hohen Dbrigfeit/nems | Fegnen fehr luftigen und groffen Dorff At 
dich dem Fürftenvon Arenberg | 9nd dem tert/(an deme ein Fıfchreiches WBafler bers 
Graffen von Manderfcheidt/ geherigaft,| Miefler/ und andeffen Ende einreguliertes 
deren Diener/fo Przpofiti, oder Prevofts Priorat ift) vnd der cinverleibten gar Imeis 
genannt werden/diches Stättlein/ond viet| ten/ondreichen Herrfchafft/den Derin zu 
berumbgelegne Dorffer/gangeinträchtig| Nodenbach- 
mit einander regieren. emelter Ens 
fagt p-89.0b «8 wolnocheinfeines Stdn) Pittingen/cin teen / zwo Meilen 
Sein/dapauch Paul. ZEmiliusveft zufepn| yon Luremburg gelegen. Hateinluftigee 
> fihreibe/ fo feyeesdoch vor Jahren befler/ | Schtof / und Nerfchafft/ davon fich die 
j vd vefer/alsjegt/gewefen. Irepherzen von Erichingen/ombegedach- 
RE a te 1605. Yahr/ N Ban 
ei Oignies,Oigniacum, ein vors| ter andern ihren w 





242 
den 


_ wolfienichtallein 
die Herzen von No! 


Bi . Sehrebung&ägnbung n 
| aba | pair ode 
enbach gleichen Theil | Marchia, meiln Diefes € 


e 


anfolcher habenwolten. Wie es aber der |, 
eit/ weiln hochwolermeldte Serien von | $ no; 
Eriechingen noch verhanden/ Damitallhie | ynpGäre 


bewandt/daranermangele Bericht: 
" Roche,la Roche, Rupes Ar- 


duennes,Rupes Ardenn&. ns |p 
ce Rochcen Ardenne , weil Dies | yon 
8 


Stättlein/ fo von einemgarhohen Fels 
onften ım Herpogthunb Lugemburg ges 


I den Wamen hat/indemn Ardenier Ba1ld/ | dern 


egen ift/ein wacters Volek/ vnd cın Car 
ftellauff befogtem Felfen über fich hassond 
wegen feines Alters hoch gehaltenwird/als 
welches vmbs Jahr Chrifi 800. allbereit 
im Hor gewefen; ond Diefes Alters / auch 
ein alter Thurn / allda/ in Srangöfifcher 
Spraach latour des Sarozyns genanne/ 
Zeugnußgibt: Daher es vielleicht koms 
men/ daß folcher Dreh daran der Fluß 
Ourtherrinnet/den Hergogen zu gurems 
burg infonderheitlieb gewefeniftiund Rays 
fer V Venceslaus ‚Roönig in Bohrim/als 
er feines Brudern Johannis, Marggras 


fens zu Dehren / ond Gorlig Zochter/ 


Etifabethen/ dem Herkog Antonio zu 
Brabant/verheurathet/ond jhme das ganz 
‚Ke Hersogthumb Lugemburg/sufampt der 
Graffichafft Chini, gegen 120. taufent 
Kheinifcher Guldeny verfegt /diefen Drt/ 
undiwas darzugehörig/ihme aufdrucklich 
vorbehalten hat ; wie ziwar Joh. Bercelius 
p.191.berichtet: wiewol andere fagen/ ge: 
dachter Ränfer hab diefer feiner Fräulein 
Muem/ beede obbefagte Länder zum Heus 
ratgutgeben. Siheobenden Eingang dies 
fes Theits. Borgemeldter Bertels fchreis 
betaucham ı 03. ®lat/ da laRoche eine 
Graffichafft feye/ fo ein grofles Gebierh/ 
dasfich auff erlich Meil MWegserfiredke/ 
habe; wiewolesden meiftentheilonfrucht- 
bar; fo ziwar feiner Zeit enwas beflers er- 
bauet worden. Behore diefer Zeit zum 
Hersogihumb Luremburg. Guicciardi- | 
nusrechnetvonhinnen 12. meilennach der | 


den/ond feine) 


dem Eaftell/ Anno 1639: 
ond allda Barbarifch gehauf 
len. Bnddicfer Ytabım Koden 
auch inden Sandtafeln gefun 
gen haben fie/wic auch befagte 
dinus Rodenbach nicht; fo abtr edge 
meldter Berrelius em StÄttleinJampie 
nem gar anfehenfichen / ond I 
Schloß / zwifen £uremburg 
bofen / vd eben in der &rg 
niennet/wo Die obern jhr Rot 
gen/ ond fagt/dafi davondas 
gar Adetiche Öefchlechtderen 
bachden Nahmen; deme au 
vorzeiten gehört habe; aber 
auf folchem Ehefchlecht 7° 
Fahr ı417.mider die SDerk0 
von Luremburg / gebornen‘ 
zu Mehren/vnd Gorlig/ auffg 
nach genommen worden fd 


under der Exfie/ a 
erpog zu &uremburg /1vegen fell 
mahlin/ en ft 
achfommer 
fchaffe Rodenbach belehnet: 
Fommen folche noch Anno 1 
fes gefchrieben/gehabthette 


er weiter/Dafdıe Burger zt 
ond die Baterfchafft inden 
umb/voneinem Kıchter/ 

Seseneims Eee age. 
Re u Futigssegsertwerden. Das 











a ee für Aveo ffrun jentaberiftesdem 





er m ae ofellamfehen 
ofen Dbrifter/ dervon Guyfe ‚babes/in | enefprungen/ zuftändig. Eos feynd a 

dem vorigen feculo,infeinen Gewalt ges | dreyerley Era 000 ti 

bracht/ondein groffe Deut alldabeforien. | Herkogehumb Suremburg / ım Derkog? 
Auf dem Sager nun/ und andern Bmbr | thumb Lorhringen/ ond in den Dejteriel 
ftändenerfcheinet/daß Rodenmachern/vfi a Er 
Rodenbach nurein Dreift/der aber zween | 2. filberneSalmcenim rorhen Feld: Die 
Nahinen haben mag: ond villeicht/ weıl ; &uremburgifche aber! fo Dei Hergogenin 
folches Stättlein ein Gretigor/ man auf | Luxemburg £chenteuthe feyn/ zween rothe 
Salmen in filbernem Felde: wiewol edlıs 
dvenmachern vi Rönigsmachern/ | chevermepnen/ daß die Lothringifche vor 





ee ifdiefe Grafichafft Hannt/fonit weit von der gedachten Grafs 


® 
2 
Er 
= 
= 
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6 Ortelii Itinerario Gallo - Brabantino, 


Bat diefeo Schloß) vorzeiten/ ein bepgeles | 
r | 


auch diefen Rahmen » aber /durch | rauhen Drih/ zwifchen bohen Steinfelfen 
 bofe Zeisanvoder Krie /alls | getcgen/ein Dorff genannt ; davon enwas 
‚gemacht die Gefalt einer Stastverlorem | Ferners ein Schloh gleiches Nahmens/ 





davon man Doch noch altes emduer fr | auff einem etwas nıdern Derg/inder Eins 
ben fan/fddie Landleuseherumbalt Salm | ge zwpeder höhern Bergen; vnd im Thal 
nennen. Haterfttichonter die Römer/ber> | unten etliche Ddufer / und em Bächlein 
mach onter die Srancken gehört/ folgends fene / darbey die fchtwarpe Seuferhem 
K: Sürfen, Ocean | ußgcuteenede Dieman zum ae 
En auchen/ 








Re ae : at “ san 
wird /daf; umbs Sopgadein le EHRT, 

fchafft ae pr ne Instheils 
auch von Burgund eximire worden. Sende 
gleichwol die Sach noch hängig ın Ca- 
ewwefen. Band habe man gefagt/daß 
hen ran von Keifferfcheidt Der | 
Gsraffen bleiben / auch nichts nach Coln/ 
vnd Burgund contribuiren wolten. So [1% 
viel aber die Örafenvon Salm ingorhene 
Re ee 
et da af der fer 
an, nach Graf Johannis Tod 
an Lothringen fommen; den andern halben 
Theilaber hetten die Wild-ond Xheingtas 
fen ; und auch die Erafen von Jfendurg 
etwasbaran/befommen. Wannnundiefe | 8 
allbereit damalı folten fern abgeftorben/ 
fo hette fich befagter Berrelius, der jhrer 
noch im 1 605. Yahr gedensker/ vnd dab fie 
ingroffem Anfehen andem Fürftlichen fos 
thringifchen = ofe weren/ faget I geirtet. 
Ron ihrem anmbah ift anderswo; 
wie auch von den dritten Graffen von 
Sal dieer Bertelius in Basioniefeger/ 
vü denen Neuburg am Fnıi/ in DberDes 
fterzeich/oni andre Güter in den Ober Des 
flerreich. Eandegehörigfepn gefagt wordt. 


Sleiden/ oder Schleiden) feßen 


Guleciardinus, nl andere/ auch unter. 


die Suremburgilche Dre: aber Bertelius 
nicht/auffer/daß er der Örafen von Dans 
derfcheid zu Schleiden gedenden thut. 
Zwar in obgedachter Matrieulftchet/ daß 
die Grafen von Manverfcheid Schleis 
den/wegen Schleiden (welches Stättlein | t 
inder Epffel gelegen/ de Joannis Stur- 
 mii,vnd Joannis Sleidani Varterland/ | gri 


\ wen 117 FE 


tr Sokuur, 6,8 
m ‚gelubrum um, 
Een 


Kin ne. Hohen 
a Ei 


uam Se 
atte vorhin | 
fodas Haupt folcher 

welches die Sranssen] 


ge 

er 344 Er Ay Re ta r 

„OOo Fans ti a 
Stareyfo indem Hergogrhulfig 

zu euflerfi/ gegen Doittern 


en/bat ment 

Fe die Se 
diefem Hriligen zu&ipren fl; 
den] und eine andere/ efner an ni 
barten Syerifchafft / Nahme 
Pfarrfirchen/foder H. Jung 
rienzu Ehrenerbauet/derje 
Bequemlichkeit halber /eit 
Vmb das Jahr 1270. par‘ Y 
SURBBEHE »nd Montioyı 

DVeitbefeflen; nach welpen 
u. Öefchlechtzu SR 


u) 


hi 
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Köniz Philippus in Spar nn» t 
Annvısro.(al.ıs6si'ge 


wol hernach/ sh ıP - 
na en jede 
1595. gelaffen/ neben: 

ern Gutern wider zu 


&i © Veitz geroom 
7 Kigt huftig / har Da 


Sn - 


1 
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» Es 
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Be‘. 
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Dialtized bi 









er 15704 /dem Bird 
fehr Deter Erna oo /auff fein tes 
an. Anchonii Tag’ Graf‘ benlangift eingeantwortet worden. Als 
Naffau/ und die Dolländer männlich abs | diefer Anno 160 4.geftorben/fo hatfolk 
getrieben haben ; wie Berrelius berichtet. ea AA nennen af 
Amior632. 1. Veitvon den Staatis | von wieder befommen: Wer 
jest denfelben/wie auch 5. Weitimachdem 
er/ Drins Phitippus ohne Kinder geftors 
ben/ ond feine Brüder Morigen ond Sris 
derich Neinrichen/nachmals Drinkendon 
Dranien / zu Erden hinterlaffen /befoms 
menzuft mir onmiffend. 
Nicht weit von Wienchal/ auff einem 
felfichten Berg/ fiber man ein Hauß/oder 
Probftey/ fo dem Johanniter Drden ges 
horig/das ftattliches Einfommen hat/ond 
u ‚mit IBeingärten/wie diefes V ienne,ombs 
herunter Laufft /ond dafelbft indie Sauer | gepenift. 
fälle. Die Inwohner nennen diefes Stätt | m / | 
kein Byenthal/gleichfamVienngyallem.|  Vierton/Vertonum. Ber viel 
Sasa.Thor/ ond wird von einem Richter/ | erwehnte Johannes Bertelius ver 
und 7.Schöpffenregiert; diejederman d5 | dag diefes Stättlein 7 deffen Einwohner 
Rechtfprechen/ond die Juftig adminiftrts | fich der Frangöfifchen Spraach gebraus 
ren; wic von jhnen offterwehnter Bercel. | chenywilleicht Veerchoen, für Veertonszu 
Srzeuger. Dber dem Stättlein ligt auff is | nennen/ vndfolches Wort gar wohlvon 
nein alten Felfen ein Schloß 5; in dem | dem Srängdfifchen Verd, und chaen, tes 
Stältfein aber ein feines Clofter / deffen |genderfonderbahren grünen Öelegenbeit/ 


| keins Dfanerift. Es hatdiefes Stättlen/ | und einem prächtigen Thurn verwahret/ 






an enlarge, und das ehr vefte Schloß Florenge,eros 





KR? ‚| dert hat. a Ast Bear Ne 
Durch recht eSucceflion, an Öraff| mendiegrangofen/vnd zwar das 
i Bilh-von Sürften zu Dranien REED 
N | x 
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kan zu gder Belages | Re 

malt. i re Ieomi. ‚Dforten/einemfä | 

ee Stättlein ren ach | 

aueh anfirch/ aufferhalb aber dars EEE Bra oe Si = h 
eiftliches I BARIESRORRARN buche. Es Dalieche a 7 

‚Drdens/ und eine Pro Ne re Sy ana 


„Birnenboungh / „Dienenbung au en 
anden Örengen def Ersbift Bu! 
er gelegenen fehr alten/ vnd ur ar Set Bolekreis 
nehmen Schloffes/ fo Grafen Titut hat/ | ches Dorff/im une e 
Nahmen/führerJohannes Berrelius von | deffen rue 
4. Brüdern ber/ die cs weyland befeflen/ | fchafft legen/ond 
und fagt/daß er gleichfam fo viel /als vier | ber dem Dor 
Herzen Burg/ oder 4: Dominorum Ca- ee groffe m 
ftrumn bedeute; welches Schloß vorzeiten | rigen Srepen Herzfchafft/ vorn 
für fich gewefen ; aber Annoı 270. einder | ie t/ die Bertehus, auf? a 
ben der Graffen von Luxemburg / wegen | der Öraffen von Chinii &efch 
200. vorgeftreckter Pfund Pfenning wors ih" we, 
denfeye: Imdef Reichtstags Abfchiede e NO AS 
deh Jahısı 641 wird deren Johan Frey: az 
herzens von der Reef / Heriens zu Aldken/ Be VI. 
x. ae ae erh ie 1 
dacht/daß folcher/ wegender Br I; u 
Yıernenburg/ dabeydurcheinen Sefand:| Von der Er f haft = 
een/erfchienen; Jtem/daß fich Herz Dhis Burgund. Ze 
lips Adam Öraff zu Solm/ auch zu Bırs 7 nn 
nenburg ; wie jngleichem Herz Friderich Siftoben im&ingangdicfes he j 
Ludwig Graf zu Löwenftein/z.davonges vonden 17. Niederländifchenrer 
fchrieben. Db es aber eben diefes Birnen; ingen gefagt worden/daß m I 
burg/ oder ein anders/fan ichnichtwiflen:: 1543. auff dem Reichstag zu Au E, 4 
u we re Känfer Carolus V. vnter einen ( 
obgedachtes Schloß den Grafen von | bracht/ hin den BurgundifchJ%i 
Manderfcheid/ombs Jahr 1605-zurigner, MR an a 
mi gebunden habe 

VValcourt, Vallencourt, Val-| Einer über die Se » Matrit 
cutia, Vallocuria, V Valcıodo- 00 
rum. Diefes luftiges/ ond7. Tiederldndi: 
fche Meilen/ oder leucas, von der Statt 
Samur gelegenes/ vnd mit fehr fchönen 
de eldern allenthalben umdgebenes/ ond bes 

es RUN un noch auff Hen; 
negdwilchen Boden ligen/ wird aber 
Grafffchaffe Namur /oder Namen/ PR König fo viel/ als drey Chu 
rechnet. In dem Neuen Atlante def Jo- a ee 
hannis alrert‘ fieber alfo von Diefem da/ond die Grafen von® Dt Bii fie 
Drih: Valencourt, ein feines Stätt Me diefer. Bud wegenfole folc 5% Burgt 
keiny7- Meilen von Pamur/hardz Start |Ihen/alo dep zependen bep.Ret 
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Grafffchaffe Burgund. . 247 
fes/iwirdder Rönig inSpanien/alsderzeit [dann 170000. Feuerftätte: habe en 
der Graffichafft Burgund / vndcinesgus | fe/fogar Fifchreich/ond feyen vnter denfels 
ten Theis der Niederlanden’ Hen/zuden | ben die odgedachte Saonr /die Dub/oder 
Reichsond Depurations Tägen / nicht | le Doux,l'Oignon, (fozweiffetsohn def 
allein befchrieben/ bat Sik vnd Stifibey | P.Merulz Lougnon,oder Lu_nonius), 
denfelben ; fondern hält auch feine Bey> | laLouue, vder Lupus, und D’ Ain ‚oder 
figer am hochlöblichen Cammergericht zu | Danus,die färnchmfte und ardfte. Eshat 


Speyer. Dieweil dann bıf daher die alfo | diefes Land/aufler a 


genannte v7. Niederländifche Provingen/ | beit an flieffenden IBa 


famptdenen/ fo Darunter verftanden wers 
den/befchriebenworden: So willich/zum 
Defchlup/als in einem Anhang/ auch 
etwas von der Grafffchafft Burgund/ 
die dem König in Spanien gchörig/ vnd 
davon gemeldter zehende Reichs» Eraıfe 
den Nahmenbat/melden. 


Es 


gund /fo zum Bnterfcheid def Herkogs 
thums Burgund in Franereich / Käpfers 


Burgund’ Klein Burgund/ Dber Burs 





gund/und vonden Srangofen/la Franche 


aber diefe Graffichafft Byr 


ern/Seen/ (deren 
theils wunderlicher Sarur fepn/fihe onten 
Rive) GSalgmwaflern/ Sefund: Bädern/ 
vnd Briünnen s auch allerhand Getram/ 
föftliche Wein/ Delsftatliche Biebzucht/ 
gnugfames Geholg/ und darinn vortreff? 
liche Yagden /luflige Berge / Metallen/ 
Marmolrond andere theure Steine/Sak 
peter/berzliches D&ft; ond allerhand Gars 
tengewächs/berzliche Kräuter/ond andere 
Gabenyüberfläffig; alfo/daf man/wegen 
def Lagers/Luftbarfeit/ JBolfeile/ und ges 
funden £uffts/folche Gegend nitgnugfam. 
(oben fan Dan hatdaantheils Drihen/fo 


Comte, oder die Irede Öraffichafft ge | groffe Weinfäffer/ daf fic/an der Hohe/ 


nanntwird/3u@rengenvon Mitternacht/ 
Lothringen/ ond Dber Zeutfchland/ fon» 


den Häufern gleich zu feyn fcheinen, wieP. 
Merulabezeuget. Goftpnauch die ns 


derlich die raffichaffteen Mümpelgart/ | wohner fchdn/ond von langer (tatur ; aber 


vnd Dfirt; vom Abend/vasgemelte Frans 
göfifche Hergogehum Burgund/von dem 
csdurchdie Sione,oder Ararim,abarfons 


wie gemeinlich derKeichthumb und Bbers 
fluß/die Bbermaß inden Sachen/ ondaks 
ferhand Sünde vnd Lafter verurfachen: 


‚dere wird/ zufampt Bafligny ; von Mor: | alfo werden zum theil Denfelben auch ders 


gen/das Schweigerland ; und vom Mitz | gleichen /fonderlich unziemtiche Lieb/ das 
tag/ Savoia / vnnd felbige Sandfchafften/ | Fluchen/nit Reinhaltung der Straffen/ 
als la Breile, Belliy , Buyey, V&romey, | vnd das Vollfauffen/ zugemeffen; deren 
&c.foAnno1Goı.von Savoia/ansrandks | Lafter zwar/fonderlich zu diefen legten ond. 
reichfommenfeyn. Ludovicus Gollu- | firiegszeitö/ wenig Ldnder werden befripet 
fius oder Lois Gollur, in feinen Memoi* | fepn. Borzeitenhaben die Sequaniin dies 


Ihe DR 
_ foniihargo. 


a Ku he 
| reg 
irchen/ond 4700. Stätt/Dorffer/ 
om er Schlöffer/ont 


tes Hiftoriques de la Republ. Sequa- 
noıle,& des Princes de laFranche Cö- 
te deBourgougne,Anno 1592. 5u Dole 
in fol.gedrucke/ und dem König in Spas 
nien/auch den3.Ständendiefesgandes zus 
gefchricben/ fagt/ dafi folches in feinem 
Bmbkreife 157. Meilen/inder Breite ins 
gemein mehr dann 30. ondin der gröften 
Breite 33 vndinder Länge 40.(Frankofi- 
:(der ArlasnovusJanf- 


ce)ond 


fem Sande gewohnt/che die Zeurfche Burs 
gunder in folches Fommen ; von deren Br; 
fprung vnd Konigen / auch deren nach» 
Fommenden Regenten/ erkogen / vnd 
Graffen / bib auff Dersog Carln / den. 
legten von Burgund/befagter Goliufius, 
item Pontus Heuterus, P’errusSandto- 
Julianus, Wilh.Paradinus,vndAlphon- 
(us delBene fönnengelefen werden. Nach, 
def gemeldten Herzogs Caroli Fode/ 
nam König Ludwigder Eilffte in Franck; 
reich beede'Burgundein/ob fchonder Sers 

eine Tochter / bernach def Ränfers 


mehr Maximiliani. Gemaplin/ verlaflen/ond 


wurde 





ffe Burgund zum Sreurathgut 


gegeben. Es war aber infolcher Heuratss 


Abrede verglichen/ warın nichts auf Ders 
felben werden möchte/daß dic®srafichafft/ 
(fo onter deffen/biß gedachtes Frdulezujbs 
een Jahren fam/der Detphin innen hatte) 
anjbren/der Fräulen Brudern/ Ershers 
Phase folee. Weldann 

olgends nichts auß der befagten Srurath 
tvorden/fo wolte ihr Sder: Datter/ Räpfer 
Marimilian/folch Sand für den Sohn has 
Ben/und Fam Anno 149 2-felber darein/und 
nahıtioneerfchiedliche Drehein. Wnd dies 
eilgemelter Delphin Carolus,nunmeh? 
König in Frandkreich/ viß Tahmens der 
Achterden Kricgin Icalia vornehmen wols 
te/ (dahin er auch Anno ı494-fich begab) 
fo verglich er fich zuvor/ vnd zwar An. 93. 
wie Gollufius fagt /gänglich mit dem R. 
Marimilian/vndlieh alle Precenfionen 
zu diefer, Srafffchafft Burgund fahren/ 
ond führte fein Wold darauf ganz ab. 
Da alfo forchin folche &raffichafft dem 
Hauß Defterreich verblieben: wie dann 
dem befagten Ergbergogen Philippo, hers 


nach König in Spaniensfein Sohn Käys 


fer Sartder Fünffte/ond diefem fein Sohn 
König Philippus II.in Spanii/infolchem 
Sande luccedirt haben: Diefer aber daß 
felbe Anno 1598. feiner Tochter/ Fr. Ila- 
bellx Clarz Eugeniz, Erghergogs Al- 
bertizu.Sefterzcich verfprochnen &emab- 
lin/fanipt den Jiederländifchen Provins 
gen / ond der Braffichafft Charolois,fo 
SransöfifchSchenift/übergeben : Nach 
Derch Tode /folche Srafffchafften wieder 
der@ron Spanien beimgefallen feyn. Bon 
jegtgedachter Grafffchafft Charolois 
fchzeibet Joan.Rivius rer. Franc,Decad, 
3.lib.7. pay. 286. alfo: Charolefium, 

uod& Quadrilchum, & Carcella, & 
Carialla,& Quadtia,pars fuit Duca- 


wider die von Ziringen 
daß foches fen Reiche Sehen 
den Käpfer Lotharium,zu er 
er er auch billich le Franc- Ci 
Graff/fipe genantmord 
ihn bedundke / daß vonfolche 
Daher Sup Fiche | 
ewohler auch zugibe/daß folcher ds 
fepn foiie/dieweildas Land vonallen‘ 
lagen / Contributionen / vnd? 
Belchwerdendamitfonftenbißi 
Dolek beiegewird/befrept/ und 
freyen Stande/durch alle Fürft 
fes Lande jnnen gehabt / allggeit 
worden. Bndam 155.fat 
Franche, pour l’exemption dul 
& aftranchifement de route eb 
refouverainetg,&franchep 
ption de toutes telles impoli 
gabelle, ChriftophorusBefo 
Diflertat,.Nomico-pol.2.p.39. 
auß def Bring Wilbelmen vo 
Rettungss Schrifft/ daß gemeltes 
gund die reye raffichafft Darmmıba 
nannte werde /weiln unter ander auch DIE 
Burgundifche Landherren / fo Darint) 
Güter haben fofrey fepn/ daß fie mit 
felben/nach ihrem Belieben/verfaht 
folche verfchaffen mögen/wir/ondiwen 
wollen: alfo gar / daß auch jhre Weib 
Kinder/oder einige Erben/fichieran: 
Bindern/ ond jreen mögen. 
nicht/ daß Burgund Fein Rei 
min Gollußius will 
vnterfchiedliche / ond darum 
Audtorem deß Neuen Arla 
rules Bel. Merulam part 
\br.3.0.47.8.495. jhme sutnider he 
che fehreibeny dag diefe Orafffchaff 
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gund/ein Schtn dep N. Bas 
Eshabenzwar Schweigerifche Dre 
diefe raff| /im Jahr 1597.30 bes 
fchägen auff fich genommen; ıfl aber Doch, 
endlich nichts darauf worden ; fondern es | Drepzehen jeum ond ziwaı 

die famprliche Schweiger / bey der | sig Jahr erfireeft worden/ procurirt hets 
Bereinigung mitdem Hauß Defters | ten. Deffen aber ungeachtet/ hette Anno 

reich zuverbleiben/ fich erflärt/ wie beym | 1633. Der Merkog von Rohan die Statt 
Michael Sterler/im 2. TheildaSchweis | Zun-ville‘zerftörer 7’ der Frepherr von 

. „ger Chronic/ libr.9.t01.387.& fol.391. | Cialanza wich Derther verderber > der 
zulefen. Wnd folcher Erb-Bereinigung | Marggraff von Sordi, der Dbrifte Gaf- 
DER FRE ENEE / bey den nechften | fion,der Marfchall von Bellefort, pnd 
iegen/alsHergogBernhardvonSach; | der Marggtaff von Bourbon, ohtie bes 

fen WBeymar / ond etliche Frangöfifche| gehrte Erlaubnuß/ ihre Voöldker in diefer 
Generaln/diefes Sand überzogen/ vndfich er Bi einquartiret : der 

-  pnterfehiedlicher Plde darinn bemächtis | Miarefchall della Forza fey mit 10000, 
 . geriwolgenöflen/indem durch onterhands | Kriegsteuthen/mitten durch das Land/cy» 
Iungder Schweiger/die Burgunder fok | genen IBillens/ gezogen/babe Schasung 
gends Die Neutralitäterbalten haben :iwels | aufferleget /die euch gefangen / vnd die 
cheamerfien An. ı522.indem Krieg/ den | Burgunder /als Feinde/tractiret: zioeen 
Käpfer Carl der Fünffte mirdem Königin | Monatvor Belagerung der Statt Dole, 
Srancheichgeführt/auch aufder Schweiz |'betteder Hergog von Weymar/auff einer/ 

ger Begehren/ für beeve Burgund auffs |ond gedachter Marefchall della Forza, 
fommenift;wie Gollufiuslib.r1.c.43.bes | auff der andern Seiten’ ohneinigen Bors 
richtet Bad warn auch fchon fie/ die) wand/mehrals200. Dörffer zu bodenges 
 Gchweiser/ineinengere /ond abfonderlis | richten/ allein zu dem End /daf wann ein 
che Bündnuß mie diefem Lande getretten | Succurß auß Teurfchland Fommenfolte/ 
weren/fo benehme Doch folches dem Reich | derfelbe Bierdurch feinen Weg nicht neb> 
an feiner Gercchtigfeit / der Schenfchaffe| men fönte, WBnd fo viel berichtet diefer 
halber/nichte. < Wudbehältesdaher den | Earalonier/ Dechan der Kirchenzu Tor- 
Mahmen KRäpfers Burgund beftändig : | cofa, und Päbftlicher Proto-notarius. 
‚ gleich wie auchder Sequaner £anpfchafft| WBieich anderfiwo gefunden /fo hat Burs 
eutigstags einig nd allein ; welcher von | gund/fampt Geldern/ Btrecht/2e. umbs 
Sequana ‚ oder der Seine berfommen\ Jahr 1576:3um Eatfiergericht zu Speyr! 
feyn folle / wie etliche meynen / deffen | nach demerhöbeten Anfchlag / jährlich ger 
Fluffes Vrfprung auff dem Berg Jura! ben eintaufene Gälden: vorhin nur 6oo. 
ift. Es fchreiber der Fealianifche Graff| den Thaler zu 69.Kreuger gerechnet. Der 
Qualdus patt. ı!hiftor. 1. 14.p.380, daß) Stände im Lande feyn drey / welche bey 
derSergog von Longueville denftarefen! den Landtägen zu erfcheinen pflegen/nems 
Maß della Doux,inder&raffcha Burs| lich der Adel/Conter welchem der fürnehms 
gund Annoı637: mit Gewalt erobert hası Reder Pring von Dranien/ Her: zu Nos 
be/fo fonder zweiffelein Daß andem IBafe| ferer/ond Arleyyver im Nahmendeh Gras 
ö Dubfevnwird. Wonder Seutralicäe| fon zu Burgumd /als Lands Fürften/ die 
. swifchendem Hergogthumvnd der Öraf-| Stände zu berufen hat; micwol die Zeit 
5 Burgund/ond wie dieverwichene| bero gedachter Pring / weil er wider den 








ie Sransofen in ter Graffs| König in Spanien / als der Vereinigten 
hi rel ernderuih Fair a Dies 

- Ros, in feinem zu Peapoli gedruck ande nichts zu thun / oder 
BEER, ed 
dir Schweiger gemelte Neutralis| ret/ Arley/ ond ru Er... Bas 
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fet/ damit man in den Rechts&Sachendefto| lufius,oder Lois Gollut, get 
fchleuniger fortfommen fönne / nemlichin! cat im Parlament zu Dole in 
die Landvogten Dolce, ond im die Dbere | im 49. Capitel dep 2.@uchof 
ond Bndere. Im Dolanifchenift, Dole/ | er/ohnangefehener durch & 
Quingey,Ornans, Rochefort, Vercel-' umbgsbetten/auffer den S 
le,Loye. in der Dbern Bogtep/ oder) Pontarlier, Lons-le Saul 
Baillivat/fepn/Gray,V efoul,Montboi-| geler, (fo etwas wenigeg 
fon, Jufley, Port fur Saone, Cromary, befommen Finnen. Abe 
Monr-Jultin, ond Faulcogney. Wand, Bifang/Dole/ und Sans 
dann fofeynd in der Ondern/Sans oderSa- | befchreibe er weitläuffig. 
linz,Arboife,Polıgny,Pontarlier, No-| Wort fauten in dem al 
zeret,oder Noferoy, Caftel, Chalon,| Ajant par lettres partiew 
Mommoret,ond Orgeler welche Stätt| follicite lesVilles,de me 
vrd Stättlein alle / bey den Landtägen ers| elles treuueroient de me 
fcheineniond jhre Stimmengeben. Dars| leurscerritoires, äfındelesen; 
neben feynd noch wielandereStättlein ond| refervir, Jen’ hay hed tant de faueu 
berühmte Drehim Lande /dieabernichtfo| que derecepuoir advertiflement 
vornehm/ als die vorige; vonmwelchenals| de Vefoul ‚de/Ponrarlier; ı f 
le / ondzuvorderift von der weitberähms» , Saulnier , & d’ Orgeler, g 
tendeh H-.Romfchen Reiche/ond Ersbir) faidts tenir quelques fort ci 
fchofflichen Start Bifanpy fo auch indies| moires, 
fen Sande gelegen/ und wolfür eine HJaupt| |  . IM - 
Statt beeder Burgundien Pönte gehalten Cs feyn aber diefe folgende Dr 
werden ; wicwol man ins gemein in dem| denen ich bey den obgedachten Serben 
Be 


teyen/fo fie Baillıvarus nennen / dach wır 




















































Sransofilchen Burgund / oder Sdrrkog-| eewas de ‚ale: 7 
ee gef ng 

mifchen/ oder der Braffichafft Burgund/ he PN: 

die Statt Dole/ darfür nennen tut) in Aillepierre, ein E 
dem folgenden folle gefagt werden / fo viel a ei Meilen von‘ 
man nemlich davon hat befommen fönien. ham Öcholg gelegen / fo Die Sranket 
Dann auffer deß Gilberti Cognacı Bes Vorbero eingenommen / bie Span 
fehreibung def Dbern Burgumds/ (der/ aber Antıo 1640. überftiegen/ ondgep! 
pnter andern auch der Stättlein Bevii, derthaben ; das Schloß ift gleichw 
Trevii, Vifionis (fo villeicht Voyfoyfepn baltenworden.. — 
wird)/Champnitarum,oderChamnikii; | _ Ba 
andere a eg far! " Amänce, Amäncaum, i* 
(cey,$tem Belfort nahend Granges, ges et A 
hn + Ftem def a el mantrıum,an Der Sao ond DE 
gezogenen Drehs; def Johannis Jacobi ee ran t 
ChifHerii Befchreibung/ ze. der Starr HW/ o Anno 1492. Rd 
Difans; def gedachten Ludoviei Gollu- der Erfie; und PALIUD VOR 
fi denekwürdigen Burgundifchen Sas| Meuntig end fünff/imder 


„+77 Bi? gr’ ss" 
Bye 
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Grafffehaffe Burgund, ui 


drang 


taufent: AR / dem m 
j Spaupudem Tremblecurio, einem au Caaing al - 2 “ ig 


ein Durzundifi Stättlein genannt. mat Sic 
'S.Amour;ein Stäuteinon Schtop/| en 
ee ee erobert has iin He er 6 
G.Engelfäß im. Theil dep QBep» | Derfente/ feyn Antıo 1477: die Frangos 
hc Seldzuge/fagt/ der Herkögvon ie in Die Graffichaffe Hoch Burgund 
Longuevillehabedie S. Amour | fommen/ond vnter andern 
gu Be a Anno 1637. tem ac diefes.Arbois eingenommen. Alfo 


Die StätteMontaigni,Savigni in Brefle; 
die Schlöffer Crevecour; pnd Eftoille, 
nachmals Chafteau Chällon,, vnd Ble- 
ad ee, 15. andern /theils mit 

mit Accord eingenommen/ 
eher faffen. Merula 
nennts Amurcum, end fagt/ «8 gebe da 
viel Kauffleurhe/ feye mächtig/ ond zimbs 
lich groß. Ligt anden Örengen/gegen la 
Breile , ond den Savoifchen vorhin ge 
wwefien/jegt aber der Eron Frankreich ger 
börigen Sandfchaffien. | 


befamen fie auch Anne 153%. diefe State/ 
vndziwarohne Widerftand, Aber Anno 
1640. im Hornung/ namen die Burgereis 
ke ten ar ang ein i 


Arley ‚Arlot/ Arleum, zeifchen 


ER YEER ond Chaftell Chalon,anı der 
Da oder C ella, gelegen /ein altes ond 
benahmites Stättlein/deflen ein Xheil/ fo 
beym Schloß/auff der Ebne af DBergs; 
der ander aber andem befagt? Waffen lige s 
pa eRr achter obere Theil die Burg 
6. ft vorzeiten/alsdas Königreich 


Arboife, Arbofium. $freineauß lad in fehacım Eile geftanden/ einbes 


ben vornehmften 


Stätten/fosu den Lands | rühmter Orth gewefen. Folgendsift fols 


tagen befchrieben werden ; ond sftdeß Föfls | cherandievon Chalon , Fürftenzu Oras 
lichen YBcins halber/fo viel Jahr lang gut | nienfommenvdeflen aber Die legtere zimeen/ 
bleibet/ vnd der übergroffen IBeinfäffer | wie auch ihr Herr Datter/ Dring ABib 


halben/ 
von den Bdumen/ oder Arboribus, her 
führen/dieweil co allda ein Bauffen guser 
Baum har/fo herzliche Früchte tragen/d5 
das Thal/darınn die Stattlige/gleichfam 
wie ein Dbfigarten außfiher. Wir danndıe 


gange Gegend herumbfehr huftig ıft/daal 


les inder menge zu befommen ; vnd gıbt 

es arımutige Berg und Brunne/allenthals 

ben 3 ga Inder Statt ift/ unter ans 
derm/ die Kirch 5- Julti,in welcher derdg. 


* Ersbifchoff von Bıfang/ Claudius der 





* 


Dritte/deß &efchlechts von Baume,foAnz 


berähme. Den Rahmen willman | heim/nicht viel genoffen babenmwerden. 


Alne, Afna,einvornehmes Schloß/ 
mieein Stdttlein/das fehr berähmt/ vnnd/ 
Def £agershalber/wrft iftvals welches auff 

inem fteinichten Hügel fo hoch über fich 
Arie übel binzuzufommen/ und der 
auffallen Seitenmit Zhälern ombgeben) 
ee welcher Tiefe man von oben herab mit 
De Geficht nicht gelangen fan / gelegen 
ft: wie P.Merula berichten, 


No 158 e geftorben/ n Baudeneöntt, an einem Waffera 
Datter C ande ee kei 


Claudioä Baume 


n/nahend Faverncd/ond Conflanf/ cın 


Gütldenen Dläffes/ und Burgundi areker Dias / fo durch einen Krirgsliff 
Genen eva Binnen re an von der Frankdfife 


tro a Bauma, Cardinalnond 


Guarnilon zu Mihtipell gart eingenoms 


Keen nn arabn Aon Kası aber Das Bi Bema/Dur 
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Anfchlag vonden 
keinen. 0 


a ee tider einfegen! ger alle 

von i 
wo er zwifchen Mümpelgart/vü De Diefer RO a 
dem Alan sa ne syn vet ner flachen od 
gundifch.Bauren/gefährlich in den Kopf 
gefchoffen worden; fo vieleicht diefeoBau-) 
dencourtfeyn mag. LE 


Fancha uhie® 
dasCihofter a der inden 
richten folte ; fo er auch/ Due 
dachten) Varnarium,oderG 1 
"Baume les Nonnes ‚Palma. | fo alihie ch aufaehalen/ 8 ' 
co &ätnligfaß aufalbenABeg folle, Sieweifen über dasau 
zwilchen Drümpelgart und Bifans/ beyın dader im obgemeldten Tram 
Fluß Dub. Ffederühmewegendeh vors K Schas rg worden) ı 
uchmen Elofters/ Bencdictmer Drdens/ der nachgelegne 
allda/welches der zı. Bifchoff zu Bıfany/ Fifa Wankrgı jo 
$. Deiiderarus , angefangen / vnd fein) vigne du Threfor,oderde 
Machfahr/der 9. Germanus, vollendet | Schapes genannt wird. 5 
bat, ver auch alldabegraben ligt. ‚Folgende gedachter flachen Dand/ ol ober P 
ats dic Wandalerdicfen Drih verwüfter/| dem König Guntranno erfchi 
batder Burgundifche Pfalggraff V Var- handen Damanenn jr Bap 
narius , vmbs Jahr Ehrifti soo0.Diefes ans | lich ein folche außgeftreefteHant 
fehenliche ond reiche Jungfrauen-Elofer | ziween Engen/alswıe an ehe oc 
und Aptey/ zun Zeiten gi Königs Gun-| ten V Varnarii Grab zu fehe 
tramni,spider erbauet. Die 5. Junfrau, vorgedachter Chiflecius fihel 
Othiliaiftinfolchem Eiofter erflicherzos lus Merulälib.3.Cofmogr: 
genworden/ und folgends im Elfaß geftors melder/daf Balma,oder Baur 
ben. Bndhabendie Nonnen allhie noch| von Natur beveftige / ond alle 
ihren Sturg oder groffen Schleyer auff. auffer daman es aftel Ch 
Manrechnetvon rg nach Bifang ı o. | mitfehr hohen Fel en/ gleichfam, 
Sranköfifche/theils 5. ZTeutfche Mieiten.| Mauer ombgeben/ daraußder 
Bd lige diefer Drih gegen GrandFon- le/oder Cella,rinne.&s fepe fo 
taine über/ welches Grandi-fons, fo bey | wegen def alten vnd allergrefi 
die 4- Frangofifche Meilen von Bifang| def Eluniacenfer Drdens/t 
gelegen/vorzeiten einvornehme Stateges| rund Bonno (Gibereus 6 Cop: 
welen sjegt aber nur cin Dorffift;beywels, fagt Bruno ) def Konigs C 
chem obgedachter Syeplige Germanus Durgund Sohn / gelege/ vi 
vmbs Jahr 396.vonden Arianern/dieer, 
von Bifank vertrieben/ombgebracht wor, 
den ; wiehievon Joan. Jacobus Chiffle-) gnati Zeiten ) wider auf 
tius,in V efontione ‚weitfäuffig zulefen/ nd diefesmag Merula,i 
der auch fagt/daf er fein abgelchlagenes' tnchad, DOG villeicht auf. dem o 
Haupt noch bernach fortgetragen habe/ | Gilberto Cognaro genoftien babe 
und dergleichen Erempel p-6 1. 2 che deme eg ee ar 
BT. Es ft obgedachtes Klofters es, andern « 
pe ie größte in Diefer Statt Palma,fo 
theits almam fehreiben: inwelcher obbes | i 
fagter VVarnariusbegraben ligt/ deflen 








Orthe Vorftcher/ ( sunge 













































Da on dh 





ur ee zo 


Sraffichaffe Burgund, 


re 


nal les Moines, pder 





Perbänf von I Balma, Falt/aber im Sommer garımild, | 
ae Moi- | Bergen alfo ombgeben/daß fiediegefunde 


RT „253 
Statt Bifan gar ordenlich/ fhönz und 


Anutila.adeo ng er rind 

uceindigna,&c or haha 
Seätttein anbelan anbelangt / N  klterie alfo gemachfam auffficiget/ daßıman «6 
Seas Zenkar Caafen Sa We Dem Sylacif. Manonpt or ei pur 

} V 

mar Bold, sehn A worden/den 27. | $.:Thor in die Statt sin der fich 
San At Can ‚nnd Dbaben fich Damalnvid ngeranmu e Spagiergänge/ inden 
gundifche S nd Schlöffer/ in. vnd im Campo- 
ergeben. no fmnebelboeh Dainaeo: fondern 
BR. noch ein Ba Arley,fo | den®ärten a a 

m F} r ’ 

Aare) % Yelem Lande /fo rim { befinden. Winter iftder Lufft allda 


fi mit 


nes genannt wird/ond An. 1640. nal; Wind nicht verbindern/ ja un u” 


tralicde von den Fr 
Par 1644. u ae 


ajor ni 


n Burgund Baume, Melifle , Fauco- | frembodr 


noy, Fouge, Volle, pnd S. Loup; auch 
das Thal Servaceeingenommen. Bird 
aber nichtgemelder/welches Baume ea gr 
wwefen. 


Bifant/Befincon, Vefontio, 
Bifontium. Diefe weitberähmte ei 
Reichs» Statt / fige in der Grafffi 
ec esse 
nichtallein faft gang/auffer eines Drts/da | a 
mannach Dolerdifer/ fie umbgibet/ alfo/ 
d3der Statt Lager wie ein Huffeyfen auß- 
fihet; fondern auch durch diefelbe rinner/ 
(ond fie in 2. aber ungleiche Theil/ deren 
einer fchönerlalsder ander/sheilet). Erf 
lich wird er Dub/ oder le Doux , bey feis 
nem Brfprung / nahend la Motte Jauff 
dem Berg Jura,bißandie Gegend/fo zwis 
Schenden‘Burgumdifchen Dorffern/Man- 
deure,/'ynd Dampierre, oder Epaman- 
duoduro,und Damniperra,gelegen; fol: 
erstehen ai Alduabis genant/auß 

ach/dieweil ein Bächlein/ fo in der 
da Alaine,oder !' Aldua ang 

wird/ auß den Er 
Bee durch sei hear lauff/ 


den ungefunden bewahren. n den 
ten fepnd ig a 
men: (bat auch YBeinwachs 
rain vr Gebäu fepn 
a prächtig Darunterdas Burgerbauß/ 
fo andem Thor/ in guldenen Buchftaben 
diefe YBort bat: Deo & Cafari Fidelis 
Perperuo: pndeinwenig pnterhalb/ Bo- 
nis nocet,quimalisparcit+ innerhalb ar 
ber/Obedientiafelieitarismarer, Yu 
hmte | dem Gravellanifchen Pallaft fiber man fo 
haut on man 
aft zu fehen begchrenmag. Da finder man 
bandalte re) Bilder von Marı 
uni yon Erß/ pnd fonderlich vornebme 
Stud auf Darmol in dem Lufigarten: 
Kr fürtreffliche Gemählde ; vnd ein 
öftlichen Schat von alten gefchriebenen 
DBüchern/mitandern unzablbarn Schziffs 
ten hochgelehrter Leutbe- Inandern Ades 
lichen Häufern ond Daläften/fichetman 
vongedrurftenond gefchriebnen Büchern 
wol außfaftierte /anjehenliche Bibliorher 
En ins ie Erg m Haupt 
3u 5 m Evangeliften/ 

vıd ©. /beede auff dem Berg 
Celio,fofehr alt fepn/ ond die etlich bum« 
dert Jahr vmb - Kran mit m. 

/ | gefrieten baben/bi oı253.derQa 
nal / vnd Dep Bäpfhfchen Stuls degat/ 


ub fälle. | Hugo,beeder Kirchen Canonicos, in ein 


hdem ee fchiffreich wor: 


eh Dusch Bifan/ vnd | fürdep 


| Eee 


‚der Saone, os 





s gebracht/alfo/ daß fie heutige 
fürbep Ergbifchoffo Sihgchaleen/onp/in 
beeden die horz, von diefeshohen Stifte 


, Estigt die | Domberen (deren 5 ‚ auffer der Armpter 


N frpn) 





Kefiäe an = > | 


Kran ar) Due 
eben. | 


en I 
Er |: | 
In er OR | Stiffter 
285. da angeordnet haben fi DRS vr Sa 
folche Kirchentweders) y ee 

Ku 


der erbaut hat. Bd a A = Ban 


3u 5. Johann/ond Br ah 

een a- 

no, auff dem bo N $ berührten 2% Br 

Fa en lario demfünffs | gebra ne S 

sen Bifchoff /3u Bauen angefangen/ von | einem Theil feines Sc 

feinem Nachfahr/dem N. Pancharıo,oder | no 1548. von Dacharach 

Pancratio,befördert/und vom). Fromi- | nachdem Zodeden Corper 9 

nio endlich aufgebauet worden/ welcher | Bewilligung db Ehurgürfl 

inderfelben antıerften/ombs Jahr 370.cin nd der Dfalgaraffen/ hicher 

Collegium Canonicorum regularium | den. Bd haben von fü 
ee Welkti: | WBeingärtner zu Bifanyfo ei 


a: 


| Bonacın. 
rius, mie auch der SJepl.Do nat 


erftlich zu S.P etto, 

nannt hat. Die Ben en 

Srancifcaner/Larmeliten 

Capuciner. u welchenm n chumt 

‚|&ioßes. ichaelis,die& deh 

| enbarvauff om horpor | 

la porte raill&e genannt/ 

mie herr „ die Kırch di 

ohann von Yerufalem. 

.|fepn 7 des Dames de Bartant, 
Benebens > es in Diefer at is 8, cienfer Drdens/ 5. C) at arz , © 
DarsRKirchen/ als/ zu S. Johann dem nen/K. &s harauchallbie 4: 


T pie 


„2 a 
ee Diaitiz: 





Gsrafffchafft Burgund. 


sum 9. &eift/ deffen Re&or, oder Magi- 
Iter,der ®eneral ft feines | 
der Alpen) $. Jacobi, $..- Antoni ‚und S. 
Brigitte. Syatte vorhin auch Das fünffte zu 
& Antidio, Der offentlichenE 
fepn da vier/als zu S.Lorengen/&. 
auffer der /S. Quintin/ond 
S-Anna. Inden PrivasHäufernfeyn 
deren atıchetliche. Zu welchen allen/vers 
wichener Zeit/ auch der Jefuiter Kirch/ 
und Collegium,fommenfeyn. IBasdie 
Schulanbelangt/dieweileiner State Heil 
ond Wolfahrt an rechter Beftellung der 
Schulen hanger/ fo haben daher die Ros 
mer nicht alleininder Statt Rom/fondern 


auch auffer verfelben/ an den vornehmen. 


Drthen/die jhrem Gebieth unterworffen 
waren/ Schulen angerichtet/fo fie Munı- 
cipales in welchen alle Difcipli- 
nz gelehret wurden. Einfolche Schuliß 
auch allbie zu Bifang / ond onter andern/ 
derfelben Vorfteher Ticianus, def Kayr 
fers MaximiniPre&ceptor, geweien. Als 
folche woltezu fallen fommen/hat Räpfer 
Fridericusl.jihr wider auffgeholffen/vnd 
DBapft Nicolaus V,Anno ı 450. ein Acas 
demmda aufgericht/ond derfelben die Freys 
beiten/foandere Academien haben ertheilt- 
Sernach hat Anton. Perrenotrus, Car- 
dinalis Granuellanus,die Academi allhie 
reltaurirt, 9nddas Collegium zu Sanct 
Morigen geftifftet/ und auffgerichtet/ fo 
Bapft Julius 1L.ond Käpfer Carolus V. 
gut geheiffenhaben. Darauff Käyfer Fer- 
dinandusl. Anno 1564. 3u einer rechten 
Hohen Schul/oder Univerfiter, die Pri- 
Vilegia ertheile/ deren fich aber Die zu Bis 
fang nicht bedient: gleichwol endlich Ans 
0 1597.den 26.Maji/das obgedachte es 
füiter Collegium,andem.Orehyda die ob» 
befagte Scholz municipales gewefenige: 
‚Kifftee / ond folches mit darzu gehorigen 
Einfommen begaabethaben. Was ander 

re Sachen anbelangt / die man in befchreie 
nahen ar app 

ngs zu fegen/ fo mil 
pe 434 Jahr vor 


fonften gleich ans 
man/ d5 Bifang von 
KRom/feye 


IN 


erbauen/ond V etontio,oder Bifontium, 


/ fo da gefangen/ 


= 





auch Chryfopolis , villeicht wegen der 
eit und guftbarfeit def Jagers/ 
ond dab man Gold in dem th der 
Statt außgrgraben / ond anderer 

chen halber/die Chiflecius cap. 12. erzehr 





Mons, Charmont:CollısRomz&,Rom- 
chau: Campus Caro&, Champ-Car- 
no: Vicus Caftoris,Rüe de Chafteur: 
VicusRhez, laRhee: VicusLuz,Röc 
dela Lüe:Vicus Veneris,Rüe de Ven- 
nie, Auffer der Statt feyn/ Mons Jovis, 
Mont- Joüot: Mons Mercurii,Mercu- 
to: CampusBacchi, Camp - Vachot 
Collis Dianz, Chau-Dane: Mons 
Rofarum,, Rofemont ; pnd viel mehres 
te / die befagter Chifflerius capite 15. 
benennet ; auch im folgenden Fapitel, 
am fiben ond fechgiaften Blat/ faget/vaf 
viel gerechte / alte Müngen der Känfer/ 
allbie außgegraben worden ; Deren er chıt 
rarium hittoricum faft angefüllt has 
be/ ond zwar nicht folcher /die nachgeaoß 
fen/ ond verfälfche/ weren/ fondern der 
rechten alten guldenen/chrineav/ond filbers 
nen. Eswird auch noch der Hrebgewifen/ 
den man vorzeiten zu den Begräbnuflen 
ins gemein gebraucht hat/ fo jest Camp- 
noir,oderdas fchwarge Feld genantwird. 
Darneben man in vnd auffer der Statt) 
auch andereviel privat Drtbhierzuachabt 
hat. Es war ingleichem allda vorzei:enein 
Amphichearrum, von dDeme noch einem 
State Thoryondder darbeygeleguen aß 
fen/ver Same des Arenes,oderdef Sand 
Thors/ond Sand Gaffen / übergebiics 
ben. Ye. eine WBafferleitung/ oder Aqux- 
dudtus: wie esdann noch allhie flattliches 


DBrunnenwerdf gibet ; vnd ficher fonders 
lich ein fehdner vor dem obgedachten Burs 
gersoder Rahrhauif/ bene he eh 
daran ein ebrincr ze dier/ 
darauff Räyfer Carl der /imit cis 
nem 
ne En 











Fam Say die vr an Kayfe ern 
Groffen/ vnd die folgende Käpfer feines 
Stammens/ vndendlich an die Zeutfche 
te FR ie/alseinfreye Reiches 
t/no ren ; ondibreeigne Dr 

Ba fojähr 
letwird/hät: welches allwegenauf S.Jo 
hann de Täuffers Tag gefchiher/ davon 
der Burgerfchafft 28. Perfonen/in7-biers 
zubefrentenZünfften/nemlich injeder vier 
erficher werden; welche 28. nach verzich» 
tem&ottesdienft/fich indas Burgerhauß 
en] vnd dafelbften auß jeder Zunfft 
3.0nd alfo 14.3uRedtorn,oderGuberna- 
torn der Stattmachen; bey denen der ganz 
sen Statt Kegiment/ und der höchfie Ges 
walt/das gange Jahr über/beftchet:: Bnd 
ift allwegen/nach Ordnung der Zänffte/ 
einer cine Wochen lang Drefident. Bann 
nunder Wagifttatalfo erwelt wii gefent üft! 
fo werden alsdanvonjmedir übtige States 
Acmpter beftelle/als da feyn/der Advoca- 
tus Fifci, der Syndicus, oder Defenfor, 
ondProcurator Fifci,mitfeinem Profyn- 
dico,der SecretariusStatus,ond noch ein 
Secrerarius,der Schagmeifter/dver Baus 
imeifter/ die Proviantheren/ Almoßbers 


lefen. Bir wollen nur eelic 


ch vonjhr felbften erwehr | auf Teutfchland 








gen ee 
fare/ mitdemStuß Dubon 
fen / vnd vnter den Auto | 





Alan allhie zugeira, 
ih. een fans 


io; Bir 


Mae 


(fr State 
ati erflurst in? 
vndız70- ige 
ed wre di 
Duaperfteinen/ wie fie jeptfe 
worden/am 288.blats Feen 
unter den Käpfern Nero 
tellio,#ndV efpafiano,by 
















genden vnd lertern gedene eu 
Fahr Ehrifli4os. men 
Da res h 
er Croico; enda 
ln R 






oder Maxımam Sequanor 
ciam,eingenommen/ fo fol 
nen Burgund ifi genannte 
aber auch Bifang erobert/ da‘ 
feine Slachricht. Anno 4 
Stattdurchden Artilam,oD 
der Hunnen König feyn ze orden/ 
tie Robertus ‚ia Auxerreil 


auffgezeichnet hat: und dam 
finius decad.ı.lib. +rer og zart 
col.Olaus, Ergbifchoff zu & 

ttem Atil 2,0,4.übereinfi immet Al 









Brürfeerweitert/ f 


ven/Müngmeifter (dann Die Statteigne bauet/ 


Müns fchläge) / der Kerekermeifter/ die 





% % r ? 
Ben # 
Kiga 2 a ererer 


- Srafffehafft Burgumd. 


era/ |der N Philippus 
©. Stephanss Berg) |der offtgedachte Herkog Philippus zu 


\ allein obged achter ( br 

“ "pderMons Cerlius , da die 2. 
ward die Statt / von folchem 
 bißeinwenig über das Durgersoder 


rer auren vmbgeben ; wie man fer Maximiliano I. ondfeinemSohn 
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/ond daher etwas 


ft. I tigfeit in haben wollen / Darüber 
; en le Tan A fociacichii euflähben. 


Aber habe die Bifanger vom Kdys 


Phi- 


Folgends | lippo ‚eingemiffe Summa &elts/ Icgen 


noch Warzeichen 
üßfic allgemach wieder zujrer alten@rdß |folcher Burgundifchen 


Fommen; wiefie dann jest in der YBeite 
it / als fie onter den Romifchen Räpfern 
Antoninis gemwefen. 1157. ond 
| Pr oder A bat Käpfer Fridericus 1. 

alldie den. Anno1r224.ifl]o- 
hannes&raffvon Chalon; Anno En. 
Hugo, Serpog su Burgund/Anno 1277. 
v»nd79. Graff Ocho von Burgund / der 
Statt gewefen. Anno 1289. 
- bat Räyfer Rudolphus I. die Statt / dies 
weil fie / das Kahr zuvor / dem Ghraffen 


5 
zahle ; welche Sürften gleichtool jhre Des 
ampte behalten / auffer daß fie zum theilets 
was an ihren Berrichtungen has 
ben; wic hievon Chiflerius c.64. zulefen; 
der auch vorhero cap.6o.p.235.melder/daß 
Nicolaus Vignerius,infeiner Bur 
fchen Ehronic/ die Bi; Gr oder 
ViceComitarum(defwegen Dring Wils 
Im von Dranien/ Graff zu Yraffau/ der 
ee Gehe worden/vomMere- 
rano eimV iceConte zu Bifankengeneriet 


Theobaldo von Pfirt / wider Bıfchoff | wird)ond die Majorep/allhie/onrecht eine 


+ Petern zu Bafel/ Htff gerhan/ ım Augfts 
" monat/belagert. ftaber/nach8.Zagen/ 
Maker abgezogen an aaa ke /fo 
sch gewehrt / verziehen / ond das folgende 
Jahrjbre alte Sreyheiten beftättiget. Ans 
 N01290,0nd 95.hat Hugo von Burgund/ 


‚ein Druder dep Pfalpgraffen Ochonis 


von Burgund / alle Kriegs:Hälff den 
- Burgernallhieverfprochen. Anno 1304. 
7 a 
alggräffin zu Burgund / für fich /vnd 
Ihren Sohn Kuprechten / oder Koberten/ 
"mit den Bifangern / wegen jhrer Statt 
Schus/ auff ıs.Yahr langtractire. Der; 
gleichen haben die Difanger dif Fahre 
1357. gegen Hergog Dbilipfen zu Burs 
gumdgethan. im ahr 1362. und 63. has 
Den fich die Engelländer vergebens an diefe 
Statt gemacht. Anno L420.fennd die Jus 
den / durch die Dbrigfeit/ auß der Statt 
vertrieben worden. Anno 1421.ward Herz 
' #0g Philippusvon Burgund / jugenannt 
der Gütige/von den Burgern/ zu 
Schusherinerwehlt. Anno 1442. Rays 
fer Fridericus IV. hieher fommen / deme 
die Burger der Statt Schlüffel Aber; 
raicht s der fie aber alfobaldenden Guber- 
natoribus wieder zugeflelle hat. Anno 


is 





PrefeturamllrbanamCivicatisBifon- 
tinz heiffe/ und dafelbft/was «6 für Jura 
particularia fepen/erfläret. (Sihe/was 
Gollufius vomSchuggele p.953.fchreibe.) 
Als/ nach dem Zode Syergog Carls von 
Burgund / König Ludwig der Altffte in 
Srandreich /erftlich Durch den Syerinvon 
Craon,pndhernach/durch Carolum von 
Amboife , Hern von Chaumont ; diefes 
Land/ inden Jahren1477. 0nd78. einges 
noien/ftBifang ihremKäpfer getrew/on 
an ihren Srepheiten/ wıewol unter def ges 
dachtenKönigsjalsder fich für einen®rafr 
fen in Burgund bielte/ Schug unverlegr 
geblieben. (Gollufius fagt/ daß der von 
Amboile darauff mit 14000. Mann alk 
bie einzogen fee.) Folgends im Jahr 1492. 
an. ThomasTag / ift böchfigedachter 
Käpfer Maximilianus ‚mit zen taufent 
Kriegsteuten/ zu Bifang eingezogen /ond 
bat Burgund wieder erobert.Die Guber- 
natores der Statt haben jhme hundert 
feifte Schaaff/ und hundert Faß Wein/ 
verchret. Er hatder Burger alte Öercchs 
tigkeit / und Sreybeiten / beftättiget s ond 
foiches auch hernach Anno1$o2. zu Fnfs 
bruckgethan. Yn welchem Jahr/die Gu- 
bernatores,mit ech yo He 1 
zu Defterreich/ bernach Könige in Spar 
nen / wegen a oder Schuß 

ber 
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der Statt /auff ztwen Jah lang/fi 
ben Fisca Ela Ca aan 
Anno 1518. 


“ r 


l.confirt 
Carolushöch 
v2 


fein Sohn / Käpfer Maximilianus Il. 
der State jhre Rechte / ond Srephriten 
confirmirt. Anno 1575. den 21. Jundj/ 
haben etliche Lutheraner / nd Calvinias 
ner) fo/ vor 2. Jahren /fowol auß höchft- 
gedachten Käpfers Maximiliani , Ver 
mahnung/ wie zwar Chiflletius cap.66. 
fehreibet s als auch Evfer/ond Vorfichtig- 
feit der Öubernatorn / oder Burgermeis 
fern / auß der Statt feyn acjagt worden/ 
vmbı. Bhrnach Dlitternacht / mıt Frans 
söfifcher / und Zeutfcher HUlff / durchs 
Zhor/la porte de Batranr genannt/beym 
Thurn/fo fie insgemein la Pelore heiffen/ 
die Statt überfallen/ ond von deme /fodie 
Zhor-Schläffel in feiner Verwahrung 
hatte/ diefelbe erpreflt/ ond ihre Öefellen 
in die Statt gelaffen. Aber / alsdie Burs 
ger erwacht / haben fie fich tapffer wider; 
fegt / ond die Feinde/ (als die Schweigeris 
fche Hälff von TewsEaftell/ wegen Ber 
binderung/nicht zu rechter Zeit anfotfien/) 
wieder auß der Statt gefchlagen / deren 
ge ombfommen/theilsfreywillig in das 
afler gefprungen / sheils / wiewol gar 
wenig/davon fommen. Bey2o.fonnge 
fangen/ und auffgehenekt worden. Band 
wird defiwegen jährlich ein fonders Feft/ 
auff diefem Tag allbie gehalten. Anno 
1595. im Hornung/ feyn 4. oder 5.taufent 
Sransofen/ ond Lothringer/wie Chifle- 
eins fagt / in Die Graffichafft Burgund/ 


Die Bifarıger mit den || 


hal 
_ An n 


vn 
Ai 


fo hater mit dem Sturmg 

wol fich mit einer Summa Öeltsht 
digen Laflen / daß cr wieder fortan 
ft. Darauff im Jahr 1597. dieStn 
mauren verbeflert worden. Aumoısoo, 
den 17. Maij / haben Ergo 
bertus zu Defierreich / © 

mablin Kabella , diefe & 

Schug genommen. Anne 

die Bilanzer etliche Tag ein Fre 
Feft schalten / als ihnen die Bott 
fommen/ daß Ershersog Matebia 
Defterreich Käpfer worden ; welch 
Chiftletius 1m 68. und legten 
erften Theilg/ weitläuf 


: y fi 
azed by Goog]| 





ze 


liberz Bifantienfis Congubernatorem 
tituliren / ond in den Abfchied bringen 
fen) den Reichstag zu Regenfpurg befucht. 
Wegenjbrer Reichs-Eontribution fihedie 
Coneinuationem Itinerarü Germaniz, 
cap.ı.fol,30. 
Was/zum Befchluß/das Erk- Bis 
ftumb allhie anbelangt / davon vielge, 
dachter Chiffletius, im andern Theil feis 
ner Bifansifchen Befchreibung handelt; 
fo ift/ onter demfelben / der Bifchoff von 
DBafel / der von Lofanna / vnd der Belli- 
cenfis, oder von Belay, in Savoien ; wels 
cher vor diefem zu Nividuno , an dem 
Genffer-See/gefeflen if. Er/der Ersbis 
fchoff /ift ein Fürft def Reichs / vnd auff 
dem Moderation Tag Anno ıszı. auff 
20.3uRoß/ vnd 5o.3u Fuß gefegt worden/ 
fo er monatlich einfach contribuiren folte. 


S 
”» 


8 if fein alte Sebär/zu Unterhaltung 


deb Cammergerichts jährlich So. fl. Er 


0 





ED 
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750. Pfarsfirchen. Die Ordnung der 
Bifchöff/ und Ersbifchöffe/ verhält fich 
bey ihme Chiflletio alfo; 1.S.Linus,einer 
auf den 72. Jüngern def HErın Ehrifti/ 
ein geborner Jtalianer/ond Zofcaner/von 
Volaterra bürtig/denS.PerrusinSrands 
reich Anno 54. gefchickt ; der aber von Bis 
fank verjagt worden’ wieder nach Rom zu 
S.Petern gekehrt / ond jhme dafeloft fucs 
cedirt haben folle. 2. S.Maximinus, den 
der Dabft Cajus hicher gefchieht/ ond der 
vmbs Jahr 291. geftorben. 3. S. Pauli- 
nus , fo vmbs 310. verfchieden. 
4. S. Eufebius, fo vmbs Jahr 313.11 &. 
Deters Kırchen/ die er erbamet/ begraben 
worden. 5. S. Hilarius ‚zudeffen Zeitdie 
erfte Kirch zu S, Steffan / am vntern 
Berg Calıo, jegt zu ©. Johann/ durch 
die Helenam , Käyfers ConitantiniM. 
Mutter/ viel herrlicher gemacht worden; 
die auch eine Ddutter / vnd Haupt ift der 
andern Kirchen / in welcher die Ergs 
Bifchöffe eingeweihet werden; ond neben 
welcher ftetsder Ersbifchoffliche Hoff ges 
fanden. Sernach hat man auff dem or 
bern Theil def Bergs Calii,oder$. Ste- 
phanı, ein andere Kirch dem N. Stepha- 
no erbamwet / die folgends mit der jebtges 
dachten untern zu ©. Johann / vmb den 
Borgang gezandket / wie oben / in Bes 
namfung der Kirchen zu Difang / gefagt 
worden ft. (Er Hilarius ift vmbe Jahr 
330. vnd der 6. $. Pancharius, oder !an- 
erarıus,im Elend/vmbs Yahr 356.gcftors 
ben. 7: 5.Juftus, welcher Diegedachte erfte 
Kirch zu S. Stephan allbie/ in die Ehre 
©. Johann def Evangclıften / nd S. 


ond | Stephans geweihet. 8. S. Anianus, der 


vmbs 374-geftorben. 9.Sylvelter I. 
ı0. S. Fromınius. ır. $. Defiderarus. 


Kr 12.Ger- 

















Keancan 5 
mefillus , oder 
18. Urbicus. 19. Tertadiusl. 20. Syl: 
vefterli. 21. ViralisI. 22. $.Nicerius, 
foumbs Jahr Sr2- gelebt / unter welchem/ 
die Kirch allhie / von der Königin Brun- 
bild / reftaurire it / nach dem fie langft 
vorher Arctila zerfidret hatte. 23. $: Pro- 
tadius ‚fo Anno 626: geftorben/ und deren 
zu Bifank vornehmer Nobthelffer ift/ den 
fie fonderlich entweder omb einen Re ‚Leoroldus 
gen/ oder ombfchönes Wetter /anruffen. | Jeoroldus genant, 46. Hei 
24. 5. Claudius II. von welchem onten/ | reriüs I. oder Galcheru 
in Befchreibung de StättlemsS. Clau- | 1025. 48. B. Hugol.fo 
de. 25. S.Donarus. 26. $. Migetius. | nem Ergbifchoff gemac 
27. S. Ternatius. 28. $. Gervalias. | Antıo 1066.0der 67.geflofl 
29. Felix, einböfer Menfch/vondemvick 
ardachter Chifllecius atfo fehreibet : Fe- 
lix,infelicitlfimis moribus, & parrimo- 
nik Chrifti Deco&or imptobiffimus, 
Canonicorum Collegium , virturum 
Scholam, & ofhicinam pietatis, in vi- 
 tiorum omnium; & luxus Academiam 
convertit. 30. Terradius II, den einwil: 
des Schwein/ auff der Yagt/wınbs Lehen 
gebracht. 31. Albo. 32. Wandelbertus, | 243.nichtgefallenthut. E 
oder Gaudalbertus. 33. Euroldus, oder | 116. geftorben. 56. Walterlus 
Eurordus ‚ den theils Contadum nens | theils Vaurherium , ond Ganlt 
nen. 34. Aurulcus. 35. Herveus, | nennen. Es hat aber ymbe Jahr 
36.5. Gedeon , welcher gefehen / und er; bechflgedachen Käpfer Frieder 
tebt/daß Bifang vonden Barbarıs, durchs | Tahmens Serbert/ zumd 
Fewer /faft gang verderbt worden. ABels | her verordnet / welchen da 
chen Schaden dicSachfen/die Anno 773. | außfaffen. 57. Theodori 
fich wider Ränfer Carlın den &roffen/ der | pelgart/fo Anno 1191.gefto 
damaln nit der Songobarder Kdnig Deli- | phanus, ein Sohn Orhon 
derio zuthun hatte /empörten/ gethan zu | gens zu Meranien / fo jur 
haben / Chifflecius erachtet ; als fie das | 59. Amedetss, fo Antioı 
maln / wie auch im Jahr 778. als er Ca- |-60. Ebräardus, 61. Gir 
rolusM.inSpanien / wider die Saraces | hannesl. 63.Nicolaus, 
ner Friegte / mit einem groflen Rriegshecr/ | 65. Johannesll. 66. t 
bin ond wieder ftraıfften/ ond fehr viel Dre | terwelchem die Bi 
def Frändifchen Reichs / ond fonderlich | der beeden Haupefirck 
der Ehriften Kirchen / mit Schwerde und wel He Kan 
E2 f i 


Fewer/vermäfteten. 37. Bernuinus,oder deo. 68, goV. 89 Vi : 









Römifehen Pabf 
ben. 44. Guichardus,fo | 
fersOrconis 1II. geleb 0 euta 
vontheils Leotoldus ,_ Leuraldı 
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cafe Sigi 
Sifang Canonicum ‚ge „ge 


Arno 1333. geftorben. 70. ee De ae 
7. Johannesill. 72. Ludovicus , ein habthat. Buoıcfer Befhraibung mol 
Graff Heinrichs von von Mümpel 


ae ran 73. Ay- 
mo. 74.Guilelmus Ill. 75.Girardus II, 
76. Theobaldus. 77: ‚JohannesIV. der | diefer 
Anno 1437. Ru 
rbohius, 


Fan San Kr Ener 
man in nn ke er 
turen rn Ken 
acques nenne / a aben 
Ka 8. Praneifeusl. 5 Tekannesv. 
Gasinn. $r. Carolus von Neu: 

/ fo Anno 1498. verfchieden. 


 $2,Franäifcus Il, 83. Aeoniusl. 84.Pe- 


trusä Bauma ‚der Anno1z 44. geftorben. 
85. Claudius 1Il. 86; nrdktertt: Per- 
renotus, genant Cardinalis Granuella- 
nus, welcher allbie worden/ond 
einSohdef Nicolai Perrenoti,Serens 
von Granuella, eines Burgunders/ ond 
Känfers Caroli V. Canslers/ eines weit, 
beräßmten Manns/gewefen. Eryder Cars 
dinal/ond Ersbifchoff Antonius; ftarbin 
SpanienzuRadrid/ im Jahrız86. ond 
im’72.feines Alters; ward aber bicher nach 
run eo: ange 
neben feinem Batter /begraben. 87. br 
mefuccedirte Ferdinandusvon Rye , cın 
Sohn GirardivonRye , Hermesvon Ba- 
lancon , vnter dem die Jefuiter / Anno 
1597. den26.Maij/wie engine 
aufgenommen worden : fein N 
pos, FrancifcusvonRye ‚vorhindef € i 
Drodens Clofters Accindı 
Abbe / ward Annorz 99. Decanus Ma- 
jor , #nd Claudius de laBarre , Antıo 
nn fehoff alihie zu Bifang / ond 
ifchoff Ferdinandus, im 
161. /mankih Reh 
worden / vielgedachter 





" Buoeden 
2. er Rh 


N er vnddef 


ie Dr) 








Chifletiusges 


wir noch etwas außandern/ 

Er daß Ludovicus Golluhius ek dem 
cap 3 

u aaa 

N) 

warn man die Parifer DB 


en 

von Toraife, Ambre,Grand-velle (oder 
der Eiraffen von Cantecroix); aber das 
gefälle jhme nicht / dafi es feine offentliche 
groffe/und weite Dläß/ oder Märckt/ oder 
auch alfo prächtig / ie die Privarhdufer/ 
aebamte Pfarsfirchen / ond zugehdrige 
Grabfidtte/ oder groffe/ offne und runde 
Sortsdeker/allhichabe, Erfagtferners 
im so.Eapitel/am 399. Blat/ dap Räpfer 
Sriederichs def Erften Sohn Orcho, 96 
mwefter erfier Dfalsgraff in Burgund / in 
©. Stephans Kirchen / begraben lige/ in 
welcher die Fürften von Burgund ordinas 
ri foyen beftatter worden /ond Feine andere 
Lapen / aufgenommen die Edelleut der 
Käufer vonScey , Orfans , vnd Mont- 
faucon , die Serren von Aban / Arguel/ 
Montsmorot/ twelche durch ein fonderbar 
privilegium,an diefem Ort mdgen begras 
bentwerden. Esfeyn aber der alten Graf 
fen von Burgumd fieinerne Öräber indem 
mittern Theilder Kirchen/gegen dem S)0s 
hen Altar über /vnd davon nicht weit jhre 
Bildnuffen ander Mauer gemahlet/ dars 
unterdiefe Schriften: _ 

Gerardus ComesViennenfs & Domi- 

nus de Salinis. 
Galterus Comes Burgundix & Vicn- 
nentis. 

Regnauldus Comes Burgundiz Vien- 
nenfisgue & Matisconenfis. 
Otho Comes Burgundiz, & Dux Me- 

rani®. 
Stephanus de Burgundia ‚ eleäus Bi- 
fontinus,frarer OthonisComitis, 


ag | Otto Comes ae Se infituie 


duos Sn ano» ad Altare $. 
Theodboli. 

Reginauldus Comes Burgundiz,parer 
BeatricisImperatricis. 


Ki Wiler- 








Berg lige / fattliche Kirchenzierde / us Blerterans, Anı 7 


Pe re Er irret fich im übrigen / wie | Zeiten mit Mauren vm E 


»  natärlich vorgeftellt : 














262 # a ee ” h r c u F 
er er Wenn Zraidreic 
eonenfisg Viennenfs Be Stättleins a 
| hBle 


aan anders / ale Paulus Hentzne- | %r 
rus in feinem Itinerario Germano-Gal- | eingenommen. Jn dem Pe 

lise, &c. pag. 173. fegg. feet ; welcher | no fiehetlib.55- Daß ran 

rege infotcher S. | gund das €: 
San ran ijecauf em dieStatt Or elerto, St 







und Priefierliche/an ®o a 
ond Ehelfeinen/fchwsere und ‚einoffen Si 
der / Ftem cine Schal mit ©: rn einem ahshun Din vn 
Blut angefüllt/ und andersmehr/gewwits | von der Start Woferet g 
























Braun /im2.Theilfeines Stätts | die aber nach Hergog 
buchs/ ond anderemehr / in Befchrabung | gund Xod/ von den 
diefer Statt. In einer Raip- Berzeichnuß | g en / undder Drehalt 
fichet/daf in dem obgedachten Palaft der | den. Fluß Dain , oder Danus, fol 
Graffenvon Cantecroix allbie/fehr fchds | allda am fourreRen Su pi gi m 
ne/ond groffe Zimmer/mit fattlichen Tas | welcher nahend Nofererhy/ auß einemfhe 
BIER ae hen >= „Bilder / als ceffen vngrändlichen Lorch, "oder Hu 

jacchi, und Veneris, gang narfend/ond | mit fo viel ABaffers Herfür komp 
Semyi in einer ans | Gilbertus Cognarus Nozerenüspig 
dern Camımer / ein bilbfch Vhrtverek von | st. (egg- will / daß der Lech n her ’ 

ing / auff die Art def Straßburgis | WBaflers in die Thonau/ ot 
fehen: tem cin fchöne/ond wol außgerils | inden Rhein/mit fich we 
fie Zeugsoder Riftfammer ; und zween | Hodlin herauf falle. Er for 
fchöne groffe Edrten/ von mancherley | den Rliodanum ı und ii gen 

Ichönen/ und felgamen Öewächfen/ ondin |; Brachemen/vnd For ten, fehrb 

dem groöffern/ in der Mauren/ das Bild | Manhdtt darfür/daß ing 

Jovis,fovon Romdabin foriien fenn [olle/ | allein diefee Ort Burg mo 
zufehen. Aubercus Mirzusin Fattis Bel-| Nahmen behalte: Cogmat fa 
gicis,& Burgundicis, fchreibetp.243.daß | der Kauffhandel von 5 18 | 
die Abbtey Bella vallis Ciftertienfer Drs | Syrod /fowie ein Stätt 12] } I 
dens/ alldaS Petrus, der Tarentefer Ergs| legt worden feye/ ond daß naher E 
bifchoff / fo Annoıryr. geftorben / rube/| Gedulcin /_auff einem hol 
nicht gar weit von Bifang / in der Öraffs | zwmen Schloöfler & nligen/ 

fchafft Burgund gelegen fepe. ee villa Ben je 


Bledterans ‚, Bletterans , Ble- pignolı bi 
Kerr En Er. BG nsnol | 
fe/oder Gere ifchen Arley,ondLyon. Sieden Oitod/ans 
le Saulnier, undinder Ebne/gele Shops Daingelegen/g 
Mauren’ Thürnen/vond einem chloß/ | allenthalben berun 
gar wol verwahret. Das Land herumb ft Jr IE 
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Geaffichaffe Burgund, 


6 
 Gelliere,Esfichet in einer Relarion/ | felbiges > 


| gefundencs 

außgeplündert /ond inden Brand 

worden. nder Landtafelfichetein Sel- 
lieres ‚zwifchen Belleuvre, und Chattel 
Chalon , nicht gar weit von der gedach- 
ten Statt Poligny , fo vielleicht diefeo 
Celliere feyn mag / fonderlich weil der 
Sluß Seile ‚fo £ateinifch Cella genannt 
wird/nahenddabey vorüber laufft. Pau- 
lusMerula hat einen Drt / fo von jhme 
Celerz genant wird welcher duch Brüns 
fle/ groflen Schaden gelitten / alfo/ daß er 
davon fchier gar zu Boden gelegt worden ; 
dabey einSchloß/fo auch halb zerfiörtligt. 


Cognartus fegt darzu / Daß es allda ein | diche Jun 


Srancifcaner Elofter/ondfolcher Drt zwi- 
fchen Balma, und Arlo, (oder/der Abbtey 
Baume,n Ble&terans ‚nichtdas ob» 

chteBaumelesNonnes,pndArley,) 

Sager habe. 

Charroles, ein Stättlein/davondie 
raffichafft Charolois , oder Karole- 
fum, Carolefia , den Wahmen hat ; wel; 
ches Ldndlein zwifchen den Ftäffen Loire; 
ond Saone , gelsgen / vnd von Mitters 
nacht das Hergogthumb Burgund /vom 
Abend die Sandfchafften Bourbon / vnd 
Foreft / von Mittag Beaujolois , vnd 
Lyonnois, oder das Lyonifch Sebict/ und 
von Morgen la Breile , zu Örengen bar. 
Wird zur Graffichafft Burgund gerech- 
met / nd hat fich Nergog Earl von Burs 
gund/weilfein Her: Batter/Herkog Phi 
fipp gelebt / fich einen Öraffen von Cha- 
zolois genannt. Bud obwolndiefe Braffs 





darnieder gemacht/ 
geftecke | T 


Geogr.fagt/daß Charolloiszum 
dem gchörig feye/ 
das möchte vielleicht den felbiger Zeit 
Kriegsläufftensuzufchreibenfenn. 

Chaftel Chalon , von teils Ca- 
ftel Chalon, snd Chafteau Chalon, {as 
teinifch Caftrum Karoli , vom Käpfer 
Carolo dem Groffen/wie Me intwohner 
mollen/ genant. ftdeß Lagers halber ein 
vefies Stättlein / nahenddem 
def Stuffes Seile / oder Cellz , gelegen. 
Das Elofter allda/ in welches allein Ades 
aframen genommen werden/ 
machetfolches Stättleinberähmt. Anno 
1637. haben die Frangofen?diefen Dre eins 
genommen. 

Ludov.Gollufius gedenett auch eines 
Plases in diefer Grafffchafft/foer Cha- 
ftel-Belinnennet/ ond faget/was das Es 
fehenef der Hergogin Mariz von Burs 
gund/ Käpfer Maxtıniliani 1.&emahlin/ 
dem Pringenvon Orange.derHenfchaffe 
tenChaftel-Belin,Orgeler,und anderer/ 
inder Öraffichafft Burgund/ anbelange/ 
fo feyefolchesnicht beftättigt worden /fons 
dern man habe fich informiren laflen/deßs 
wegen Vorfehung zu hun. 


Chattillon , Diefes Rahmens fen 
onterfchiedliche Dre mdsefer Brafffchafft 
Käpferssoder Hoch Burgund/als: 

1. Chattillon , Caftellionum , das 
Merula ein Dorff /mit einem fehr veften 
Schloß / gleiches Nahmens nennet/ fo ın 
den Kriegen gang geblieben/als die benachs 
barte zerfiöret worden. Es findet fich aber 
ein Chaftelion , nahend dem Brfpru 
der Saone , ond an diefer Graffichafft 

/beyJonville, Yeemein Cha- 








Grengen | 1 
der | ftillon auffeinem Berg/nahendderStatt 


S.Ipolire,und nicht gar weit von 


ub;: 





Tai. ED an BEE m un = 


eu ... ? 
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‚Dub ; Jtemrin Chattillon , 


Ornans : Mas ce 
re m a: 


„heine | 
a 


tlein / oder 


gem ae) cht | 
dem da Na 
| u Ba Sam hi 


ee 


eauneuf, ztifch 
Ornans ; davon u 
neuf gelegen. Jtem/ 


Inahend Dole, beym SI 


redadt. eft, adeoque in arce ipfa I 
tenlium cultura pen 

2. Zwifchen Gys, und Bifanz/ligtein 
Chafsllon ‚zugenannt le Duc,4.oderg. 
Meilen von befagter Statt Bilanz / fo 
Joh.Jacob.Chifletius, in Vefontione, 
part. 1. pag. 198. fegg. ein Caftell / oder 
Schloß heiffer/ond fagt/daß nicht weit das 


von / neben der offentlichen Sandftraffen/ 


auffdem Boden / eines Rıefen Länge/ von 
ongefehr 16. Schuhen / gewiefen werde/ 
der in Diefem Caftello Ducis Burgun- 
diz, vor Zeitengewohnthabe. Esift zwi: 
fchen diefem Drt / ond Mont-Martin, 
ar ein Chattillon , zugenannt Guiere. 

©o feget Gollufius noch ein Chaftillon, 
mit dem Zunahmen im &ebürg/ und fagt/ 
daß in dem Krieg / den Die Frangofen: in 
diefer Graftfchafft / nach dem Tod Her: 


Louue, 7% 
Chavannes, Ievannz 


ifglı 


“ Chemilly andero | 
Re BUCHE BEER vnd zit ont far 
one,pndSce ‚haben ansofen/ 
auch Voray , = Ei eule, n 
Krieg /fo fie -. 
. |pon Burgund 
ter Manag ea 
fe Mar / Her: von Kay, pa 
ollans übergeben / nachdet 
gewehret hatte. 7 


Derg/3. tat Nox 
gegen Dittag/gelegenes € Su 


S.Claude,Sandto -Cha uc 
FanumS.Claudii,&m 
ces Stäitlein/ wur 6, Del en von 
dahin man / fonderlich vo u 
Stättlein Gez , Pr Merten \ 
gelegen / einen böfen vr befchwer 
Weg/ über den Berg Jı 
gunder / von den Schivi 
und dem Julio Cxfa 


All ’ 


609 Carls von Burgund geführt/ und PRIeS bat. ma 0a 
alle Diäg erobert/die Burgunder Mer A: aber bey 


“id 
7, 


A 


ar 4 
44 or Digitized by (401 IQ 
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end din einem Wäfferlein‘/ fo nicht gar | Afchengelcgt worden/ond folfen ufelDrenz 
weit davon in den Dain, oder Da« | fehen/jung und alt/damit verbronnen fepn«. 
Geotg.Engelfüß/imı.Zheil WPepmaris 





num, fällt tern en sa 
ten/ nachdem gedachten‘Berg/ Monafte- | fehen Seldzugs fchreiberalfo: Anno 1639, 
tium Jurenfe,folgends vondem Abpedefs | hat Dbrifter Dehm/in Burgund S. Hip- 
felbenS.Eugendo,, Def Abbts S-Lupicini | polyre,nachmals WewsCafich Franchi- 
Pe rege sa Alsaber | mont, Fauquemont, Villani, Monta- 
S.Claudius diefes Wahmens Der Ander/ | geon,auch erobert, S. Claude, (fo saufene 
end 24: Bifchoff in der Drdnung zu Bi | Spanifche eingenommen ) befam er ans 
fanzr def Fürflichen / oder Pfalsgräffis | 24.Maijmit Sturm. kein fchoner ves 
keiyen Sefchlechts deren von Salins 7 im | fir Drt/ fo demoliret/ ond dardurch den 
ae a ge Spanufchen der Daf in Burgund den fie 
vd Sti ılanz/verlaffen/ vd in dies | Damit zu ten gemeyne/gefperrerworz 
ks/im Ergbiftumb Lyon,fo viel die®eifs ' den. fie haben die Frankofen/ wies 
liche Jurisdiction anbelangt / ond im ge« | wol ohn Hergog Bernhards von Wcp 
dachten Jurenfischen &cbürg gelegnes | mar Befelch / Über voriges alles in: die 
Clofterr fommen/ ondalldacın Monch/ | Flammegeftett, DasSchlop Jouxift 
auch folgends/ als der heilige Abbe Inju- | befent gelaffen/ S: Hippolyre,vndFran- 
rıodus geftorben/ Abbe worden ; auch fols , cbimont ; wurden dem Fr chen 
chem Eloftersz. Jahr vorgeftanden/ und | Volk zu Rümpelgart übergeben; dies 
endlıch Anno Sys. oder 96. pnd zwar um | brigen ın offtbefagtem Burgumd eroberte 
bunderften ungefchr feines Alters / vers | Derter aber / demolirt Paulus Merula 
fcheden : fo hat man fürbap / diefen Dre | fchreibet von diefem Ort part. 2. Cofmo- 
nach Jh genennet, Der Groß oder D; | graph.lib.3.cap.47:tol.5o1.onteranderm 
ber Richter atihie zuS. Claude , Henrı- | alfo : Caanobium exftruxifle fcribirur 
cus Boguerius ‚hat Anno 1609. Diefes. 5 | Chilpercus I, Burgundix Rex, Ibife- 
Claudii Wunderwered/ in $rangdfifcher | pulcuras vidi aliquort Regzum. ‚Incolz, 


Sprach/taffen aufgeben darwider Jaco- | fatis ex variorum generum 'lignis, 





. ABepmarifche 
 FhmArmee Se ala befunden Dotinıe| cf 
Rail ü 


busLectius Anno 1610.54 Genff ein. D-+ 
ration in 4» aefehricben/ die aber Chifle- 
tius , in Befchreibung Bifanz / part.a. 
Pag» 150. durch die Hechel zicher/ und den 
gedachten Boguctium vertheidiger. Sons 
fen sft gemeldter Statt Genf / Anno 
1593. 3u Herborn getruckter Kirchen 
Drdnung/ im gı. Artickel verboten eis 


pr&cipue Buxo ‚valis, cochlearibus, fi- 
(tulis, tubis, precatoriis Iphzrulis, vel 
pilulis, aliisque guam plurimis Inftru- 
mentis,& variä admodum fupelledti- 
Je,magnum faciunr quxftum, venden- 
tes hec talia, & on line mendicitaris 
infamia, expertus loquor, obtrudentes 
iis, quieö religionis causä fuperftitiosd 





paar in der SI. Zauff/den Nah; | undiqueconcurrung | 
men Claudii zu geben Seine wahre 
Bildnuß/ond Reliquien /fo in einem fir, Clervaux,ieteval/ Claraval- 


| lis, ein Stättlein ander Dub/4. Meilen 
von Mämpelgart/ondinder raffichaffe 
Burgund /ond onter derfelben Hohen D> 
brigfeit gelegen ; fonften aber dem Haufe 
Würsenderg/ zur Grafffchafft Wiünpets 
gart noch newlich gehörig gewefen; Deßmwes 
gen auch diefer Drt in der Topographia 
Alfatiz einforflen ; ond im Eingang felbi- 
gen Zractats/in Befchreibung der Graf 
Rümpelgart/vermeldt worde/ mas 


Dbrifer Obeim / ober 


co für eingelegenheitmidiefem Stäitlein 
1 Be 


5 
Ä 
_ RSRSBSESSRARHER ERS 




























266 4:2) 
<>. Dder € nm 


Schaffen Gran her Biegen ) 

ge der © afffchafft Burgund | fagter Statt /, tie Petrus Tueilerdus, 
een Bil opographia Mon berie I 

on if 2 bievon infonderheit Die R« anne a6{ alle 

Controverf.interPrincipem aan Alaine, fog erChi 


&lfabellam, ex una; ac Würtenberg. | sanai nenne 4 pa 
Duces ex altera parte a ee Li 
tatisin Comicaru, M Ga di Bye 


wareinfehr 
En viel Häufer eingefallen feyn 
- Es ift auch nocheinanders en 
oder. Claravallis , in diefer Orafffchafft 
DBurgumd/ an demFiuf Dain ‚oder Da- 
no, zivifchen Sorlin,ond S.Claude,gegen 
dem Savoierland/ gelegen /deffen Stätts 
keins Einwohner fich auff das Wollen: 
were ond Tuchmachenlegen/ wie gedach? 
ter Merulafchreibet. Hatein Earmelitens 
Elofter/wie Cognatus berichtet. Band dies 
fer Drt wird eben das Clärevall feyn/ fo 
die YBeymarifchen Anno 1637. den 28: 
Sun einbefainiacn / allda zwifchen den 
Zeutfchen/ ond Frangofen/ weil man die 
Zeurfchen nicht cinlaffen wollen / cin ges 
fährlicher Alarm entftanden. 


Cromary , Crömarzum , ein 
Stättlein / zu dem Dbern Theil / oder 
Diweceli , der Örafffchafft Burgund ges 
börig/foSin/ und Stimm/bey den Lands 
tägen hat/wie abermals Merula fehreibet. 
ige swifchenGys;wiilaRoche, JtemVil- 
lers,undR oullan,anden Ftuß Loignon. 


Crotene ‚einberähmtesfehr grofles 
Dorff/ vor demnechften Rrieg/ onterdem 
Fehr fehönen Schloß / foinsgemein Mont | yon Stätten / fo in jhrer * ach 
Saugeon „oder Mont Saujon , genannt | Hgenyalscinige Start im&and 
wird /und vor Zeiten Fleiner gewejen/ als | Gray, Champlitre, Ray, Pe 
die alten Mauren zwerfennengeben, Ligt ee ig 
beymtug Dain. Pontarlier , Jongne:, Sait N: 

Moran ‚’Lons le Saulnie 
Dampierre,ein$tedeninder@raff | Sain& Amour ‚Org er , Blextet 
fehaff Burgund / fünff taufene Schritt MoitävanCh üben Nozetcı 
onterhatb Drümpelgart / wie Philippus vice, Aday, Colon 
Cluverius libr. 2. Antig. Germaniz | G SEE 


Statt/ nach der Erk® 
Reichs Statt Difans / 
Grafffchaffe Durgumd7/ 
ment / oder der Ohe Di 
Königs in Spanien Ka 
verlirde/oder HoheSchu 


vnd Rechen: Rammerift: 
luftigen/ ond hochberähmten. | 
Dub/oder le Douxsfofich: 
Armtheiler/ond indem Dua 
megen der unglaublichen Frui 
das £icboTpal/oder Ic valdiam m 
net/alldadasstand zumtl 
theil Hügel; fonften aber & 
wachs / Solß / Wiehtvepde/ | 
Nobtturffe/fürtrefflich hat. € 
Btäffe Saobe, Oügaons Aut 
le’, auch nicht weit von dannem: 
auff 3. gute Meilwegs ein fe hi 
bare menge von Zeichen /grofl 
zum jagen/weite fchöne/Grr 
tertragende Wiefen ; ftatelick 
Gebürg/vnd anders mehr fol . a 
zu dem/ was fie felbft inder nal Er hat 
fig/vnd überfläffigv alles zub 
geben fönnen. Fngleichembat 
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Rochefort, la Loie, Colone, Salins, | Dame, oder zu onfer Frawen genant. | 
vnd andere vorgedachte Didg ; über das darin Mercurinus d Catinaria,, 
groffe Bericht von S.Ouyande Joux, fo | RäpferCarts def FüuffeenDbrifterCangs, 
fich gar weit erfiredte. Wnddieweil Dole | ker/im einem anfehenlichen ®rab/fo sum. 
gleichlam wie ein halbes Theatrum , da | heil von Alabafter / zum theil von Pors 
man an dem Hügel allgemach bmauff zu | phyrfiein/gemacht/ vi vmb Dolchrrumb 
Reigen hat/ erbamwet / auch in der näheoumb | aufgegraben wird. Es feynd auch zu fehen 
fich feinen Zeich / oder anders ftrliftehens | die Kirchen’ Eiöfter /ond Collegia ‚zu S. 
des faules IBafler bat fo ift der £ufftauch | Hıeronymo,pnd dafelbft ein 
allhie gar rein/ und gefund/ der die Statt | bliotbee/zu S. Francifco , zu S. Georgio, 
vor mancherley Kranekheiten bewahret/ | der Jefwiser/Annoısgo.angefangen)der 
der fonflen/ wegen der groffen menge aller: | Eapuciner/das Parlament Hauß/dieRes 
key Bolckey fo fich allda auffhält/ und von | chen-Cammer /vnd anders mehr/undvon 
allen Drten hicher fompt / eneftchen kön; | privat &ebäwen / die Paldft der Herren: 
ten, Gedachter Gollulius vermepnt/daß | vonRye/ Montbarr&, Aubigny, pndans 
diefe Statt 7 zum Zeiten der Sequaner/ | dere. Band wird die Statt/aufler def Pars 
Dircacium fege genanntworden vnddaß | laments / abfonderlich durch den Starts 
es allhie vor Jahren cin ftattliches Schloß | Raht/darinn 20. Perfonen/ond onterdens 
gehabt / darinn die Fürften gemeinlich | felbender Majeur, figen/regieret. Soviel 
KHoff gehalten / und die Stände da zufams | aber die. Hohr&chul allda anbelangt/fohat 
men fommen ; ent aber fepe fein Schloß | Octo,der legte Öraff von Burgund/vom 
michr da. . Ya ihrem Wmbfreif habe die Baht Nicolao IV. die Frepbeiten einer 
Statt nicht fo viel/ als Bifanz/ond Sa, | Univerfirer erhalten/ die aber erft vumbe 
lins. Die fürnehmften/ ond geradeften | Jahr 1423. vom Dergog Philippo dem 
Gaffen feven/ die von Befangon, Frippa- | Gütigen/szu Burgund/ond Brabant/alls 
Pat, Eicheuannes, Greaux , end Vıel- | hie zu Dole angefielltworden/ alsernemwe: 
‚marche. Wegen derjegigen Beveftigung | Privilegia vom Pabfl Martino V, erfans 
auff die newe Manier / fchreibet er /onter | get. er König Philippo Il, in Spas 
anderm / vondiefer Statt alfo: Maintc- nien/ has fie fehr zugenommen, SHatzween 
nantcelte villeeft baltie, &fortifieala Coniervatores , einen im Geiftlichen/ 
moderne, avec puiffans Boulevers,& | nemtich den Ergbifchoff zu Bifans / fo 
ceinte d’une perperuelle Cortige 8ec. ) ihr Langer ; ondden Bailly, oder Start 
‚&avec ce retranch&e par derriere,& allhie / welcher mit dem Redtore, 
cavee dcs profondes tranchees , fort | mas die Sachen / fo ein Iabliche Straf 
'larges» &aultes, qui neantmoins fer- | auff fich haben/in der Jurisdidtion con- 
ventauxjardinages. Erde plus,encer- | currirt,oder participirt.Eswäretaber eis 
tains angles font rejerr&s en dehors 7. | nes Redtoris Ampe ein Jahr. Sihe von 
bouleuerts,quimonftrent äl’Ennemy, | folcher Univerfitet, was Gollufius lib.z. 
que fans brifer reltes ‚ägerever yenure, FaRned Ara OHNE Bean 
N‘ 
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268. u;7 
auch 2äp:47. DieReiäsrer fan. 3 & 
dem X Herpi 


ee amd ch Nah : ger A 
16 | ei men’ diefe&t las 
au Deanmondihr Bere able Paoeredee Sachen darpor 






























fhlager Bande ER OT NG 
auch onterdeffen Gr 11476, Be | 
Kane eeraror/ u ne Satne En > ige 

Briten, dam z gran hen; sohinancn 

durch ee be euefehen har Zeiten Spfer RB | 
urß/ auch die in die Start Pas | Wider die en/ 
men / ond die Burger / ob fie fich wol tapfz | bavon Gi ertus Cögnati E 
fer wehrten/ übermannt wurden/ ond die drlpein denpcenn g.onlege 
meiften blieben ; darauff der Stansöfifch sudefen. mn" 
nee General / Carolus von Amboife,| n& eng 
pe erkenne Ba . Faulcogn ey, Falce on2 er m, 
endlich verbrennen laffen. Als hernach Erden, Lola den Bun 
Anno 1483. ein Heurar zwifchen KRäyfer | gumdifchen Örängen/ 4 
Marinilians Tochter Diargaretha/ond | dnd Plombiers , fo die Zrangofen Am 
deh Königs Ludovici in Frandkreich | 1479-erflich / hernach die Burgund 
Soft) getroffen worden/ feyn/ wegen dies | folgends die zum WREE 
fes Heurats/ die Übrige von Dole wieder | Anno 1492. Räyfer Marimiltan der 

fommen / vd haben angefangen | fte/wegen feines&Sohns/ Ergherkog 
chlechte Häußlein / vnd nicht nach der lipo/eingenommen haben. Sa L 
Batfunft/ zu batwen/ wie mannoch inder 
Gaffen des Arenes zufehen. Aber folr Faverne, Faverney , Ba avet- 
gende wurden die Gaffen weiter /bequem/ | num ‚ein altes Stättlein/ anderSdone, 
und fchnurftrads gebauen /wardauchdie| nahend Claite fonraine, S.Rem 
Kirch zu onfer Framen / ond andere ®e | gignon,Condans,vndLuxeulf 
Bamyınie ingleichem die Waucr/daran all | Burgundifchen Quartier. AubertusN 
bereit die Frangofen einen Anfang ge | rzus;, in Faltis Bel gicis, & Bu ırgt di 
macht/ vollführet ; darzu/ nach und nach/ name Fausrniacam, mfg u RD 
andersmehrfame. Bindobmwoln hernach bie ein @enedieriner Ab bteofep 
nichts auf folchem ct ande 
diefer etwas wieder Statt ein a 


Frangofifche Befapung lage ; fo er Sen im 


2: 
Ach ' ng 
NER ERN 





pr; Salins Aa) ond Come Vin Men ele 
pe Fee da tale und en Fene = 
die Srangofen von wur v . 

den) die vonDole (nach dem dir übrige Serge 


Be Biaitized by Googl: 
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ift/der o of a Sera 7» it 
mi 
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par en ö 


ER 


umb ift an . febr fir 


Granvaux , Arber ren >ooclr LEITETE 


darinn gelegen. feyn 

reiche See iwie Cognatus berichtet, 
batman vondannennicht weitnach dien. 
vaux andemäluß Dain. 


- Fraifne,ein&chtoß zwifehenVillers, 
vndVoyfey,fo die Frangofen Anno u. 
erobert haben: die auch damaln den Abbe zu 
S. Pan ‚(bey Dole ifkeinfolcher Drv/) im 
Bett auffgehebthaben. 


Frane, Fraxınum, ein led? wie 
ein Stättiein / fo den Nahmen von den 
vielen Efchbdumen hat ; wie Merula bes 
richtet. 


Gendre , ein Dre in diefer Graff; 


fchafferdeffen LudovicusGollufiuslib.2. 
Cap.1z. gedendket/ und fager/ daß denfelben 


Anno 1479. die Frangofen einbefommen | Fr 
Taten; 


‚Granges , jwwifchen Gonans , vnd 
Mümpelgart/ nahend Grandmont, fo/ 
Bun feiner zu ehdrigen H ron 

Yohen Sprigfeit Bur ee 
Dick Buane gelegen/ ons 
fen Bu Anno 1640. dem Hau Würs 
temberg/ zur &ra me 


nn wieauch 
u wre em ri gg 
Jenner / Feat 
ae 


E 








Abbey Mathis SraneoftnBlft Stattein; verlohs 


eder 
rung der Statt Dole , ond murde Gray 
2 me ren 
daher Die | 
feet /ond verbrant ward / wie Gollußus 
wehren / ondfager / daßfie Rus 
nochgans wäft dagelegenfeye ; Aber 
101492. ald Käpfer Marimikian der & 
fte / mitfeinem Kriegsvolek ins Land fam/ 
hatte fie wieder eine Frangdfifche Defas 
sung. Ammoısys.bat König Heinrich der 
Biardte auß Franckreich erftlich die Dre 
vnb diefe Statt gelegen wi dee 
Hoffnung den Conneltablevon Cattil- 
lien, der felbiger Zeit allhie/zu Gray; war/ 
as ke 
ner Hoffnung betrogen worden ; on 
fich daher von binnen auff Bifank beges 
ben. In demndächfien Krieg/funtendie 
ankofen diefer vefien Statt / wie auch 
ram und Dole, nichts angetvinnen/fons 
dern es fepn folche Drey Stätte biß daher 
eealkh Devoden verblieben. Bnd 
haben die YBepmarifchen Anno 1637. die 
fen Ort ae: an den Spas 
Pete tfaß Darvor/ den 24. Jun gu 
agen. 


Griefmont,einCaftell/wie Gollu- 
oben | Gusfagt/ fo Anno 1479. Inder Frangofen 
Gemals/wie auch Auxone,fommen. 


rn. h 
tättlein / faunpe dem Grofon, Grofonium, ein Slee/ 


Spain, 


ni aufs 





















































aegalmmehefqumichtlnu Baur; an 
Di - | Man fage / daß 


en f In = ugend 
Guillaume de Vauldre , : an ange/ond/auf Haß | 
OGollufu lib. ır. ek 
Die Frangofen/ ha gegen die Venen 
I Afpremont geroefen/ auch Bene cin Ehrif 4: 
Ten Anno1477.erobert hätten, (prrana meC 
Be Xei m,G act, Poiiee se ein v m IGep: 
ee nr Ren.Dpeim erobert / 
Ealrng | vnter dem von iembie a er pas 
Nasen air an «zu Iieh / Ansıo Stu 
‘ dem Stättlein Marney,oder % 
u a bes Stnß Loiguon;chappe Ionville, Innyıl, ‚ll. ‚lur ıcıyı 
nommen / außgeplündert/ond die testen | in grofles / vnd« IT r 
herumb verbrant/ondzerförehaben. Die |fchwachen Mauren / amı 
Ersbifchöffe von Bifang / Johannes V. |fchen Örengen/ gegen de 
end Quintinus, fepnalihiegefkorben. Zt | gelegen. Annoısos.naht 
ein Stättlein/an einem Wäflerlein/jo bey Prog mit fei 
Gray in dieSaone fälle. Der Wein/ fo | fen/ und £orhringern/ ein Aondverwällde 
Ne Bi erenaken © es. Anno 1636.warddiefes Burg „ h 
zuftreitten/ ond in Teurfchlandges Stöttleinvonden Ley chen erobert 
werden; nicht daß er offentlich vers Pan 
Faufft/fondern onter die groffe Sderren das lou &,lunia,cin 
felbft außgetheilet wurde. Cs tigt diefes | lein/ molar 
Stättlein 5. Burgundifche Meilen von | 9d/ anden Savo chen Örengen 
Bıfanz. Der Fransöfifche Marggraff | (0 mit Schnee / vnd Fern 




























von Tavanes machte fich Anno 1640. an | Bölßbefchtwerer ift. Wndfomp 
folchesmit Stärmen: eswurden ihm aber | Über Den föerg Jura volke 
die Sturmleitern mit langen®dumen zer; | MUß man daden Zoll von d 
fehmettert/ und er von einem Steinwurff | ben / fo auß dem Lande gefühnet werds 
felbften in Kopff verwundet / fein Boldt | Die Vorftätte a a mie 
mit Sagelgefchoß übel abgewiefen/ond der | pitals genannte / welchen Wahn 
en Jean de Laulne inden | dasndchfle Dorffträgt. nn " 
Arm gefchoflen/daß fievom Stättlein abs | nen if} einfommen / daf A 
faffen mußten. Chiflletius in Vefone.Co- Jenner/ Die Tbepananifche 


in Burg. Merulain Coft 8 | veftesSschloß/erobert vond: 
Elton: Bes ee men Dernhat 
S. Ipolite, S.Hyppolite, S.Ip- ‚a 
polyte, S. Hiyoolii S.Hip-|< ” ‚lan Sara we. 
polytı Fanum , einStättlein an der | Burg/ond Drgelet/gelegen/jod 
aa 
i gele 
Bergen allen benombgeben. Die Ins 


wohner diefer Öegend feynd / vor andern Jous Iura,, P° 
Durgundern/gröffersScibe/undlängerer mc Bear arhen/ od 
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Notel ingehabt ; wicwol folche dem Fürs 
fen (namblich Erghergogen Philippo zu 
‚Defterreich / Deme damaln allbereit 
Grafffchafft Burgund von den Frangos 
 Senvdllig abgetretienwar/)gehörte/weilen 
folche Hergog Philippus von Burgumd/ 
wegen de fehr importirenden Plases/ 
Durch, Gelt/ welches die en bers 
geben/an fich gebracht hatte. Dies 
fes Schloß an den Örängen gelegen /vnd 
ein gewaltiger Daß nachdem Schweiger: 
land / im Gebürg/ ft ; fo/ mit wenigem 
Bolek/ einer groffen Macht fan vorbehals 
ten tperden/ vnd welches gedachter Gollu- 
fuslib.2.cap.2.pag.79.teq-alfobefchrei- 
bet: Ce Chafteau et für lapointed’un 
_ roc(lemblantde loingune pyramide,) 
coupe ä l’entour ‚forsä une advenue 
bien tranchee & r’ emparee ; & cela 
fait un pas en fon fond , fort afleur& ; 
mojennanrpien petites forces, quelon 
loge.dedansla forterefle. Anno 1639, 
(Gualdus fegt das 1638. Jahr ) eroberte 

Be von 


Serkog Bernhard von Sachlen IBeyr 
mar / diefe Beftung/ auff welcher er fich 


eine gute gan regnen diefer Grafff 
Zeutfchland fich begeben/ | an einen 


Eapitain | Saoncfäll, Aunoısys.babendie Frans 
bernach zu | Kofen/ und Lorhringer / onter ihrem Dbris 









„Ereiibof Drau 271 
kun/auffeinem fchr Pre nm Firmen Dergbauß Joux » mit 4: Con | 
am een aa am a 
diefem für vnäberwindlich gehalten wors | vonende Dede tonate ug inden 
den ; und da etiman/ vor 'eingrofle | September / belagert ; welches aber der ges 

oleks ee Bei a ran nd | 
beniftswie Merula 1479- al Wache 
ward diefes Schloß den Arge Kurden or en 
den ern von Arban/ fo darauf Haupt ae Fa ern 
mann war / vmb 14. taufent Eronen vers | d dachter Herbog 
Kaufft » fchreibet der Gollufius ; welcher Cr ‚erneut, oder Gehietiger allhie/ 
gleichwolauch Diefes fage/ daß Annoz481. | macht / fo lan defendire / bık ihn 
bernach die Burgunder daffelbe wieder ers | Marggraff von Villeroy , ‚ von Chalon 
obert hätten ; vnd dap wınbs Jahr 1493. | auß/ entfcgt/ da dann der von Savoyens 
"Die, ee Joux der ie gesnalr phh Den 1o.(20 )Septembris/ eine Some 


Zages/ ingroffer eil/ ond Eon 
bintertaffung feiner Stüd/Rug 1oRar 


Diefe | terialien/ und anderm/ auffgebrochen/ pnd 


die Flucht auff Befäricon genommen ; 
vorgedachter Margaraff aber / mit feinen 
Bol /vonz. biß in S;taufene ftared/ond 
den Stücken / nach Nolerer,, Chafteau 
Villein , ond Mont-chouge, grgangen/ 
folche Derter/ wieauch gefchehen/ wieder 
umbsuerobern. Zeit wehrender obgedach- 
ter Delagerung/hat fich vorgemeldter von 
der Erün/ tapffer gehalten/ ond 4: Außs 
fälle gerhan/ ond gleich anfangs /ineinene 
Dorff/ anderthalb Stund air OuX, cite 
Compagnı Reuter. überfallen / viel nieders 
gemacht / vnd an Pferden / auch. andern 
Sachen / gute Beuten davon gebracht/ 
ond einen Hauptman/famptetlichen Sok 
Daten/ gefangen bekommen ; wie bievon ins 
a dei Theacri Europzi verfien 
6/am32.Blat/zulchen. Sibe auch/ 
Georg Engeifüß / im ı. Theil ae 
marifchen Feldzugs/pag:137- fi 


luffey, Iuflzum, an den Srängen 
( gegen Mitternacht, 
ln (oil tt 


em, 


fien / dem von Tremblecourt , Diefes 
eingenommen/ 


vndoperio 


S. ‚Laurens delaRoche, Pe: 
den Tentianum , ft zwar ein Eleines/ aber 


in 
Örepferen von Se je 















270  Befeebung der 3 
außgegrabenwordenfeyn/wieChiffletius | karur ; geben auch beffere eutt \ 
in Velont para pe9rByruget, | Man De eo 
RT ‘ feher Parricius , in feiner Jugend hiche 

- Guillaume de Vauldre , deffen | gelangt/ond/auß Haß zudem Weiblichen 
Dres Gollufiuslib. 11. gedeneket /ondfas | Öefchlecht/ fichder Dianz gangergeben/ 

ger/ daß die Frangofen/ neben andern Dis 


























court , einem Lothringifchen Edelmanın/ DVolsk zu Mümpelgart übers 
van Mon Hear {Vu ch / Anno SipeobenS.Claude: © 
1595. fampt dem Stättlein Marney,oder Ri) 1 
- Marnaco,an dem Fluß Loignon,einges| | Jonville, Iunvilla, Iunciyilla, 
nommen/ außgeplündert/ und Die Stecken | in groffes / vnd altes Ständen / mis 
berumb verbrant/undzerfiörehaben. Die | Iehmachen Mauren / an den Burgumdı 
Ersbifchöffe von Bifang / Johannes V. |fehen Örengen/gegen der Champaigne, 
on Suiocnns,(eaaiiun orben. Zt | gelegen. Annoısy5.nabmdiefen Dreder 
ein Stättlein/an einem WWäflerlein/jobep | von Tremblecourt , mit fein gran 
Gray in dieSaone fällt. Der IBein/ fo | fen/ end Lorhringern/ ein/ondoer fete 
nahend &ps mächft / hat pflegen mit den | €. Anno 16 36.1ard diefeo Burgumdifl 
befien zuftreitten/ ond in Teutfchland ges | Stättlein von den IBepmarifchenerobert, 
führe zu werden; nicht daß er offentlich vers an BUT CT 
£aufft /fondern onter die groffe Herrendas |  JOugne,Tunsa,einfehr altes&td 
felbft aufgetheitet wurde. Es fige diefes | lein/ auff einem hohen/ vnd gar gehende 
Stättlein 5. Burgundifche Meilen von | gel/ anden Savoifchen Örengen gelegen? 
Bilanz. Der Frangofiiche Marggraff | fo mit Schnee / und finfterem ditm &n 
von Tavanes machte fich Anno 1640. an | Bölß befchtwerer it. Bund fomptma ale 
folchesmit Stärmen: eswurden ihm aber | Über den Berg Jura ‚oder den Jurak/ond 
die Sturmleitern mit langen Bäumen zer; | Muß mandaden Zoll von den a 
fchmetters/ ond er von einem Steinwurff | ben / fo auß demLande geführet merdan: 
feldfien in Kopff vertvundet / fein Volek | Die Vorftätte gegen Abend / werdende 
mit Hagelgefchof übel abgewiefen/ond der | FPitals genannt / welchen Nahmen au 
GouverneurguS.Jean de Laulne inden | dasnächfe Dorffiräge. Juden Nelatı 
Arm gefchoffen/dafi ficvom Stättlein abs | nen ift einfommen / daf Anno 163g.iM 
taffenmußten.Chiffletius in Vefont. Co. | Jenner/ die WepmarifdyenJoi rl 
natusin Burg. Merula in Cofmogr. & | veflesSchloß/erobert hästen/ondt up 
auff jhr General / Spergog Bernhard von 
Sachlen/für Pontarlungegogenfope 
ar Babe Sin S. Iulian , San-Iulian m. Pr 
polyte, 5. Hyppolırum, S. Hip- | Syarteinfaß auff palbem Weg/zmilcn 
polytı Fanum , ein Stättein an der | Burg/ond Drgelet/gelegen/fod 
Dub/ end den Burgundifchen Örensen/ | men vom Juliano , dem Antio 


heatri Europzitomus 4. 
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wohner diefer Gegend fepnd / vor andern u | 
Burgundern/gröflersgcibe/ und längerer | nicht weit von Po 


Si u m N De 





Fauffe ; fchreibet der Gollufius ; welcher 
gleichwol auch diefes fage/ daß Anno1481. 
een 
[\) >: vnd daß: 1493. 
‚Die. Herrfchafft Joux der MR von 
Nötel ingebabt ; wicwol folche dem Fürs 
fen (namlich Erphergogen Philippo zu 
Defterreich / deme damaln allbercit Diefe 
Graffichafft Burgund von den Frankos 
fen vollig abgetrettenwar/)geborte/weilen 
folche Hersog Philippus von Burgumd/ 
wegen de fchr importirenden Planes/ 
Durch a ee en bers 
geben/an fıch gebracht hatıc, Dann die 
fes Schloß an den Örängen gelegen/ond 
ein gewaltiger Paß nach dem Schweiger: 
land / im &ebürg/ aft ; fo/ mit wenigem 
Dolek/ einer groffen Macht fan vorbehals 


ten twerden/ und welches gedachter Gollu- | Dorff, 


fiuslib.2.cap.2.pag.79.leq.alfobefchrei- 
bet: Ce Chafteauelt für lapointed’un 
roc (femblantde loingune pyramide,) 
cöupe ä l’entour ‚forsä une advenue 
bien tranchee & r’ emparee ; & cela 
fait un pasen fon fond,, fort afleure ; 
mojennanrpien petitesforces,quelon 
loge.dedansla forterelle. Anno 1639, 
(Gualdus fegt das 1638. Jahr ) eroberte 








‚mann war / vınb 14. taufent Eronen vers | denbochgedach 


auf / entfegt/ da dann der von Savoyens 
1% Ph A hi il umd‘ 

ages/ ingroffer eil/ und Eonfufion / mt 
Binterlaffung feiner Stück/ Rugeln/ Mas 
teriahen/ und anderm/ auffgebrochen/ ond 
die Flucht auff Befancon genommen : 
vorgedachter Marggraff aber / mit feinem 
Bole/vong. bif ins;taufene ftarek/ond 
den Stüsfen / nach Noferer, Chafteau 
Villein , vnd Mont-chouge, gegangen/ 
folche Derter/ wieauch gefchehen/ wiedens 
umb zuerobern. Zeit wehrender obgedachs 
ter Delagerung/hat fichvorgemeldter von 
der Erün/ tapffer gehalten / und 4: Außs 
fälle gethan / ond gleich anfangs /ineinens 
/ anderthalb Stund von Joux ‚eine 
Compagni Reuter. überfallen / vielnieders 
gemacht / vnd an Pferden / auch andern 
Sachen / gute Beuten davon gebracht/ 
ond cinen Hauptman/famptetlichen Sok 
Daten/ gefangen bekommen ; wie bievon im 

Theil deß Thearri Europzi erfien 
Ä s/am 32.Blar/sufchen. Sıibe auch’ 
Georg Engeifüß / im ı. Theil dep Brys 
marifchrn Feldzugs/pag-1437- 


ar ef ehumar eufforkha mia | _ Zuffey; Tuffzüitn,äuben @änsen 
eine gute Zeit auffgehalten; und folche/ als 
er wieder nach Teutfchland fich be 


diefer Braffichafft/ gegen Mitternacht/ 


geben/ | an eincn gelegen / fo allbie indie 


befegt gelaffen : der Spanifche © 
aber / fo diefelbe auffgeben/ ift bermach zu 
Dole enthauptet worden, feinem/ 





Sapnefällt: Aunoısos.babendir Frans 


‚Kofen/ ond Lothringer / onter ihrem Dbris 
ften / dem von Txemblecourr , Diefes 


fehr altes Stättlein/ von welchem in dem 
4.Thel 









. 
Pr 


tyrer 
- 1 Meru 


fhen Wolst zu Mümpelgart Übergebm. 

dem König Henri SipeobenS.Clauder 000000 
ı595.famptdem Stättlein Marney, dr | ;„ ne Ya 
- Marnaco,an dem Fluß Loignon road Ionville, Tunyıllarka MH 






Ersbifchöffe von Bifang / Johannes V. |fehen Er 
f acegen. 


rap in DieSaone fälle. Der Wein/ fo | fen/ond Lothringern/ ein/ond 








abend Eps michkt / hat pflegen mit den | 8. Anno 1636.ward diefes" 
schen Saal Saat ur ae | 
führe zu werden; nicht daß er offentlich vers Je, i 










Faufft/fondern onter die groffe Herren das lou ne, Tunıa,ein alte 
fetbRt außgetheilet wurde. Ks ligt diefes | fein ne is 
Stättlein 5. Durgundifche Meilen von | gel/ anden Savoifchen Örenge 
Bıfanz. Der Frangöfifche Marggraff | fo mit Schnee / und finfterem d 
von Tavanes machte fich Anno 1640.anı | Blßbefchtwere if. Bndfomp 
folchesmie Stürmen: estwurden ihm aber | Über den Berg Jura ‚oder dem? 
die Sturmlcitern mit langen ®dumen zer; | muß man daden Zoll von den @i 
fchmettert/ und er von einem Steinwurff | ben / fo auß dem Lande geführe 
Dion in = Papier / er Mol en Ye Dr 
mie Hagel a icfen/ond der d genannt / wei hr 
a Tu Tlstiee inden | dasndchfte Dorffträgt. Inden 











attern 


> „gez 





“ 
Gsrafffehafft Burgımb. arı 
utanffeinens fc hoben Drtiveh dan Bergbau Joux ; mit 4: Con 
GE pe ee bar 
em gehalten wors a Binden 


ward diefes Schloßden rg 


den Herin von Arban/ fo darauf Naupt- | der 


mann war / vmb14. taufent Eronen vers 

faufft ; ıfihrcbet Dre Gollufus, ; welcher 
gleichwol auch diefes fagt/ daß Anno 1481. 
bernach die Burgunder Daffelbe wieder ers | SR 
obert hätten ; vnd daß uınds Jahr. 0: 


die. Henfchafft Joux der MR 


Rodtel ingebabt ; wiewol folche dem Für; 
fen (nanıblich Erghergogen Philippo zu 


Defterreich / deme damaln allbereit diefe 


Graffichafft Burgund von den Frankos 


fen vollig abgetreten war/)gebörte/weilen | vor 


foiche Hergog Philippus von Burgumd/ 
legen dei fehr importirenden Plapcs/ 
durch Gelt/ welches die Vnterthanen bers 
een fich gebracht hatte, Dann die 
fes Schloß an den Ördngen gelegen /und 
ein gewaltiger Daß nach dem Schweißer: 
land/ im ®ebürg / ift ; fo/ mit wenigem 
Dolek/ciner groffen Machtfanvorbehals 
tenwerden/ ond welches gedachter Gollu- 
fiuslib.2.cap.2.pag.79.leq.alfobefchreis 
bet: Ce Chafteauelt für lapointed’un 
Toc (femblant de loingune pyramide,) 
coupe ä lentour ‚forsä unc advenue 
bien tranchee & 1 emparee ; & cela 
fait un pas en fon fond,, fort afleure; 
mMojennanrpien petices forces, quelon 
loge.dedansla forterefle. Anno 1639, 
(Gualdus fit das 1638. Jahr ) eroberte 
Hersog Bernhard von Sachlen IBeyr 
mar / , Diefe Belung/ auff welcher er fich 


eine gute Zeitauffgehalten; und folche/ ale Be & 
nach Zeutfchland 






ma up Deep? : ‚Ihn, d 
aff von Villeroy > on 

aut / entfege/ da dann. der von Savoyens 
10 (Dee: .(20. Par Kon fund vor 
ages/ ingrofler eil/vnd Lo /mit 
binterlaflung feiner Stüd/ Fa Mas 
terialien/ und anderm/ auffgebrochen/ ond 
die Sucht auff Befäncon genommen : 
vorgedachter Margaraff aber / mit feinen 
Bol /vons; bif in S.taufentftaref /und 
den Stücken / nach Noferer , Chafteau 
Villein , v»nd Mont-chouge, gegangen/ 
folche Derter/ wie auch gefcheben/ wieder, 
umbzuerobern. Zeit wehrender obgedachs 
ter Delagerung/hat fich vorgemeldrer von 
der Erün/ tapffer gehalten / und 4: Außs 
fällegerhan/ ondgleich anfangs /ineinene 
Dorff/ anderthalb Stund von Joux eine 
Compagnı Reuter überfallen/ vielnieders 
gemacht / vnd au Pferden / auch. andern 
Sachen / gute Deuten davon gebracht/ 
ond cinen Dauptman/famptetlichen Sob 


rer befommen ; wie bievon ina 


%* beil de6 Thearri Europzi verfieu 
s/am32.Blar/zulcen. Sibe auch/ 

Georg Engeifüß / im. Theil dep ed 

marifchen Seldzuge/pag:37: © 


luffey, Syn den Ira 


ae 


Herkog Bernhards 
#09 Carl gern wa ea  S.LaurtensdelaRoche, Lau- 
ee den zentianum s sft zwar ein Fleines/ aber 


in chtiget/auch 
Brenn von Sarcyes, vorne 





fehr altes Stättlein/ von welchem in am 








| nr Be | | (Bent 
te Stätt = STE en ans 
ofen allber erthalb Inc 1, 
a ieder erobert ten. eis | 
In } 


Bi SR Lille, Auf, ie | . ken -Sequanß 

der Dub / Mm; ı | duffig/ wie 
Per ee Angie PhihberewenChalon, fo 
ren/inde ‚jerigen Krieg/ als cin Feinden | © bgedachter Kirchenzu 15, 
Reit verbrant WORDEN ; Wie Petrus Tue - | Storentinifchen Rriegy mehr R 
ferdus in Topograph. Montbelgardi, #*W/ als &eneraln/ Stell v pertreiten, 
A, 4.beß Jahrs 1640.getruckt/berichter. vornen her gezogen / Ynd dan 


beym Francitco Guict 
Lon, Lons leSaulnier, Leon, M!toriz ktaliz, pag. 105. Ja > 

tom. 3. Invenrarii pag.596. f 
oder. Lyon le Saunier , Lonfa-  mehseny zu tefen/ 9mbfon 
linum, ’f eine nicht geringe Statt / an Eörper von Bononıia ‚über! 
den Grängen diefes Landes / gegen dem | barde Berg / auffS.Claude ‚ Cle 
Herkogthumb Burgumd/ bey Montagu, Orgeler, und hichergebrai -he/nod 
»ndS. Agnes ‚ ond in der ebrre gelegen/fo | gedachten ahr ) er t tDOrdeN. 
fchönerbamwer/ einweitberähmte Syandels- | tar / onter andern / da zugee 
Start ift/ ond der benachbarten Stättlein | Schtwefter Sohn/ond feine erh 
Montmoret, oder Mommoret, vnd de | tus &raff von Maffaı. Bnd wurde 
befagten Montagu mwepland groffes Ans | mevorgetragen/ver Fahnedef iR 
feben/anfich gebracht: wiewol diefer Dre | Boldks/ den er /inErob 
verwichner Zeit dry onverfchene Fewrs; | Rom/ Anno 1527. betommen/ er Al 
brunfiengehabt hat. Hiefle vor Zeiten Le- | penvon Rogemont, Noferoyodt? 
do,oder Ledon, ehe der jekige Nabım/von | reth/ Orgeler, Mao DE ‚Ar 
den Salgbrunnen/aufffommenift. Hat Du Örafffchaffe Bifanyy Oras ange 
groffe/ vnd gerade Gaffen ; anfehenliche nerre, Charny, Ponrhieure® ec. € 
Häufer/grofle Vorfättallenthalben her | Ser: Vatter / Johannes von Chalo 
umb/vond tieffe IBaflergräben/ von twels Züurft von Orange, figt allhie‘ nd 
chen doch offeder Luft pflegt angeftecke zu | cifcaner Kirchen / fo die Römer / 
werden. Csfenn/fchon zudeß Gilberti | zmeen Mordbrenner/in Francifea 
Cognati Zeiten / vmbs Jahr ıs5o. zwep | derm/ haben ni RE I 
Elöfter/alscin Francifaner/ondeinStons | Johannis Gemahlin / pol [ Ihr bie 
sienClofter/ allhie gewefen. Chiflletius, | Sram Philiberte von furen 19, 
in Befchreibung Bifanz / part. 1. pag. 9ı. den Römern 
fagt /cs feye Ledo einfehr kuftige/ond an 
Salsbrännnen reiche Statt / allda vor 
Zeiten robert en kin. 
gehabt/ gefchlagen worden ; und darin flei- Wilhelms» 
nerne®rabtruchen auffbehaltenwerde/ in zu Naffau/ dleifien 
welche man def S). Deliderati, dep Erg: der Catholifchen Re R 
DBifchoffs von re lg in feis u wem ır aber je 
nem ode / gelrgt babe, Es thäten aber SER I 
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Inder 


. 273 


S.Lothain,Lothanum,einvors fe Sande verloren ange ale 06/ Dun 


ep hrs ap neh aan Baufeng | 
Derge gelegen/ deflen Sdufer gar (chön/ 44. nach 
wiewol fie zerfireiwter da fichen. 


nem fehr fruchtbarn/ ond IBeiner. 


‚den Leutendie Waffen 
en wären. Anno 


der | rifche Armee Baume/ vond Belful/eros 


ie egeiagaan Eie 


Loye,Loyainfrgroffe Dorf, 


ty /fo unter derfelben Stätt /ond Stätts 
kein/gerechnetwird. Ligtnahend Dole. 


Luxeul, Luxovium, vontheils 


bert Luxeul 
nen erahnen uxeul gangen/ 


men ;wieauch Melze/ond fich reine 


valgelagert/ wiein Tomo 5. TheatriEu- 


olifchen Diceces,oder £and Bog- | rop-fol,zo1.fießen, 


Mandeurre an der Dub / nahend 
Clermont , ond nicht weit von Wümpels 
gart gelegen / wird für der Alten Epa- 


auch £uße genant/ welcher Statt allbereie | manduodurum , deffen Antoninus in 


Aimoino,pnd indem Leben S.Galli | ltinerario gedencket/gehalten ; ift aber jege 


dep Abbts / und Beichtigers / 


‚gedacht 
wird, Ligt an dem Fluß Lantaine, zii; 


fehen Conflans,vnd Faulcogney,nahend 
den LSothringifchen Grensgen / und dem 
Piombiers Bad/fo allbereit £othringifch. 


nurein Dorff. Daf esabereinalter Drt/ 
das zeigen vnterfchiedliche Sachen allda 
an/ von welchen Joh. Jac. Chiflletius in 
Vefontione part.ı.cap.38.pag.152.Perr. 
Tuefterdus ini RE Moncbel- 


Es ift diefe Burgundifche Statt Luxeul | BAT di,dasFürftt. WärtembergifchRaißs 


berühmbt/ wegen deß Gefund-Bades/fo 
allda von fich felbften warm ift/ ond von 
Schwefel, und Alaun/ entfpringet / und 
wider die Erftarrung/ Gicht oder Fraiß/ 
Mutterwehe/ die falte Zuftände der Gtie- 


-  ber/ondder Haut/fchrnuglichift. Fngleis 


IE 


chem macht die Statt beruffen/ das anfe; 
benliche Elofter/fo Chilpericus,derBurs 
gundifche König / allda erbawer hat. ft 
DBenedictiner Ordens / deflen Abbe wey: 
land 5. Artala vmbs Yahr 624. gewefen ; 
vondeme beym Barrali,in Chronologia 
Lerinenti zu fefen: wie Aubertus Mirgus 
in Faltis Belgicis & Burgundicis, p 144. 
berichter/auch am Blat 167.def N.Eulta- 


'chii , oder Euftati: , dc . Columbani 


geweften Abbts.allhie ditcıpuli, gedentket/ 
der ingleichem Abbt allda / ond faft Soo. 


> Mönche Batter / ond vmbs Jahr 536. 





oder 37. der Predig 
Sihe Rader. de Sandis 3 u 2. 
ar Berta rorh 
‚die 
dafeibft gehaufer/ 





buch / vnd das Itinerarium Germaniz 
cap.27.fol.562.3ulefen. ®edachter Chif- 
Recinsfagt/daßder Erg Bifchoffvon Bis 
fans / der Dberfie Herr feye/ oder dichohe 
Dbrigfeit dahabe. Sonften wird folcher 
Drt/ famptfeiner Herrfäzafft/ der Fürftl. 
Würtembergifchen Grafffchaffe Dräms 
pelgart zugeeiguet. Daß aber die ziwey 
Concilıa inden Jahren Sog.unds46.alls 
bie/ wie etliche wollen / folten fepn gehalten 
worden / das gibet gedachter Chifletius 
nicht zu/fondern fagt pag.154.daf zu Epo- 
na, oder Epono, innerhalb deg alten Burs 
gundifchen Königreichs folche angefiche 
worden; welcher Drt aber nichtmehr vors 
handen feye, \ 


Mirebeau , Mirebellum , vor 
Jahrenein Seättlein/jeptein Dorff/das 
bin c5 durch den Krieg gebracht worden/ 
alfo daß fein Dre in diefer Brafffchaffe 


der | feynfoue/fo folches zerfallenes Gemämwer 


weifen fönte/alsdicfer. Bom Schloß sft 
noch ombs Jahr sog. wie Merula bezeus 


ein Theil übrig geiwefen. nabend 
Chakkeı Balann Be 


Morans, Morantium;einStätt 
Mm kcin/ 


-® 














Wohe Mor; ein Stättlein, 
/Lon ein 





Mönket; Monetum, einaltes " Morellum m j 

gar FleineoStättlein/auff einem gar ho gnacus,inBurgundiz 
Sy Peer ndageste se ne ,pag. 108. cın Gtät 
Darnieder gelegen gewes und Rougemon gel 

Krim Men ia Weinwachke/ond alld 







S. Johan 
ein fehr altes Schloß / auff einem hoben | Bobrenworden. 


Mortue Mortitape ine 
fehen / von vielen Stätten beeder ® ’ L 
Guabien / fi anfchamen LARR 7 Did nar vollen Dos 1 ’al 


vonde mens Br 
= weg ne Alne ge) |. fo, ee, (@ 


dafı eseingrofler Ort/aber 
- Montboifon,Mons-Bofonis, a 
ombofium , ein Stättfein an dem 
Buß Loignon ‚gegen Rougemont über. Gegend gute Eirkegfußek, A 
Mont-Fleur, MonsFloridus, Mora, laMotte, ein 
ein Stättlein / fo auff emem hohen / vnd Same men a 
von Vatur befeftigtem Dre gelegen / dat; Dub/ Eis 5 Doux , entfp karl) 7 
bat hg fruchtbares vnd Iufliges Haupeivafferin Diefem Sand hr 
Mont-Iuftin , Monsluftini,| NeufChaftel , oder 
ein gutes Stättlein / fo in dem Dbern | NabendS. Hippolite , wa 
Theil / oder Lande Bogtep diefer Graffs rt aaa 


fchafft/gelegen. 
 Mont-Martin , ein Stättlein bey ofae Nozereth, N NC 


Snap ‚Rougemont , und Clervaux thum,Gilbertus Cogna 

gelegen / fo Anno 1492. Räpfer Marimi; | nen bürtig/ I oidamn! 

kan der Erfte / als er mit einem Krieges | ond folgenden Blättern 

vol? in diß Land fam/fampt Faucougne, | b 

Amance , pnd andern Orten /eingenoms 

men bat. ul ombaeben 
'Mont-Roland , Rolandus im / aidanec Bir 

Mons, ein Dorff/nichtweitvon Dole, | yon Ehafon ’ di nn 

fo feinen Nahen von dem tapffert Kos | fle / ale er von, Jeru 






































ih Ba! Zed by error: 


es 











Graffichafft Burgumd. 275 


Burgund fommen / die Statt ernewert/ lich ihr Hoffftatt gehabt haben: ' 
in | König Philippus 1. in Spanien / de 


vnd fie/nach der Statt 


tilza/ geheiffen/ darauf / durch Verdns | Bring Wilhelmen von Dranien 


derung der ftaben / ‘ 
den feye. Sie ligt fehr fruchtbar 7 end 
fuftig / auff einem erhöchten Hügel / der 


doch oben fo eben und breit / als viel die 


ländif 
Statt in ihrem Bmbfreiß hat von dans | Provingen Generaln/ Bruder / Phili 


nen man / auff allen Seiten / herab in die 


un zu zogen hat. If dreyeckicht 


Die Häufer feyn allevon Stem/ 

Kar in re Ordnung / deren Jnwoh- 
ner gar freundlich / in der Rede Kan 
in Geberden höflich / und doch zugleich 
auch in Rriegsfachen gefchickt feyn. Die 
Eyes / fo gepflaftert / werden gar faus 
ber gehalten. Sat / aufler de Pforte 
leins / 2..Chor / darunter das eine / zur | tern 
Bhr genant wird/weilen ron bober/ 
Dnd prächtiger viereddichter Thurn / die 
Vhr hat. Dep dem andern/fo auch vers 


5 / ond.andere 
Brafiaaf wnten er Garpahf Yeab 


fich der alte Kriegs: Sachen 
nichts beladen /reftituirts wer aber folche 
nach feinem Zode / weiler feine Kinder 
verlaflen/ befommen/ ond jest vor 
mir noch zur Zeit / onwiffend. 
fchreibung diefes Schlofles Fretrbadere 
Sogar. ‚ ama6.vnd folgenden Blät- 

Der Naupt-vnd StfftssKirchen 
ams: Antonıo ‚deren Mitglied / oder 
ein DomsSder: dafelbfien/ er felber geiwes 
fen/ vom29.bif auff das36.DBlat. Es 


bollwerckt / vnd mit einem hohen vierects | hat auch ein ‚Srancifcaner Klofter allhie/ in 
ichten Thurn verfehen / flehet das Spis | welchem eine Capellen / über die er Co- 
tal / unddas Collegium der Schul / die | gnacus niemals ee fchönere gefehen/ ond 


allezeit in gutem Stande fich befunden. 
Bd ob woln die Statt nicht fonders 
groß / fo hat fie doch einen gar weiten 
Marckt/ und Megig / und neben folcher 
das Kahıthauß ; auch vier fehr tieffe/ und 
überauß fchdne Lifternenv drepfehrluftige 
offentliche Brünn : gar fchöne Stattmaus; 
ren von Duaderftucken / ond daran viel 
Thürne / fo in gleicher weite von cinans 
der ftchen/ auch Öräben/ ond Bollwerdf; 
Feem Vorftätte/ gangtuftige and Sonns 
reiche ärten. Der Fürftliche Dallaft/ 
oder Schloß / lige auff der Mittag- Ser 
ten der Statt / fo man das Bleyerne nens 
net/dieweiles mit Bley bededktift. Htgar 
groß vnd viererfiche / inner der Statts 
mauer gelegen/ und von derfelben umbfans 
gen/mit acht gar hohen Thürnen/ jähen 
Gräben / ond vor diefem auch mit allers 
Ban rege ESenen Sana 


gern auffgehalten/ nd allda gemein. | für 


in der eine Altas- Tafel auffs allerfchönis 
fie / ond in folcher der Fürft Johann von 
Ehalon/ mit andern/ gar Fünftlich abge 
mablet gewefen. Es waren auch daBils 
der von dem fchöniften Marmolftein/ 
jampt vnterfchiedlichen Öräbern. Das 
Wappen der Statt iftein Beer/fofichan 
einen Tannenbaum leınct/ in u 
Schild / mit einem darzwifchen fte 

von Gold. Eshatdiefelbe über die 36. Se 
eEen/ ond Dörffer / fo an Zierde/ond es 
bämwen/ vor diefem / den Stätten nichtges 
mwichen feyn. Das Sand ift gar 
erh bat = - / aroffe 
menge m ; fehr hohe und IBaldechte 
Derge / auff allen Seiten / lauffen ond 
rinnen durch daffelbe drey gar luftige und 
Fifchreiche WBaffer / deren zwey vom As 
bend / unten beym SYügel vorüber ; das 
dritte aber vom Morgen an ne 


er etliche 
Die Statt Dr dei 


. Eshält 
| en nv Seh Dr urn 
Raw. die vornehmfte RauffmanngsStatt 


im 
Mmi >» dam 








en chal kenn Der £uft zu effen/in einer halben 
tenworden  ondift fon zu eflen St 

u de Anonds Feft/ nicht allein Brenpe 

rad rennen Hefe 


menkunffe / der Allerfchöniftien Jungs 
eichen in gank Burgun 


Sorhringifche wiederumb etliche Derter 


in Burgund in ihren Gewalt ı Die aber/ 
ond darunter auch diefes Noferer / den 
Srangofen zu theil wurden. Bnd als im 
folgenden 49. Jahr die Frangofen aber 
mass auff diefe Statt zugiengen fo ward 
Fie von den Burgernfelber angeftedft/und 
verlaffen wieindem 4.Theildeß Theatri 
Europzizulefen. 


| Osfelay ‚ein ftatelich veftes Schloß / | P 


ward Anno 1481: von dem Frankdfifchen 
General Carolo Ambotio,, oder Charle 
d’Amboife , mit ongefätfi befchoflen/ 
ond / durch Vberfehung der Soldaten/ 
als der Syerr diß Dres Franck gelegen/ 
durch den Feind erobert /wiewol fich / ge 
gen Demfelben/ die Fraw diefes E chtoffes 
Can ftatt ihres Franeken Seren) fehr tapf- 
er wie Gollufius pag.930. 
bet 


+ 


Orgelet , Orgeletum , Orge- h 


lium ‚ein fehöne Handelssond Gewerbs 
Start / deren ein Theil / fampt dem 
Echloß / in der Hohe ; der andere aber in 
der Ebne / und an den Wurgeln def His 
gelo/gelegen. Manmacheda viel Tuchs: 
das Land aber berumb hat viel Sigel / ond 


Felfen ; und ift daher / wegen ferner Ban; | fein Alter erreicht / daß er den rie 






fr gl moires hiftoriques de ka: ee 
feine berühmbtere / Jährlich ein gro g 
| v 


anoife;lib. 2. cap. 21.fol. 93. zufefe 
er Dennemärcker Ogier,geiveflet Pait, 
Regentin Frand eich jojeiner 


















durch laufft/ und zwifchen fchrhohen er 
gengelegenift: Merulapermeynt/coftn 
diefer Drt def Anconini Ürba,fort 


ae V. Kari. ri ırino2 
atinaria in folchem Ampt 7 
it allhie gebohren worden. Als Anno 
1492. Käpfer Maximilianus er 
nen Kriegsvolck / diefes Land für feine 
Sohn einzunchmen /ankommen/vndfih, 
viel Dre an jhn ergaben /onterdeflen abet 
fich die Franpofen / feine Feinde / I 


aund verbliebe ; fo fegte hochfiaedachte 
Marimiltan/auch in das vefte&chloßa 
bie / einen Gubernatorn ; wiewoel 
ciardinus (in feinen Commenrar.)j9 
daß noch erliche Didg im Lande Den gram 
sofen vier Jahr lang geblieben / Bid 
Käpfers Sohn / Ershergog Phi 


fruchtbarfeit/ ein Sprichwort / daß man | dem Ayde befättigen fönnen. Annoze: 


& 





libie finde/ Felder ohne Eraß/ Ft ofne | eroberte Herzog Bernhard von€ . 
Po sprers urn ade a uhr 


guten £uffe / fonderlich auff dem offene; 
kichen Plag/omb die Zeit/warın die Sonn 
will ontergehen/ daß wann einer voneinem 
flastlichen  banquer ‚oder Mabizeit/ 
aufffiche/ and dahin fpasierengehe/ihme 







nans,pnd Moutie. 


Pefme, Peme, Paime,ein&td® 
lein/zwifchen weichem/ondder Stand» 
le ‚das Clofter Acey ‚fo Aebbr hat/ lan 





Srafffchafte Burgund. u7, 1 
ar wie Cögnarus berichtet. Es lige vefte Schlöfler / in Burgund, Jerbrochen 
‚Peimeandem Fluß Loignom Nachdem | worden / Anno 1643. wie in Tomo ;. 
diefen Dre Anno 1477. die Frangofen | Theatri Europ.fol.188.b.fchet. “ 


ein bald 
nn] Pont, Dentrer/Bon- 
tallie, PonsGallorum , €s meldre 
San-Julianus , antig. Burgund.lib. t. 


wieder verlohren 

Ende Augufti / überfiel der Marggraff 
‚vonTavanesdas@aftellVillabepPefme, 

andemgedachten WBafler/underobertees | cap. 4.beym Chiffletio, cap-3$. pag.139. 
re mie in tom. 4: Theatr, Eu= | part.1.daß die Pontallienfes,oder bie Yns 
‚top.fichet: 


 Poligny , Polichnium; Diefes 
IR eine auf den fürnehmften Stätten im 
Lande/ die/ nach dem Tode def leßten ers 
5098 zu Burgund / def Caroli , von den 


wohner diefer weyland berühmten und 
fchönen Handels:Statt Pontallie / oder 
Pontarlun bejahen/ daß neben jhnen/ ein 
grofle/ond weittäuffige Statt vorZeiten 
geftanden/ davon nichts mehr/ als die es 
dächtnuß/äbrig/ fovonden Bärtern/ af 
Srangofen viel außgeftanden/ond allbereit 
damaln berühmt gemwefen ift.: Den Tab: 
men will man Griechifchen Brfprungs zu 
feyn erachten / der fo wiel/ als bey den datetz | ebner/gar tweiter/ und zu einer © 

nern opidulum , oder ein Stätttein/ heiß | gartauglicher Hügel / gefebentwerde / fo 


die Söhn/fommen eye. Es fagt aber vors 
fen folle. pr mit Diauren/ondfchrfchd: | voller Ziegelfteine / und Menfchengebeiz 


angezogener Chifflerius, daß / bey) Diefer 
Statt / ein Dorff / und neben folchem / ein 


nen Tirürnen ombgeben. Hat ein Schloß/ | ner/an welchem Ort vor Alterseine Statt 
Nahmens Grimonie , ein fehr groffen | gewefen zu fen die Inmwohner beftändig 
‚Diareke/ oder Dlag/ fehene gerade/ und | außfagen thäten ; Die auch felbigen Plaß/ 
faubere Gaffen / dardurch gar lufiige| noch heutige Tags / mıtdem alten Mage- 
DBächlein lauffen. Hat ein Stiffts-Kirs | tobrix,(deffen Cxfarlib.r. gedenddet/und 

en / ein Dominieaner /ond ein Nonnen: | dafelbft der Teurfchen König Arioviftus, 
'Elofter zu &. Clara, ft mie Bergen | oder Erneftus,der Gallier KriegsSeet in 
vmbgeben/drren ıheils mit Holg bewach: | einer Schlacht überwunden) nahmen/nur 
fen / theils aber Foöftlichen YBein tragen. | etwas twenigs verdndeit/moigte de broye 
Anno 1638. im Sunio/ift diefe Statt von | nennen. Ludovicus Gollufius , lib,2, 
den Fransofen mıt Sturm erobert wor; | cap.2.fol.80 befchreibet Pontarlier weit 
den. Anno 640.warddiefer Drtvonden | täuffig/ und fagt/ onter anderm/ daß fie ek 
Spanifch: Burgundifchen / onter dem | ne halbe Burgundifche Weil von dem ve 
Srepherin von Arnan , wieder balagert/ | ften Bergfchloß Joux , pnd an dem Fluß 
$.mahlgeftürmet/abernichterobere. Sie) Dub gelegen / allda vor Zeiten eine Ger 
‚verfuchten cs in diefem Jahr gleichwol | gend/t lie genant/gelegen/darzu man über 
noch cinmahl/ aber wieder vergebens / ın | eine Brucken/fo auff der Römifchen Lands 
dem die Frangofen mit dem Entfag anfa- | ftraflen / die nach Salins führte / ond die 
men. Ingleichem richteten die Burgun; | auff3.Meilwegstang/wo die $elfen auf? 
difchen auch im folgenden gr. Jahr / mit, hören/vonSalins, bif gegen Bougeaille, 
ihrer Belagerung / darvor nichts auf: | unter dem Schloß von Chalamont,(foin 
Anno 42.wolteder Bin ifche &ubers | der Sandtaffel Buyalle, vnd Chalamon, 
thator / BarondeSey , das Eaftell allbie | genantwerden/) gepfläftert ift/ geftanden/ 
mie Sit äberrumpelns fo jhme aber ingleiz | gelangte 5 daher der jrpigen Statt Nahe 
chen zu Schaden geraichee, Sein Sur | men / gleichfam Pont a Elie , oder auch 
teflor /der Freybert von Ce ‚hat folgends | vom Klio Adriano , fo folche 
Poligny ftareblocquirt/onmdg bes | Bruck / wie die Gelehrten darfür halten 


lagert : ward aber wieder von den Frar allda erbawwet / der fommen / 
jene. A ee 


Snierauff iffolches/ond andere | man diefen Dre daher Pont Elie nennen 
Mm if fols 











278 Vefehreibung der 


nifch Pontarlum,, ond vermeynet / ney , gelegen / fo Annoızos. die Frank: 
Dh pci wropnnngena ia fen ond Lothringer/onser demvon Trem. 
nahenddem Schloß. Es fig aber folcher | blecourt, eingenommen/. 

in einem weiten/ ond offenem Felde ; und |baben. | 
IR mit guten Mauren / ond Thürnen/ | 
die Ebne aber / darauff fie in der Tieffe| 


fichet/mit 2, Bergen ombgeben. As/nach 
Eroberung Briefach/ Serpog Bernhard 
‚von Sachlen Weymar / ın diefe Graf; 
‚Schafft Burgund gezogen / fo hat er fich 
Anno 1639. den 24. Januarij /auch diefer 
Statt / mt Accord / bemächtiget ; dieaber 
nachgehende / ohne fein / dep Dergogen/ 
ebl / von dem Sranssfifchen Volek/ 
‚in Die Afchen gelegt worden/ daß nicht al- 
Sein ein onfchäglich Gut / fondern auch 
viel Denfchen/ jung vnd alt/ damit ver: 
‚bronnen ; welches Jhre Färft. En. hoch 
befümmert haben folle. Sie hatte allbe- 
reit umbs Jahr ıszo. drey Pfarrfirchen/ 
nd ein Auguftiner Klofter. Man hat 
gleichtwol feithero / auff Vergünftigung 
der Befagung zu gemeldtem Joux ‚an dies 
fir Statt wieder zu bawen angefangen. 
Georg Engelfüß im 1. Theil Weymari 
Fehen Seldzugs/fchreibet alfo: Anno 1639. 
ward in der Grafffchafft Burgund der 
Anfang mit Eroberung de veften Dafles 
Mortau gemachet; demelvignon , nachs 
mals die Statt Pontarlin , jenfeit def 
Neuburger See gelegen/ gefolget/ fo fie 
am 24. Januarij erobert / vnd Darinn in 
smölff taufent Salsfcheiben / in die Bes 
ftungen Gray , vndDole , gehörig / ges 
funden. Sernach haben fie fich vieler 
Id / vnd / onter denfelben Noforer, 
outier,Ornans,pnddep veftenSchlofß 
fs Joux ‚ fo bey Pontarlin liget/bemdch- 
tiget / auff welchem legten/ wegen feiner 
Schönen Öelegenheit / Hergog Bernhard 
refidiret; Die Öeneralität aber ift zu Pons 
tarlin gelaffen worden/ rc. Eshabenaber 
die Frangofen Pontarlin , wiewol ohne 
hr Fürftt. Gn. Befehl / in die Flamme 
geftedht,w. | 


Pont füurSaone ‚ Portoflone, 
Port fus Saone, Portuzona,Por- 
tuflona,einStärtleinanderSaone,oder 
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pia, zwifchenSalins, vnd Orn n 5, gee j 
gen / fo im Fahr 1479. der Frantefilche 
General Carolus von Amboife , fampt 


, 


Gebiet. _ 


TB 





Rey ein Schloß /fo/ gegendemnde 
deb Herbfimonats / vom Burgundifchen 
Gubernatorn / dem Freyhern von Se 
belagert / aber er darvor/ von dem fra 


söfifchen General / GraffenvonGrn- 
cey ‚ auffs Haupt / Anno 1642, gefchlas 
gen worden; wie indem Tomo4. The» 
tri Europzi ,vnd dafeibft auch diefes ft \ 
het / daß / in befagtem Jahr / die Marge 
grafffchafft Als fur Tille ‚und dh 
fchafft Beaumont, im Mergen/ 
tralität vonden Srangofen befom 
daß diefelbe das Schloß Melille vorge 
bens belagerthätten, Bu 










R hr) j \ 
Rıve,Rıva,Riparia,en&ie 
leinnabend Nozererh/ wie GilbertusCo 
gnacus, von binnen bärtig/ pag:s6. biz 
get/ fo daher diefen Wahmen befomman! 
‚ diewerl es beym Öeftade/ oder Ripa ‚eine 
mit groffen echten und andern % 
gar vollen Sees gelegen / ond &ir 
auff der andern Seiten / auf folchem& 
herauf gehet‘/ fo vb diefes Seattle 
rinnet. Sat einen fehr fruchtbarn 


on oil Zst Berumby im de 
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damit die Natur / in | Stättlein/ nahend Cromary, end Monc- 
dem/ über dem Ißaffer/einSetten entfies | martin, fo vor Jahren befler /alsjegt/ ge 
bet /der fo hartwird/ daß man zu Fup dars reich geiwefen. pfleget 
auff gepenfan. Aber zufPferd/ond zu WBar | jährlich, auff S. Georgen Tag/fich der 
gen/iftdie Rayfe darüber nicht 5U | anne Adel zuverfan 
Wann trübes/vnd Regenwetser | nd Tag / nach verrichtem Got 
Pr teneia er ang rin on 
wird bald ond befeuchter die er m haben; mie 


ganfe Ebne herumb. Esıft auchnochein N Sense Gollufius 
anderer fifchreicher See / zwifchendenbees | Lib. ur. cap. 25. alfo : A Rougemont de 
a toute anciennere la co ion fe 
Jahr etliche fich 


defcripr..d. pag.56.& 2 fondern au 


ercat.in 
defcripr.Burgund.hievon zu lefen. 


:  Roche-fort, Rupes-fortis, und 
som Cognato Rochafortis genant / if 
ein Stättlein nicht weit von Dole ‚ undan 
dem Fluß Dub / gelegen / fo die $rangos 
fen Anno 1479. den 1.Maij / mit Accord 
eingenommen ; indemnechften Krieg aber 
diefelbe + omb folches Stättlein / Anno 
1640. die Ernd verderbt haben. Cs ifl 
auch noch ein anders Roche im Lande, 
fo Roche Joan , oder Rupes Joannis, 
nach feinem Erbawer / wie Merula fagt/ 
Jugenant wird. 

Ruffey,, Ruffacum,, ein fufliges 
Stättlein /am Ftuf Cella, oder Seile, fo 


ee di le leS 
rula ‚LonleSau- 
hier. Joh. Jacob. Chefflenus in Vefon- 
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machet diefen 
abermals 





dert/ondverbrant worden. 


Salins, Sans/ Salinz, Dig ift 
der fürnchmbiten Stätt eine in Diefer 
Graffichafft YochBurgumd/ allda obger 
dachter König Ludwig auf Franekreichy 
als er nach feiner IBallfahrt genS.Clau- 
de , Anno 1482. hicher fam / den Hohen 
Sandes»Rabt/ oder das Parlament / (weis 
In Dole von den feinigen verbrant wors 
den/) wieder auffrichten laffen ; das aber 
bernach wieder auff Dole fommen/da «6 
auch noch der Zeit ft. An flate deflen/ 
Drt infonderheit das am 
fehenliche Salgmafler berühmbt/ welches 
allda durchs Fewer bereitet / ond zueinem 
herzlichen Salß / das dem Fürften/ weil 
cs weit verführet/ viel einträgt/ geforten 
wird ; davon Gollufius , in etlichen Car 
piteln/ handelt ; ond/ vnter andern / fagt/ 

in Dies 


e6 habe auch andere 
fem£ande/ als zu Gronfon,, Moht-mo+ 
rot, end Lons- le Saulnier ‚aber man ge 


gundifchen Fürften / fo gelicht / vnd hoch 
= > 








=’ ae 







&00 Eu heutigen Tag/ 


oder Thal von Salins , herfür reiget/ und 
welchem die Alten / wegen feiner £ufibars 
feit / diefen Nahmen gegeben haben ; und 
auß dem ein Icbendiges IBaffer quiller/fo 

eh Zhal/ in welchem die Statt nach 
der Länge / zwifchen den 2. Bergen / von 
jedem faßt in gleicher IBeite / higet / bes 
feuchtiget/ond gar lieblich daher raufchet. 
Eserftrecket fich aber diefe beräbmbte/ond 
reiche Statt / gar weit in folchem Thal/ 
ond abhangenden Wegen der Berge/ 
erab ; ıft aber / wegen der Enge folches 
hals/nicht gar breit. ge nl 
ond nach Gelegenheit deb Drts breite 
Gaflın / daran über die maffen fehöne/ 
ond hohe Säufer ligen/ die auch jhre es 
machfame / vnd Öartenwere® / haben. 
Die Stattmauer if fehr veft/ond mit gar 
hohen Thürnenverwahret. Bd ob woln 
gedachte Berge / fo diefes enge Thal / in 
dem die Statt / wie gefagt/ gelegen / wer 
. genjhrer Hobe/graufam/ anzufehen feyn/ 
fo tragen fie doch / an theils. Drten/fo die 
Sonne haben/ fehr föfilichen Wein. Zu 
Endeder Stattligen2.Schlöffer /gleich> 


fam als 2. Aerm/ deren das cıne/ fo meh; | ferbalbder Statt: und von ande 


vers gegen Mittag auff einem Felfen fi 
get/ins gemeim Chafteau de Bracon ;das 
fogegenüber/deBelin, genantwird. Es 
gibt zwar omb die Statt fruchtbare Ars 
der /aberdie/wegenderlöcherichten / und 
hohlen Dr ond Räube der Berg/bartzu 
bawen feyn. Durchdie Statt laufferder 
fehnelle Fluß Forica, fodie Mählen/ des 
renallhienicht wenig/treiber. Das Salp- 
wafler / fo gefotten ein fehr weiffes Salg 
gibet/ ond davon diefe herzliche /und weits 
berähmbte Statt den Nahmen / bat fürs 
nemlich 3. Gruben/darin es herfür quillet; 
and it das rm / oder lagrand Saul- 


3/doc/ weg de cn erde bey 
/ fie fich abs ee 
; 
u zu Salins , haben nennen wollen. | beym 
"% in einem Örund/ vnd gleichfam | Länge 
n weiten Riß / oder Spalt / def | den obgeda 
fehrtufigen Goldbergs/ oderdelamon- | Belin ‚fi 
“ge d’Oree , fo über dem Salgehal/ | Schloß Bracon , 



































pie ander fo fchein/ und. = | 
an der Statt 


u. Copa seri u’ 
vmb Jahr ızyo. er gehen ang 

fangen : dasander/nemlich Chattel-Be- 
lin ‚und das nicht weis von Der @ re 
fegne Schloß Pouper , hattensallbereit 
than sond war bamalıı nur Das Cafe 


Paulus Merula fagt / «6 mi i 
Pfarzfirchen / als zuS- Anatolio, Mau- 
ritio , Johann dem Zäuffer / nd 1 
Jungframen Marien/ drey Spitäl 

zwar ziween inderStatt/als MonrisAete, 
ti,ond def .Bernhardi ; pnd das dritte 
Brachiobis., auff einem el 

Abend. Dögedachter Gollufius k Be. 
vmbs “Fahr 1590. diefe nach ei 
ander /alade S.Marie,S. Mautis; ‚Ma- 
gdaleine, l’Hofpital de $. Bernard, la 
Chapelle Saindt Pierre, Ic Temple,ks 
Peres Cappucins aufferbalb der St " 
de S, Anachoile,de$. Jean ‚lePrn Du 
de la Magdelaine,lesCordeliers;’Ho- 
(pitaldu$.Sepulchre dit deMont-Ai- - 
gu,$.Michel,l’Hofpital deBract 


men Gebäwen les Hasles , le Be ed j 2 


worden) zu Ehren/ cheer/ m 
DBifchoff worden / wieder er 


folcher Canonicos; oder Chor m. 
geordnet hat, Annorz7gserobeniemdie 
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Srankofen diefe Statt. Anno 1492. fies 
BEE 
rn em 


der f ke Weymarifchen 


| a: Salfubıum , welches 


® Drts P. Merula gedendt/ ond fagt/daf 


er von dem gefalgenen Bronnen / der et 
man allda vor Fahren gewefen/ den Tabs 
men babe. 


Seurre , fo die Frangofen Anno 
1477. nach Hergog Carls von Burgund 
Todt/zweymal eroberten /wie Gollufius 
berichtet / ond faget / daß fie das legte mahl 
etliche Dre / fo an der Saone gelegen/ 
verbrennt hätten. nder Landtafel wird 
an dem gedachten Fluß /wnd zwifchen fot; 
chem / vudder Dub / Bellegarde , ond 
Ddarzu diefe IBort / olimSeure , gefent/ 
daß nemlich diefes Bellegarde vor Zeiten 
Seure geheiflen habe: fo vielleicht dc HGol- 
lufiiSeurre , fo felbiges mahl verbrane/ 
wieder erbawet / und anders genamt wors 
den/feynmag- 


Sorlin, Sorlıinum, ein Stättlein/ 
anden Fluß Dain , oder Dano , aber auff 


einem Berg gelegen/hatein Schloß/deme | fehr 


das Alter nme. vnd Anfehen 
machet. 


Tourmaye , Tolnaya ; 
Stättlein von [chlechten Mauren / daran 
Gebiw herumb 


auch allenthalben 
> a 


Grafffchaffe Burgund. 


vd die Statt mit . erobert ; haben 


er a a | > acc 
* Li . &} 


hen fan. Ina Be 
benachbarten Stättlein Aranıo , vondFi- 
agno, inwelchem/mie auch zu Turmaye, 
viel / ond andere 


Zn eKer fepn/ 


fi befinde, Eshat 
Schloß. GipeP-Merulam, ud Gi dere 


Verfel, Vercellz, u 
deffen WRauren fchon vor längftenb 


figgewefen. Ligtin dem Dolanifchen 
bi; wie Merula fagt. 


Vers, Verfum, foCognatus Ver- 
num nenmet / if ein Dorff / anderthalb 
Meilen von Nozeretb/ an dem Fluß Au- 
gelone ‚und darinn ein fehr anfebenliches 
Schloß / fampt einem Thiergarten / fo.als 
tenehalben mit Mauren ombgeben. Nicht 
ipcit davon figt das Schloß Monrival, 
auff einem hohen Berg / auff welchem zu 
oberftfrifches a , - 


Vefoul , Vefülium , Dies ıft 
eine auß den fürnehmften Stätten Diefes 
Landes/nichtweit vom Stättlein Charey 
(das Cognatus Charriasnennet/ond daß 
allda Francifcaner fepen/ pag-ı08.faget/) 


vnd an einem Wafler gelegen / fo niche 


/ indie 
Saone,oder Ararim,fällt. Es hat Feloul 
ftarcke Mauren /fchon erbaute Hdus 
ig einen fattlichen IBeintvachs berumb,. 
Nach SergogCarlsvon Burgund Tode, 
a ne die Srangofen. Anno 1478, diefe 
ein | Statt ein. Als fie aber fich von ihnen, 
zu ihrem Ne ern gewandt/ fepn die 
Srangofen Anno 1479: wieder fommen/ 


fern von dannen / 


dans 


281. 
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282 ih Be Du 
barauff Die Daten neben el V 

irn ati nu were zerftörem/ | ]e 

und die Stan verbrennenlaflen/ ap fieab 

fo shcon wie ER | 

bärmlich/ v 


(gend hat een Kooge Dada Ya 
832.dalage. N) ec ihres Bodens Fru 
Po der Frandkreichifchen Re er dere Ausnar 
gg / iftaber daran 
pm .- Käpfers Maximili: nit. E09 
svolc eingenommen worden / und Sahıs/v 
Sara wide an jhren Herm fommen: ne 
r1533.hat fie ein groffe Feurss a alak -Gsirardaı 
nobt gehabt / dardurch fie abermals übel Annoıs$ 4.50 Daft tin Do 
verftelleworden.: Annorzos. Be Wilßelmen von Ora m / mördenfch 
Tremblecourt ; mit fenen Srangofen/ wafeefhofinbat. IE 
ond Lorhringern/ fie belagert/ ond Durch tin BR a 
Bbergab/ befommen. Es hat aber der | a 
Feind den Aceord nicht gehalten /fondern 
if mit der Statt fo graufam zug 
gen / als Mn von dm allerdraften 
jene einer Statt wir 







































fampt einem Stoß wma )) ; { /d 
ron Snwohner/ VBärter der Furtweilign 
fe Reden / vad Poflen / genannt wer 


RN: \ nd deren WBors/ond che Thaten 
Don Toutaine , Frangofifch und Bey; | Die andere Burgunder /die Zeit zuertti 
marifcher General / die Stätte Veelul, ı ben / offtermals zu ergehen pflegen 
Brame ‚ Luxeul,, Metze, dnd Totval, viel angezogner Cognatus , fo 

in Burgumd eingenommen ; wie Georg. | Burgunder gerdefen/ am 58.Bhat/md 
Engetfüß / im 2. Theil Beymarifchen ‚außjhme Paula 
Feldzugs/berichter. Krane, erg 


























s f Re 
Omifa , fuis locis reftituenda. 


. BumBlatr9. lowe. Eft enim bat/live bet/e ie ef 
m oberm Öelderland finden fich noch | n@ melius, aut preftancius,diceremus 
etliche Drt t/foder Quadorum,oder Duaz | Ouwe ager , aut pafcuus lock 
den/ fo ettwwan in Diefem Sande gewohnet/ | denique gilvus color, interal 
Eher ran haben. rufum medits, qualem fere in 
m Blat8r. omnia,&ericerisobfitalocap Pe int 

Bonden Shabımen Batanı/ondBetau/ vel etiam VeelOuwe.didaVek ” rr 
fchreiber gedachter Autor, daß Bataunicht | multitudo quidem larifundiorum: 
vonBacone, gleichfam Batenshave/ oder en ‚fed Bataviz comparähdo 
Batonispeculium , herfomme ; fondern | minus preftantium. Bir: Pa 
Bältfürgewiß/ Baraviam,&Velaviam, | ZumBlatsg de 7 
quz Rheni folo interpofitu , ab invi-) der Sranchfurtifchen Nch 

cem dilpefeunrur , ex comparatione | tion de Jahres ıdz3. Rehevnapie 
quodammodo larifandiorum ira anti- | Statt und /als ein © a ie 1 
quitüs Indigenis denominata , ut illa, [dem Generali Heer Ladron,ft 
Baravia feilicer,ob pafcua preftantio- eingerauimet punZ a, a. { [ 
ta, bat,aut bet Ouwe, nomenaccepe- 
sit; hzc ob cadem minus opima Vac- Dias 


54 r > 
4 ce 
* 


r 


Duke 


TE 


ge ra 


3 A) BA 
1% .'’? TERN er Eu 


“ 


ar 


„ınh 
DZ Ze Zu Ze ET U 727 zu 27 


> 





n, 


AR 





EU u 70 


Efter Schantz 


3: 
=: 
SS 
ä 


>] 
= 
fr 


G 
H 





nn 





“ 
u. 


1 7# mnerennl 


re 
4 

i 
:# 


U s 


rn . 
r eignen + 
‘ 


a Az £ Y Ban - ‘ 
ee r ei Ar pen‘ 77% ug 
ee 
£ n ” EA Ber, Yo ee 


e: \ DER | 
» x | 
SR JE 


4 








Dec ya Ballon, 5, 


. 











iß auff den 54. Tag belagert / und eros 
Bon Salland/ondder Ifala; ibet 
J.I£-Pontanus,de Origin.Francicis,uns 
£cr anderm / ‚Sallandiaillud omne 
intelligitur, quod Ifal& hodieäue ulce- 

riorem marginem pretexit: Salii Fran- 
ci etiam hinc nomen,vriginemäue for- 
titi. Ialz € jugis Weltphaliz,haud lon- 
ge abipfius Lippixalveo ortus,leniho- 
dieäue Auento, perlfelburgum , An- 
holtumque,arque inde Datecomium, 
adusque Dusburgum, fub Ifalz vereris 
nomine procurrens,ibidemäue Ifalam 
novam,leu fofilemRhenum,vel,ur ve- 
teres appellarunt , Drufianam exci- 
piens follim ; Zurphaniam , Daven- 
eriamQue verlus, dextrorfum defle&tir, 
feque in Auftrinum exinde mare, lacus 
Tacito di&os,exonerans, Oceano tan- 
dem Norvagico,prope Flevum,com- 
mifcetur.Superiorergö Ifala,feu verus, 
juxta Duysburgi demum mania, foflili 
hoc Drufi Rheno in ferecepto,novod; 
fic imperu auda, in aperrum Auftrini 
maris finum ‚infra Campos oppidum 
evolvitur. In d.lfalz v.crepidine vicus 

Balliceftcollocarus, . 
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CaRelli ander Maas/ 


| en ran 
söfifche i ri > chreiber / Ar 
u der Sufßäng/ vom Nr 

lo, {uß Burdone in Srießland 
tello , beym Fluß Burdo 


efchlagen | Stuß 
N aber bafeisfnichemdft finder. Daher 


Doufa ‚der Elter/ 


chwemmt worden/ noch deffen 
nem doch def Nahmens Reliquien/ ım 
dem ticffen / fo zwifchen 
den nfeln Ameland / ond Schellingen/ 
fich befindet / und Boerdir genannt wird/ 
übrig fee. 


/daf nach 


.BumDBlatıor. 

Da voneiner Schrift /die zu Teumes 
gen zu lefen/ in Befchreibung Staveren/ 
gefagt wird, AdRegem, vel inbellum 
proficifcens, aut rediens, a vedigali, 
quod Strafturam vocant ; immunis 
erat. Undelucem accipiec inferiptio, 
qux Neumagi vilicur , Caroli Magni 
zvo polita: Hucusque JusStavrie,fıve 
Sturix , inquit Pontanus lib. 6. Orig. 

Franc.pag.517. der auch hievon Di- 

fceptat.Chorograph.40. - 
su fehen. 


*”“r% 
* 


> € 

































zu 
. | Altmar/ ud 
Any Stuß rnegenleg, © g102.100.107- et 96 
173.212. deren Srandreich > 
Slandermfeheider/ 173 2 
Such Ade, Apeny 92 
Aban/ 261 Afar/fl. 230 
Accindtum, 261 Altena’ Altenasenfilch 
Acey/ 277 Alteville/ 42. 
Ade/fl. 49.55:5° a he“ 
Advardın/ 97 Ateren/ 129 a 
&.Aorin/ 177 Azer/fl. 219.230 2 dl 
Aeıf/fuch Hof. Amance,Amanrium, r® 
OSB SERSAHARCEE z 
or/fuch Arfchot. Amblone,fl. 223 uipzz, 
AmbrofiSchane/ 32°. 
L’Aflerte, 219.231 Amfterdam/ 119 es 
S.Agarhen Kırday 124 Ameland/ 95 | a. 
Agimont, 240 Amersfort/ 8.123 0 2 
GS.Agnes/ 272 S.Amour, 251.266 el 
SAgnetenBerg/ 103 Amftel/ fl. 119 Se ° 
Agniona,fl. 192 Amfteland/ 113 Fe 
Aha, A. fuch Ca. Amurcum, 251 a 
| Aillepierre, 250 Andagium, 232 
"ER Aimeries,Aimeria, 195.226. Andainum, 233 > 
ih | d’Ain,fl. 247 Anden/Andenna, 21° 
‚| ht A)Jo0Ja, 2 8 Anderlee, 47 ve 
Airc, fuch Arien. Anderhannia, 228 
Alaine,@. 253.266 S.Andreas 
Albiniacum, 197 Angelo, fl. 28ı 


S.Mvegonde/ 193. Angia,Angianum, 206 Be 


) Anfuarii, 99. 
Alduabis, fl. 253 1 Antonia, Anthot 
Allius,fl. 266 3.4 Schang/ 173 
Alızontia, Alizontius, fl. 230 





Aquiria, NN 
Arancey, 28.2 
Araris,dl. 247 _ 0° 
Arantum, 281 — y 
. Arboife, Arbofium, 251. 

| Ardenburg/ 158.163 

| Ardenner IBald/ond 218 


risenArdenne, 24 


Arenacium, fuch Arnheim. TUR 
Arenburg/Arenberg/ gas Y 


Arkel/ = 40 
Areyy Adnan, 245278 
Arlon/Arlım/ 219.222 

| Artos/fuch Arlep. 
Armentiers/ 163° 
Armimden/Arnemuda, 124 
Arnemy rm % 

Arnheim’ zo __ 

Arques, 193 
Arquennes, 77 
Arras/fuch Astecht: 
Arfchot/Arfeot/Aerfchot/ 39-52: 
Arfenum,Arfen/ 70 
Arccfia,ArtoisLandfehafft/ 192 
Arcfony 89 _ Aw 
AfsfurTille, 278 _ 
Mach 40 __ 
Achicount/ 195 
Alenede/ 159.173__ 
Ane/ 251.274 


Apırn/ 24 

Afpremont) 267 __ 

Atte/Attum/Achum; 195 

Attert/ 241 DR 

Atrebatum , Atreche/ Stift und Bi; 
Kumby 195 Tui 

Aubigny, 197.267__ 

Auchine, 213 


Audenne, 220. 


Audergemium, 47° R 
Audomasopalis,fujS-Ontr. r 


ur 






























BEER Bat ne ee, 


zu x 
je ua 


1 
235. 


Aviot, 219.225 
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